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öftergedankci ) .
Ostern ! Wieder wird , wie alljährlich , dou allen Kanzeln

über da ? christliche Aufcrstehungswundcr gepredigt : über die

im Lukas - Evangelmm gemeldete , dem älteren Markus - und

teilweise auch dem Matthäus - Evangelium noch unbekannte

Sage von dem Gang der Maria Magdalena , Maria Jakobi
und des Petrus nach dem Felsengrabe des Joseph von

Arimathia und der noch desselben Tages durch die Jesus
erscheinung zu Emmaus bestätigte Entdeckung , daß Christus ,
der Messias , auserstanden sei von den Toten . Und

mit gleicher Sicherheit können wir darauf rechnen , heute ,
am Osterseste . wieder in den Blättern des blauschlvarzen
Blocks die bekannten salbungsvollen Artikel zu finden ,
in denen allerlei fromme Betrachtungen über die sich
in der Hingabe des eingeborenen Sohnes offenbarende
gewaltige Menschliebo Gottes angestellt werden und der

Kreuzestod als Erfüllung des in der Weihnachtsnacht an

gekündeten großen Erlösungswcrkes gepriesen wird . Auch die

frommen gehässigen Lamentationen über den rationalistischen ,
pantheistischen und atheistischen Unglauben der Zeit , über

Sozialismus , Monismus und Materialismus werden nicht
fehlen , und zum Schluß werden alle diese frommen Liebes

cpisteln wieder in die schöne Forderung auLklingen , daß der

Staat dem umsichgreifcnden monistischen und materialistischen
Unglauben rücksichtslos entgegentreten und dem Volk die

Religion erhalten möge — zum eigenen Nutzen .
Wer Gelegenheit hatte , seit Jahren dieses an allen christ

lichen Festen wiederkehrende Spiel zu beobachten , der kennt

im voraus Text wie Melodie . Er vermag mit ziemlicher
Gewißheit vorauszusagen , was „ Kreuz - Ztg . " und „ Deutsche
Tagesztg . " , „ Germania " und „ Reichsbote " je nach ihrer
religionspolitischen Spezialität ihrer Leserschaft vorsetzen werden ,

zumal den Blättern von der Eigenartigkeit der „ Kreuz - Ztg . "
und der „ Deutschen Tagesztg . " noch immer die frommen gegen

den rohen , heidnischen Materialismus eifernden Ermahnungs
artikel des seligen Freiherrn von Hammerstcin zum Muster
dienen .

Ueberdies aber haben in diesem Jahr einzelne konservative
Blätter durch ihre Artikel zum Palmsonntag und Karfreitag
einen Vorgeschmack ihrer Ostergerichte geboten . So leistete sich
zum Beispiel die „ Deutsche Tagesztg . " zum Karfreitag einen

von Herrn Georg Oertel in höchsteigener Person verfaßten ,
„ das Kreuz im Mittelpunkte des Religions -
Unterrichtes " überschricbenen Artikel , in dem sie einen

möglichst umfassenden Religionsunterricht in der Volksschule
forderte , und zwar keinen „Allerweltsrcligionsunterricht " , sondern
einen konfessionellen Unterricht , in dessen Mittelpunkt , wie sie

sagt . Jesus Christus steht , der Sohn Gottes , der

Heiland der Welt , der Aufer st andene , der gen

Himmel Gefahrene und sein Kreuz " . Eine Tirade .

die in nüchterne Sprache übersetzt , nach Herrn Oertels eigenen
Angaben bedeutet , daß der Religionsunterricht streng bog
niatisch erteilt und speziell dasmassenhafteAnswendig
lernen von Bibelsprüchen und Gesangbuchl
liedern aus der dem „rationalistischen Aufkläricht " voraus

gegangenen Zeit , das heißt aus der Zeit des älteren Teufels
und Hexenglaubens geübt werden soll . Als besonders gc

eignete alte Kirchenlieder empfiehlt Herr Oertel jene , in

denen vom Gekreuzigten , von dem Haupte voll Blut und

Wunden , von der Auferstehung , Himmelfahrt usw . gesprochen
wird .

Und die ehrsame „Krcuz - Zeitung " geht in ihrer Nummcr 171

noch einen Schritt weiter . Sie verlangt gar . daß die Pflicht -
fortbildungSschule nicht in erster Reihe ihre Aufgabe darin

suche , ihren Zöglingen eine fachlich - gewerbliche Bildung

zu vermitteln , sondern ihnen eine ethische Bildung
als Lebensgrundlage zuteil werden zu lassen , und zwar kann

nach ihrer Ansicht diese sittliche Bildung nur durch den

Religionsunterricht erreicht werden , welcher der „sittlich ver -

verblichen Kräfte " der Sozialdemokratie durch die Per -

göttlichung des monarchischen Staates und der heutigen
Familie entgegenarbeitet . Wörtlich heißt es in dem be -

treffenden Artikel : „ Wie die Erfahrung zeigt , ist auch in der

Tat in den Bundesstaaten ' die die Fortbildungsschule
seit langem besitzen , eine Abnahme der auf
die materialistische Lebensanschauung ge -
richteten Tendenzen der Bevölkerung nicht in
die Erscheinung getrelen . Man wird sich deshalb
vorläufig damit begnügen müssen , den ethischen Bildungsstand
weiter Vollskreise im Fortbildungsschulunterricht vor allem

durch Stärkung des Pflichtbewußtseins gegen
Familie . Gemeinde und Staat auf eine höhere
Stufe emporzuheben . Wenn es gelänge , hierbei dem Re -

ligionsuntcrricht . dessen Eigenschaft als all -

gemeiner Erziehungsfaktor unbestreitbar
i st , eine maßgebende Mitwirkung einzuräumen , so
würde dies auch einen sozialen Gewinn von unschätzbarer
Kraft bcdenten . "

„ Die Religion muß dem Volke erhalten
bleibenl " Das ist , wie der Sinn dieser Episteln , auch der

aller übrigen Artikel , die regelmäßig zu den hohen christlichen
Festtagen an der Spitze der konservativen wie klerikalen

Blätter und Blättchen erscheinen . Es ist geradezu rührend
mitanzusehen , wie besorgt dieselben Kreise , denen die

irdischen Lebensverhältnisse der Arbeiter so gleichgültig sind ,
daß sie diesen eine Steuer nach der anderen aufbürden und

ihnen selbst die allernotwendigsten Lebensmittel durch
horrende Zölle und Abgaben verteuern , um das über -

irdische Seelenheil der Arbeiter sind .

Während sie sich hier unten im irdischen Jammertal die

Arbeiter möglichst zwanzig Schritt vom Leibe zu halten
suchen und jede Gemeinschaft mit dem „ Gesindel " ablehnen ,
sind sie geradezu fanatisch darauf erpicht , den Arbeitern

Religion einzupauken , damit deren Seelen gemeinsam mit

ihren eigenen in die schönen Gefilde des Paradieses ein »

gehen .
Jede Religion tut es freilich nicht , selbst nicht jede christ -

lsiche . Bei den Klerikalen muß es unbedingt die römisch -
katholische Religion sein , und zwar mit Einschluß aller kirch -
lichen Dogmen : und bei den Konservativen die sogenannte
positive evangelische Richtung mit einer reichlichen Dosis von

Bibelsprüchen und Gesangbuchversen . Eine Religion , die

nur erbauen , nur sittliche Bestrebungen wecken will , ist dazu
nicht zu gebrauchen . Vor allem darf die Religion nicht ver -

fehlen , in unseren heutigen Zuständen das Walten Gottes zu
erkennen und die heutigen Staatseiurichtungen und Klassen -
schichtungen als im Willen Gottes begründet , das heißt als

gottgegebene Institutionen hinzustellen . Das ist die Haupt -
fache . Deshalb wollen auch unsere „ Positiven " von der

Qualität der Kreuzzeitungsritter und der Reichsboten -
leser von den sogenannten liberalen Errungenschaften der

Reformation , der angeblichen evangelischen Lehr - , Glaubens -

und Gewissensfreiheit ! , wie der Fall Jatho und die Be -

geisterung für das evangelische „Jrrlehrengesetz " , das Gegen -
stück zum katholischen Antimodernisteneid , beweist , recht
wenig wissen . Für sie liegt die Bedeutung der Reformation
lediglich darin , daß die Autorität der Papstkirche , die sich
über alle staatliche Autorität stellte , für große Bevölkernngs -
teile aufgehoben wurde , an die Stelle der katholischen Welt -

kirche protestantische staatliche Landeskirchen traten

und die Geistlichen dieser Kirchen zu Staatsdiener

avancierten oder , wenn man will , herabsanken , die nun ,

völlig von dem Landesherrn abhängig , seinen „ Untertanen

jene christliche Lebensführung beizubringen hatten , die seinen
Absichten ( und jenen der privilegierten Stände ) entsprach .
Um so mehr der Geistliche zu einem jederzeit absetzbaren
Staatsdicner wurde , um so mehr war er gezwungen , den

jeweiligen Staat und seine Einrichtungen zu verteidigen und

gewissermaßen die weltliche Polizei als geistlicher Gendarm

dadurch zu unterstützen , daß er die wechselnde Ordnung oder

Mißordnung immer wieder als Ausfluß des göttlichen
Willens hinstellte . Und man kann den Dienern der ver

schiedenen evangelischen Staatskirchen zugestehen , daß sie die

an sie gestellten Anforderungen ihrer Landcskirchenväter im

ganzen sehr wohl zu genügen verstanden haben . Immer
wieder haben sie, gestützt auf das Evangelium , zu ' beweisen
gewußt , daß Unterdrückung und Ausbeutung uottvendige
heilige Bestandteile der von Gott gewollten und gegebenen
Ordimng sind , daß es immer Reicks imd Arme , Herrschende
und Bedrückte , Hämmer und Ambosse gegeben hat , und jeder .
der sich gottergeben in die staatlichen Mißstände füge , im Jen -
seits die Belohnung für sein friedliches , demuwolles Ver »

halten finden werde .
Den feudalen preußischen Junkern genügt allerdings

diese geistlich -polizistische Tätigkeit der kirchlichen Staats -
diener noch nicht : sie wollten nicht nur religiös , sondern
auch staatstheoretisch bewiesen haben , daß der Staat eine

göttliche Institution sei , die jeweilige Staats -

ordnung als Verwirklichung des göttlichen Stttengesetzes an -

zusehen sei , und der preußische König als Monarch von
Gottes Gnaden gewissermaßen den Willen Gottes reprä -
sentiere . Und sie fanden den geeigneten Mann für diese
Beweisführung inHerrnFriedrichJuliusStahl ,
der — ein ironischer Witz der Weltgeschichte — als jüdischer
Renegat zum geistigen Haupt der judenfeindlichen
preußischen Fcudalpartci avancierte .

So heißt es zum Beispiel in der Stahlschen Staatslehre ,
L Abschnitt . IV . Kapitel :

Wenn der Staat zunächst als ein sittliches Reich der mensch -
lichen Gemeinschaft sich darstellt , so ist er doch, . tiefer betrachtet ,

zugleich eine göttliche Institution

Es ruht vor allem das Ansehen des Staates auf der Verordnung
Gottes . Das ist der letzte Grund des ihm selbst

innewohnenden ursprünglichen Ansehens " . Seine

ganze legitime Ordnung — Gesetz , Verfassung , Obrigkeit — hat

daraus ihre bindende Macht . Insbesondere hat die Obrigkeit An -

sehen und Gewalt von Gott . Sie ist von Gottes Gnaden . „ Wo

aber Obrigkeit ist , ' die ist von Gott verordnet " ( Röm . 13) . Von sich

selbst kann kein Mensch obrigkeitliche Gewalt über andere Menschen

haben , auch nicht die Sämtlichen über den Einzelnen . Noch auch
können die Menschen durch Vertrag obrigkeitliche Gewalt gründen ,
da sie über ihr Leben und ihre Freiheit nicht verfügen , daher nicht

jemandem Gewalt einräumen können . Das ist das göttliche Recht

der Obrigkeit . Es hat seine Geltung in allen Staatsformen , für

die Komitien und Magistraturen in der Republik nicht minder

als für den König in der Monarchie , für den Wahl - wie für den

Erbkönig . Denn , wenn auch die Personen für die Obrigkeit durch

die Wahl bezeichnet werden , so gründet sich doch ihr Amt und An -

sehen selbst nicht auf Willen und Ermächtigung der Wähler , son -

dein allein auf Gottes Gebot und Ermächtigung . Die göttliche

Institution des Staates und seiner Obrigkeit bedeutet nun zwar

bloß , daß das Ansehen derselben sich aus Gottes Gebot und Ord -

nung , nicht daß eS sich auf Gottes unmittelbare die Natur durch -

brechende Tat gründet ; es bleibt darum die völlige Freiheit der

Menschen , in dieser oder jener Verfassung zu leben , unverkürzt .
Aber jene göttliche Institution bedeutet wieder

nicht bloß , daß der Staat überhaupt Gottes Gc -

bot ist , sondern auch , daß überall die bestimmte

Verfassung und die bestimmten Personen der

Obrigkeit Gottes Sanktion haben .

Und vom Gottesgnadentum heißt es ( II . Abschnitt ,
III . Kapitel ) :

Die Gewalt des Königs ist „ von Gottes Gnaden " , ist ein

„ göttliches Recht " . Das gilt an sich von aller Staatsgewalt ,

auch in der Republik . Aber das göttliche Ansehen und die Majestät

der Staatsgewalt stellen sich bei einem persönlichen Tröger der -

selben , der in keiner Beziehung Untertan ist , sichtbarer und

lebendiger heraus , und es kommt in der Erbmonarchie noch das

hinzu , daß der Inhaber der Staatsgewalt ohne menschliches Zutun
in ihrem Besitz ist durch göttliche Fügung , welcher sich
die Menschen in Ehrfurcht unterwerfen sollen . Hier ruht also das

Ansehen des Herrschers nicht bloß auf einem allgemeinen Gebot
und der Ordnung Gottes , wie bei aller Obrigkeit , sondern zugleich
auch noch auf einer speziellen , wiewohl keines -

Wegs einer unmittelbar persönlichen , die Natur

durchbrechenden , Veranstaltung Gottes .

Das ist noch heute die Ausfassung der Konservativen ,
wie dcnn > auch in den gelegentlichen staatstheorctischen
Artikeln der konservativen Presse — »vir erinnern nur an

die letzteu Dispute über das Gottesgnadentum — immer

wieder bis ins einzelne die Gedankengänge Stahls zum Aus »

druck kommen .

Nicht die Besorgnis um das Seelenheil der Armen und

Bedrückten ; nicht der mittelalterliche fanatische Trieb , sich
durch die Mehrung des Gottesrciches selbst einen „Platz im

Himmel " zu erwerben , treibt demnach die Konservativen dazu ,
das Volk mit Religion tränken zu wollen . Ihnen ist lediglich
die Religion Mittel zum Zweck : eine nützliche Doktrin ,
um die breite Volksmasse in geistiger Ab -

hängigkeit zu erhalten und ihr die über -

lebten Einrichtungen der heutigen Gesell -
schaftsordnung als notwendige Bestand -
teile der göttlichen Weltordnung erscheinen
zu lassen , damit sie sich nicht einfallen lasse , diese ge -
heiligte Ordnung anzutasten , sondern sich willig füge in

Gottes weise Ständcordnung , die kürzlich der Erzbischof
Henle von Regensburg dahin erläuterte : „ Wer Knecht
ist , soll Knecht bleibe n . "

Diese Tatsache , daß den Herrschenden die Religion vielfach
nur eine Art Polizeimittel ist zur Aufrechterhaltung ihrer
Herrschaft und zur Niederhaltung der Arbeiter , ist auch dem

intelligenteren Teil der Arbeiterschaft zum Bewußtsein ge -
kommm — daher ihre von den „ Dienern des Herrn " so viel

beklagte Religionslosigkeit oder religiöse Gleichgültigkeit .
Sie wollen nichts mehr wissen von einer Neligon , die ihnen
die stille Ergebung in die gottgewollte heilige Ordnung des

heutigen Klassenstaates predigt . Die alte Auferstehungs -
und Erlösungssage , die der Osterglocken Geläut verkündet ,
wt für sie keine Bedeutung mehr ; denn ihnen ist aus ihrer
Mitte ein neuer Aufcrstchungsglaube erstanden : der Glaube
an ihre eigene Kraft und ihre geschichtliche Mission .

Re Religio » im Dienste der Zentrums -

Politik .
Als die Sozialdemokratie mit ihren Wahkke ' chtsd ' elttönstratioNcn

die Feste des preußischen Dreiklassenwahlsystems zu bestürmen
begann , da rief das Zentrum seine Arbeiter zu „ Bekenntnis -
Versammlungen " auf . Die sozialdemokratische Wahlrechts .
agitation hatte auch unter der katholischen Bevölkerung gewirkt .
hatte auch die zentrumstrcuen Arbeiter an die Schmach der Ens »



rechtung crinnerk . der sie ist Preußen unler dem Geldsachsiuahl -
recht ausgeliefert sind , und so kam cZ auch in diesen Kreisen zu

Aeusierungen . die erkennen ließen , daß man mit der zögernden
und schwankenden Haltung des Zentrums gegenüber der Wabl -

rcchtsfrage unzufrieden war und eine Wahlrcchtsbewegung der

Zcntrumswiiblerschaft für notwendig hielt . Das kam den ultra -

montanen Führern sehr ungelegen , und so lenkte man denn die

Erregung der Gefolgschaft auf das religiöse Geleise ; man

veranstaltete die erwähnten „ Bckenntnisverfamnüuiigen " . in denen

die katholischen Arbeiter angewiesen wurden , dag sie sich bor allen

Tingen zur Rettung der „ch r i st l i ch e n Weltanschauung " .

zum Tchutz von Religion und Kirche um daS Zentrum scharen

mühten . Seit der Zeit haben sich derartige Beranstaltungen Der -

schiedrntlich für bestimmte Gegenden und Wahlkreise wiederholt ,

so jüngst im Bezirk R e ck l i n g h a u s e n . wo die dortigen Ar -

beiter - und Knappenbereine zu 18 öffentlichen V e r s a m m -

l u n g e n zusammengetrommelt und gegen „ Liberalismus , Sozial -

demokratie und Freidenkertum " . als die „ Feinde des Christentums

und der katholischen Kirche " scharf gemacht wurden . Man kann

sicher sei », daß derartige auf die Schürung des religiösen

Fanatismus zielende Veranstaltungen noch manche stattfinden

werden ; je mehr wie uns den RcichStagswahlen nahern , desto

eifriger wird das Zentrum darauf bedacht sein , die Aufmerksamkeit

seines Gefolges von den politischen Dingen abzulenken und an den

Fanatismus zu appellieren .
Ehemals dachte das Zentrum in dieser Hinsicht anders . Ge -

Witz hat von jeher in der nltramontancn Politik die Religion eine

gewaltige Rolle gespielt , ober es gab doch auch Zeiten , wo man

demgegenüber einen größeren Wert auf die wirtschaftliche und

soziale Seite der Arbeiterpolitik legte . So brachte im Juni 1893

die „ Kölnische V o l k s z e i t u n g " einen Leitartikel , worin

e » hieh :
„ Air versprechen uns auch nur bescheidene Erfolge von der

Art , wie der Kampf gegen die Sozialdemokratie heute meist bc -

triebe » wird Zeitungsartikel und Vorträge ohne

Zahk rnid Ende , in denen die Führer der Sozialdemokratie
» nf das schärfste angegriffen lverdcn oder mit vielen Zitaten
tie Verwerflichkeiten der sozialdemokratischen Lehre nach -

gewiesen wird , nutzem im Grunde wenig . Zumal wenn
die Redner , wie es leider nur zu häufig der Fall , sich arge
Blähen und den Sozialdemokraten Gelegen -
heit geben , den Spietz umzudrehen , schaden skk
oft mehr als sie nützen . Man muh den Glauben , datz der

Sozialdemokratie von der religiös - sittlichen Seit « allein bei -

zukommen sei , ebenso aufgeben wie den , datz ihr mit Gewalt

beizukommen sei. Die Sozialdemokratie ist zwar nicht blotz
eine wirtschaftliche und soziale Partei , aber aus den Wirtschaft -
lichen und sozialen Zuständen schöpft sie ihre Kraft . Nicht
weil sie keine Religio ii mehr haben » laufen
den Sozialdemokraten Arbeiter . Handwerter
und Bauern zu , sondern weil sie mit ihrer
materiellen Lage unzufrieden sind . Darum
i st es wesentlich , die sozialen und Wirtschaft -
lichen Verhältnisse zu verbessern . "

DaS war zu jener Zeit , als das Zentrum seinen Volksverein

für das katholische Deutschland gegründet hatte , durch den es die

Sozialdemokratie zu vernichten gedachte , als das Zentrm sich an -

schickte , seine christlichen Gewerkschaften in » Leben zu rufen , die
den sozialdemokratischen Strom von den ultramontanen Gefilden
ablenken sollten . Damals hatte das Zentrum seine bedingungS -

lose Unterordnung unter das Gebot der Regierung noch nicht voll -

zogen , hatte es sich dem Militarismus und Marinismus noch nicht

auf Gnade und Ungnade ergeben und hatte es noch nicht den

Haufen von Sünden auf sein Gewissen geladen , an denen die

ZentrumSpoliti ! der letzten Jahre so reich ist . Damals konnte es

noch hoffen , die Massen durch eine volkstümliche , auf die Besserung
der „sozialen und wirtschaftlichen Verhältnisse " zielende Politik
an sich zu fesseln . Aber es kamen die Milliardenbewilltgungen
der beiden Flottengesetze vom Ende der neunziger Jahre ;
es kam der Zolltarif vom Jahre 1902 . jener getvaltige Raub -

zug auf die Taschen des arbeitenden Volkes , bei dem das

Zentrum die tätigste Mithilfe leistete . Und von da ab ward man

sich in Zentrumskreisen wieder bewußt , datz es besonderer Mittel

bedürfe , um den Unmut der Massen abzulenken . In den Tagen

des Kampfes um den Zolltarif brachte die „ Kölnische Bolls -

ßeitung " einen Artikel , worin es hieh :
„ Wir brauchen unsere scharf ablehnende Stellung gegen die

Sozialdemokratie nicht zu betonen , halten es aber für bedenk -

lich . in diesem Kampfe die Eigentumsfrage
zu sehr zu betonen . Wenn sich das zuspitzt , kommt es

zuletzt zu einem Gegensatz zwischen Reichen und Armen , und

wer dann , bei dem allgemeinen und gleichen Reichstagswahlrecht ,
den kürzeren zieht , brauchen wir nicht näher auszufahren . . . .
Statt der Eizentnmsfrage sollt « man mehr ideale Ge -

fichtspunkte ins Feld führen . Auch bei den „ Ordnungs -
Parteien " haben die meisten Wähler an irdischen Glücksgütern
nicht zu schwer zu tragen . Wenn man gläubigen und königs -
treuen ? lrbeitern sagt : Ihr müßt die sozialdemo -
kratischen Feinde des Altars und des Thrones

bekämpfen , so wird das viel wirksamer sein , als wenn
man nur hervorhebt - datz die Sozialdemokraten die Reichen ent -

eignen wollen . "

Nach diesem Grundsatz ist seitdem daS Zentrum mit

seiner Agitation vorgegangen und je mehr es sich an den Wirtschaft -

lichen und politischen Interessen der Arbeiter versündigte , desto

mehr empfand eS das Bedürfnis , die „ idealen Gesichts -

punkte " in den Vordergrund zu rücken , die katholischen Arbeiter

wider die Sozialdemokraten , diese „ Feinde des Altars

und des Thrones " , zu Hetzen . Das ist der Zweck jener

„ Glaubensdemonstrationen " . zu denen das Zentrum sein Arbeiter -

gefolge zusammentrommelt . Tie Religion , als deren Schützer sich
das Zentrum mit besonderer Vorliebe aufspielt , mutz herhalten

zur Bemäntelunz der schäbigsten Interessen -
Politik .

Der ßauernkrieg in der Champagne .
Paris , 13 . April . ( Eig . Ber . )

Tie jetzigeil Borgänge in der Chainpagne sind charakte -
ristisch für die inneren Widersprüche , die die kapitalistische
Ordnung entwickelt . Die französischen Bauern haben die

große Revolution gemacht , um die feudalen Schranken , die

die Produktionsbezirke voneinander trennen , niederzuwerfen
und die „ ein « und unteilbare Republik " zu' schaffen , und nun

find sie in Hellem Aufruhr um eines lokalen Wirtschafts -
Privilegs willen . Die Winzer der Aube revolierten , weil

man sie, unstreitig den Tatfachen der Geographie und Xsse -

schichte zum Trotz , aus dem Abgrenzungsbezirke der Cham -
pa�ne ausgeschlossen hatte , und jetzt wütet Brand und

Plünderung im Nachbardepardement . weil die Senatsmchr -
heit , vielleicht nicht so sehr aus ManchesterliberalismuS wie
um der jetzigen , dem Großkapital unsympathischen Negierung
eine Verlegenheit zu schassen , einen prinzipiellen Beschluß
für die Abscksaffung des Abgrenzungsprinzips überhaupt ge «
faßt hat .

Mm » muß zugeben , daß die Bauern der Marne bei

Kreil BsLresMea einigermaßen mit grsßeier sozialer Ein -

ucht herfahren .
�

als 5ei ihrer For�ekultg eineZ lokaken
Produktionsinonopols . Sie halten sich an die Groß -
kopitalisten des Weinhandels . In der Tat ist es nicht allein
der „ Betrug " , sondern auch die normale , legale Funktion
des Kapitalismus , die die triste Lage der Winzer verschuldet
hat . Nur ist eben die Rcvoüs mit ihrer blinden Zerstörung
keine Lösung , und sie zeigt auch nicht den Weg zu einer

solchen . Die Situation trägt alle Kennzeichen einer

anarchischen Produktionsweise , und es ist darum auch wahr -

haftig Herrn Monis kein Vorwurf daraus zu machen , daß
er nicht sofort eine glatte Lösung vorzuschlagen wußte ,
sondern sich über die Frage , ob die Aenderung der Ab -

grenzimgsbestimmiingen vom Staatsrat selbständig oder auf
sein Gutachten hin von der Regierimg unter eigener Verant¬

wortung durchgeführt werden soll , ziemlich unentschieden
ausgedrückt hat . � >

Die Verwirrtheit des wirtschaftlichen Problems und der

politischen Situation mußw schließlich auch auf die Sozialisten
abfärben , die in der Not des Augeichlicks den Zwang fühlten ,
eine Palliativpolitik zu' unterstützen , die der einzig wirksamen
Entscheidung , die in der Sozialisation der Produktion be -

steht , in keiner Weise vorgreifrm kann . Die große Mehrheit .
die dem Ministeirniu gesichert war , ermöglichte ihnen dann bei
der Abstimmung über das Vertrauensvotum eine Abstinenz ,
die Iaurds mit einer Ironie konstatiert , die darum nicht un

gerecht ist . weil in der Tab während der Verhandlung die

Sorge , das Ministerium zu' verteidigen , stärker hervor -
getreten war , als die grundsätzliche Auffassung des

Sozialismus , die sich dem Manchestertum wie der Neu -

feudalität der privaten Monopole gleichermaßen entgegensetzt .

Die Ruhe wiederhergestellt .
Im Aufstandsgebiet ist im wesentlichen die Ruhe wieder -

hergestellt worden . Eine Anzahl von „ Rädelsführern " der

Winzer ist verhaftet worden . Ueber vereinzelte Ausschreitungen
meldet das Wolffsche Depcschenburcau :

RciniS , 15. April . Aus dem Marnedcpartement werden neue
Fälle von Sabotage gemeldet . In Trvpail zertriimmerien die
Winzer beute früh , als Infanterie dort einrückte , die Fensterscheiben
des Hauses eines Kommissionärs , erbrachen die Keller und zer -
schlugen 1500 Flaschen . Eine andere Bande verwüstete in Verzenay
Weinberge des Hauses Most et Chandon in einem Umfange von
zwanzig Hektar . In mehreren Orten des WeinbaugcbietcS ivurden
Lerbastungcn vorgenommen .

Paris , IS . April . Wie aus Epernay gemeldet wird , sind
daselbst von unbekannten Uebeltätern 20 Kilogramm Dynamit
gestohlen worden . Die Polizei hat deshalb große Sichecheits -
maßregeln zum Schutze verschiedener Weinhändler aetrofsen , da
befürchtet wird , daß gegen dieselben Anschläge geplant sind ,

politilcbe Ueberficbt .
Berlin , den 15 . April 1911 .

Die sozialdemokratische » Bildungsbestrebungc »
haben es der „ Kölnischen Zeitung " angetan . Einerseits
kann das Blatt dem erzieherischen Wirken der Sozialdemokratie
ihre Anerkennung nicht versagen . Sie sieht darin einen Beweis

für den „s o z i a l p s y ch o l o g i s ch e n Scharfblick " der

Sozialdemokratie , die „ m i t feinem Verständnis sofort
erkennt , wo und wie sie mit ihrer Arbeit am
b e st e n einsetzen kann . " In der sozialdemokratischen
Bildungsarbeit des vergangenen Jahres zeige sich ein „ gewaltiges ,
imponierendes Gesamtresultat " , und wenn auch noch manches Un -

Verständnis dabei zu überwinden sei , so halte das die Sozialdemo -
kralie nicht ab . „ mit immer steigender Intensität
den fruchtberh eisten den Acker zu bebauen " . Zum
Schlust heißt es :

ES ist klar , daß eine derartige planmäßige
und umfassende Arbeit die Vorbedingung für
die Erfolge der Sozialdemokratie tn sich trägt .
Wer durch diese Schule gegangen , wird kein
bloßer Nachläufer der Sozialdemokratie , den
hat die Partei fest für sich .

Gewiß , und das ist ja der Grund und Zweck unserer Bil -

dungSbcstrebungen . Wir wollen einerseits den Arbeitern ihren
Anteil an Wissen und Kultur gewähren , den ihnen die bürgerliche
Gesellschaft vorenthält , und wollen sie andererseits festigen in

ihrem Kloffenbetmisttsein und ihrer Klassensolidarität , in der Er -
kcnntnis , daß sie nur im Zeichen des Sozialismus siegen werden .
Und da » ist es , was dem nationalen Herzen der „ Kölnischen
Zeitung " Sorge macht . Sie bedauert , daß die sozialdemokratische
BildungSarbcit nicht Selbstzweck , sondern Mittel zum Zweck ist ,
daß sie „nicht lediglich unter dem großen Gesichtspunkt einer

dringenden nationalen Kulturaufgabe " gepflegt , sondern daß sie
betrachtet wird „ als Waffe für den politischen Kampf ,

dessenEndzieldenUmsturzunserergesellschaft -
lichen Ordnung ist . "

Die Umsturzphrase wollen wir dem Blatte hingehen lassen
als eine Albernheit , die durch lange Gewohnheit ihre Erklärung
findet . Was nun die Behauptung betrifft , unsere Bildung diene
nur zur Ausrüstung für den politischen Kampf , so sollte die

Kölnische Zeitung " , die unsere BildungSarbcit vom verflossenen
Jahre im einzelnen anfuhrt , doch einsehen , daß ein großer Teil

Theatervorstellungen , Dlusikveranstaltungcn , Dichterabende , natur -

wissenschaftliche und manche andere Vorträge mit der Politik gar
nichts zu tun haben , sondern lediglich der Kulturaufgabe dienen ,
das Volk geistig zu heben und künstlerisch zu erfreuen .

Andere Zweige unserer Bildungsarbeit dienen allerdings der

Erziehung der Arbeiter zu Parteigenossen , zu Kämpfern für die
Sache des Sozialismus . Abev wenn die Nationalliberalen von
Partei wegen derartige Bildungsarbeit trieben , würden sie die

volkswirtschaftlichen . Partei - und sozialpolitischen Kurse und Vor -
träge etwa nicht als „ Mittel zum Zweck" , als „ Waffe für den
politischen Kampf " , als Erziehungsmittel für den Liberalismus
betrachten und handhaben ? In der Schule mag den staatsl - ürger -
liche Unterricht neutral fein , aber von einer Partei Neutralität
in der Erziehung ihrer Anhänger verlangen , ist wohl mehr als
kindlich . Wir verstehen es ja , daß die Nationallibcrolcn mit Neid

auf unsere Bildungsbestrebungcn blicken . Tie Partei von „ Bil -
dung und Besitz " mag es genugsam kränken , daß sie weder die
Mittel , noch die Kräfte aufbringen kann , um eine solche Bildungs -
arbeit ffu betreiben .

_

Kolonial - Karriere .

Zum Gouverneur von Togo als Nachfolger des langjährigen
Gouverneurs Gros von Zech , der in den Ruhestand getreten ist ,
wurde ber seitherige stellvertretende erste Referent beim kaiserlichen
Gouvernement von Deutsch - Südwestafrika Geheimer Negiernngsrat
Edmund Brückner ernannt . Brückners Käme wurde in dem Konflikt ,
in den Staatssekretär Dernburg mit der Zentrnmspartei geriet und
der damal « den Vorwand zur ReichStagSauflösung gab . viel ge -
nannt . Abg . Roeren bezeichnete ihn al » „ grünen Assessor " .
RoercnS Opfer wurde darauf 1907 zum RcqierungSrat und 190S
zum Geh. RegierungSrat und Vortragenden Rat im ReichSkolonial ,

am befördert . Er hat also keinen Änlatz , dem Abg. RoertN gram

zu sein . _

Zweiter deutscher Richtertag .
Am 13. und 14. September wird auf Beschluß des Gesamt -

vorstandcS des Deutschen Richterbundes in Dresden der zweite deutsche
Richtertag stattfinden . Unter den Verhandlungsgegenständen sind

folgende bemerkenswert :'
Ist der Vorentwurf eines Strafgesetzbuches eine

geeignete Grundlage für die Neuregelung des Strafrechts ?

Jnlviefcrn empfiehlt sich ein weiterer Ausbau der Vorschriften
des GerichtsverfassungSgesetzeS über die Unabhängigkeit der

Richter ? . „
Eine nochmalige Stellungnahme zur Laienfrage oder die

Einberufung eines außerordentlichen Richtcrtoges mit Rücksicht auf
die jüngsten Reichstagsoerhandlungen über die GerichtSverfassungS -
Novelle wurde nicht für angezeigt erachtet . Auch von der Fassung
einer „ Resolution zu den bei den erwähnten ReichStagSverhandlungen
vorgekoinmeiien schweren Angriffen gegen Richter undiRechtsprechung "
wurde abgesehen . _ _ _ _

Zentrum und Ausnahmegesetze .
Die Zentrumspresse Pflegt Zeter und Mordio zu schreien , tnenr ;

sie beschuldigt wird , durch ihr immerwährendes Terrorismus -

gcschrci den Scharfmachern Wasser auf die Mühle zu liefern .

Wenn der Staatsanwalt des Klassenstaatcs , gestützt auf den unaus -

gesetzten Terrorismusschwindel der Gewertschaftschristen in Presse
und Versammlung , wegen jedcS lauten Wortes oder schiefen Blickes

eines Freiorganisiertcn gegenüber einem Unorganisierten oder

„ Christen " die Anklage nach ß 153 der Gewerbeordnung erhebt , und

wenn dann wegen jeder Bagatellsache auf harte Gefängnisstrafen

erkannt oder gar auf Grund des Allgemeinen Strafgesetzbuches
das Zuchthaustor aufgemacht wird , so will ' s die Zentrumspressc

nicht gewesen sein . In Wirklichkeit besorgt diese Presse seit Jahren
in steigendem Maße die Scharfmachcrgeschäfte . Wie bunt

es die Herren Gewcrkschaftschristcn vollends dort treiben , wo sie von

sozialdemokratischen Gegnern nicht unmittelbar kontrolliert werden ,

zeigt jetzt wieder ein Beschluß , der auf Antrag der Zentrums -

fraktion im sozialistenreinen Gemeindcrat von

Mülhausen i. Elf . nach Begründung durch den christlichen

Arbeitersekretär Franz Fischer gefaßt wurde . Zur

Begründung brachte Fischer fünf oder sechs Fälle von angeblicher

Nötigung christlicher Bauarbeiter zum Eintritt in die „ rote " Ge -

wcrkschaft vor . Der Antrag , der noch in der gleichen Sitzung vom

Gemeindcrat zum Beschluß erhoben wurde , verlangt , in das städti -

sche Lastenheft ( Lieferungsbedingungen für die Unternehmer ) den

nachstehenden Paragraphen aufzunehmen :
„ Der Arbeitgeber hat dafür Sorge zu tragen ,

daß Belästigungen der Arbeiter wegen ihrer Zugehörigkeit
der Nichtzugehörigkeit zu irgendeiner Organisation auf der

Arbeitsstelle unterbleiben .
Zuwiderhandelnde Arbeiter , Vorarbeiter

er Poliere sind nach vorheriger Verwarnung
entlasse n. "

Man beachte , daß der Beschluß auf eine Generalboll -

machtfürdcn Unternehmer hinausläuft , bei jedem Streit -

Handel unter „ seinen " Arbeitern wegen Zugehörigkeit oder Nicht¬

zugehörigkeit zur Organisation die Leute auf der Stelle zu maß »

regeln , sobald sie ihm irgendwie mißliebig geworden sind . Ter

Unternehmer braucht nur von einem Polier oder Gewcrkschafts -

christcn einen solchen Streit anzetteln zu lassen , dann kann er nach

Herzenslust mit seinen „ Verwarnungen " und Entlassungen

dreinfohren — das städtische Lastcnheft fordert ihn ja dazu auf !
Man beachte weiter , daß eine einseitige Bestimmung

zum Nachteil der Arbeiter borliegt , ein Ausnahme -

gesetz gegen dt e Arbeiter , wie es plumper nicht gedacht
werden kann : die Belästigungen der Arbeiter durch die Unter -

nehmer wegen Zugehörigkeit zu einer Organisation werden darin

nicht mit Strafe bedroht , vielmehr wird der Unternehmer direkt

zum Schiedsrichter in Streitfragen über die Organisation ein -

gesetzt ! — Die Liberale » im Gemeinderat , die in der Zentrums -
presse gelegentlich als Kapitalistcnpartei traktiert werden , würden
eS wohl kaum gewagt haben , eine so schamlose Ausnahmemaß -

rcgel gogen die Arbeiter zu beantragen , sie stimmten aber natür -

lich Mann für Mann dafür , nachdem ein „christlicher Arbeiter -
Vertreter " im Namen der . . Volkspartei de » Zentrums " de # An¬

trag eingebracht und begründet hatte ! . . »

Lustige ZentrumSnustimmigteiten .
Die „ Rhein . Ztg . " macht sich das Vergnügen , folgende

beiden Zentrumsurtcile über die Wahl in Berlin IV in

drastischer Gegenüberstellung wiederzugeben :

„ Kölner Lokal - Anzeizer " ,
ausgegeben am Donucrstagnach -
mittag : DaS vorliegende Wahl -
resullat der ReichStagSersatzwahl
in Berlin 4 bedeutet eine nn -
geheure Schlappe für die Sozial -
demokratie . Die für die Sozial -
demotratie abgegebene Stimmen -
zahl ist gewaltig zurückgegangen .
Die Sozialdemokratie hat einen
Verlust von 12000 Stimmen zu
beklagen . Die Wähler haben also
die richtige Antwort ge -
geben auf den infamen Volks -
betrug , den die Sozialdemokratie
verübr . Eine so deutlich « Absage
bat die Sozialdemokratie sickcr
nicht erwartet , wenn auch ihre
fieberhaste Tätigkeit darauf hin -
deutete , daß sie sich ihrer unan -
genehmen Lage wohl bewußt
ivar . . . . Die staatSerhaltenden
Parteien können mit dem AuS -
gang der Wahl vollauf zuftieden
sein . Ihr mittelbarer Erfolg be -
steht darin , daß Tau sende
von ehemaligen sozial -
demokratischen Wählern
fahnenflüchtig geworden
sind , daß somit in die fast un -
überwindlich erscheinende sozial -
demokratische Festung eine
weitere Bresche geschlagen
wurde . . . . Tie Sozialdemokratie
hat bei dieser Wahl gearbeitet wie
nie zuvor . Unter diesen Umständew
ist der ungeheure Rückgang der

Sozialdemowatie geradezu nieder «

schwcttrrud . . . . In der gewalti -
gen Zahl dieser Stimmenlhaltun «

gen , m dem kolossalen Rückgang
der sozialdemokratischen Stimmen
offenbarte sich das Lolksgrricht
über diese Partei !

Krassere Widersprüche , als ste sich hier kn zwei Jen -
trumSblättern finden , die beide im Verlage des Herrn
B a ch e ni erscheinen , sind Wohl nicht denkbar . Wie ist ein so
groteSkeS Schauspiel nur möglich ? Nun . der „ Lokal - Anzeiger "
ist tür dtze Masse der yejnbiirgersichen lyitz vroletanlcheo

»Kölnische VolkSzeitung " ,
ausgegeben am Donnerstagnach -
mittag : Wenn dieser starke Rück -

gang auch auffallen muß . so ist
doch zu benicksichtigen , datz eine
eigentliche Konlurrenz fehlte —

Freisinnige und Konservative
hatten infolge der auSsichtSlosig -
keit auf die Aufstellung von Kandi -
baten verzichtet — und daß in
solchen Fällen stets eine Verhältnis -
mäßig geringe Wahlbeteiligung zu
verzeichnen ist . ES wäre deshalb
verkehrt , wenn man etwa aus dem
3 timmenrückgaug dieser Ersatzwahl ,
übrigens dem ersten seit dem Sin -
setze » der Steuerhetze , ohne
weiteres auf einen wirklichen Rück -

gang der sozialdemokratischen Flut -
welle schließen «ollte . Soweit
wir sehen , halte » sich auch die
Blätter aller Richtungen von ein « »
solchen Trugschlüsse fern . Auch
das Zentrum hatte seit den
Blockwahlen in verschiedenen Er -
satzwablen so gut wie keine
Konkurrenz und gerade
infolgedessen verschiedentlich
einen ansehnlichen Stim -
menrückgang zu verzeichnen .
. . . Noch zwei solcher Wahlen .
und die Sozialdemokraten hätte »
statt Gewinne in der Schlußrech -
nung noch einen Verlust zu der «
zeichnen , worau » nach manche »
Statistikern ein Rückgang der
Sozialdemokratie selbst
in den letzten Jahren zu konfta -
tieren wäre . Natürlich würde alle
Welt über ein « solche Feststellung
mit Recht nur lachen .



ZenirumSwahler bestimmt , denen man das dutitmste Zeug
vorsetzen zu können glaubt , während die „ K ö l n. Volks -

z e i t u n g " als angesehenes Parteiorgan , das auch von Nicht -
zcntrnmöleutcn gelesen wird , ihre Reputation zu wahren
genötigt ist I

_

Zur Kampfestveise der Zentrumspresse .
Der olS rabiat bekannte Miinchener . Bahr . Kurier " leistete sich

in einer seiner letzten Nummern einen gemeinen Angriff auf uuser

Münchener Parteiblatt . In einer vom Zaun gebrochenen Polemik

gegen die „MiinchenerPost " beschimpfte das ultramontane Blatt unser

Parteiorgan in unverschämter Weise , indem er es unter anderem

auf eine Stufe mit der Revolverpresse stellt . Darauf antwortet die

» Münchener Post " :

„ Unser Anwalt ist bereits von den Mitgliedern unserer Ne -
daktion beauftragt worden , gegen den „ Baynschen Kurier " Klage
zu stellen . Durch daS unerhörte Verhalten des ZentrumSblatles
sind wir gezwungen , unsere bisher in gewissen Fällen und allen
von jener Seite erfolgten böswilligen Angriften zum Trotz
geübt - Reserve aufzugeben . Wir werden zu der Verhandlung
gegen den „Bayerischen Kurier " zunächst drei katholische Geistliche .
darunter einen hervorragenden Führer der Zentrumsfraktion des

bayerischen Landtages , als Zeugen laden lassen . Diese erste Serie
von Zeugen , denen je nach der EntWickelung des Prozesses weitere
Serien folgen werden , mag dann unter Eid vor der deutschen
Oeffentlichkeit de » Gerichts die „persönliche Kanrpfesweise " und
die „Erpressertaktik " der „ Münchner Post " in das richtige Licht
rücken . "

Man kann sich demnach aus einen Aufsehen erregenden Prozest
gefatzt machen . _

Verletzung des Beichtgeheimnisses im Vatikan ?

Die Bewahrung des Beichtgeheimnisses gilt bekanntlich nach

katholischer Auffassung als unverbrüchliche Pflicht . Ein Bruch des

Beichtsiegel » gilt nach katholisch - kirchlichem Recht als ein Verbrechen

gegen die Religion und als ein Sakrileg . Iveil er die Würde

eineS von Gott eingesetzten Sakramentes und das all -

gemeine Interesse der Gläubigen in gröbster Weise ver -

letzt . Die Erfüllung des göttlichen BeichtgebolS wäre unmög -
lich , die göttliche Einrichtung nutzlos und ihr Zweck vereitelt ,
wenn die Gläubigen nicht prinzipiell gegen das Bekanntwerden ihrer

Bekenntnisse gesichert wären . Dazu kommt , daß dem Priester eben

nicht als Menschen , sondern als Stellvertreter Gottes , des Heilandes

gebeichtet wird . Nie darf daher der Priester daS geringste aus der

Beichte verraten . DaS Beichtsiegel läßt keine einzige Ausnahme in

feiner Bewahrung zu. Die Verletzung wird mit Entsetzung vom

Pricsteramt bestraft .
Um so seltsamer erscheint folgender römischer Bericht , der sich

in liberalen Blättern findet :
„ Der soeben zum Protestantismus übergetretene Jcsuitenpater

und klerikale Schnftsteller Verdesi erzählt folgendes : Als Sekretär
des durch feinen Fanatismus bekannte » Inspirators der vatilauischen
Presse Monstgnor Benigni habe er , Don Verdesi , nicht allein
eine Serie heftiger Artikel gegen den Modernismus lanciert .
sondern auch , freilich in gutem Glauben , seinem Beichtvater ,
dem Jesuitenpater Becorelli verraten , daß er . ohne zu
wollen , mit fünf modernistisch gesinnten Geistlichen zu ver -

kehren pflegte . Im Besitze dieses Beichtgeheimnisses habe sich
Becarelli zum Papst begeben , der ihm auftrug , bei Strafe der

Todsünde eine genaue Relation mit Namen und Daten zu ver -

fasten . Gleichfalls bei Strafe der Todsünde sei ihm . Verdesi , als -
dann namens des Papstes Stillschweigen auferlegt worden . Don

Lerdcst sei daS Unerhörte feiner eigenen Handlungsweise , des

VaiilanS , ja des Papstes selbst erst dann zum Bewußtsein ge -
kommen , als sämtliche von ihm unter dem Beichtsiegel des
Modernismus beschuldigten Geistlichen ( darunter Professor
Bonaiuti , der Direktor der theologischen Zeitschrist und Professor
Turchi , Lehrer am MisflonSinslitut der Propaganda fide )

ihrer Stellung enthoben und unter Anllaze gestellt wurden .
Dies habe ihn bewogen , obschon der Vatikan ihn zu bestechen
suchte , in seiner HerzenSnot und Empörung der Kirche den Rücken

zu kehren . Die Angaben Don Verdesis bezichtigen den Vatikan

nicht allein des Bruchs des Beichtgeheimnisses im Kampfe gegen
den Modernismus , sondern werfen auch ans die Moral des hohen
und niederen römischen Klerus ein sehr trauriges �Licht. Da

Verdesi zum literarischen Generalstab des Vatikans gehörte , werden

feine Enthüllungen kaum so ohne weiteres als »Lüge " abgetan
werden können . "

_

Schweiz .

Noch ein abgelehnter Ministersessel .
Sehr skeptisch denken unsere Genossen im roten Zürich über

die Beteiligung der Parteigenossen an der Regierung . Sie haben

soeben ausdrücklich das f r e i w i l l i g e A n g e b o t der MehrheitS -

parte », der Liberalen , ihnen einen weiteren Sitz in der Regierung
des Kantons Zürich zu überlassen , rund und nett abgelehnt .
Und das kam so :

Die Sozialdemokraten haben bereits seit Jahren einen roten

Minister , den Genossen Er » st. Aber das ist ein alter Grütliancr ,

den die Bürgerlichen bei ErneueruirgSwahlen mit auf ihre Liste

nehmen . Man hat ihm auch nur das Ressort über das Erziehungs -

Wesen gegeben , was zwar ein für uns wichtiges , aber für die Bour -

goiste ungefährliches Dezernat ist . Offenbar haben nun unsere

iGenossen im Kantonsrat ( Landtag ) , wie sie über 49 von 227 Sitzen
inne haben , eingesehen , daß es ihrer Arbeiterpolitik Eintrag tut .

wenn sie der freisinnigen Regierung einen Teil der Verantwort -

lichkcit abnehmen . Auch kommt hinzu , daß die Freisinnigen in

Verlegenheit sind und ihr großmütiges Angebot gewissermaßen nur

ein Angftprodukt ihres schlechten Gewissens ist : Infolge ihrer

gehässigen antisozialistischen Agitation hat da » Zürcher Volk ( die

verhetzten Bauern gaben den Ausschlag ) am vorigen Sonntag die

vom KantonSrate mit der Regierung beschlossene Einführung der

Verhältniswahl abgelehnt . Tie Freisinnigen kamen erst zu spat

bahintcr , daß sie mit diesem . . Siege " sich arg in die Nesseln gesetzt ,
denn auch ohne den Proporz wird die sozialdemokratische Fraktion
manches neue Mandat erobern . Genug , tun Oel auf die stür -

mischen Wogen zu gießen , um gut Wetter für die kommenden Neu -

wählen der beiden Parlamente , Nationalrat und Kantonsrat , zu
erbitten , präsentierte man unseren Genossen freiwillig einen

Ministerposten . Aber die Herrschaften haben sich verrechnet . War

ihr Erstaunen schon groß , daß vor einigen Tagen beim Schlußessen
der Parlamentarier sämtliche 43 Sozialdemokraten — zum ersten
Male — fehlten , so wuchs es ins Ungemesscne , als sie nunmehr

nicht nur einen Korb , sondern einen eleganten Fußtritt erhielten .
Unser Zürcher Bruderblatt , das . Volksrecht " , quittierte die liberale

Aubiederei nämlich folgendermaßen : Zunächst verriet cS sie der

Oefsentlichkeit . was den Drahtziehern sehr peinlich war . und fügte
treffsicher hinzu :

. Die Sozialdemokrat,e wird und darf » yr
Ansehen nicht durch Regierungsgelüste
schwächen , zumal nicht , wenn eine über die Stärke der Kan -

tonSratSsraktion hinausgehend « Vertretung im RegierungSrat
die KonflistSgefahren so zu häufen droht , wie eS hier der Fall

sein würde . "
Damit war zugleich den nicht immer so dem . freiwilligen Pro -

pcrz " huldigenden Liberalen gesagt : Wir wollen Rechte , keine Ge -

schenke. Und zugleich ist damit der liberale Versuch , auch die Demo -

kralcn . die Anspruch auf den Sitz haben , zu schwächen , energisch

zurückgewiesen . Hätten unsere französischen Genossen immer

so gehandelt : Der International ? wäre gar mancher Streit «spart
aebliebent

Snglancl .
Tei Scheinkamps gegen die Lords .

Unser Londoner Korrespondent schreibt uns vom 12. April : Tie

Presse ist noch voll von Spekulationen darüber , ob die Lords die

Vctobill der Regierung gutwillig passieren oder ob sie es auf einen

Kampf aufs Messer ankommen lassen werden . Inzwischen spielen

sich aber im Unterhause in aller Stille Ereignisse ab . die das

Schicksal der Vetobill für die Sache der Temolratie völlig gleich -

gültig machen . Von einem formellen Kompromiß oder einer neueir

Konferenz zwischen den liberalen und konservativen Führern ist

allerdings keine Rede , aber statt dessen werden die Rechte der Volks -

Vertretung mittels scheinbar belangloser Wortänderungen eines nach

dem andern von der Regierung verschachert . Aber hier zeigt� sich

wieder der ganze Jammer der Abwesenheit einer sozialistischen
Tagespresse in England . In anderen Ländern würde die Arbeiter -

presse die Beratungen im Parlament von Tag zu Tag »nit steter

Wachsamkeit und dem nötigen Mißtrauen verfolgt und jeden drohen -

den Verrat rechtzeitig zu verhindern versucht haben . Hier aber ,

wo die Presse ausschließlich in den Händen der beiden regierenden

Parteien ist , gehen gerade Fälle des gefährlichsten Volksvcrrats ,

nämlich die , wo die Führer der beiden großen Parteien Hand in

Hand arbeiten , fast unbemerkt vorüber , und erst , wenn eS längst zu

spät ist , inerkt das Volk , daß es wieder einmal betrogen worden ist .

Seit zwei Wochen befindet sich nun die Vetobill , die im ganzen
aus ein paar Zeilen besteht , in Kommissionsberatung . Aber bisher

ist nur der erste Teil derselben verabschiedet worden , nämlich der

Absatz , der sich auf die Rechte des Unterhauses mit Bezug auf

Finanzvorlagen bezieht . Daß die Berhandlungen in dieser

Weise verschleppt »verde », liegt zum Teil ohne Zweifel an der Ob -

struktwnstattik der Konservativen . Aber auch abgesehen von dieser

Verschleppung können die Konservativen nun mit Stolz darauf hin -

weisen , daß ihre Bemühungen nicht vergeblich gewesen sind . Sie

haben der Regierung mehrere wertvolle „Konzessionen " abzutrotzen

vermocht . Diese Konzessionen sind in der Tat so wertvoll für die

Konservativen und die Lords , daß sie diesen ganzen wichtigsten

Passus der Vetobill für die Demokratie wertlos machen .

Dieser Passus sollte das ausschließliche Verfügungs -

recht des Unterhauses über die Stnatsfinanzen ,
das bis zur Ablehnung des Budgets von 1909 durch die Lords in

England unbestrittene Verfassungsnorm war , wiederherstellen .

Dieses Vorrecht der Volksvertretung »var in der Tat überaus wert -

voll , und zivar aus dem Grunde , weil eS einer entschlossenen Volks -

regierung die Möglichkeit geben würde , auch eine wirklich revolu -

tionäre Gesetzesmußregel ohne Rücksicht auf die Wünsche der Lords

durchzusetzen , dadurch , daß sie jedes beliebige Gesetz in Form oder

in Verbindung mit einer „ Finanzvorlage " einbringt . Hauptsächlich
von diesem Gesichtspunkt au « hatte der „ Verfassungskampf " für die

Demokratie einen Sinn . Aber schon die ursprüngliche Fassung der

Vetobill der Asquith - Regierung opferte einen sehr wesentlichen Teil

dieses Vetorechts des Unterhauses , indem sie dieses Vetorecht aus -

drücklich nur für reine Finanzvorlagen , die keinen fremden Stoff
enthalten , beanspruchte . Auf dieser abschüssigen Bahn ging die

Regierung während der Kommissionsberatung der letzten Tage ein

großes Stück weiter . Ungeachtet der während der Wahlen gemachten
Ar » kündigung , daß die Vetovorlage „ ohne die Aenderung eines
Kommas " Gesetz werden müsse , hat die Regierung bisher schon zwei
Ainendements der Konservativen vom U» »terhause annehmen lassen
und andere erwägen zu wollen versprochen . Das eine schließt von
dem ausschließlichen Vcrfügungsrecht des Unlerhauses über Finanz¬
vorlagen solche Vorlagen aus , die b»e Finanzen von Muni -

z i p i c n betreffen . Uebcr solche Vorlagen werden also die Lords
in Zukunft mitentscheiden können . Die LordS haben sich also ein
neues Recht erobert , das sie bisher nicht besaßen , und das
ein Recht , das angesichts der stetig sich ausweitenden Funktionen
der Muntzipien eine wachsende Bedeutung haben muß . Ein zweites
wichtiges Amendement , zu dem die Regierung ihre Zustimmung
gab , erweitert ebenfalls die bisher besessenen Privilegien der Lords .

In der ursprünglichen Fassung der Vetobill hieß es , daß Finanz -
vorlagen „ und damit zusammenhängende Gegenstände " der Ein -

flußsphörc der LordS entzogen sein sollten . DaS Amendement
cmdert die ? in : . . damit zusammenhängende untergeordnete
Gegenstände " . Damit wird also mit der äußersten Strenge fest -
gelegt , daß sich jenes alte Vorrecht des Unterhauses eigentlich nur
auf die Steuererhebung bezieht , ein Vorrecht , dessen aus -

drückliche Festlegung unter modernen Verhältnissen wohl recht wenig
Wert hat . Und um nur ja keinen Zweifel über die Absichten der

Vorlage und der Regierung auskommen zu lassen , hat die Regie -
rung noch ein anderes Amendement der Konservativen passieren
lassen , wonach der Sprecher einer jeden Finanzborlage , noch bevor

sie zum Oberhaus geschickt wird , daS ausdrückliche Zeugnis aus¬

stellen muß . daß sie wirklich eine „ reine " Finanzvorlage ist und
keinerlei fremdes Material enthält , um vor der Einmischung der
Lords sicher zu sein .

Man sieht also , soweit »die der „ Kamps " gegen dag Oberhaus
bisher gediehen ist . hat er trotz des mehrfach wiederholten Wahl -
sicges der liberalen Regierung die Vorrechte der erblichen Kammer
nicht eingeschränkt , sondern dokumentarisch festgelegt und er -
» vettert , wenn man von der beispiellos dastehenden und tatsäch -
lich wirkungslosen Ablehnung des Budgets von 1990 absieht . Nach
alledem ist es schwer einzusehen , weshalb die LordS daran denken
sollten , die Vetobill abzulehnen oder gar einen schweren Aoi»flikt
wegen ihr zu provozieren . Die konservativen Führer im Unter -
Hause haben ihre Zufriedenheit über die ihnen von der Regiorung
zuteil gewordene Behandlung nicht verheimlichen können , und die
letzten Sitzungen des Unterhauses erinnerten an nichts weniger
als an einen Schauplatz erbitterten Kampfes zwischen zwei ein -
ander entgegengesetzten Interessen oder Gedankenrichtungen .

AZaS von der Vetobill noch zur Kommissionsberatung übrig
bleibt , bezieht sich nicht aus Finanzvorlagen , sondern alle anderen
Maßregeln , und mit Bezug auf diese hat die Regierung natürlich
von vornherein auf ein ausschließliches Vcrfügungsrecht des Unter -
Hauses verzichtet . In diesen Dingen soll der Will « des Unterhauses
trotz wiederholter Zurückweisung durch die LordS nach drei
Sessionen zur Geltung kommen — ■ vorausgesetzt , daß die betreffende
Vorlage , die betreffende Regierung und das betreffende Unterhaus
es erleben . Aber auch da bleibt c » noch abzuwarten , welche „ Kon -
Zessionen " Herr Asquith noch für die Konservajiven und seine Tod -
feinde , die LordS , in Vorrat hat .

Cürfcel

Der Aufstand in Albauie » .

Eetinje , 15. April . Laut Meldungen , welche von der Grenze
hier einlaufen , machen die Ausständigen weitere Fortschritte .
Außer dem Fort Detschitsch haben die Albanesen nun auch die
Ortschaft Mali Hotti erobert . Nie Nachricht , daß die Albanesen
die 1000 Mann starke türkische Armee bei Eastrati geschlagen
haben , wird bestätigt . Die Kämpfe bei Tuzi und Castrati dauern
nun schon eine volle Woche mit geringen Unterbrechungen . Aus
einem Hinterhalt wurden dieser Tage seitens der Albanesen zwei
Kompagnien türkischer Soldaten vernichtet . Das türkische Dorf
Hatschy wurde in Brand gesteckt. Die zurzeit bei dem einae »

iwuniMv Joxf Dessthitsch kouMttstrttll Albavxsea fclaufea s «h

auf 3000 Mal » , - Bei HotSkä Götä fand gesterst Sin Gefecht

statt , wobei 60 türkische Soldaten getötet wurden ; auch die Ve »

luste der Albanesen sollen bedeutend gewesen sei »».
Stutari , 16. April . Die »nit den Ausständigen ausgesöhntcn

Stämme haben beschlossen , gegen Skutari vorzugehen , um die

Stadt einzunehmen . Sie beabsichtigen , sich in dem dort befind -

lichen Arsenal mit Gewehren und Munition zu verproviantieren .
Seit gestern hört » nan aus der Gegend von Podgoritza andauernd

Kanoiiendonncr . Nach Podgoritza ( Montenegro ) wurden gestern
L0 verwundete Albanesen verbracht . Die Albanesen wurden in

den letzten Kämpfen besonders durch das türkische Gcschützfcuer

hart mitgenommen .
Belgrad , 15. April . Wie aus Skutari berichtet Wird , über -

fiel eine Albanesenbande , unter Führung von Nikola Mirasch

Spitza , in den Waldungen von Suwi - Potort , unweit von Castrati ,
eine türkische Militärabteilung , die den türkischen Truppen Hilfe

bringen sollte . Die Abteilung wurde in die Flucht geschlagen
und zwei in der Nähe befindliche Dörfer eingenommen . Tie

türkische Bevölkerung dieser beiden Dörfer »ourde entivasfnet . Wie

weiter noch gemeldet Wird , eroberten die Albanesen auch ein Mu -

nitionsdepot bei Tuzi . — Dieselbe Bande verhindert auch die Aus -

schiffung türkischer Truppen bei Hum am Skutarisee . Die zurück -

geschlagenen Schiffe gingen in der Richtung der Castratiberge vor

Anker , wo alsdann die Ausschiffung ohne Zwischenfall erfolgen
konnte .

Konstantinopel , 15. Aprik . Eine Depesche des Ministeriums des

Innern besagt , daß gestern zwischen den die Höhen von Vuksalekaj
und Cafkisa besetzt haltenden Truppen und den Rebellen ein Kamps

stattgefunden habe . Eine Kompagnie sei zur Verstärkung heran -

gezogen worden . Tuzi sei hinreichend verproviantiert .

Ausstand der türkischen Regiearbeitcr .
Konstantinopel , 15. April . ( W. T. B. ) Der Ausstand der

Arbeiter der Tabakregie dauert an . Die Generaldirektion hat ver -

sucht , fremde Arbeiter ' heranzuziehen , dabei kam es zu Zusammen -

stoße »» mit den Ausständigen . Polizei mußte cjrtschMteit .

Hrnenba .

Rücktritt de » Botschafters Hill .
Der Botschafter der Vereinigten Staaten in Berlin ; Hill , hat

vom Präsidenten Taft den Rücktritt erbeten und erhalten . Ueber

die Ursachen des Rücktritts schweigt man sich völlig aus . Man ver -

mutet , daß » nan in amerikanische », Regierungskreisen mit dem Ver -

halten Hills in der K a l i f r a g e nicht zufrieden gelvesen sei . Die

harmlos « Erklärung , daß Hill deshalb seinen Abschied emgereicht

habe , weil es Gepflogenheit sei , daß nach dem Antritt eines neue »

Präsidenten auch die Botschafterposten neu besetzt werden würden ,

begegnet geringem Glauben , zumal bereits die Hälfte der Amt� -

Periode Tafts uerftrchen ist .

Soziales »
10000 M. Konventioilalstrafe auf Gru,ld der Klitikurtenzklästscl .

Wie unglaublich schwer die Handlungsgehilfen unter der Kon -

kurrenzklaufel zu leiden haben , bewies tvieder einmal eine Ver »

Handlung gegen einen Bankbeamten vor dem Breslauer Landgericht
als Berufungsinstanz . Ein Bankbeamter war in einem Bankhause
zwei Jahre als Lehrling und drei Jahre als Gehilfe tätig . Dann
trat er nach regelrechter Kündiguug in ein anderes Bankhaus ein ,
wo er »nehr Gehalt erhielt . Auf sein Ersuchen stellte ihn vor vier

Jähren seine Lehrfirma wieder ein , schloß aber mit ihm einen

schriftlichen Bertrag ab , in dem folgende Konkurrenzklausel Auf -
nähme fand :

„ Herr X. verpflichtet sich ferner , auch nach Beendigung des

EngagementLverhältnisseS während eines Zeitraumes von drei

Jahren — von dem Tage seines Austritts an gerechnet — in
Breslau oder 10 deutsche Meilen im Umkreise davon in kein solches
Geschäft oder Institut , das gleiche oder ähnliche Geschäfte betreibt .
»vie die Firma D. , in welcher Eigenschaft es auch sei — insbesondere
auch als Gehilfe . Buchhalter , Kommis , Volontär , Teilhaber , Pro -
kurist , Direktor usw . — einzutreten , noch auch sich an einer solchen
Handlung direkt oder indirekt zu beteiligen , noch auch ein solches
Geschäft auf eigenen oder fremden Namen allein oder in Gesell -
schast zu begründen . Die Geschäftszweige , die hiernach Herr X.

während der vorerwähnten drei Jahre nicht betreiben , beziehungs -
weise an denen er sich während dieser Zeit in der vorgedachtcn
Weise nicht beteiligen darf , sind alle die von der Bankfirma A.
während der Amtsdauer des Herrn X. gewerbsmäßig betriebenen

Geschäftszweige . Handolt Herr X. den Bestimmungen dieses Para -

graphen zuwider , so ist er verpflichtet , für jeden Zutmderhandlungs -
fall eine Konventionalstrafe von 10 000 M. an die Firma D. zu
zahlen . "

Im Juki 1910 übernahm der Bankbeamte in einem anderen
Bankhause die Stelle eines Filialleiters zu einem Gehalt von
6000 M. und Tantieme , ohne sich jedoch mit seinem früheren Chef
wegen der Konkurrenzklausel ins Einveriichmen zu setzen .

Es kam zur Klage vor dem KaufmaunSgerickst , u>»d dieses ver -
urteilte den Bankbeamten zu 2000 M. Entschädigung , indem cS
die Konventionalstrafe von 10000 M. für zu hoch hielt . Das Land .
Stricht als Berufungsinstanz war dagegen der Meinung , daß die
in dem Vertrage mit dein Verurteilten ausbedungene Konventional -
strafe von 10000 M. nicht zu hoch sei und verurteilte ihn demgemäß
zur Zahlung der Summe an seine frühere Firma . Begründend
wurde iin Urteil ausgeführt , daß die klagende Firma durch den
Weggang des Verurteilten ei " - - '

« deutend höheren Schaden er -
litten hat , als »vie die - - Wff,e festgesetzten 10000 M. Bei der
Festsetzung der Entschädigung war das Einkommen des Verurteilten
zu berücksichtigen . Dieser - beziehe jetzt ein Gehalt von 6000 M. und
Tantiemen . Da bei den Fähigkeiten des Verurteilten anzunehmen
ist , daß er bald ein höheres Gehalt erreiche und er sogar eine Ge -

haltserhohung von 300 M. als seiner nicht würdig erachtete , so sei
er zweifellos auch in der Lage , von feinem Einkommen auch die
10 000 M. Entschädigung zu bezahlen . Schon jetzt , wenn man daS
gegenwärtige Gehalt berücksichtigt , fei der Verurteilte ganz gut i »
der Lage , die 10 000 M. in ganz kurzer Zeit zu bezahleg »

3ud Induftm und Handel
Deutscher Außenhandel im März .

Im Monat März 1911 betrug der Wert der deutschen Einfuhr
in » Warenverkehr 840 060 000 M. ( im ersten Quartal von Januar
bis März 2 345 247 000 M. ) , der Wert der deutschen Ausfuhr
710014 000 M. ( im ersten Quartal 1968 302000 M. ) . Im Edel -
metallverkehr erreichte die Einsuhr einen Wert von 22028000 M.
( im ersten Quartal 59 321000 M. ) und die Ausfuhr eine « solchen
von 4 429 000 M. ( im ersten Quartal 14 678 000 M. ) .

Frankreichs Ernte im Jahre 1910 .

Aach endgültiger amtlicher Feststellung der Ernteergebnisse de ?
vergangenen Jahres stellte sich für Weizen die Anbaufläche auf
6 559 900 Hektar , der Ertrag auf 91 384 600 Heltoliter oder 69226300
Doppelzentner ; für Hafer die Anvalifläche auf 3 912 530 Hektar , der
Ertrag auf 104 340 «( X) Hektoliter oder 49163700 Doppelzentner .



Gewerkfcbaftlicbee .
De * Verband der Capezterer im Jabre 1910 .

Auf eine gute organisatorische EntWickelung im vergangenen

Jahre kann auch dieser Verband zurückblicken . Die Mitgliedergahl

betrug im Jahresdurchschnitt 9184 gegen 8253 im Jahre 1999 .

Im Jahre 1999 zählte der Verband erst 4399 Mitglieder ; es ge -

lang also dieser verhältnismäßig kleinen Berufsorganisation » die

Mitgliedergahl in dieser Zeit zu verdoppeln .
Der Verband hatte im Jahre 1919 in 47 Orten Lohnbewe -

gungen ; in 3 Orten fanden Aussperrungen statt . In 22 Orten

handelte es sich um Angriffstreiks . In ebenfalls 22 Orten wurden
die Kämpfe erledigt , ohne daß es zu Arbeitseinstellungen kam . Be -

teiligt an diesen Lohnbewegungen waren 4626 Arbeiter auS 1426

Betrieben . Es wurde erzielt für 1349 Arbeiter eine Arbeitszeit -
Verkürzung von durchschnittlich 1 ? L Stunden pro Woche , ohne daß
es zur Arbeitseinstellung kam , und für 279 Arbeiter eine Arbeits -

zeitverkürzung von IVj Stunden pro Woche durch Arbeitsein

stellung . An Lohnerhöhung ohne Arbeitseinstellung wurden für
2587 Arbeiter durchschnittlich pro Woche 1,99 M. und durch Ar

beitseinstellung für 749 Arbeiter pro Woche 1,53 M. erzielt . Der

Verlust an entgangenem Arbeitsverdienst betrug für jeden an einer

Arbeitseinstellung beteiligten Arbeiter 69,16 M ; Streikunter -

stützung wurde rund 39 999 M. ausbezahlt . — Mit den Einnahmen
der Lokalkassen , aber ohne den Vecmögensstand aus dem Jahre
1999 , betrug die Fahreseinnahme des Verbandes rund 393 979 M.
Die Gesamtausgaben des Verbandes — Haupt - und Lokalkasien —

beziffern sich auf 249 559 M. Davon entfallen auf Reiseunter
stützung 7367 M , Arbeitslosenunterstützung 67 949 M. , Kranken
Unterstützung 19313 M. , Sterbeunterstützung 3325 M. , Notfall
Unterstützung 5269 M. , Streikunterstützung 39327 M. usw . — Bei
gleicher günstiger Fortentwickelung dürfte der Verband am Schlüsse
dieses Jahres das zehnte Tausend der Mitglieder erreicht haben .

Berlin unck llmgegenck .

Warum klagt Wiesenthal nicht ? Für diese Zeilen muß ich
leider nochmals die Spalten des . Vorwärts " in Anspruch nehmen .
Wiesenthal hat im . Vorwärts " vom 22 . März angekündigt
daß er mich wegen des Vorwurfs der gewerbsmäßigen Vermitte -

lung von Streikbrechern verklagen werde .

Wiesenthal hat dies bis heute nicht getan .

Während ich in meinem öffentlich gemachten Vorwur

Wiesenthal persönlich nenne und den Vorwurf gegen den

Vorstand des Allgemeinen Metallarbeiterverbandes erhebe , läßt
mich Wiesenthal durch Mei Vorstandsmitglieder des Orts -
Vereins Berlin verklagen . Der Grund ist durchsichtig
genug . Wiesenthal weiß , daß ich den Vorwurf gegen ihn
erhoben habe . Daß gegen die - beiden Kläger Dannenberg und

Z i e s e der Vorwurf sich nicht richtet , da sie nicht dem Vorstand
des Allgemeinen Metallarbeiterverbandes , sondern nur dem Vor
stand deS Ortsvereins Berlin angehören . Aus diesem Grunde muß
die Klage Dannenberg und Ziese ohne weiteres abgewiesen
werden , ohne daß ich den Wahrheitsbeweis führen kann . Das
kann Wiosenthal nicht unbekannt sein . Ich erhebe daher hiermit
nochmals gegen Wicsenthal l ! ) den Vorwurf der gewerbsmäßigen
Vermittelung von Streikbrechern . Klagt er auch jetzt nicht , dann
gibt er damit die Wahrheit meiner Behauptung zu .

_
Adolf Cohen .

Die Stellung der Putzerträger zur Lohnbewegung
der Putzer .

Mit der Lage des Putzerträger - GewerbeS , sowie der Stellung
nähme der Putzerträger zur Lohnbewegung der Putzer beschäftigte
sich eine stark besuchte öffentliche Versammlung der Putzerträger .

Hanke referierte und zeigte in seinen Ausführungen den Zu
sammenhang beider Gewerbe . Er hob besonders die Abhängigkeit
der Putzerträger von den Lohn , und Arbeitsbedingungen der Putzer
hervor und erklärte , daß es ja das Wünschenswerteste sei , wenn das
Lohnsystem wieder hergestellt würde , wie es von 1995 bis 1997 üblich
war , indem nämlich die Träger aus dem Akkordverhältnis der
Putzer herausgenommen und vom Unternehmer entlohnt würden
Vorläufig müsse man sich jedoch damit begnügen , eine andere Rege -
lung der Lohnbedingungen herbeizuführen .

In der Diskussion verlangten einzelne Redner entschieden die
Trennung des Lohnverhältnisses mit den Putzern , während andere
mit dem Referenten der Ansicht waren , daß diese Forderung zur
zeit nicht durchzudrücken sei . Vorerst müsse man dahin wirken ,
daß die Träger ebenfalls 9 M. erhalten .

In seinem Schlußwort wies Hanke darauf hin . daß die
Putzer selbst ja nur gewinnen würden , wenn die gewünschte For
derung der Trennung erfolgte . Das ändere aber nichts an der
Tatsache , daß augenblicklich diese Forderung nicht durchzudrücken
sei . Folgende Resolution wurde einstimmig angenommen :

. Die am Donnerstag , den 13. April 1911 , in Feuersteins
Festsälen tagende öffentliche Putzerträgerversammlung betrachtet
die Zugehörigkeit zur Organisation als Vorbedingung zur
dauernden Verbesserung der Lage der Arbeiterklasse . Für die
Putzerträger kann als moderne Organisation nur der Deutsche
Wauarbeiterverband in Frage kommen .

Als notwendigste Maßnahme zur Verbesserung der gegen
wältigen Verhältnisse im Putzergewerbe , soweit die Träger in
Frage kommen , kann nur die Trennung des Trägers aus dem
Akkordverhältnis der Putzer betrachtet werden .

Da hierzu die notwendigsten Vorbedingungen fehlen , macht
die Versammlung es jedem Putzerträger zur dringendsten Pflicht ,
überall da , wo die Putzer die Forderung auf Erhöhung des Ab -
schlagslohnes von 9 M. erheben , oder wo dieser Abschlagslohn
an die Putzer schon gezahlt wird , dieselbe Forderung an den in
Frage kommenden Arbeitgeber , Kolonnenführer . Putzmeister oder
Bauunternehmer zu stellen . "_

Am Ostermontag arbeiten die �riseurgehilfen nicht !
Schon mehrfach haben wir darauf hingewiesen , daß an einer

ganzen Reihe von Orten die selbständigen Barbiere und Friseure
auf Grund § 41d der Gewerbeordnung die BetriebSruhe an den
drei zweiten Feiertagen herbeigeführt haben , weil es sonst keinen

einzigen vollständig freien Sonn - oder Festtag im Friseurgewerbe
gibt . Alle Versuche , auch für Groß - Berlin den Geschäftsschluß an
den drei zweiten Feiertagen herbeizuführen , sind an dem Verhalten
der Innungen des Pfefferbundes gescheitert . Die organisierten Ge «

Hilfen haben daher ohne Rücksicht darauf , daß die Geschäfte offen
gehalten werden , für sich die Feiertagsruhe am Ostermontag ,
Pfingstmontag und dem zweiten WeihnachtSfesttage durchgesetzt . Da
die Konkurrenzverhältnisse eS den einzelnen Meistern verbieten , ihre
Geschäfte zu schließen , sind die Jnhaberdergeregelten
Betriebe gezwungen , an den zweiten Feiertagen ihr Geschäft
allein zu versehen .

An die organisierte Arbeiterschaft richten wir die
Bitte , darauf Rücksicht zu nehmen und sich am Ostermontag
nicht rasieren und das Haar schneiden zu lassen ,

Verband der Friseurgehilfen Deutschlands .

um die Erringung des freien KoalitionSrechtS . so werden alle Hand -
werker darum ersucht , alle bei der Firma Freese Arbeitenden auf
ihr unkollegialischeS Handeln aufmerksam zu machen .

Ferner wird wieder darauf aufmerksam gemacht , daß sich die
Finna R e g i e s , Neanderstraße , dazu hergibt , sür die Firma Freese
auf den Bauten die Arbeiten fertig zu stellen .

Die Branchenkommission .

Achtung , Töpfer ! Die Differenzen bei der Firma Paul Damm ,
Charlottenburg . Leibnizstr . 19, Bau Nixdorf , Hermann - , Ecke Schierke -
straße sind noch nicht erledigt . Die Sperre besieht deshalb weiter .

Die Verbandsleitung .
DeutfcKes Reich .

Allgemeine Ausstandsbewegung im Obcrlausitzer
Braunkohlenrcvier .

Die Bergarbeiter haben , um die Einführung eines Tarif -
Vertrages zu erwirken , auf fünf Bergwerken die Arbeit vollständig
niedergelegt . Auf anderen Gruben streiken die Bergarbeiter zum
größlen Teil . Man kann die Ausstandsbewegung als allgemein
bezeichnen . _

Tarifbewegung im mitteldeutschen Braunkohlenrevier .
Der Bergarbeiterverband , der Hirsch-Dunckersche Gewerkverein ,

die polnische Bergarbeiterorganisalion und der Verband der
Maschinisten und Heizer haben bei den Werksverwaltungen der
mitteldeutschen Braunkohlengruben Tarifverträge eingereicht . Sie
fordern in der Hauptsache : Abschluß der Verträge mit den Organi -
sationen der Arbeiter , Verkürzung der Arbeitszeit von neun auf
acht Stunden , Erhöhung des Gedinges und Festsetzmrg eines
Minimallohnes für die Gedinge beziehungsweise für die
Akkordarbeiter . Erhöhung der Schichtlöhne , einen Erholungsurlaub
für die Arbeiter und Nichteinsührung einseitiger Unternehmer -
Arbeitsnachweise . In einem Begleitschreiben wurden die

Verwaltungen um Verhandlungen ersucht . Die Grubenbesitzer er -
teilten den Bescheid , daß sie mit den Organisationen nicht ver -
handeln könnten , sondern nur mit den durch Gesetz oder Arbeits -

ordnung bestimmten Vertretern der Arbeiter . Sie bezweifelten in

ihrem Schreiben das Sinken der Bergarbeiterlöhne und wiesen darauf
hin , daß . wenn sich die Wirtschaftslage bessere , auch die Löhne wieder

steigen würden . Eme Verkürzung der bestehenden Arbeitszeit sei gesund -
heitlich nicht notwendig und wirtschaftlich nicht durchführbar . Tarif -
Verträge könnten nach den Erfahrungen , die in anderen deutschen
Industrien und im englischen Bergbau damit gemacht worden seien ,
nicht als eine Gewähr sür ftiedliche Verhältnisse in der Berg -
industrie betrachtet werden . Zugleich wurde auf den Gruben eine

Bekanntmachung ausgehängt , in der es unter anderem hieß :
. Wir hoffen , daß unsere Belegschaft die Berechtigung unserer

Ausführungen einsehen und sich der in Versammlungen bereits
angekündigten Ausstandsbewegung nicht anschließen wird . Ein
Erfolg ist ausgeschlossen . " Dem folgen die Namen von 79 Werken
bezw . Gewerkschaften .

Auf vielen Werken wollten die Arbeiter daraufhin streiken , was
von den besonncren Arbeitern jedoch verhindert wurde , denn diese
wußten , daß die Vertreter der Belegschaften zunächst mit den
OrganifationSleitungen über die weiteren Schritte beraten mußten .

Zu diesem Zwecke war zum Karfreitag eine Konferenz nach
Leipzig einberufen worden , die äußerst stark besucht war . Die Konferenz
nahm zunächst einen Bericht des Lerbandssekretärs H u s e m a n n -

Bochum über die gegenwärtige Situation entgegen . Redner besprach
die Antwort der Grubenverwaltungen und erbrachte den Nachweis ,
daß es mit der schlechten Lage der Braunkohlenindustrie nicht weit

her sei , denn die Werke könnten trotz hoher Abschreibungen immer

noch Dividenden von 12 —39 Prozent verteilen . Die «rbeiterlöhne
dagegen seien im Halleschen Braunkohlenbergbau seit dem 4. Quartal
1997 gefallen , wofür Redner zahlenmäßige Beweise erbrachte ;
die Arbeiter hätten einen Lohnverlust von fünf Millionen
Mark erlitten . Aber auch wenn keine Lohnreduzierungen ein -

; etreten wären , hätten die Arbeitern ein Anrecht auf höheren
lohn , weil die Lebenshaltung der Arbeiter in den letzten

Jahren bedeutend teurer geworden sei . Auch die übrigen Forderungen
der Arbeiter seien durchführbar , wenn die Unternehmer den guten
Willen dazu hätten . Die Unternehmer hätten sich in ihrer Antwort

auf den nackten Herrenstandpunkt gestellt . Hier könne nur durch den

organisierten Willen der Arbeiter etwas erreicht werden . Damit den
Arbeitern in keiner Weise Vorwürfe gemacht werden könnten , sollten
die Belegschaften die Arbeiterausschüsse zu den Grubenverwaltungen
enden , damit verhandelt würde . Im weiteren müßten alle Vor¬

bereitungen zu einem eventuellen Kampfe getroffen werden . Zum
Schluß besprach Redner die einzuschlagende Taktik .

In der nach dem Referat einsetzenden Debatte erklärten mit

wenigen Ausnahmen alle Vertreter ihr Einverständnis mit den von
Hufemann vorgeschlagenen Maßnahmen . Diese Stimmung kam dann

auch in einer Resolution zum Ausdruck , in der a. a. gegen die Be -

hauptung des UnlerneHmervereinS protestiert wurde , daß die Arbeiter -

ührer auf einen Ausstand Hinarbeitelen . — Als letztes Mittel , um
die Forderungen der Arbeiter durchzubringen , wurde die Arbeits -

niederlegung empfohlen .
Damit ist für die Bergarbeiter der Braunkohlenindustrie im

Zeitz —Weitzcnfelser — Altenburger Revier über die zu unternehmenden
- schritte Klarheit geschaffen . Zunächst haben die Ausschüsse zu ver -
handeln . Ferner müssen die Kündigungszettel unterschrieben und

eingesammelt werden , damit , wenn keine Zugeständnisse gemacht
werden , die äußersten Mittel zur Anwendung gebracht werden . Vor
allen Dingen müssen die Anordnungen der Organisationsleitungen
' trikte befolgt werden . _

Zur Lohnbewegung der Breslauer Bäcker . Die Verhandlungen
über die Festlegung eines einheitlichen Lohntarifs im Breslauer
Bäckergewerbe vor dem Breslaucr Gcwerbegericht sind endgültig
�scheitert . Die Bäckerinnung und der mit dieser durch dick und
) ünil gehende meistcrtreue Gesellenausschuß haben es abgelehnt , mit

der Lohnkommission der organisierten Gehilfen zu verhandeln . Jetzt
haben die reaktionären Jnnungsmeister die Folgen der weiteren
EntWickelung der Lohnbewegung zu tragen .

Einen siegreichen Streik führten die Holzarbeiter der Firma
F . Benedix Söhne in Posen nach achttägiger Dauer . Mit
dem Deutschen Holzsirrbeiterverband und der polnischen Berufs -
Vereinigung wurde ein Tarif mit vierjähriger� Dauer abgeschlossen .
Die Arbeitszeit wird um 2 bezw . 4 Stunden wöchentlich herabgesetzt .
Der Stundenlohn erhöht sich während der Vcrtragsdauer um 7 Pf .

ür gelernte und Maschincimrbeiter , um 6 Pf . für di « übrigen Ar -
beiter und um 3 Pf . für Poliererinnen . Die Akkordarberter er -
halten einen Aufschlag von 6 Proz . Ueberstunden werden mit
10 Pf . , Nacht - und Sonntagsarbeit mit 25 Pf . Zuschlag bezahlt .

Die Arbeiter der Ehrrnfelder Waggonfabrik vorm . Her -
brand u. Co . in Köln - Ehrenfeld haben zu neun Zehntel
am Sonnabend , den 8. April , wegen nachfolgender Forderungen die
Kündigung eingereicht : Festlegung der neunstündigen
Arbeitszeit . 19 Prozent Lohnerhöhung und
wöchentliche Lohnzahlung am Freitag . Zu der ersten
Forderung ist zu bemerken , daß die Arbeiter seit 2' / , Jahren die
neunstündige Arbeitszeit haben . Eingeführt wurde dieselbe wegen
Mangel an Aufträgen . Nachdem nun die Firma merkte , daß die Arbeiter
diese Arbeitszeit als NormalarbeilSzeit betrachteten , versuchte sie die
zehnstündige Arbeitszeit wieder einzuführen . Denjenigen Arbeitern ,
die nicht selbst ihre Kündigung eingereicht hatten , wurde seitens der
firma gekündigt . Da bis jetzt alle Verhandlungen gescheitert find .
o traten die Arbeiter gestern , am 15. , in den Streik . In Betracht

kommen Metallarbeiter , Holzarbeiter , Lackierer und Sattler , im
ganzen 859 Arbeiter . ES ist dieses der größte Kampf , den bis dato
izie Kölner Arbeiterschaft geführt hat . Sollten Streikbrecherinserate
oder Agenten auftauchen , so bitten wir , sofort Mitteilung zu machen an
Aug . Haas , Köln . Severinstr . 197 . Arbeiterfreundliche Blätter werden
um Abdruck gebeten .

Die Fliesenleger in Stuttgart sind am Donnerstag , den
13. April , in den Ausstand getreten . Der seitherige Tarif ist ob

Achtung , Bauhandwerker k Im Betnebe von H e i n r i ch F r e e s e .
ßiieder - Schönhausen , Blankenburger Str . 34, befinden sich die Jalousie -
arbeiter sowie die zweite Abteilung Holzpflasterer im Streik . Da
es sich in diesem Kampf nicht um Lohnforderungen handelt , sondern
verantw . Redakteur : Albert Wachs , Berlin , Inseratenteil vergnttv . : Th - Glocke , Berlin . Druck u. Ver lag : Vorwä : : sBuchdr . ri Verlagsanstalt Singer & Co. , Berlin SW ,

gelaufen und bis jetzt war es vek der ablehnenden Hakkutkg der

Unternehmer nicht möglich , zu einer Einigung über einen neuen

Vertrag zu gelangen . Ein besonderes Hindernis bildet die Frage
der Hilfsarbeiter . Die Unternehmer verlangen , daß die Fliesen -
leger die Hilfsarbeiter selbst stellen und bezahlen , während die

Leger darauf bestehen , daß die Bezahlung der Hilfsarbeiter Sache
der Unternehmer sein soll . Die Arbeitsgelegenheit ist günstig und

deshalb zu erwarten , daß die Unternehmer bald nachgeben werden .

Das Recht der Gewerkschaften , sich vor unlauteren

Elementen zu schützen ,

wurde am Donnerstag vor dem Leipziger Schöffengericht behandelt
und anerkannt . Der Schlosser Kuhnert wollte beleidigt sein ,
weil der Vorstand des Deutschen Metallarbeiter «
Verbandes in der „ Metallarbeiter - Zeitung " bekannt ge «
macht hatte , daß Kühnert wegen Denunziation nicht wieder im Ver »

band aufgenommen werden könne . Der Beleidigung angeklagt war
der Redakteur der . Metallarbeiter - Zcitung " Genosse S ch e r m in

Stuttgart . Scherm wies darauf hin , daß er laut Anstellungs -

Vertrags verpflichtet sei , die ihm vom Verbandsvorstande über -
mitteilen Notizen aufzunehmen . Er sei früher schon einmal vom

Schöffengericht in Berlin in einem ganz gleichen Falle zu zehn
Mark Geldstrafe verurteilt worden , das Land - und Kammergerickt
habe ihn aber freigesprochen , da ihm der Schutz des § 193

( Wahrung berechtigter Interessen ) zugebilligt worden sei . Man habe
anerkannt , daß statutengemäß solche Warnungen zur Kenntnis der

Mitglieder gebracht werden müßten , und Scherm sei verpflichtet , die

vom Vorstand ausgehenden Warnungen im Verbandsorgan zu ver «

öffentlichen . Scherm führte weiter an . daß er weder berechtigt noch
in der Lage sei , die Richtigkeit der Notizen nachzuprüfen , außerdem
sei der Ausdruck . Denunziation " hier nicht im verächtlichen Sinne

gefallen .
Das Leipziger Schöffengericht berücksichtigte diese Darlegungen

und schloß sick, in seiner RcchtSauffassung dem preußischen Kammer -

gericht an . ES sprach Scherm auch in dem vorliegenden Falle frei .

Husland .

Französische Gewerkschaftler in Deutschland .

Paris , 12. April . ( Eig . Ber . ) Der Vorstand der Arbeits -

konföderation hat in seiner Sitzung am Dienstag beschlossen , den

Beschlutz des Toulouser GewerkschastSkougresseS entsprechend die

Einladung der deutschen Gewerkschaften anzunehmen .
— In derselben Sitzung beschloß der Vorstand eine Erklärung , die

besagt , daß die ArbeitSkonsöderation mit der Pataud scheu Ver -

sammlung mit dem Thema » Freimaurerei und Antisemitismus "
nichts zu schaffen hatte . Die C. G. T. protestiert gegen den Miß -
brauch , den Privatleute bei Veranstaltung von Versammlungen mit

ihrem Namen treiben . Endlich beschloß der Vorstand , eine Propa -
ganda zur Verhinderung der Ausführung des AlterSversicheruiigs -
gesetzeS einzuleiten .

Versammlungen .
Zentralverband der Steinarbeiter . Zahlstelle Berlin .

Der Generalversammlung , die am Donnerstagabend in den
» Musikersälen " stattfand , lag der Bericht der Ortsverwaltung vom
1. Quartal 1911 vor . Der Mitgliederbestand hat sich gehoben ;
während man zu Anfang des Quartals 855 Mitglieder zählte , er -
höhte sich diese Zahl im Laufe der Berichtszeit auf 953 . Ein -

getreten waren 163 , ausgeschieden 65 Mitglieder . Nach einer Sta »
tistik , die Mitte März vorgenommen wurde , sind in der Stein »
industrie etwa 1239 Personen beschäftigt . Von 599 Sandstein -
arbcitern waren 425 organisiert ; von 459 Marmorarbcitern waren
359 organisiert , von 189 Grabstcinarbcitern waren 125 organisiert .
Die restierendcn 199 kommen für Organisationsbestrcbungen über -
Haupt nicht in Betracht . In der Sektion I ist der Tarif gut durch -
geführt , in der Sektion II sieht man dem Abschluß eines Tarif -
Vertrages entgegen . — Die gedruckt vorliegende Abrechnung vom
1. Quartal zeigt eine Einnahme von 18 499,54 M. , eine Ausgabe
von 6989,29 M. , somit verbleibt ein Bestand von 12 491,25 M. Am

Anfang des Quartals betrug der Bestand 11 991,59 M. Für Unter -

stützungsztvecke wurden unter anderem ausgegeben : 1131 M. an
Kranke aus der Hauptkasse und 249 M. aus dev Lokalkasse . 174 M.
an Reisende aus der Hauptkasse und ll ) 3 M. aus der Lokalkasse ,
69 M. in Sterbefällen auS der Hauptkasse und 79 M. aus der Lokal -
lasse . — Auf Antrag der Revisoren wurde der Geschäftsführung
Decharge erteilt .

Zur Frage der M a i f e i e r nahm die Versammlung gegen zwei
Stimmen einen Antrag des Vorstandes und der Platzvertreter an ,
daß der 1. Mai durch allgemeine Arbeitsruhe gefeiert
werde . Der Vorsitzende Winkler machte darauf aufmerksam .
daß eS Pflicht aller Anwesenden sei , für diesen Beschluß nach
Kräften zu agitieren .

Eine längere und manchmal erregte Diskusston brachte der
dritte Punkt der Tagesordnung , die Akkordarbeit in der Kunststein -
branche betreffend . Die Akkordarbeit sowie das Zwischcnmeistcr -
shstem wurden scharf verurteilt . Man wies auf den Beschluß der
Organisation hin , daß Kunststein nur im Tagelohn bearbeitet
werden darf , und beklagte , daß dieser Beschluß oftmals mißachtet
wird . — Die Organisationszugehörigkeit der Kunststeinarbeiter , die
in großer Zahl zum Fabrikarbeiterverband gehören , wurde ferner
noch besprochen . Die Zentralvorstände der beiden Verbände werden

sich mit der Angelegenheit beschäftigen , um eine Regelung herbei -
zuführen .

Letzte fiaebriebten .
Spanisches .

CerFere , 15 . April . ( SS. T. B. ) In Barcelona entstanden
während der stillen Woche zwischen Katholiken und Antiklerikalen
Streitigkeiten . Ein Karlist� wurde durch einen Revolverschuß ver -
wundet , den ein Polizist auf die Katholiken abgab , die den Verkehr
der Straßenbahnen aufhalten wollten . Sechs Verhaftungen wurden
vorgenommen .

Schwierigkeiten in Portugal .

Lissabon , 15. April . ( W. T. B. ) . Elmundo " meldet , daß fünf
Unteroffiziere in Braga , welche sich gegen die Republik verschworen
hatten , verhaftet wurden . Der Vater eines der Korporale , welcher
in Porto wohnt , ist ebenfalls nach Braga gebracht worden . — In
Buarcos bei Figueira wollten während einer Prozession die Katho -
liken die Freidenker zwingen , ihre Hüte abzunehmen . Die Folge
davon war ein großer Tumult . Mehrere Personen wurden verwun -
det , katholische Heiligenbilder durch Steine zerschmettert . Justiz .
minister Costa verbot infolgedessen derartige äußere Kundgebungen
des Kultus in Buarcos und anderen Ortschaften , wo ebenfalls der «
artige Zwischenfälle vorgekommen waren .

Chinesische Millionen - Anleihe .
Peking , 15. April . ( Meldung der Petersburger Tel . - Agentur. )

Die vom Finanzminister und den Vertretern der Banken von
Amerika , Deutschland , Frankreich und England unterzeichnete fünf -
prozentige Anleihe von 59 Millionen Golddollar wird zum Kurse
von 93 begeben . Die Tilgung ist auf 45 Jahre berechnet . Bon der
Anleihe soll auch ein Teil für die Eutwickelung der Industrie in
der Mandschurei verwendet werden » AIS Garantie dienen
Einnahmen der Provinzen .

eirnge
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Sie keichsverlicheriingsorÄnuiig .
III . Hintcrbliebencnvcrsichcrung .

� Die Vorschläge der Kommission über den Bezug einer Hinter -
bliebenen Versicherung sind fast genau dieselben , wie die die
Arbeiter , Witwen und Waisen verhöhnenden Vorschläge der Regie -
rungsvorlage . Diese haben wir vor einem Jahre ausführlich mit -
geteilt und über die Kommissionsverhandlungen berichtet . Bei der
Notwendigkeit , gegen die Täuschung , die die Scharfmacher - und Jen -
trumsblätter über den Inhalt dieses Teils der Reichsversicherungs -
Ordnung verbreiten , Stellung zu nehmen , glauben wir aber doch ,
den Wünschen auf Wiedergabe des hauptsächlichsten Inhalts der
von der Kommission gemachten Vorschläge uns nicht entziehen zu
können . Bei einer Prüfung des Umfangs , der Höhe der vor -
geschlagenen Leistungen sowie der drückenden Voraussetzungen , an
die der Bezug der „ Versicherungs " leistungen geknüpft ist , werden
die bescheidensten Erwartungen grausam enttäuscht , die an die durch
Gesetz feierlich abgegebenen Versprechungen auf diesem Gebiete
geknüpft werden . Mit Recht fühlen sich die Witwen und Waisen
betrogen , denen in Zentrums - und Scharfmacherblättern unter Ver -
schweigung des Inhalts der Vorlage von einer Witwen - und
Waisen - „ Versichcrung " gefabelt ist .

Werdegang der Witwen - und Waiscn - Verstcherung .
Bei Beratung des auf die . Vernichtung der Sozialdemokratie

abzielenden Sozialistengesetzes im Jahre 18 7 8 war von der
Regierung und einer Reihe Anhänger des Ausnahmegesetzes gegen
die Sozialdemokratie hervorgehoben , es müßten zur Bekämpfung
der Sozialdemokratie auch deren berechtigte Forderungen erfüllt ,
für den Arbeiter müßte also materiell Fürsorge getroffen werden .
Unter anderem verlangte der eifrige Bekämpfer der Sozialdemo -
kratie , Freiherr v. Stumm , damals die Sicherstellung einer
Versorgung der durch Krankheit und Alter erwerbsunfähig
« zewordenen Arbeiter , sowie der Witwen und W. a i s e » ver -
storbener Arbeiter durch gesetzliche Maßnahmen . Die Mo -
tive des unter dem 8. März 1881 dem Reichstage vorgelegten ersten
Unfallversicherungsgesetzes sprachen die Sozialdemokratie als
Urheberin einer Sorge für den erwerbsunfähig oder durch Unbill
des Lebens in Rot geratenen Arbeiter an . erwähnen die
Anregung des Freiherrn v. Stumm , erachteten aber eine Witwen -
und Waisenversorgung für noch nicht durchführbar . An dem Ziel
einer Witwen - und Waisen - Versicherung hielt Freiherr v. Stumm ,
im Gegensatz zum Zentrum , fest , das grundsätzlich gegen
eine Versicherung der Arbeiter gegen Unbill des Lebens eintrat
und deshalb selbst das Alters - und Jnvalidenversicherungsgesetz
von 1889 als zu weitgehend ablehnte . Als dies Gesetz dennoch
in Kraft getreten war , beantragte am 28 . April 1899 das Zentrum
im Reichstag die Beseitigung des Reichszuschusses und
die Aufhebung des Versicherungszwanges für die
Arbeiter der Land - und Forstwirtschaft , des Handwerks , der klein -
gewerblichen Betriebe und für das Gesinde . Hingegen beantragte
Freiherr v. Stumm im Anschluß an die Jnvalidenversicherungs -
Novelle von 1899 am 19. Mai 1899 eine Resolution , in der ein

Gesetzentwurf gefordert wurde , „ durch welchen im Anschluß an die

Invalidenversicherung die Witwen - und Waisenversiche -
rung für die versicherten Personen eingeführt wird " .
DaS Zentrum verlangte im Gegensatz hierzu , in dem geforderten
Gesetz sollten keine Reichsmittel für die Witwen - und

Waisen - Versicherung verwendet , lediglich für die Fabrik arbeiter
ein Verficherungszwang durch Erhöhung ihrer Beiträge statuiert ,
den übrigen Versicherten nur die Beteiligung durch freiwillige Ver -

Sicherung erleichtert werden . Dennoch gelangte , da damals der

Schwarzblaue Block noch nicht bestand , der Antrag Stumm im Reichs -
tag zur Annahme .

DaS Zentrum verblieb bei seiner grundsätzlichen Gegnerschaft
gegen eine Versicherung der Arbeiterwitwen und - Waisen durch
Reichsmittel . Aber es schlug zur Verdunkelung seines Ziels
hinterlistige , auf Täuschung der Arbeiter berechnete Wege ein . Der

Abgeordnete T r i m b o r n, den das Zentrum oft vorschickt , wenn es

gilt , unter tönenden Phrasen den Arbeitern ein Nichts zu bieten ,

beantragte beim Zollwuchertarif , einen kleinen Teil , dann einen

noch kleineren Teil der Mehrerträge auS den Zöllen „ zur Erleich -

terung der Durchführung der Witwen - und Waiscnversorgung " aus -
zusparen , gleichzeitig setzte es aber mit den Konservativen und
Nationalliberalen die Bestimmung über Ausfuhrscheine durch ,
durch welche das angebliöäzugunsten von Witwen
und Waisen zu Sparendeiast restlos Großgrund -
hesitzern überwiesen wurde . Statt 599 Millionen , die

frukluigslcknee .

bis zum 1, Januar aufgespart sein sollten , befinden sich daher in
dem Spartopf für die Witwen nur ( die Zinsen - miteingerechnet )
jetzt rund 47 Millionen . Durch die Zentrumspolitik sind also
beim Zolltarif für je 199 M. , die durch denselben den Witwen und

Waisen genommen sind , ganze 8,59 M. versprochen und schließ -
lich auch diese 8,59 M. fast restlos dann Großgrundbesitzern
zugewendet .

Aufbringung der Lasten .

Die Kosten für die Hinterblicbenenversicherung sollen nunmehr
durch Beiträge der Arbeiter und Arbeitgeber , das heißt durch
eine direkte Einkommensteuer auf die Arbeiterein -
kommen , und durch einen kleinen Zuschuß des Reichs aufgebracht
werden . Der Reichszuschuß soll bei einer Witwenrente 59 M. , bei
einer Waisenrente 25 M. betragen . Von den verheißenen 91 Mil -
lionen jährlich würden danach den Witwen rund 79 bis 89 Mil -
lionen jährlich entzogen werden . Die Höhe der Beiträge haben
wir bereits in der Uebersicht über die Invalidenversicherung mit -

geteilt . Die durch die Jnvalidenversicherungsbeiträge den niedrigen
Einkommen bis 569 M. auferlegte direkte Steuer beträgt danach
gegen 2 Proz . Die sozialdemokratische Forderung , die Kosten
durch eine Einkommensteuer oder Vermögenssteuer auf hohe Ein -
kommen oder Vermögen aufzubringen , wurde von der Regierung
und Kommission abgelehnt , wiewohl Proz . Steuer über -

reichlich die Mittel zur Durchführung einer wirklichen Witwen -
und Waisenversicherung decken würde . Das Zentrum ist aber

grundsätzlicher Gegner der Einführung , solcher Steuer , da
sie die Wohlhabenden belastet , während es den Arbeitern
direkte und indirekte Steuern reichlich aufhalst .

Was wird als Bezüge der Hinterbliebene « bezeichnet ?

Die Vorlage spricht von „ Witwenrenten " » „ Witwewgelb " »
„ Waisenrenten " und „ Waisenaussteuer " .

Wer erhält Hinterbliebenenbezüge ?
Die

Witwenrente

erhält Nicht jede Witwe eines versicherten Ehemannes , tme die
Witwe eines Beamten nach dessen Tode Witwenrente erhält ,
sondern nur die dauernd invalide Witwe und ferner die zwar noch
nicht dauernd invalide Witwe , die aber während 26 Wochen
invalide gewesen ist oder die nach Wegfall des Kranken -
geldes invalide ist , für die weitere Dauer ihrer Invalidität .
( § 1243 . ) Als invalide soll die Witwe nur bann gelten , wenn sie
nicht mehr imstande ist , „ durch eine Tätigkeit , die ihren Kräften
und Fähigkeiten entspricht und ihr unter billiger Berücksichtigung
ihrer Ausbildung und ihrer bisherigen Lebensstellung zugemutet
werden kann , ein Drittel dessen zu erwerben , was körperlich und
geistig gesunde weibliche Personen derselbew Art mit ähnlicher
Ausbildung in der gleichen Gegend durch Arbeit zu verdienen
pflegen " . Für diesen Begriff Invalidität gilt alles das bereits
bei Besprechung der Invalidenrente Gesagte . Nur soll statt auf den

bisherigen Beruf , auf die bisherige „ Lebensstellung " Rück -
ficht genommen werden . Damit soll zum Ausdruck gebracht sein ,
daß man der Witwe eines Tagelöhners Tagelöhnerarbeiten soll
zumuten können , der Witwe eines sozial höherstehenden ffier

sicherten aber nur z. B. die Tätigkeit einer „ Kinderfrau , Köchin ,
Aufwärterin , Wirtschafterin , Verkäuferin . Buchhalterin , Konto
ristin , Näherin oder dergleichen " . Danach würden von je
59 Witwen eine oder zwei eine Rente erhalten .

Vozcaussetzung für den Anspruch auf Witwenrente ist
ferner , daß der verstorbene Ehemann mindestens 299 Wochen -
beitrüge ( bei Selbswersicherern 599 Wochenbeiträge ) geleistet hat .

Bei Gestaltung der dann den Großgrundbesitzern zur Plünde
rung bereit gestellten Witwensparkasse erklärte die Regierung mit
Recht durch den Unterstaatssekretär v. Thielemann , 199 — 129 M.
jährlich könnten als « ine ausreichende Zuwendung nicht angesehen
werden . Trotzdem ist die Witwenrente stets noch
niedriger als die Invalidenrente . Die Motive
sprechen davon , sie sei eine „ lediglich eine bescheidene , für den
Aufenthalt an billigen Orten eben ausreichende Unterstützung " .
Sie geht aber selbst unter diese bescheidenen Anforderungen herab .

Wie schmal die Witwenrente ist , ergeben folgende Zahlen .
Hatte der verstorbene Ehemann 19 Jahre lang die Beitragsmarken
voll geklebt , so beträgt die Witwenrente in Lohnklasse 1 ( Jahres
arbeitsverdienst bis 359 M. ) 72,69 Mk. , in Lohnklafse 2 ( Jahres
arbeitsverdienst 359 — 559 M. ) 69,49 M. , in Lohnklafse 3 ( Jahres
arbeitsverdienst 559 — 859 M. ) 86,49 M. , in Lohnklafse 4 ( Jahres -
arbeitsverdienst 859 — 1159 M. ) 92,49 M. , in Lohnklasse 5 Jahres «
arbeitsverdienst über 1159 M. ) 98,49 M. Die höchste Witwen

rcnt «, wenn also der verstorbene Ehemann 59 Jahre lang stets
in der höchsten Lohnklasse geklebt hat , beträgt — 179,49 M

„ Denn die Elemente hassen das Gebild der Menschenhand " . —

Dieser trivial gewordene Ausspruch gibt nur eine Seite der Sache
wieder . Der Haß beruht nämlich auf Gegenseitigkeit , wenn er

auch von feiten des Menschen gewöhnlich nur ohnmächtiger Haß
sein kann . ' Aber dieser Empfindung des Zorns , den gesunde

starke Menschen gegen die Ucbcrmacht der Elemente haben , ent -

springt vielleicht ebensosehr als den durch den Kampf ums Dasein

geschärften Instinkten , der erste Anstoß zu den größten Ent -

deckungen . Ter Mensch erträgt es auf die Dauer nicht , von un -

beseelten Mäckten beherrscht zu werden . Daß es dem Menschen

versagt war . das Gewicht der eigenen Schwere zu überwinden und

das Element der Luft zu beherrschen wie der Vogel , das war für

viele , die in dieser Richtung besonders empfänglich und empfindsam

waren , ein ständiger Ansporn zur Ueberwindung dieses Wider -

standes . Dieses Moment spielt bei der Ersteigung der höchsten

Alpengipfel in den Jugendjahren des Alpinismus neben wissen -

schaftlichen Gründen eine ganz hervorragende Rolle . Wer schon

ungeheuren Brandkatastrophen zugesehen hat . wer schon verheerende

Stürme erlebt , die in wenigen Minuten für hunderttausende von

Mark Schäden anrichteten oder wer schon der unerbittlichen und

erbarmungslosen Uebermacht eines bis ins Mark dringenden
Windes bei außerordentlich tiefer Temperatur schutzlos preis -

gegeben war , der kann es verstehen , daß sich im Menschen in solchen
Stunden ein ungeheurer Haß gegen die Elementargewalt erhebt .
Von allen Episoden , die ich aus dem Leben von Jesus in meiner

Jugend gelesen habe , hat mir keine so tiefen Eindruck gemacht als

jene , wo dieser Mann im Sturm auf dem See Genezareth die

tobenden Elemente anbrüllte und zum Schweigen brachte . Denn

er hat nicht etwa , wie sich frömmelnde Sentimentalität sein Bild

zurechtgemalt hat , mit ' sanft erhobenem Zeigefinger und einer

Lämmleinsstimme ein Wunder tun wollen , sondern den Sturm in

einem gigantischen Ausbruch des Zornes , wie es im Text heißt .
„ mit lauter Stimme bedroht " . Das Bild des Meisters Steinhausen
gibt diese elementare Eruption aus den innern Tiefen des Naza -
reners wunoerbar wieder .

Aber bei Stürmen . Feuersbrünsten und tobenden Wasserwogen
handelt es sich immer noch um Gewalten , die den Menschen durch
die herrliche Ungeheuerlichkeit ihres Auftretens etwas wie Respekt
abnötigen . Es gibt aber eine Elementargewalt , die sanft und leise
auftritt , still und unentrinnbar , ruhig und schön . DaS ist der

Schnee , der weiße Tod .
Es war vor einer Reihe von Jahren rn dem fruchtbaren .

reichen Alpenland zwischen Bern und Tun . Die Landschaft hat
dort den eigenen Reiz aller Alpenvorländer . In weite Wiesen
und Obstgärten , in üppige Kornfelder und heitere Laubwälder sehen
die leuchtenden Schneegipfcl des Berner Hochgebirgs herein , die

Jungfrau , die Blümlisalp , daS Finsterahorn und viele andere

herrlich » Lerggestaljen . Es war . Ende April und wie zahllose, .

weiße Wolkenballen lag eS über dem Land . Die Obstbäume standen
in voller Blüte . Die Aare , der schöne grünblaue Fluß , rauschte .
von den Gletscherwässern gespeist , hoch angeschwollen dahin . Es
war seit Jahren kein solches Blühen mehr gewesen . � So namenlos

verschwenderisch kann nur die Natur mit ihren Kräften umgehen .
Die Bauern sprachen schon von dem gesegneten Herbst . Die Städter
kamen bei dem warmen Wetter in Scharen und genossen das

Schauspiel dieses wunderbaren Blühens . ES war ein Sonntag -
nachmittag und die Wirtsgärten in den großen stattlichen Dörfern
waren bis auf die letzten Plätze besetzt . Am Spätnachmittag sing
ein kühles Nordwindchen an zu wehen . Die Frauen , die an
den langen Tischen vor dampfenden Kaffeetassen saßen , nahmen
ihre Tücher um und die Männer rieben sich die Hände .
Gegen Abend zogen Wolken am Himmel auf , von den
langen und formlosen , die das Firmament bald wie mit einem
grauen Tuch überziehen . Man ging an jenem Sonntag
etwas fröstelnd ins Bett , und als man am andern Morgen
aufwachte , war man glücklich , daß der Wetterumschlag der
Baumblüte nicht geschadet hatte . Nach dem Mittagessen
aber fielen ein paar Schneeflocken . Der alte Bauer in dem HauS ,
wo ich wohnte , machte ein ernstes Gesicht . Das gäbe etwas wie
Anno Dreiundfünfzig , meinte er . Um drei Uhr nachmittags
sanken die weißen Flocken ruhig und ohne daß ein Lüftchen ging ,
langsam und senkrecht in dichten Massen . ES schneite wie im
tiefen Winter . Das kalte Weiß schmiegte sich weich und innig
zwischen die weiße Pracht der Blüten . Es war etwas ganz Wunder -
sames , diese Vermählung der kalten Blüten vom Himmel mit dem
ivarmen Blütenleben der Erde . „ Es macht nicht viel, " meinten
die Sorglosen . Aber der Schnee blieb liegen , die weißen Polster
über den Älütenballcn wurden immer höher . Da auf einmal be -
gann draußen im Garten ein seltsames Aechzen und Brechen .
Zuerst hörte es sich an , wie wenn lange , dicke Papierstrcifen aus -
einandergerissen würden , aber dann kam ein Knacken und Reißen
und Knattern , wie ich es in meinem Leben noch nie gehört . Alles ,
was im Hause war , stürzte hinaus in die Gärten und auf dce
Felder . Als man sah , was vorging , rannte man wieder zurück ln
die Höfe , um Stangen zu holen und dann wieder hinaus zu den
Bäumen . Man schlug den Schnee von den Zweigen . Man rüttelte
und schüttelte an den jungen Bäumen und in die alten stiegen ine
Knaben und die Mädchen , bis in die Kronen und schlugen mit den
Stangen , als , ob es Nüsse zu schwingen oder Aepfel zu brechen gäbe .
Aber es half alles nichts . Das Bersten und Krachen wurde immer
lauter und immer dichter sanken die ruhigen , leichten Flocken vom
Himmel herab . Mit jeder Minute wuchs die weiße schwere
kalte Last auf den geängstigten Bäumen . Zuerst hatten nur die
äußersten dünnen Zweige nachgegeben und hingen , sich mit den
letzten Fasern am Aste haltend , schlaff vom Baum herab . Nun
aber ging es an die Aeste selber . Das Holz im vollen Saft hielt
nicht viel auS . Es riß und schlenzte die Aeste glatt am Stamm
herab , und die langen , tiefen Wunden in der Rinde füllten sich mit
dem nachdringenden quellenden Soft , Schwächere Bäumchen legte

Das sind also Beträge zwischen 6. 95 M. monatlich oder 29 IS

Pfennig täglich , und im allerhöchsten Fall , der nach 59 Jahren

in vielleicht 19 Fällen jährlich eintreten könnte , 14,29 M. monatlich

oder 47 % Pfennig täglich . Berechnet man nach einer Be -

teiligung der Versicherten gemäß der tatsächlichen Beitragsent «

richtung im Jahre 1997 eine Durchschnittsrente , wie sie sich nach

den Sätzen des Entwurfs nach Ablauf der mittleren Aktivitäts .

dauer ( etwa 1763 Beitragsivochen ) stellt , so beträgt die mittlere

Witwenrente 117,69 M. jährlich oder 9,89 M. monatlich

oder 39 % Pfennig täglich . Die niedrig st e Witwenrente

tritt ein , tvenn der Ehemann , für den insgesamt 299 Marken

erster Lohnklasse geklebt tvaren , eine invalide Witwe hinterlaßt .

Sie betrüge 69 . 84 M. jährlich , also 5,82 ( abgerundet 5,85 ) M.

monatlich oder noch nicht 29 Pfennig täglich .

Diese Witwenrente , die noch nicht einmal zur Bezahlung der

Wohnung auch nur annähernd ausreicht , soll überdies nach dem

Entwurf von der Armerwerwaltung noch mit_ Beschlag belegt

werden können , soweit diese die Witwe unterstützt hat . �
Würde die Witwe selbst beitragspflichtig sein und

infolge eintretender Invalidität eine Invalidenrente auS eigenem

Rechte erhalten , so soll ihr keine W i t w e n invalidenrente zu .

stehen : sie erhält dann nur die Invalidenrente , auf die

sie schon nach dem heutigen Gesetz Anspruch hat . Als klein ««

Pflaster schlägt der Entwurf für solche Fälle vor , daß der bei »

tragszahlenden . Witwe beim Tode des Ehemannes eine einmalige
Barzuwendung in Gestalt eines

Witwengeldes

gewährt wird . Ms Witwengeld soll der gwölffache Monatsbetrag
der Witwenrente , also 72 . 69 bis 98,49 M. gewährt werden .

Hat eine weibliche Person den Lebensunterhalt ihrer Familie

wegen Erwerbsunfähigkeit des Ehemannes ganz oder überwiegend
aus ihrem Erwerb bestritten , so steht dem hinterlassenen Witwer

ein Anspruch auf
Witwerrente

zu . Ein Witwergeld erhält der hinterlasset «; Witwer nicht . Im

Falle der Wiederverheiratung fällt die Rente der Witwe und des

Witwers weg . Eine Absindung , wie es nach den Vorschriften der

Unfallversicherung geschieht , ist nicht vorgeschrieben .
Eine

Waisenrente

sollen die hinterlassenen ehelichen Kinder unter 15 Jahren eines

männlichen und die hinterlassenen vaterlosen Kinder einer weib »

lichen Versicherten erhalten . Auch den hinterlassenen ehelichen
Kindern einer versicherten Ehefrau , die den Lebensunterhalt der

Familie ganz oder überwiegend aus ihrem Arbeitsverdienst be -

stritten hat , weil der Ehemann erwerbsunfähig ist , oder weil er

sich ohne gesetzlichen Grund von der häuslichen Gemeinschaft fern -
gehalten und der Pflicht der Unterhaltung der Kinder entzogen
hatte , soll „ bis zum Wegfall der Bedürftigkeit " die Waisenrente

zustehen . Ebenso soll elternlosen Enkeln unter 15 Jahren bis zum
Wegfall der Bedürftigkeit ein Anspruch auf Waisenrente zustehen ,
falls der Verstorbene ihren Unterhalt ganz oder überwiegend be -

stritten hat . •*

Die Waisenrenten sind noch niedr,get Sl « die
Witwenrente . «

Die Waisenrenten allein dürfen nicht mehr betragen ,
als die Invalidenrente des Verstorbenen betrug oder betragen
hätte . Ergeben die Renten einen höheren Betrag , so werden sie
im Verhältnis zu ihrer Höhe gekürzt . Enkel haben einen An .

spruch auf Waisenrente nur insoweit , als der Höchstbetrag der
Renten nicht für Kinder zu gewähren ist . Die Waisenrente
würde , falls 19 Jahre lang Beiträge von dem Verstorbenen
geleistet waren , beim Vorhandensein eines Kindes in Lohnklasse
I : 36,69 M- , in Lohnklasse II : 49 . 29 M. . in Lohnklasse III :
43L9 M. , in Lohnklasse IV : 46,29 M. und in Lohnklasse V:
49,29 M. betragen . Hätte der Verstorbene volle 59 Jahre
lang in der höchsten Lohnklasse gezahlt , so würde die Rente
für eine Waise 85,29 M. betragen . Rechnet man , wie oben , gemäß
der tatsächlichen Beitragsentrichtung im Jahre 1997 eine mittlere
DurchschnittSrente bei einer Aktivitätsdauer von etwa 1763 Bei -
tragswochen ( also 35 Jahre lange Beitragspflicht ) , so Würde
als mittlere Waisenrente bei einer Waise 58,89 M. , bei
zwei Waisen 89,49 M. , bei drei Waisen 129 M. jährlich
herauskommen . Das ist also bei einem Kinde eine „ Rente "
von 15 , bei zwei eine von 12 , bei drei eine von 11 PfewuigeW
für den Tag und Kopf .

Die Höhe der Jnbalidenrenteik , Witwen .
r e n t e n und Waisenrenten wird aus der nachfolgenden
Tabelle ersichtlich :

die weiße Wucht sanft und erbarmungslos auf den Boden . Manche
standen , wenn sie auf diese Weife das drückendste Gewicht los -
geworden waren , wieder auf , um wieder niedergebeugt zu werden ,
bis sie endlich liegen blieben . Nach etwa zwei Stunden begann das
richtige Schießen , wie von Gewchrfeuer . Die Kronen und die
großen Aeste brachen zusammen . Und es schneite immer weiter ,
ganz sanft und still und schwer .

Und die Menschen standen dem gegenüber in stummer , ahn .
mächtiger Wut . Zuerst hatten sie verzweifelt die Hände über dem
Kops zusammengeschlagen , dann zu helfen gesucht und als eS nicht
half , gebetet und geflucht . Jetzt standen sie da mit schlaff herab »
hängenden Armen , in sich hinein knirschend oder in stumpfer Er -
gebung . Die ganz Ruhigen sagten : „ Geerntet ist jetzt schon . "
Mich aber , der ich bei alledem nichts zu verlieren hatte , hatte ein
anderes Gefühl übermannt .

Als ich beim Brand einer großen Spinnerei einmal die schweren
Maschinen glühend vier Stock hoch durch die Böden schlagen sah,
als ich einmal Zeuge war , wie ein Wirbelsturm mit einem furcht -
baren Hagelschlag in einer Viertelstunde für eine halbe Million
den Glasern einer Großstadt zu verdienen gab , da war ich im
Grunde kalt geblieben . Es war totes Menschcmverk , das damals
vernichtet wurde . Hier aber bei diesem ungeheuren Todesfest , das
ein Frühlingsschnee über blühende Bäume abhielt , spürte ich den
Zusammenhang alles Lebendigen , und die Einheit des Daseins .
Daß die Bäume in ihrem strotzenden Hochzeitslcbcn alles das wider -
standsloS erdulden , sich tiefe Wunden in ihre Leiber reißen und sich
in wenigen Stunden ihres größten Glückes berauben lassen mußten ,
das brachte mich damals in eine namenlos « , ohnmächtige Wut . Und
wenn ich jetzt in den Rebbergen am Genfersee die großen Wetter .
kanonen sehe , mit denen die Waadtländer Weinbauern schon
manches Hagelwetter auseinander geschossen haben , so denke ich
immer , daß der Mensch auch einmal über den sanften kalten Er «
Würger jungen Frühlingslebens , den Aprilen - und Maienschaee
Meister werden wird . . A. k . „

Kleines feuiUeton .
Lebende Tierbilder . Die Kientöppe dienen bisher größtenteils

nur dem oberflächlichem Amüsement . Und doch könnten sie eine
Stätte reichster Anregungen und reinster Freuden loerden . Die
Kinematographie ist heute tatsächlich so vervollkommnet , daß sie so
gut wie alles wiederzugeben vermag . Vor allem wird der Groß »
städter für Bilder aus der Natur , die ihm ja leider immer fremder
wird , dankbar sein . Ein äußerst dankbarer und nachahmenswerter
Vorstoß nach dieser Richtung wird jetzt in der Urania tznter -
nommen . Die Urania will systematisch die populärwissenschaftliche
Kinematographie Pflegen und hat zur Eröffnung dieses begrüßen ?-
werten Vorhabens uns » lebende Tierbilder von nah und
fern ' vorgeführt .

Professor H e ck. der Direktor vom goologifchen Garten , be >
gleitete die Bilterreihen mit einleitenden und erllärenden Worten . Und



Kiirzung der Rentrn ' .

Für die Hinterbliebenen eines Ernährers dürfen die Hin -
iterbliebenenremten z u sa m m e n nicht mehr betragen
als das Anderthalbfache der Invalidenrente , die dem Verstorbenen
zur Zeit seines TodeS zustand oder im Falle der Invalidität zu -
gestanden hätte .

Eine
WaisenauSstcuer

sollen die Kinder der Witwe erhalten , die zur Zeit der Vollendung
des IS . Lebensjahres durch eigene Beitragszahlung die Wartezeit
für die Invalidenrente erfüllt , also mindestens 200 Marken geklebt
und die Anwartschaft auf Rente dadurch aufrechterhalten hat , daß
sie als Versicherungspflichtige in je zwei Jahren mindestens
L0 Marken , als Selbstversicherer mindestens 40 Marken geklebt
hatte . Die Waisenaus st euer beträgt gar nur den
achtfachen Monatsbetrag der bezogenen Waisen -
regte .

Berechnung der Rcntenhöhe .

Die Invalidenrente wird bekanntlich in der Weise berechnet ,
dah einem Reichszuschuß von öv M. ein Grundbetrag und ein

Steigerungssatz geschlagen wird . Der Grundbetrag beträgt für
die Lohnklasse I 60 , für die Lohnklasse II 70, für die Lohn -
k lasse III 80 , für die Lohnklasse IV 00 , für die Lohnklasse V 100 M.
Bei der Berechnung des Crundbetrages werden stets 600 Beitrags «
Wochen zugrunde gelegt . Der Steigerungssatz gelangt in der Weise
zur Berechnung , daß zu dem ReichSzuschutz und zu dem Grund -

betrag so viel mal 3, 6, 8, 10 , 12 Pf . addiert werden , als in der

1. , 2. , 8. , 4. , 5. Lohnklasse Beiträge entrichtet sind . In ähnlicher

Weise sollen die Witwen - und Waisenrente berechnet werden . Bei
der Witwenrente soll der Reichszuschuß auch SV M. , bei der

Waisenrente nur 25 M. betragen . Der Grundbetrag und Steige -
rungSsatz soll bei der Witwenrente nur »/, », der Grundbetrag und

Eteigerungösatz •/ «« . für jede weitere Waise V, » des Grundbetrages
und der SteigerungS - sätze der Invalidenrente ausmachen , der

die Augen schauten , und deS fröhlichen VerwundernS war kein Ende .
Denn oas waren für uns alle , auch für die , die in vertrauterem
Verkehr mit der Natur stehen , Entdeckungsreisen und Offenbarungen .
Wer hat denn wohl schon draußen auf der Wiese die Feldlerche im
Nest gesehen , wer hat zugeschaut , wie der Buchfink seine Jungen
füttert . Das Leben iin Sperberhorst und das lustig - komische Treiben
der jungen Störche sieht man auch nicht alle Tage .

Zwei englische Photoaraphen , die Brüder Kearton , haben »S
derstauden , die Natur zu belauschen und ihr Lebe » und Weben fest -
zuhalten , wo eS am unmittelbarsten ist . Mit klugen Listen , mit
viel Geduld und wechselnder Anpassung haben sie das erobert , was
den allermeisten Menschen unbekannt bleiben muß . Die Lerche be -
schlichen sie z. B. in Gestalt einer Kuh . vor der dieser Vogel keine
Angst hat . Um die Nester seltsamer Seevögel aufzunehmen , die an
unzugänglichen Felsen nisten , hat der eine waghalsige Fahrten am
Hängeseil unternommen . Aber die Ernte lohnte die Mühe » : so un -
mittelbar und lebendig sind wohl noch nie die Heringsmöven und
die wimmelnden Lummen und die grotesken Tölpel gezeigt worden .

Nicht zufrieden mit der Erschließung europäischen Tierlebcus
sind diese Pioniere der Kinematographie in das Zentrum Afrikas
vorgedrungen . Hier ist noch ein Paradies der großen wilden
Tiere . Freilich , wie lange noch und unsere » Kultur ' hat alle »
vernichtet und ausgerottet . Vielleicht sind die unter Gefahren
aufgenommenen sWandelbilder noch einmal berufen , als
Naturdokumente zu dienen , vorläufig aber bringen sie uns
aasende Geier , flüchtige GnuS und ganze Zebraherden und die

Ungetüme der Girassen vor Augen . Wir erleben die spannende
und gefährliche Annäherung an das gewaltige und furchtbare NaS -

Horn bis auf einige Meter mit , wir sind Zeugen eines Flußpferd -
idyllS und schließlich : wir gehen mit den Massai auf die Löwenjagd
— Cooper , Jules Verne und Stanley . Ihr alle seid überholt . Der

Photograph sieht besser , als Ihr es schildern könnt .

In der Pause aber hörten wir die deutsche Nachtigall . DaS war

vielleicht daS schönste . Auf sie verstehen wir uns noch besser als auf
die Löwen , weil sie unsere Sehnsucht ist. Die Nachtigall war von der

Grammophongesellschaft . . . — r .

Modernes Theater : A p o st e l , Tragikomödie von A n d r e a s

Latzko . Der Theaterzettel kündigte einen . . literarischen
Abend ' an , und die Absichten des jungen Autors mit dem

ungarischen �umen waren gewiß auch löblicher Art . Es kam ihm
nicht auf flüchtige Unterhaltung an , er dachte den Gegensatz eines

ganz in sein Werk versunkenen , wcltabgewandten Künstlers , den
am Lebensabend eine Modelaune auf den Thron erhebt , zu dem
eitlen , reklamesüchtigen Trabantenvolk , das sich an > seine Fersen
heftet , satirisch - tragisch zu beleuchten . Ein Thema voll interessanter
Möglichketlen . � Aber die Ausführung ist dürftig und stellenweise
durch Entgleisungen von geradezu grotesker Abgeschmacktheit ent »
stellt . Tie alberne Szene , in der der Pfarrer infolge eines Hetz -
artikels das harmlos stille Männchen , den alten pinselnden Nach -
har plötzlich als satanischen Volksverführer behandelt , wird in ihrer
Albernheit durch «in « sogenannt « sozialistische Deputation , die nach
Berühmtwerden des Malers ihn in geschwollenen Phrasen für die
Sache hcS Volkes reklamiert , späterhin noch ganz erklecklich über -
troffen . Die Satire , wenn es eine sein soll , richtet sich da gegen
den Autor und seine ahnungslosen Literatenkonstruktionen selbst .
Tie Persiflage der asthetlsierenden Snobs und Geschäftcma « her ,
die ihren armci , Schübling als Schaustück durch die städtisch «, »
Salons schleppen und eine Malerschule mit beschränkter Haftpflicht
für ihn gründen wollen , hat einige ganz amüsante Zu « . Der

vM . AemrÄgiMg - x - citejist M ig MGg fep

Reichszuschuß für jedes Witwengeld soll bv , für jede Waisenaus -
steuer 16 ? h R . betragen .

Tie
Kujonirrung der Rentenempfänger

durch Entziehung der Rente soll auch auf die Wittvenrente auS -

gedehnt werden : ist die Witwe nach Ansicht der Versicherungs «
anstatt nicht mehr Invalide , so hat daS VcrsicherungSamt ihr die
Rente zu entziehen .

Zusammentreffen mehrerer Ansprüche .

Das Recht auf Bezug der Invaliden - und Altersrente ruht für
die Personen , die eine reichSgefetzliche Unfallrente beziehen , solange
und soweit beide Renten zusammen den 714 fachen Grundbetrag
der Invalidenrente übersteigen . Das Recht auf Bezug der
Witwen - und Witwerrenten soll ruhen , wenn diese
Renten mit der Unfallrente zusammen den vierfachen Grundbetrag
der Invalidenrente übersteigt , die dem verstorbenen Ernährer zur
Zeit seine ? Todes zustand oder für den Fall der Invalidität zu -
gestanden hätte . Bei Waisenrenten soll für das Ruhen der
Renten bereits das Uebersteigen deS dreifachen GrundbetrageS
der Invalidenrente genügen .

Treffen di « Voraussetzungen für die Gewährung cher -
schiedener Renten auf Grund der Invaliden -
oderHinterbliebenenversicherung zufammen , so ruht
der Anspruch auf die niedrigere Rente .

Das
Heilverfahren

kann auch zur Abwendung der infolge einer Erkrankung drohenden
Invalidität einer Witwe eingeleitet werden . Wer auch in diesem
Falle steht die Einleitung im Belieben der Versicherungsanstalt .
Ein Recht auf Einleitung des Heilverfahrens hat die Witwe

nicht . Während der Aufnahme in einem Krankenhaus erhalten
die Angehörigen ein Hausgeld in Höhe von einem ganzen
Viertel des OrtslohnS , das wären in einer Reihe bayerischer
und preußischer Landgemeinden volle — 25 Pf .

Lancieruny am geschicktesten . Er Ijat den Blick für rührende
Idylle . AlS er den Alten , der eben einem leibhaftigen Minister
vorgestellt werden soll , im Lehnstuhl eingeschlafen findet , stellt er
die vornehme Gesellschaft alz Hintergrund um den Eingenickten
und knipst die Gruppe für sein Klatschblatt . Beim Blitzlicht schreckt
der Alte auf als träfe ihn der Schlag . Ein Ereignis , das aber ,
um dem Abend die nötige Länge zu verleihen , erst im dritten Akte ,
nachdem er in fein Häuschen heimgekehrt , passieren darf . Auch
der Sterbende hat noch nicht Ruhe vor dem posierenden Gefolge .
Noch im letzten Augenblick deklamiert ihm ein salbungsvoller Kunst »
mensch gedrechselte Tiraden auS seinem Aufsatze über den Meister
vor . Schade , daß man statt der Stimmung immer nur die Absicht ,
sie zu erzeugen , spürt .
l Herr Goetz spielte die Hauptfigur einfach » natürlich , mit
mancher treffenden und hübschen Wendung . Unter den Aposteln
war Guido Herzfelds Generalanzeigergröße die bestgelungene
Karikatur . ät .

Die Entstehung des Osterfestes . Das christliche Osterfest —
dessen Name von einer sehr sagenhaften germanischen FrüblinaS -
göltin Ostara abgeleitet wird — ist auS der jüdischen Passahfeler
hervorgegangen . Zur Zeit deS jüdischen Passah läßt die christliche
Mythologie Christus nach Jerusalem kommen und dort seinen Unter -
gang finden . Die Herkunft des PassahfesteS , daS im Frühling ge -
feiert wurde , ist freilich dunkel . SS scheint aber einS der auS wirt -
schaftlichen Moliven entsprungenen JahreSzeitenfeste gewesen zu sein ,
das in historischer Zeit aber zur Erinnerung an den angeblichen
AuSzug der Juden auS Aegypten gefeiert wurde .

Auch für die Judenchristen blieb daS Passah zunächst das alt¬
gewohnte religiöS - politische Fest der Bäter . zu dem sich erst all -
mählich die Erinnerung an den Tod Christi gesellte . Ueber diese
langsame EntWickelung eines christlichen Osterfestes aus dem jüdischen
Passah erfahren wir zum ersten Male etwaS aus einem Ereignis
von der Mitte des 2. Jahrhunderts . Damals war der Patriarch
PolykarpuS Gast der römischen Gemeinde während der Passah -
zeit . In Rom feierte man daS Fest nicht mehr wie in
bet Asien » nach jüdischer Wesse am Abend deS
14 . Nisan , londern am Sonntag und zwar stets am Sonntag unter
dem mathematisch berechneten FrnhlingSvollmonde . Gegen diese
Sitte prolestiene Polykarp und berief sich auf den Brauch der
apostoliichen Väter , mit denen er selbst noch zusammen nach alter
Weise das Pasiahmahl gehalten . ES entspann sich ein Streit , der
etwa ein Jahrhundert lang fortdauerte . Nach einem Menschenalter
kam eS zwischen den Kirchen von Rom und Kleinafien zun , vollen
Bruch . Der Metropolit von EphesuS PolykrateS berief sich in
einem offenen Brief auf JohauireS , auf Polykarp und die
aiideren Ahnherrn der asiatischen Kirche . Der römische Bisckof
Victor verwies dagegen auf die Tradition in seiner Kirche und
machte die Feier des Osterfestes am Sonntag zu einem solchen
Kardinalpunlt de » Glaubens , daß er alle Gegner dieser Ansicht
exkomniunizierte und so den Bruch zwischen der asiatischen und römischen
Kirche vollzog . Der Kirchenvater Irenaus mahnte zur Liebe und
Eintracht : » Die Apostel haben geboten , niemand ein Gewissen zu
macheu über Speise und Trank , über Neumonde und Sabbate . " Die
asiatische Feier stand ja der ursprüliglichen am nächsten . Aber eS lag
auch im natürlichen EntwickelungSgang der Kirche , daß da » jüdische
Eleineirt der Feier dem christlichen gegenüber völlig zurücktrat und
die römische Sitte siegte . Die Kirchen von Palästina und Aegypten
stimmten noch im zweiten Jahrhundert der römischen Feier zu : in

Schristm dxS dritten Jahrhunderts » erden die am 14. Nisan Fest -

Aufnahme tri tmcttt Waisenhaus -

So wie schon bislang der Rentenempfänger auf seinen Slnv

trag in einem Jnvalidenhaus aufgenommen werden kann , so soll

künftig die Versicherungsanstalt auch berechtigt sein , Waisen -

Häuser zu bauen und in diesen Aufnahme den Waisen zu gc -

währen .

Abfindung

von Ausländern , die den inländischen Wbhnsitz aufgeben , hat die

Kommission gestrichen , aber in § 1252a die Bezüge derjenigen

Hinterbliebenen eines Ausländers , die in der Regel im Ausland

sich aufhatten , auf die Hälfte der Bezüge ohne Reichszuschuß
beschränkt . Wegen eines prächtigen an Z 1261 der Vorlage sich
anlehnenden Ausdrucks mag dieser Paragraph im Wortlaut an -

geführt worden . Er lautet : „ Der Anspruch der Hinterbliebenen
eines Ausländers , die sich zur Zeit seines Todes nicht

gewöhnlich im Jnlande aufhalten , beschränkt sich auf
die Hälfte der Bezüge ohne Reichszuschuß . " Die Regierung und

die Kommission konstruiert hiermit Arbeiter , die häufig sterben ,
und zwei Arten Familienmitglieder : die eine , die sich zur Zeit
des TodeS ihres Haupts gelvöhnlich im Jnlande aufhält , und die

andere , die dies zu dieser Zeit gewöhnlich nicht tut ,

Klus der Partei .
Tie Maifeier in München .

Die Münchencr Arbeiterschaft begeht auch in diesem Jahre
den Wettfeiertag durch eine würdige Massendemonstration . Für
den Vormittag ist eine Riesenversammlung auf dem

Areal der Parsevashalle geplant . Ter Aufmarsch zu
der Demonstration erfolgt i » mehreren Zügen von den

einzelnen Stadtteilen aus . Von den Tribünen des Festplatzes aus

werden vier Redner über die Bedeutung des TageS sprechen .

Für den Nachmittag ist eine Festveranstaltung in Holzapfel ,
lreuth bei München vorgesehen .

Tie Justiz gcgcn die Arbeiterpresse im l . Vierteljahr 1011 .

Das Strafregister gegen die sozialdemokratischen Redakteure

hat wiederum eine gewaltige Bereicherung erfahren .

Richter und Staatsanwälte brachten im Obengenannten Zeitraum

nicht weniger als 64 Preßprozesse zur Erledigung , darunter

befinden sich elf freisprechende Erkenntnisse . Es wurden folgende

Strafen verhängt : Im Monat Januar in 22 Fällen 3655� M.

Geldstrafe und 7 Monate Gefängnis , im Februar in 15 Fällen
1655 M. Geldstrafe und 5 Vkonat « Gefängnis und im März in

16 Fällen 4680 M. Geldstrafe und 8 Monate Gefängnis . Ins¬

gesamt also 9090 M. Geldstrafe und 20 Monate Gefängnis .

ohne die zahlreichen Nebenkosten für Gerichte usw . Seit einem

Jahre sind nun durch die Presse bekannt und von uns gezähll
worden 125 Preßprozesse . In diesen wurde erkannt auf

20 353 M. Geldstrafe und 6 Jahre . 2 Monate .

3 Wochen und 6 Tage Gefängnis k k Und dabei ist in

den allermeisten Prozessen der sogenannte Wahrheitsbeweis er¬

bracht worden .

Mehr denn jemals trifft auf die deuffchen Rechtsverhältnisse zü .

was ein englischer Schriftsteller im Jahre 1775 der englischen

Bureaukratie zurief : « Es muß Spielraum in der Erörterung der

öffentlichen Angelegenheiten gewährt werden oder die Pretzfreiheit

wird der Gesellschaft von keinem Nutzen sein . Di « Freiheit der

Presse ist unsere einzige Zuflucht und darf dem Volke nicht der ,

schlössen werden . "
_

Unsere Toten .

In Prag wurde am Sonnabend der Genosse Josef
Schuster , Redakteur am „ Pravo Lidu " , unter zahlreicher Be -

teiligung zu Grabe getragen . Der im 51. Lebensjahre Verstorbene
war in seinem früheren Berufe Buchdrucker ? durch eifriges
Studium hat er sich reiche Kenntnisse auf dem Gebiete der Volks -

Wirtschaft ertoorben . In den letzten Jahren war er Mitarbeiter
der tschechischen Parteiexekutive und Vorsitzender der Landes -

exekutive . Die österreichischen Genossen erleiden durch daS Hin -

haltenden bereits als Keyer gebrandmarkt . Die Synode von 325

hat sich dann allgemein für die römische Festzeit entschieden .
Drahtlose Triegraphie qner durch Afrika . In der letzten Ministerrats -

sitzung hat der französische Kolonialminister da « Projekt einer Ver¬

bindung mittels drahtloser Telegraphie zwischen Paris und allen

ftanzöfifchen Besitzungen in Afrika vorgelegt . Schon jetzt verkehrt
der Posten des EifelturineS mit Dakar , der Hauptstation Französisch »
WestafrikaS , und weitere Posten in Guinea und Liberia sind der

Vollendung nahe . Weitere werden folgen und endlich auch
Aequatorialafrika angeschlossen werden . In Zentralafrika wird eine

Verbindung mit T o m b u k t u geschaffen , weiter ein Posten von

großer Stärke in Lbecher , der daS Zentrum der radiographischen
Verbindung guer durch Afrika werden und Depcichen nach
Dschibuti am Roten Meer senden soll , von wo sie nach Tananarivo
auf Madagaskar gelangen werden . — Die Ausführung diese »
Projekt » wäre noch vor kurzem au ? technischen Gründen un «

möglich gewesen . Die drahilose Telegraphie benutzte biShrr
Ströme von niedriger Frequenz . In den Tropenklimoten
stören aber die elektrischen Erscheinungen der Atniosphäre jeden
Augenblick die Verbindungen . Durch die Arbeiten deS Major »
Ferriö ist nun die Nadiotelcgraphie in den heißen Ländern in

entscheidender Weise verbessert worden . Ferriü ersetzte di « Ströme
mit niedriger Frequenz durch Wechselströme von hoher Frequenz , die

einen fingeiiden Flötenton erzengen , der durch di « von den

atmosphärischen Erscheinungen hervorgerufenen Geräusche hindurch -
dringt . Ein Posten mit Hoher Frequenz ist dem Posten des Eissel -
türm » hinzugefügt worden und gestattet , Depeschen bis Kanada zu
senden . Die praktischen Schwierigkeiten der AnSfühning deS ProiektS

bestehen im Transport der schweren Apparate nach Tombuktu und

Abecher . Man wird diese Apparate in der Art zerlegen müssen ,

daß die Last von Kamelen bewältigt werden kann .

Nottzen .
— Der Botanische Garten in Dahlem ist am Oster -

sonntags von 2 —7 , das Museum von 11 —3 Uhr geöffnet . Am
S. Festtage find beide geschlossen .

— Die I e s u S - F e st s p i e l e in E i s e n a ch . die von der
weimarischcn Reoierung im Einverständnis mit allen Muckern ver -
boten wurden , sollen nun doch noch zustailde kommen . Wie die

. Franks . Ztg . " erfährt , hat sich in Cisenoch . eine besondere Gesell¬
schaft gebildet , für deren Mitglieder die Festspiele im Jul , d. I . im
Stadttheater aufgeführt werden sollen . Die Mitgliedschaft wird bei
Lösung der EirnrittSkarte erworben denen die Mitgliedskarte an »
geheftet ist . Nebenher erstrebt der Berein den Bau eines eigenen
Festspielhauses .

— Ein fliegendes Boot . Mit einem fliegenden Boote
sind in den letzten Tagen in Monaco erfolgreiche Versuche begonnen
worden . ES Handel » sich um eine Flugmaschine , die mit Schwimmern
an Stelle der Gleitschieuen zum Landen ausgerüstet ist . Die Maschine
erhob sich m,t ihrem Führer eine Kalbe Stunde lang bis zu einer
Höhe von 2 —3 Meter in die Lust , senkte sich dann wieder und glitt
über die blaue See hin . Sie schien sich »» der Luft wie über dem
Wasser mit gleicher Leichtigkeit zu bewegen und hatte auch beim
Uebergange keinerlei Schwierigkeiten . Der Erfinder Fabre hofft , in
dem Meile , trennen sich mit den schnellsten Booten messen zu können .

— Der arme Caruso . Die New Yorker Oper ließ den
italienischen Tenor Caruso durch ihre Vertrau « , särzre untersuchen .
Sie stellten fest, daß der Sänger einer Ruhe von zwölf Wochen be -
dürfe , ehe er wieder aiiftreten köM ? » Gatwjo erleidet hierdurch einen
Schaden von 250 000 M.



scheiden des Genossen Schuster , der lroh sa�relan ' M Krcmsltchseit
stets tatbereit war , einen schtocren Verlust , �,

Die Mainummcr des Wahren Jakab erscheint am 25 . April .
Die Parteibuchhandlungen werden gebeten , Mehrbestellungei « bis
sjum 19 . 2l p r i I an die Expedition des Wahren Jakob einzusenden .

Tie schweizerische Parteiprcsse .
Tie sozialdemokratische Preßunion des Kantons St . Gallen

beschloß , ab 1. Oktober die „Ostschweizerische Arbeiterzeitung " , die
zurzeit zweimal wöchentlich erscheint , läglich und in ver -
größertem Format herauszugeben . Auch die zu Beginn dieses
Jahres ins Leben gerufene „ Bündner Volkswacht " wird ab 1. Juli
in vergrößertem Format erscheinen ( in Chur ) . In der General -
Versammlung der sozialdemokratischen Preßunion Zürich wurde
auf Antrag des Vorstandes beschlossen , die Druckerei Kirsten u.
Zeisberg , in der das „ Volksrecht " hergestellt wird , anzukaufen
und die Druckerei in Zukunft als Parteiunternehmen weiterzu -
führen . Die in Ölten , der Eisenbahnerstadt im Kanton Solo -
thurn , erscheinende „ Neue Freie Zeitung " , die bis jetzt dreimal
wöchentlich erschien , wird ab 1. Mai d. I . täglich herausgegeben .
Im ganzen besitzt die Schweiz jetzt 11 Parteiorgane , denen sich die
wöchentlich einmal erscheinende „ Vorkämpferin " für die sozial -
demokratischen Frauen zugesellt . Dabei ist die für deutsche Ver -
Hältnisse wls Unikum zu bezeichnende Tatsache zu erwähnen , daß
w einer Stadt , nämlich in Zürich , zwei sozialdemokratische Or -
gane : das „ Volksrecht " und der speziell schweizerische� Charakter
tragende �Grütlianer " , täglich erscheinen .

8o2iales .
Ter gegen Rechenfehler versicherte Au' chhälter .

'
�

Mit einer eigenartigen VersicherungZart auf Kosten Ver An -
gestellten hatte sich gestern die 1. Kammer des Berliner Kauf -
manuSgerichts zu beschäftigen . In dem betreffenden Prozeß klagt
der Buchhalter K. gegen die Transportgesellschaft „ Amerikan Ex -
preß Company " auf Herausgabe der ihm nach seiner Ansicht unrecht -
mäßig vom Gehalt abgezogenen lö . Sv M. Versicherungsprämie . Bei
der Beklagten ist das System eingeführt , daß alle Angestellten gegen
Irrtümer in der Berechnung bei einer Versicherungsgesellschaft ver -
sichert sind . Die Policen werden auf den Namen des Angestellten
ausgestellt , und die Prämie ist in Höhe von 16,59 M. pro Jahr im
voraus zu bezahlen . Obgleich der Kläger mit dieser eigenartigen
Versicherungsart einverstanden war , verlangt er die ihm abgezogene
Jahrcsprämic dennoch zurück . Er begründet das damit , daß er
nur ein Vierteljahr tätig war , und daß der einzige Fehler , den
er in dieser Zeit gemacht hatte , und der 2,95 M. betrug , von ihm
außerdem noch gedeckt werden muhte . Wenn er , so führt K. aus ,
begangene Fehler doch aus seiner Tasche wieder gutmachen muß ,
dann brauche er sich nicht noch für sein Geld zu versichern . —
Auch der Vorsitzende meinte , ob es nicht praktischer wäre , die
Summe abzüglich der Versicherungsprämie von vornherein als
Gehalt anzugeben ; der Vertreter der Beklagten erwiderte aber , das
System habe sich im Stammhaus in Amerika , wo die Gesellschaft
7999 Bureaus mit 29 999 Beamten unterhalte , gut bewährt , und
man habe darum keine Veranlassung , davon abzugehen .

Das KausinannSgericht verurteilte die Gesellschaft zur Zah -
llung von 15,39 M. Da der Kläger mit der Versicherungsart ein -
verstanden war , so müsse er sie auch anerkennen . Er brauche aber
nur für die Zeit seiner Tätigkeit den entsprechenden Prämicnsatz
von 4,15 M. für ein Vierteljahr zu bezahlen . Den Rest müsse er
iherauSgezahlt bekommen , desgleichen die 2,95 M. , die ihm für den
einen Rechenfehler abgezogen wurden . Diesen Betrag dem Ver -
Werten abzuziehen , sei gänzlich unberechtigt .

Em der frauenbewegung ,
Tie Rechte der Frau als Klägerin im Strafprozeß .
Dem Zuge der Zeit folgend , soll nun auch das deutsche Straf -

gesetzbuch reformiert werden . In Verbindung mit diesem Schuy -
gesetz steht die Strafprozeßordnung , welche die Vorschriften erst
vervollsiäudigte , auf denen sich unsere Strafrechtspflege aufbaut .
Beide stammen aus den siebziger Jahren des vorigen Jahrhunderl »
und haben merkwürdigerweise jeder Revision standgehalten , od -
wohl ihre Schwestergesetze der Zivilprozeßpslege im Laufe der
Zeit mehrfach revidiert wurden und erst in diesem Jahre wieder
eine fast vollständige Umgestaltung erfahren haben . Man wird
es daher begreiflich finden , daß sich jetzt , da es an eine Reform
unserer Strafprozeßrcchtspflege geht , auch Kritiker finden , deren

Zum Teil sehr vernünftige Vorschläge mehr dem Geiste unserer
heutigen Zeit entsprechen , als die uns von der Regierung aus -
getisckte Vorlage . Eigentümlich ist es nur , daß wir unter jenen
Vorschlägen auch nicht einem einzigen begegnen , der das positive
Recht der Frau als Klägerin in unserer Strafrechtspflege be -

handelt . Hier will man es offenbar wie bisher bei der Bevor -
mundung durch den Mann bewenden lassen . Das ist entschieden
hart , namentlich wenn man die Folgen in Betracht zieht , die
aus dieser Institution entstehen . Freilich fehlt es nicht an Hin -
weise , welche andeuten , daß es besser ist , wenn in dieser Hinsicht
alles beim alten bleibe . Besonders wird immer und immer wieder

hervorgehoben , daß es einer Frau doch recht peinlich sein müsse ,
eine Beleidigungsklage selbst führen zu müssen . Dieser Hinweis
ist jedoch nicht ausschlaggebend , denn die Frau muß ja doch in
dem Prozeß als Zeugin erscheinen .

Sehen wir uns die Vorschriften unserer Strafrechtspflege tn

hezug auf das „ Recht " der Frau etwas näher an ! Ist eine Ehe -
frau beleidigt worden , so hat sie sowohl als auch ihr Mann die

Befugnis , Antrag auf Bestrafung zu stellen ( K 195 des Str . - G. ) .
Dieselbe Vorschrift gilt auch für den Fall , wenn es sich um erne

leichte Körperverletzung der Frau handelt ( § 232 des Str . - G. ) .

( Unter einer leichten Körperverletzung versteht man in juristischem
Sinne leichte Schläge . Ohrfeigen usw . ) In allen diesen Fällen
kann der Mann die Privatklage erheben ( K 414 der Str . - P. - O. ) .

Hieraus folgt , daß der Mann , ganz gleich , ob die Frau damit ein -

verstanden ist oder nicht , von dieser Befugnis weitgehenden

Gebrauch machen kann . Zu welchen unerquicklichen Folgerungen

diese Einrichtung führen kann , wird durch einige Beispiele ge -
kennzeichnet , die Oberamtsrichter Riß , München in der juristischen
Zeitschrift „ DaS Recht " zur Sprache bringt . Ein Mann , dessen
Frau zu ihren Eltern zurückgekehrt ist . hatte seinen Schwieger -
vater wegen Beleidigung verklagt , die dieser Vater der eigenen

Tochter zugefügt hatte , die aber den Ehemann in keiner Weise

berührte ! ! In einem anderen Falle erhob ein Mann , der seit

Jahren getrennt von seiner Frau lebte , Privatklage wegen Körper -

Verletzung feiner Frau gegen einen Verivandten , dem sie nach der

Trennung von ihrem Manne den Haushalt leitete . Ter Ver -

wandte ( ein Onkel ) wurde auch wirklich wegen Körperverletzung
verurteilt . . , .

Die Struktur unserer „ modernen Strafrechtspflege ist über -

�aupt die , daß eine Frau nicht Kenntnis von einer ihr zugefügten
Beleidigung zu haben braucht , oder daß sie diese als eine solche

cmpfmbel ; ssttzichiet sie aus die Stelküssg eineZ Sirafankrages ,
so wird dadurch das Recht des Mannes nicht verkümmert ; auch
kann der Gatte , z. B. wenn die Frau sich im Privatklageverfahren
mit ihrem Gegner verglichen hat und den Strafantrag zurücknahm ,
trotzdem die Klage wieder erheben , sofern sein Antragsrecht noch
nicht erloschen ist .

Die Frau muß . obgleich sie eigentlich Partei ist , eidlich ver -
nominen werden , wenn nicht besondere Gründe dagegensprechen .
Handelt es sich um wechselseitige Beleidigungen , so kann sie sogar
nicht einmal die Widerklage erbeben , denn sie ist nicht Klägerin ,
und in der Richtung gegen den Mann fehlt es an Wechselseiiigkett .
Der Mann kann die Klage gegen den Willen der Frau zurückziehen .
Stirbt der Mann , so muß das Verfahren eingestellt werden , denn
die Frau kann die Klage nicht fortsetzen . Stirbt dagegen die Frau ,
so kann der Mann ruhig weiter klagen , denn der Tod der Frau Hai
auf den Prozeß gar keinen Einfluß ; infolgedessen kann der Mann
auch nach dessen Tode Klagen für die Frau erheben ( R. - G. St .
Bd . 1 S . 29 ) . Folgt man den Ausführungen des Reichsgerichts ,
so ist eine Klage für die Frau auch nach der Ehescheidung zulässig .
Zum Glück wird aber solchen Klagen , denen doch stets das Gc -
hässigkeitsmotiv zugrunde liegt , der Existenzboden entzogen , denn
§ 195 des Str . - G. - B. setzt das Bestehen einer Ehe voraus . Da -

gegen hat die Scheidung einer Ehe , wenn sie erst nach erhobener
Klage ausgesprochen wird , auf letztere keinen Einfluß . Es ist hier -
aus folgender Fall denkbar : Ein Ehegatte hat gegen einen anderen
Mann Klage wegen Beleidigung seiner Frau erhoben . Nach Er -

Hebung der Klage läßt sich die Frau von ihrem Manne scheiden ,
und heiratet den Verklagten . Der frühere Ehemann klagt dann

ruhig weiter „ für die Frau " gegen deren zweiten Gatten .
Welchen Wert die geschilderten Vorschriften haben , die zu den

merkwürdigsten Folgerungen führen , brauchen wir wohl nicht
weiter zn erörtern . Sie ergeben sich aus dem Recht des Mannes ,
die Frau wie ein unmündiges Kind zu bevormunden und dieses
Recht ist ausdrücklich im 8 195 des Str . - G. - B. festgelegt . Man
sollte meinen , daß ein solches ausschließliches Recht auch seine
Grenzen finden müßte . Denn gerade durch diese Bevormundung
ist der Mann in der Lage , Beleidigungen gegen seine Frau in die
breite Oeffentlichkeit zu bringen , deren Ver¬
schweigen im Interesse derEhre der Frau liegt .
Man spricht doch sonst so viel von dem notwendigen Schutze der

Frauenehrc . Mag diese das Gesetz gegenüber Fremden schützen ,
gegenüber dem Manne , der von Gesetze ? wegen ihr Gatte ist ,
findet sie aber keinen Schutz . Es wäre also an der Zeit , diese Vor -
schriften endlich zu streichen und den Vorentwurs zur Straf -
Prozeßordnung entsprechend abzuändern .

Lescabende .
Nieder - SchSnhäuscn - Rordend . Ter Frauevleseabend findet am

Dienstag , den 13. April , nicht statt , sondern am Montag , den
24 . April . _

Die Bezirksleitung .

Cdocben - Spielplan der Berliner Cbeater .

Königl . Opernhaus . Sonntag : Die Zauberflöie . Monkagnachm .
2ll , Ubr : Hansel und Grete ! . Die Puvpenfec . Abends : Mignon . Dienstag :
Die Königskinder . Mittwoch : Das Nhelngold . Donnerstag : ( Die Walküre .
( Anfang 7 Uhr. ) Freitag : Carmen . Sonnabend : Siegsned . ( Ansang
7 Uhr. ) Sonntag : Di « Zauberflöte . Montag : Die Fledermaus . ( Ansang
VI , Uhr. )

Konigl . Schauspielbaus . Sonnlag : Die OuitzowS . Montag : Der
Elörensried . Dienstag : Die Journalisten . Mittwoch : Zops und Schwert .
Donnerstag : Ein Schritt vom Wege . Freitag : FlachSmann als Erzieher .
Sonnabend : Die Stützen der Gesellschasr . Sonntag : Der Kaufmann von
Venedig . Montag : Dt « Stützen der Gesellschast . ( Ansang 7' / , Uhr. )

Nene » kgl . QPern - Thratcr . Sonntagnachmittag 31/, Uhr : Jäger «
Mut. Abends : Der Herrgottschnitzer von Ammergau . Montagnachmitlag
3' / , Uhr : Anno Dazumal . AbendS : ' s Llserl vom Schltersee . Dienstag «
nachmittag 3' / , Uhr : Der Paragraphenschuster . Abend « : Dorsg ' hoamniS .
Mittwoch : In der Sommersrisch ' n . Donnerstag : ' S Liserl vom Schliersee .
Freitag : Der Meineidbauer . Sonnabend : Geschlossen . Sonntagnachmittag
3' / , Uhr : Der Stammhalter . Abends : Jägerblut . Montag : Der Protzen -
bauer . ( Ansang 8 Uhr. )

Deutsches Theater . Täglich : Faust . 2. Teil . ( Ansang : Sonntag .
Montag und lünsligen Sonntag 6 Uhr , die übrigen Tage S Ubr. )

Deutsches Dheater lKammerspiele ) . Sonntag : Die KSnkgtn .
Montag : Sumuirm . Dtenitaa : Die Königin . Mittwoch : GawSn . Donners -
tag : Die Königin . Freitag : Frühling » Erwachen . Sonnabend und Sonntag :
Die Königin . Montag : Kawün . ( Ansang 8 Uhr9

Lesstng - Theoter . Täglich : Glaube und H
Sonnlag , 23. April , nachm . 8 Uhr : Rosenmontag .

Kleines Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : DaS Kind . AbendS :
Der lieibgardlst . Montagnachmittag 3 Uhr : Nur ein Traum . Llbends und
DienStag bis Sonnabend : Der Leibgardtst . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Nur ein Traum . Abends : Der Leibgardist . ( Ansang 8 Uhr. )

Neues Theater . Täglich : Mein erlauchter Ahnherr . ( Ansang 8 Uhr. )
Neue » Schauspielhaus . Sonntag bis Dienstag : Wienerinnen .

Mittwoch : Alt - Heidelberg . Donnerstag : Weh dem , der lügt . Freitag :
Wienerinnen . Sonnabcndnachmittag 3 Uhr : SternscheS Konservatorium .
AbendS sowie Sonntag und Montag : Wienerinnen . ( Ansang 8 Uhr. )

Uerliiier Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Minna von Barnhelm .
Abends und Montagnachmittog 3 Uhr : Bummelstudenten . Abend » : Einer
von unsere Leut . Dienslag bis Sonnabend : Bummclsmdenten . Sonntag -
nachmittag 3 Uhr : Der Veilchenfresser . Abends : Bummelstudenten .
( Anfang 8 Uhr. )

Modernes ( Hebbel - ) Theater . Sonntagnachmittag 3st , Ubr : Jugend .
Abends : Der Feldhernrhügel . Monlagnachinittaa 3' / , Uhr : Der Störensried .
Abends bit Sonnabend : Der Feldherrnbügel . Sonntagnachmittag 3' / , Uhr :
Maria Magdalena . Abends : Der Feldherrnhügel . ( Ansang 8' / , Uhr. )

Komische Oper . Sonnlaguachmittag 3 Uhr : Tielland . SIbends : Der
Widerspenstigen Zähmung . Montagnachmittag 3 Uhr : HoffniannS Er¬
zählungen . Abends : Orpheus in der Unterwelt . Dienstagnachmittag 3 Uhr :
Die Fledermaus . Abends : Der Widerspenstigen Zähmung . Mittwoch :
La Trauiata . Donnerstag : OrpheuS in der Untenvelt . Freitag : FtgaroS
Hochzeit . Sonnabend : Orpheus w der Unterwelt . Sonntagnachmittag
3 Uhr : Hossmanns Erzählungen . Abends : Orpheus in der Unterwelt .
Montag : Der Widerspenstigen Zähmung . ( Ansang 8 Uhr . )

Thalia - Thrater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Er und leine Schwester .
Allabendlich : Polnische Wirtschaft . ( Ansang 8 Uhr . )

Schiller - Theater O. Sonntagnachmittag 3 Uhr : sDie Ehre . Abends :
Liebelei . Literatur . Montagnachmitlag 3 Uhr ; Die Ehre . Abend « : Ein
idealer Gatte . Dienstag : Liebelei . Lileratur . Mittwoch : Wallensteins Tod .
Donnerstag und Freitag : Liebelei . Literatur . Sonnabend : Im Klubsessel .
Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Ehre . Abend » : Im Klubsessel . Montag :
DaS Urbild des Tartüsf . ( Ansang 8 Uhr . )

Schiller - Theater Eharlottenburg . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Prinz Friedrich von Homburg . Abends : Im Klubsessel . Montagnachmittag
3 Uhr : Prinz Friedrich von Homburg . Abends : Der Traum ein Lebe ».
Dienstaanachmiltag 3 Uhr : Wilhelm Tell . Abend » : Im Klubsessel . Mitt¬
woch : Ei » idealer Gatte . Donnerstag : Im Klubsessel . Freilag : Der
Traum eln Leben . Sonnabendnachmiltag 8 Uhr : Die Braut von Messina .
Abends : Liebelei . Literatur . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Jungfrau
von Orleans . Abends : Liebelei . Literatur . Montag : Der Traum ein
Leben . ( Anfang 8 Uhr. )

Friedrich - CTilhelmstäditscheS Schauspielhanö . Sonntagnachmittag
3 Uhr : Faust . Abends : Kafenienluft . Montag : Wilhelm Tell . Dienstag
bis Freitag : Käsern enlult . somlabciidnachii ' . utag 3 Uhr : Wilhelm Tell .
AbendS : Kasernenlust . Srnmtagnachmittag 3 Uhr : Die Räuber . AbendS :
Kasernenlujt . ( Ansang 8 Uhr. )

Neues Operetten > Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der
Klücksengel . Abend » : Der ledige Gatte . Montagnachmiüag 8 Uhr : Der
Glückseiigcl . AbendS und Dienstag bi » Sonnabend : Der ledige Galle .
Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der GlllckSengel . Abends : Der ledige Gatte .
( Ansang 8 Uhr . )

) cimat . ( Anfang 8 Uhr. )

Thcakev des Westen ? . Sonnkagltachmillag 3' / , Uhr : Die lustige
Witwe . Abends : Die lustigen Nibelungen . Montagnachmittag 3' / , Uhr :
Ein Walzertraum . Abends und Dienstag bis Sonnabend - Die lustigen
Nibelungen . Sonntagnachmittag Z' j « Uhr : Die lustige Witwe . AbendS :
Die lustigen Nibelungen . Montag : Die luftigen Nibelurgen . ( Anfang
8 Uhr. )

Trianon - Thcater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : HhPPolhtes Abenteuer .
Abends : Theodore u. Co. Moutagnachmitttag 3 Uhr : HyPpolYteS Abenteuer .

Allabendlich : Theodore u. Cie. ( Anfang 8 Uhr . ) � ,
Resideuz - Theatcr . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Pariser Menu . AbendS :

Fernands Ehekontrakt . Montagnachmiltag : Pariser Menu . Allabendlich :

Fernands Ehekoiitrakt . ( Ansang 8 Uhr . )
Berliner Bolkö - Oper . Sonntagnachmittaq 3 Uhr : Undln «. Abend » :

Fra Diavolo . Montagnachmittag : Martha . Abends : Die Asrilanerin .

Dienstag : Die Zaiibcrslöte . Mittwoch : Fra Diavolo . Donnerstag : Die

letzten Tage » on Pompeji . Freiiag : Der Trompeter von Säckingen .
Sonnabend : Die Zauberslöte . Sonntaqnachmittag 3' / , Uhr : Die lustigen
Weiber von Wüidsor . AbendS : Der Wildschütz . Montag : Der Waffen -
schmicd . ( Ansang 8 Uhr. ) r

Luisen - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Räuber . Abends :

Zapscnstreich . Montagnachmittag 3 Uhr : Aus erster Ehe . AbendS :

Zapsenstrcich . Dienstagnacbmittag 3 Uhr : Wilhelm Tell . Abends : Aus

erster Ehe . Mittwoch und Donnerstag : Zapsenstreich . Freitag und Sonn -
abend : Aus erster Ehe . Sonntag : Zapsenstrcich . Montag : Der lritlsche

�°�LnstiPwlhaiiS . �>sonntagnachmIttag 3 Uhr : LeutnantSmündel . Abends :

Der Registrator ans Reise ». Montag : MeyerS . Dienstag biS Sonnabend :

Registralor aus Reisen . Sonntagnachmittag 3 Uhr : MeyerS . AbendS und

Montag : Registralor auf Reisen . ( Ansang 8 Uhr . ) m �
Rose - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Am Rande des Abgrunds .

Abends : Mutteriegen . Montagnachmittag 3 Uhr : Der Störenfried . Abends :

Multcrsegen . DienStagnachmittag 3 Uhr : Am Rande des Abgrunds .
Abends : Muttersege ». Sonnabend und Sonntag : Robert und Bertram .

Sonntagnachmittag 3 Uhr : Muttersegen . Montag : Robert und Bertram .

( Ansang 8 Uhr. ) „ � .
Casino - Theater . Sonntagnachmittag 3st , Uhr : Julie Wippchen .

Abends : Zwei Wappen . Montagnachmittag 31/, Uhr : Julie Wippchen .
Abends bis Sonnabend : Zwei Wappen . Sonntagnachmittag Zll , Uhr :

Marianne , ein Weib aus dem Volke . Abends : Zwei Wappen . ( Ansang
8

wtetropol - Theater . Allabendlich : Hurra t — Wir leben noch !
Anfang 8 niii. ' .

Folie » «tiprlce . Allabendlich bis auf weiteres : Der Feldwebclhügel .
Jnf

ülp 0V0 - Theater . Allabendlich : Spezialitäten . Ansang 8 Uhr . Sonn -

tag - und Montagnachmittag 3' / , Uhr : Spezialitäten .
Passage • Theater . Sonnlag - und Montagnachmitlag 3 Uhr :

Spezialitäten . Allabendlich : Spezialitäten . Ansang 8 Ubr .

Wintergarten . Allabendlich und Sonntag - und Montagnachmittag :
Spezialiläken . Anfang 8 Uhr .
/ Rcichshallen - Theater . Täglich : Stettiner Sänger . Ansang S Uhr .

��Wittdnlla�THeater. Sonntag - und Montagnachmittag 3st , Uhr :
Der Trompeter vo » Säklingen . Allabendlich : Bravo I Da capo !

Spezialitäten . ( Ansang SlI , Uhr. ) ™ ,
Herrmeld - Theatcr . Täglich : ScheidungS - Souper . Em V- rlobungZ -

geschäft . Die Bar - Schwefter . Sonnabend : Die Bar - schwcstcr . Die Meyer -

Hains . ( Ansang 8 Uhr. ) „ , v . . . . .
Urauia - Theater , Tanbenstr . 48,43 . Lebende Tierbildcr von nah

und fern . ( Ansany 8 Uhr. ) Montagnachmittag 4 Uhr : In den Dolomiten .

DienStagnachmittag 4 Uhr : Rom und die Campagna .
Steruwarte . Invalid enstr . 57 —62 .

Bnefhaften der Kedahtlon .

P . 21. 11 . Ihr Anteil e verloren , außerdem hallen Sie noch
äre der Anteil noch nicht voll eingezahlt ,299 M. Hast summe zu zahlen . > . . .

so müßte " Nachzahlung erfolgen . — Cr. L. 41 . Ist feit 1900 nicht mehr
geklebt worden , so ist Ihre Anivartschast erloschen . — ft . R. 100 . Für die
angegebene Zeit ja . — Sl . H. 00 . 1. u. 2. Ja . 3. Bei Wochenlohn nein .
— ä<ä. Bloch 52 . Unseres E - . achtens ja . Legen Sie Bcrujung ein . —
2 . S . 57 . 1. und 2. Ja . — Thurneystr . 100 . Wenn der Eigentums -
beweis gejährt werden kann ; ist ein Ehevertrag überflüssig . — R. A. 20 .
Das ist zulässig . — W. I . 4. Ja . — E . H. 107 . Ohne Kenntnis
des Inhaltes des Mietsvcrtrages laßt sich die Frage nicht beaut -
warten . — H. 8. Da » Gesuch ist bei dem Armenvorsteher des Bezirks , in
dem die Hmschajl wohnt , zu stellen . — M . D. 20 . Antrag aus Erlaß
eines Zahlungsbesehts oder Klage beim Llmlsgericht . in dessen Bezirk
Schuldner seinen Wohnsitz hat . — K. H. 105 . 1. Nichts . 2. 30 Jahre ,
wenn eS sich nicht um wiederkehrende Leisumzen handelt . — August 107 .
aiiitwig bei dem Polizeipräsidium . Belcheinigmig der Heimatbehörde über
Ihre StaatSzugehörlgkelt mutz beigebracht werden . — 80 . T. 83 . Nein .
— ffelix T . Mit Bollendung des 2l . Lebensjahres . — G. 100 . Leider
nicht . — OS . 35 . Da ? wird nicht möglich sein . Eine Ansrage ist an
die Intendantur zu richten . Sprechzeit unbekannt . — F. P . 13 . Ihre
Ansrage ist in Nummer 85 des . Vorwärts " ( Sonntag , den 9. d. M. ) be»
antwortet . — P . M . 77 . Ohne Einficht in den Vertrag nicht zu be«
antworten . — I . A. 33 . 1. Ein Recht - ms Herausgabe Ihres unehelichen
Kindes haben Sie nicht . Die Unterhaltspflicht bleibt bestehen . 2. Der
Eigentümer ist für den angedeuteten Fall entschädigungspstichtig . Die Frist
beträgt in der Regel mehrere Wochen ; es kann Verlängerung beantragt
werden . — ( f . F . 61. 15 . Da » erfahren Sie am beste » bei einer Sport -
zeitung . — Bordihn , Siekingenstraste . Richten Sie Ihre Ansrage
an den Transportarbetter - Berband , Sektion - Seeleute , Engeluser 15.

ö- . rn I ) onnorotaxnul ! timiptax vorLotüsck Qa<: tr1anLSm , ecliwerem |
Leiden unser lieber Vater

Hermami Blascliay
im 58. Lebensjahre .

Dies « eigen tiefbetrübt an . . . .
Die trauernden Hlntcrbllebeiieil -

Berlin , Gleimstr . 14, den 15. April 1911 .
Die Beerdigring findet am Dienstag , den 18. April , nach¬

mittags 4 Uhr , von der Kapelle des Gothsemane - Fnedhofea in |
Niedor - Schönhansen - Nordend aus statt . _

liCbengunterhalt
ober guten Nebenerwerb kann man sich zu Haufe
mit Stricken sür uns oder Private aus unserer
ersttlasstgen Strickmaschine verdienen . Wir liefern
dieselbe mit 50 M. Anzahlung und bequemer
Teilzahlung . Anlernen gratt «. 2öl3L�

— Streng reelle » Unternehmen . —
8tricIlmaseb ! nen - Vertriedsge »eM»ct >. ni . b. H. ,X ?In
Gen. - Verlr . p. tt ! r »clikeIlI,Berlin ( Z. 19,Wallftr . S0/gl

MM,Sp " s " Julius Krause Kastanien - Allee

= Nr. 40 —u. Polsterwaren

Kniilelte Wohnungseinrichlungen
ku anerkannt soliden Preisen . — Teilzahlung gestattet

Auf Teilzahlung
Pbrcn jeder Art . Grammophone ,

alle Muslkwaron usw .
: : Fahrräder und Bollschutae : :

JUHRE & KÖNIG
Warschauer Str . 68, Reinickendorfer Str . tOI

und GoebcnstraCe 19.

ik8 ! LiSt ! vN! » WMM! ! M
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W. WERTHEIM ™ SS
Leipziger Straße 75/76 am Dönhoffplatz

Potsdamer Straße 10. ll « - 13 « Friedrichstraße 110/112

Jn dieser Woche

Hervorragend

billig

Großer Rleiderßosf - Verkaus
Krühjahrs - und Sommer - Neuheiten

zu ganz befonöers billigen preisen
MOVEKHe WOLLSTOFFE

Noppen - Kostömstoffe m/190cm bnO , « et » 1. 50 , 1. 80 , 2 . 10 Voile rein - Volle , lo 6 » » e » te » fferdeo , UV cm dm» , « et » 1. 60, 2. 40, 3 . 00

K<lHlkH | £<ll ' H»K08talH18t0ffe 120/130 cm dreit . Meter 2. 50 , 3 . 75 A�drCJUlSette TwrflgHdie retm »oBBe alle futea . 110 ca bmtt . Meter 2 . 40

Popelin rdne Veite , alle Wodelaitien , 110cm brett . . i » » . Meter 2. 20 , 2 . 60 VOllC tffld iMärC | UlSette 2. 50, 2,80

WollbatlSt reine VoBe , w rieten Puten , 110cm breit . . . . Meter 1. 30 , 1 . 90 EtlgllSClier VOllC gtett . Bmmvrite , in rtelen Farben , ItOaa fccdL Meter 1 * 75

SEIDENSTOFFE
Neue Blusenseide Moderne glatte Gewebe Rohseide

Gestreifte Messaline « « . 2 . 20 Messaiine s� , , » � rut ™ . 2 . 00 Schantiuig - Seide Ä 2. 20, 2 . 70

Gestreifter Taffet rt " � 1. 40, 1 . 80 Voile - Ninon 2 . 65 Schantnng - Rips 6 . 00

Gestreifte Paillette 2. 10, 2 . 60 Liberty - Duchesse 3,60 , 5 . 30 Tnssors HÄ - tT ! fÄ 3. 80, 5 . 40

Romsdüns Messalme mo�emen gtanen . . . . . . . . .
1 . 25

Echte Schantung - Seide

. . . . . . . . . . . . . . .

1 . 35

Gestreifte Blusen - Seide � 1 . 65

f Größter Saison * Artikel �Y O N E R F O U LÄRD S Enorm bUUg /
/Bedruckter relnsetdner Foulard 1 . 50 Bedruckter reinseidner Poulard 186

2 . 60 /
� Sttrah rdne Seide , Yorzügüche Qualität , riete rerachledene Muster . Meter 1 . 65 PCHU dß S0I6 , RadlUtU noaa�tnrt �Urt« 5,50 , 6 . 90 Jr

/ Peau de Gand ektante . omrtbe . nemte Mnster . . . . . Meto 2 . 10 Bedruckter Seiden - Voile � STT: * %£ 2. 90, 3 . 50 /

£ Reinseidner Fotllärd mit vidcn neuen Mustern

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Beter 1,1 . 5 j
Bedruckter Peau de Gand , Surah , Liberty � � 1 . 60 /

�" " waTcITstoTfe " "
Englischer Baumwoll - Voile pnma - Quaiiüt . - 5� . 1� 1 . 00 Kleiderleinen 75 Pf. . 1. 00, 1L5

Bedruckter englischer Voile SSSKS 1. 25, 1 . 45 Englisches Rips - Leinen m * sdd « gu « « , « d &« . Met « 2 . 00

Foulardine mit Seidenglanz , aparte Muster . . . . . . . .Meter 75 Pf. , 1 . 00 ScHWClZer PUttkt - AluIIe Prima - QuaUtätea . . , . Meter 70, 85 Pt

Liberty - Foulardine ffi GÄ 1. 20, 1 . 60 Baumwoll - Musseline «tt « « m « � . . . . . .30 , 55 n

Schweizer Aliovers H ' cä 1 . 70 Blusen - Zephire . . . . .« =35 , 45, 55 ° .

Englischer Voile - Chiffon toinK * ratt,rattn

" ' S 80 pi

Elsasser Woll - Musselin SSS . SS ' S 75 . 95 «
¥ ITrfclll a 1 TTi Ä

hocllmodenies seidigglänzendes Banmvoll - Gevebe mit �f \
L/IiJEL l —

A UUldrailiC neuen Streifen , türkischen und andern Mustern . . Meter / W Pt

Madeira - Stoffe LrSSSSSär . S 85 « 1. 45, 1 . 90
Ponten halbfertige gestickte Batist - Kleider . « - *. <*, . m 6 . 90 , 8 . 50

p « ten halbfertige gestickte Leinen - Kleider m � 11 . 00 , 16 . 00

SaX" Schweizer Stickerei - Batist - Blusen » 95 « 1 . 60 , 1 . 05 , 2 . 60 , 3 . 90
Verantwortlicher ReiZakienr� Albttt Wachs , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck ». Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. LerlagKäiijialt ' Haul Singer u . Eo , Berlin LW .
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Kr. 90 . 28. Illhrgilvg . 1 KtilU in Jumiitlü " Wim WWM SoNtag , l6 . Apti! l9lt .

1 * \ Uvavitche Rundfchau .
Die öcbulrefoftn der Sozialdemokratie .

Unter dem obigen Titel hat Genosse Heinrich Schulz
eine 263 Seiten starke Schrift erscheinen lassen " ) , in der er in
überaus klarer , wohldisponiertcr Form das Problem der Schul -
reform behandelt , das gerade für das sozialistische Proletariat das
aktuellste Interesse erlangt hat . Tie fleißige Arbeit des Genossen
Schulz füllt eine Lücke in unserer Literatur aus . Denn besaßen
wir auch bereits eine Reihe kleinerer Schriften über das Problem
der Jugenderziehung , der sozialistischen Schulreform , so fehlte uns
doch bis jetzt ein größeres zusammenfassendes Werk , das die Frage
der Umgestaltung unseres Schulwesens sowohl in den großen
Grundlinien , als auch in seinen Einzelheiten sachkundig be -
handelte .

Die Schrift von Heinrich Schulz erörtert das Problem vom
grundsätzlichen sozialistischen Standpunkt aus . Sie gesteht von
vornherein , daß , wenn die Sozialdemokratie im heutigen Gegen -
»vartsstaate eine Reformarbeit in die Hand nimmt , das aus
anderen Beweggründen und mit anderen Absichten geschieht , als
bei irgendeiner bürgerlichen Partei . Die Sozialdemokratie
betreibt auch die Schulreform nicht um ihrer selbst willen ; sie ist
ihr nur ein Mittel zur Förderung höherer Ziele . Während die

bürgerliche Schulreform sich bereitwillig auf den Boden der

heutigen Gesellschaftsordnung stellt und demgemäß die gegen -
wärtige Schulorganisation im ganzen als gegeben akzeptiert ,
rechnet die sozialistische Schulreform mit dem Schulwesen des
kapitalistiscken Klassenstaates nur , weil sie eben damit rechnen
muß , weil jede Reformaktion zunächst bei dem Schulwesen der

Gegenwart einzusetzen hat . An die heutigen Zustände anknüpfend
sucht das Proletariat zu verwirklichen , was von seinen Reform -
Plänen mir immer verwirklicht werden kann . Es gibt sich keiner

Täuschung darüber hin , daß im Rahmen der heutigen Verhält -
nisse , auf der Basis der kapitalistischen Produktionsweise , verhält -
niZmäßig nur wenig durchgesetzt werden kann . Dieses Wenige
ist noch dazi ; der herrschenden Gesellschaft und den entscheidenden
politischen Faktoren in bitterem Kampfe abzuringen . Die prole -
tarische Schulreform ist daher zum größten Teile zugleich ein

politischer Kampf . Wie aber die Reformen durch den Kampf
dem Gegenwartsstaat ? abgerungen werden müssen , so kommt

andererseits jede Verbesserung der Schule auch wieder dem poli -
tischen Kampf « des Proletariats zugute : je besser die Volksschulen
sind , um so leichter und um so tiefer wird die heranwachsende
Arbeitergeneration die befreienden Ideen des proletarischen
Klassenkampfes erfassen und damit diesem Kampfe nützen können .

Heinrich Schulz beginnt seine Schrift mit einer Darlegung
des sozialistischen Erziehungs - und Schulideals . Indem er daran
eine Kennzeickmung des gegenwärtigen Schulwesens anschließt ,
gelangt er in logischer Weife dazu , aus der Gegenüberstellung des

sozialistischen Ideals und der kapitalistischen Wirklichkeit die

Forderungen der proletarischen Schulreform abzuleiten und im

einzelnen zu begründen .
Das sozialistische Schulideal , das der Verfasser entwickelt , ist

keine utopistische Träumerei . ES ist nicht gleich den pädagogischen
Utopien der Plato , Roussvau . Owen usw . ersonnen worden , sondern
auö derselben Wurzel erwachsen , der das sozialistische Ideal über *

Haupt seine Entstehung und lebendige Wirkungskraft verdankt .

Die EntWickelung der kapitalistischen Produktionsweise schuf ein

klassenbewußtes Proletariat , das , von den großen Theoretikern
des modernen Sozialismus geschult , die sozialen Zusammenhänge
im Lichte sozialistischer Erkenntnis zu überschauen gelernt hat .
Die kapitalistische Wirtschaftsweise hat nicht nur den Mann ,

sondern auch Frau und Kind in den Produktionsprozeß ein -

bezogen . Aber über den furchtbaren Schäden kapitalistischer
Frauen - und KinderauLbeutung verkeimt das sozialistische Prole -
lariat nicht die an sich richtige und fortschrittliche Tendenz der

EntWickelung . Das Proletariat hat erkannt , daß das Wohl und

Weh : der Gesellschaft auf der gesellschaftlichen Arbeit beruht ,
und in dieser Erkenntnis liegt das pädagogische Endziel des

Sozialismus bereits in seinem Kerne enthalten . Der Sozialismus
erstrebt die Vergesellschaftung der Produktionsmittel , die Organi -
sation der Produktion durch die Gesellschaft und für die Gesell -

schaft . Die Menschheit soll in den Stand gesetzt werden , die Pro -
duktion bewußt zu regeln , vom Kleinen und Groben bis zum
Großen und Feinen . Die Voraussetzung dafür ist die Erziehung

jedes einzelnen Gliedes der Gesellschaft zum volle » Verständnis
für den Produktionsprozeß in seiner gesellschaftlichen und
kulturellen Bedeutung und in seinen inneren und äußeren Zu -
sammenhängen .

Heute ist der Arbeiter nicht bewußtes Glied , sondern bloß
Werkzeug im Produktionsprozeß , dessen Errungenschaften ihm nur

zum kleinsten Teile zugute kommen , während die besitzenden Klassen
nicht nur den Besitz , sondern auch alle Kulturgüter für sich monopoli¬
sieren . Die Bildung , die die Volksschule den Kindern der nicht ?-

nicht erfassen ; die Wege , die von der dunklen Enge seine ? Berufs
bis auf die�sonnigen Höhen des Lebens Mren , kann er mit den

primitiven Mitteln der Schulbildung nicht finden . Für eine feste
und befteicnde Weltanschauung sind die brüchigen und morschen

BaMeine der „ religiös - sittlichen " Voltsschulbildung nicht zu ge -
brauchen ; die Ableitung seiner politischen und sonstigen öffenk -
Rechte und Pflichten aus seiner ökonomischen Tätigkeit wird dem

einzelnen , besonders dem Arbeiter , durch die Schulbildung nicht
nur nicht erleichtert , sondern nach Möglichkeit verschleiert . Für
die Ziele und Aufgaben deL Sozialismus ist das heutige Er -

ziehungSfhftem daher unbrauchbar . Eine Erziehung im sozialisti -

fchen Geiste mutz den größten Wert darauf legen , jedes einzelne

Mitglied der Gesellschaft zu vollem Verständnis für das Wesen der

Gesellschaft zu erziehen . Auch in der sozialistischen Gesellschaft
kann nicht jeder kommandieren ; auch in ihr wird eS innerhalb
des Arbeitsprozesses Ueber - und Untergeordnete geben . Aber diese

Verschiedcnartigieit ist weder moralischer noch sozialer N<Aur , son -
dern lediglich technischer ; sie wird durch technische Rücksichten� be -

stimmt und endigt mit dieser Notwendigkeit . Und im Flusse der

ökonomischen Aufgaben und Mannigfaltigkeiten kann es sehr wohl
vorkommen , daß der Untergeordnete von heute und in diesem Ar -

beitszweig der Ucbergeordnete von morgen in einem anderen Ar -

beitszweig oder in einer anderen gesellschaftlichen Aufgabe ist .

. . In der zukünftigen sozialistischen Gesellschaft soll eS nicht eine

besondere Arbeiterklasse geben , die gleichsam das muskulöse aber

• ) Verlag von Kaden u. Co. . Dresden 1911 .

dumme Lasttier ist , daS von dem intelligenteren Führer vor die
Arbeit gespannt und mit Stockschlägen angetrieben wird , sondern
die Gesellschaft wird ein beseelter Organismus sein , bei dem Kopf
und Hand in eines arbeiten , bei dem es keinen Rangunterschicd
zwischen Kopf - und Handarbeit gibt , bei dem sich jeder gern und
freudig für diejenige Arbeit zur Verfügung stellt , für die ihn seine
vollentwickelten und geistigen Eigenschaften am besten qualifizieren . "
Demgemäß verlangt das sozialistische Erziehungsideal einen cinheit -
lichen und dabei wohlgegliederten Schulorganismus , der alle Kinder
vom frühen Lebensalter bis zur Reife der Erwachsenen umfaßt
und dessen Aufgabe es ist , jedes einzelne Kind zu größter Person -
licher Vollkommenheit , zu seinem eigenen Besten und zum Wohle
der Gesamtheit zu erziehen .

Treffende Worte findet der Verfasser gegen das törichte
Gerede , daß die sozialistische Erziehung naturwidrig alles „gleich -
machen " wolle . Nicht Gleichmacherei sei das Ziel der sozialistischen
Jugenderziehung , fondern im Gegenteil die ungehemmte Entwicke -
lung der Persönlichkeit und die Entfaltung aller im Individuum
schlummernden Kräfte . Die einzige Grenze für die Individualität
bietet das gemeinsame gefellfchasiliche Interesse . Diese Beschrän¬
kung ist aber nur eine scheinbare , denn sie kommt ja rückwirkend
wieder jedem einzelnen zugute , sie ermöglicht überhaupt erst die
volle und gesunde Entwickclung des einzelnen . Die sozialistische
Erziehung wird in jeder Einzelpecsönlichkeit die Tugenden der
sozialen Gemeinschaft entwickeln . Und das beste methodische Mittel

zur Entwickclung dieser sozialen Tugenden ist die Einführung
der Arbeit in die Jugenderziehung . Die falsche Bc -

lvertung der körperlichen Arbeit in der heutigen Gesellschaft schädigt
die menschliche Gesellschaft . Sie zwingt Angehörige der Besitzenden
in Berufe hinein , für die sie die entsprechenden Anlagen nicht mit -

ausgebeuteten
" ten

Pestalozzis die Bildung zur Arbeit durch Arbeit zur eigentlichen
Grundlage der Erziehung überhaupt machen .

Das Schulwesen der Gegenwart trägt eine aus -

geprägte Klasscnphysiognomic . ES ist von seinen Anfängen an er -
wachsen mit der Klassenscheidung . Die höheren Schulen sind ent -
standen aus den Kloster - und Fürstenschulen , in denen die Fürsten
sich geeignete Staatsdiener , die Geistlichen sich ihren Nachwuchs
erzogen . Die Volksschule war daS spätgeborene Stiefkind , dem die
Doppelaufgabe zufiel , die Massen des unterdrückten und aus -
gebeuteten Volkes sowohl zu demütigem Aufschauen zur Kirche alS
auch zu gehorsamen Untertanen der weltlichen Herren zu erziehen .
Die ökonomische Entwickclung erforderte ein gewisses Maß der
Schulbildung auch für die Kinder der Besitzlosen . Aber so der -
schieden groß soder besser klein ) daS wirtschaftliche Interesse der

verschiedenen Schichten der herrschenden Klasse an den heutigen
Volksschulen auch ist , so finden sie sich doch alle in der Forderung
zusammen , daß die Volksschule den Geist der Untertänigkeit und
des Gehorsams gegen die weltlichen und geistlichen Autoritäten

zu Pflegen hat . Die herrschende Klasse blickt deshalb auch mit
einer schlechtverhehlten Verachtung auf die Volksschulbildung
herab . Die sogenannte Bildung beginnt erst oberhalb der
Volksschule . Diese niedrige Einschätzung der Volksschule durch die

besitzende Klasse , durch Regierung und maßgebende Parteien kommt
am unvcrhülltcstcn in den Zahlen über die Geldaufwendungen
für die Volksschule zum Ausdruck , Zahlen , die der Verfasser an der

Hand der Statistik eingehend beleuchtet . So verausgabt , um nui
ein Beispiel anzuführen , nach den Angaben der „ Leipziger Lehrer -
zeitung " die Großstadt Leipzig für einen Knaben , der vom 6. bis

zum 14. Lebensjahre die Volksschule besucht , 623 M. , wozu noch
je 28 M. für zwei Jahre Fortbildungsschule kommen . Für einen

Realschüler verausgabt Leipzig in neun Jahren bereits 1223 M. .
für einen Schüler , der das Realgtimnasium besucht , in derselben
Zeit 2639 M. , und für einen Schüler endlich , der drei Jahre die

Volksschule und neun Jahre das Nikolai - Gymnasium besucht , gar
die Summe von 3988 M. „ 500 M. für einen Volksschüler , 3000 M.
für einen höheren Schüler — in diesen beiden Zahlen offenbart
sich das Schulwesen des kapitalistischen Klassenftaates in seiner
brüsken , aufreizenden Ungerechtigkeit . "

Die proletarische Schulreform hat bei den Tat -

fachen des gegenwärtigen Schulwesens anzuknüpfen . Und sie kann
bei aller prinzipiellen Auffassung ihrer sozial - pädagogischcn Auf -
gaben ein gut Stück Weges mit der ernsten bürgerlichen Schul -
rcform , besonders mit der fortschrittSfreudigcn Lehrerschaft , Hand
in Hand gehen . Hat doch die Schule auch in der bürgerlichen
Ideologie ihre begeisterten Vorkämpfer . Speziell die Lehrerschaft
steht in der vordersten Reihe des Kampfes . Viele Volksschullchrer
sind Schulreformer , weil sie am eigenen Leibe die Nöte der Schule
erfahren haben , zum Teil auch , weil sie in einem erheblichen
Prozentsatz aus proletarischen Familien stammen . Dazu kommt ,
daß die Volksschullehrer von der herrschenden Klasse wie bessere
Hausdiener behandelt werden . Und ist die Erbitterung , die durch
solche Behandlung erzeugt wurde , auch nicht der echte , urwüchsige
Proletarierzorn , wandelt sich der Lehrerzorn in der Tretmühle
der Berufsarbeit häufig auch in stumpfe Resignation , so können
doch manche Forderungen der Lehrerschaft auch von der Sozial -
demokratie in ihrem Schulprogramm vertreten werden .

Als eine der wichtigsten Forderungen der Schulreform nennt
Heinrich Schulz die Schaffung eines Reichsschul -
g e s e tz e s. Komme doch ein so beredter Fürsprecher der städtischen
Selbstverwaltung wie Hugo Preuß schließlich zu dem Resultat ,
daß die Einzelstaaten der Lösung der höchsten Kulturaufgabcn , zu
denen er die Schulreform rechnet , nach der heutigen Entwickclung
der Dinge nicht mehr gewachsen sind . Das moderne deutsche Schul -
gesetz der Zukunft werde ein Reichsgesetz sein . Gerade das Reich
werde dann die Bedeutung der autonomen Selbstverwaltung auf
dem Schulgebiete unbefangen würdigen können . Zu den Aufgaben
eines ReichsschukgesetzeS rechnet Schulz Bestimmungen über die
Schulpflicht , über die Dauer der Schulzeit , über die Klassen -
frcquenz , das Ferienwesen , ferner über die innere Orga -
nisation der Schule , den Lehrplan und die Vorbildung der
Lehrer . Auch die deutsche Lchrerversammlung in Dort -
mund forderte 1908 eine Reichsschulbehörde , der sie freilich
nur einen „ bestimmten und maßvoll abgegrenzten " Wirkungs -
kreis beimessen wollte , die sie sich danach als eine Vermittlungs - und

Beobachtungsstelle für das Schulwesen dachte . „ Die Sozialdeino -
kratie " , meint Schulz , „die sich nicht durch Rücksichten . Bedenklich -
leiten und Aengstlichkeitcn von der energischen Erkämpfung der für
richtig und notwendig erkannten Forderung abbringen läßt , be -
gnügt sich nicht mit dem matten Kompromiß einer kraftlosen Ver -
mittlungSstelle , sie verlangt ein Reichsschulgesetz mit zwingender
Gewalt und die dazu gehörigen reichsministeriellen Institutionen . "

Ein lnlereffanle ' S Kapitel ? er Schrift behandelt die Eitk «

h e i t L s ch u l e. Diese Einheitsschule soll nicht ein Prolrustcs - Bctt
sein , in das alle Kinder ohne Rücksicht auf ihre körperliche und

geistige Veranlagung hineingepreßt werden . Sie soll vielmehr die

umfassende Organisation sein , die so planmüßig gegliedert uuo so
elastisch sein wird , daß die gesamte bildungspslichtige Jugend eines
Volkes ohne Unterschied des Geschlechts , der Neigungen , der Fähig -
'O *' _ _ ___ _ _V _ _ __T"l ___r ' f. --_ Cin- _ _ '.LX1___!TT. 1 C1� 1. . T r*�«« Cv". v-S v*leiten und der elterlichen Verhältnisse in sie eingeschlossen werden
kann . In der Einheitsschule sollen zwei Grundsätze restlos zur

Geltung kommen : „ Sie soll alle bestehenden Schuleinrichtungc,/ ,

■CU zu

ur w

soweit sie als erprobt und brauchbar gelten können , und alle noch

zu schaffenden neuen Schuleinrichtuugen in eine einzige organische
Gesamtheit zusammenfassen ; innerhalb des Rahmens , in deck sie
alle Schulen einschließt , wird sie eine sinnvolle , von sozial - päda -
gogischen Erwägungen geleitete Gliederung schaffen ; auf die elcmen -
taren Schuleinrichtungen für die Kleinsten wird sie in planmäßiger
Reihenfolge und in festem organischem Zusammenhange mitein -
ander die höheren Schuleinrichtungen folgen lassen . Und als

zweiten Grundsatz wird sie das unbedingte Recht jedes einzelnen
auf jede Schulgattung aussprechen , ein Recht , das nur an der per -
sönlichen Leistungsfähigkeit eine Grenze findet . " Die unterste
Stufe stellt sich der Verfasser als den Kindergarten vor , dem die

Zöglinge vom vierten bis zum siebenten Jahre angehören . Vom

achten bis zum vierzehnten Jahre besuchen Schüler und Schülc -
rinnen die Unterschule ( allgemeine Elementarschule ) , vom 15. bis

zum 13. Lebensjahre die Mittelschule ( theoretische und praktische
Abteilung ) , während vom 19. Lebensjahre au den befähigten
Schülern und Schülerinnen der Zutritt zur Hochschule ( Universität ,
technische Hochschule , Akademie ) freisteht . Diese Einheitsschule setzt
zwar noch keine sozialistische Gesellschaftsordnung , aber doch ein

demokratisch regiertes Staatswesen voraus . Solange das in

Deutschland fehlt , sind den Regierungen und Parteien Verbesse -
rungen abzutrotzen , die wenigstens auf dem Wege zur Einheitsschule
liegen . Hierzu gehört in erster Linie die Beseitigung der Vor -

schulen . Auf dem Wege zur Einheitsschule liegt ferner die Forde -

rung der gemeinsamen Erziehung von Knaben und Mätzchen , der

Schulspeisung , der Unentgeltlichkeit des Schulwesens . �
Eine der wichtigsten Forderungen ist vor allen Dingen auch die

Weltlich keit des Schulwesens , die Beseitigung nicht nur
aller religiösen Bevormundung der Schule durch geistliche Aus -
sichtsorgane , sondern auch des Religionsunterrichts selbst . Nicht von

Religionsfeindschaft ist diese Forderung diktiert , sondern gerade von

ehrlichem Respekt vor der wahrhaften Gewissenssreiheit . Treffend
bemerkt der Verfasser : „ Das religiöse Bekenntnis ist eine Sache
der erwachsenen Menschen . Und sie ist fürwahr keine gleichgültige
und leichte Sache ! Sie hängt ab von seiner geistigen und seelischen
Konstitution , von seinem Wissen , seiner Lebenserfahrung , seinem
Charakter , seiner Veranlagung . Es ist ein heiliges Recht jedes
reifen Menschen , sich zur Religion zu stellen , wie er will und kann :
ob er sich zu diesem oder jenem Glauben bekennt , oder ob er frei
von allem Glauben und ohne die wohlgemeinten Tröstungen irgend -
einer Religion seinen Weg pehen will . Ein Kind kann sich aber
über diese ernsten und schwierigen Fragen noch nicht entscheiden .
ES besitzt weder die geistige Reife noch die notwendigen Ersah -
rungen des Lebens , noch ist sein Charakter schon genügend ent -
wickelt , um auf die Fragen der Religion in befriedigender Weise
iu antworten . Es ist deshalb eine schnöde Vergewaltigung des
indes , wenn es von früh an in religiöse Fesseln geschlagen

wird . . . . " Heinrich Schulz fordert deshalb nicht nur gleich libc -
ralen Schulreformern eine EnLonfessionalisierung des Religions -
Unterrichts , sondern dessen völlige Ausscheidung auö dem Lehrplan .
Die Frage , ob an Stelle des Religionsunterrichts ein völlig Welt -
licher Sittenunterricht zu treten hat eine Frage , über die inner -
halb der Sozialdemokratie die Meinungen auseinandergehen — ,
beantwortet Schulz mit dem persönlichen Bekenntnis , daß er jeden
Moralunterricht ablehne . Er befürchtet bei ihm aus pädagogischen
und psychologischen Gründen dieselbe Erstarrung und Schabloni -
sierung , in die der Religionsunterricht geraten : „ Es scheint mir

falsch , die Moralgrundsätze gleichsam auf Flaschen zu ziehen und

sie wie eine Hausapotheke jederzeit im Schrank zum Gebrauch
bereit zu halten . Die echte und rechte Sittlichkeit bedarf keiner

auswendig zu lernenden Formeln und Sprüche und keiner bc -

sonderen Unterrichtsstunde , sie muß sich als die feinste Blüte aus
tzer ganzen Erziehung von selbst ergeben . "

Es überschritte den Rahmen einer liierarischen Anzeige ,
wollten wir versuchen , auch nur in knappster Form den reichen
Inhalt der lesenswerten Schrift des weiteren anzudeuten . Kein
Parteigenosse , der sich für die Erziehungsprobleme des Sozialismus
interessiert oder durch seine politische Tätigkeit zu den Fragen der

Schulreform Stellung zu nehmen gezwungen ist , wird das Studium
der Schrift verabsäumen dürfen .

Die Schlußkapitcl behandeln die Frage : „ Wer soll die Schul -
rcform durchführen ? " Der bekannte liberale Schulpolitiker Tcws

setzt seine Hoffnung nicht auf den Staat und die Parteien , sondern
auf die Lehrer : „ Die eigentliche Schlacht wird in der Schulstube
selbst geschlagen . " . Heinrich Schulz erklärt daS nur für eine schöne
Phrase . Richtig ist , daß den bürgerlichen Parteien die wichtigste
innere Voraussetzung für die Schulreform fehlt , der Wille . Sie
wollen keine umfassende Verbesserung des Schulwesens . Sie wollen
sie nicht , weil sie sich für ihr Klasseninteressc keinen Vorteil davon
versprechen . Ganz anders bei der Sozialdemokratie . Sie hat
den energischen Willen zur schulreformerischen Tat . Sie , und sie
allein fordert die Beseitigung des KlassencharafterS der Gesell -
schaft . Mit logischer Konsequenz fordert sie deshalb auch die
Aufhebung des klassenstaatlichen Schulwesens . Diejenigen Lehrer
also , die es ernst meipen mit der Schaffung der Einheitsschule ,
mit einer Erziehung dör gesamten VolkSjugeno , wie sie die großen
Pädagogen der Vergangenheit ersehnt und erstrebt , werden ein -
' chen lernen müssen , daß eine durchgreifende Schulreform steht und
ällt mit dem Siege des sozialistischen Proletariat ? . Darum
chließt Heinrich Schulz sein Buch mit den Worten : „ Daraus

ergibt sich , daß der Kampf um die Schule nicht nur mit den Mitteln
der Schulreform geführt werden darf , sondern daß er i m w e s e n i -
lichen ein politischer Kampf , ein Teil des großen
politischen Ringens des modernen Proletariats mit den Mächten
des KlassenstaateS ist , und daß er daher auch in erster Linie m i t
den Mitteln dieses Kampfes geführt werden muß .
Die Stärkung der Sozialdemokratie , die Vermehrung ihrer

Schulreform in - ihren Einzelfortzerungen und in ihrem ver -

heißungsvollen Endziel . " st .

Trotz allen Geschrei ' s « « « e�M - i
- - � — - 1— � - unerreicht und begehrt .



( ©iclje Wocheu - Spielplau . )
Freie Volksbühne i

Sonntag , den IS. A p r i l ,
t . Osterleiertag , nachmittags S Uhr .

NeueS Schauspielhaus . 6. Abteilung
( Gruppe 23 — 29) : Agnes Bernauer .

Lessing - Theater . Exlra - Vorstellung
Vor Sonnenausgang .

Rontag , den 17. April ,
2. Osterseiertag .

NeueS Schauspielhaus . 7. Zlbteilung
( Gruppe 30/31 ) : Agnes Bernauer .

Henmfeld . Theater . 11. /1L. Abteilung
( Gruppe 49 — 53) , nur am 2. Osler
seiertag : An des Reiches Psorien .

Thalia - Theater . S. /10 . Abteilung
( Gruppe 40 — 13) : Moral .

Lessmg - Theater . 5. Abteilung ( Gruppe
17 —22 ) : DaS Konzert .

Freitag , den 21. April ,
abends 8 Uhr :

NeueS Schauspielhaus . 14. (1. ) Abend -
abteilung : Wienerinnen .

Nene Freie Volksbühne .

Sonntag , den lS . April ,
Montag , den 17. April ,

nachm . 2' / - Uhr :

Deutsches Theater : Sintson und
Delila .

Kammerspiele : Gawbn .

Nachm . 3 Uhr :
NeueS VolkS - Dheater : Die Schmttter >

lingSschlacht .
Schiller - Tbeater O. : Die Ehre .
Schiller - Theater Charlottenburg

Prinz Friedrich von Homburg .
Metropol - Theater : Mamsell Nitouche .
Kleines Theater . Sonntag : Das

Kind . Montag : Nur «in Traum .
Neues Operetten « Theater : Der

Glücksengel .
Neues Theater ; Tartüff . — DU Ge¬

schwister .
Abends S' /j Uhr :

Neues Volks « Theater : Sonntag ,
Montag . Mittwoch , Sonnabend -
Der Vielgeprüste . Dienstag ,
Donnerstag : Gnadenbrot . — Du
Hasenpsote . Freitag : Di « Schmettere
lingSschlacht. _ ,

SchilleF - ThealerO . ��r
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

Hl « Ebre .
Sonntag , abends 8 Uhr :

lilvbelvt . Hieraus : Literatur .
Montag nachm . 3 Uhr :

Die Ehre .
R o n t a g , abends 8 Uhrl

Ein Idealer CSattc .
Dienstag , abends 8 Uhr :

Liebelei . Literatur .

Sebiller - Ttieater clSr :
Sonntag , nachm . Z Uhr :
Prinz Friedrieb von Homburg .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Im Klnbsesael .

Montag , nachm . 3 Uhr :
Prinz Frledrlcb von Homburg .
Montag , abends 8 Uhr :
Her Traum ein Leben .

Dienstag , nachm . 3 Uhr :
Wilhelm Teil .

Dienstag , abend » Sllhr :
Im HJubneGGel «

Luisen - Theater .
1. Feiertag 3 Uhr :

Die Räuber .
Abends 8 Uhr :

. . � - - - - - -„ , .. .. - - - - - - -stet She .
8 Uhr : Zapsenstreich .

3. Feiertag 3 Uhr : Wilhelm Tell .
8 Uhr : AuS erster Ehe. _

2 Feiertag 3 Uhr : AuS i~
pfenstreich .

Berliner Theater .
Av - ndS 8 Uhr :

Bummelstudenten .
Morgen : Bummclfmbente » .

Neues Theater.
Täglich :

Hein erUer SMcrr .
_ Ansang 8 Uhr . _

Theater des Westens .
Ab - ndS 8 Uhr :

Die lustigen Nibelungen .
Sonntag 3' / , Uhr : vis lustige Witwe .
Montag 3' / . Uhr : t \ n Walzertrauni .

Berliner Volksoper
Nachm . 3' / , Uhr : Endlne .
Abends 8 Uhr zum 1. Male :

ITra PlaTolo .

Residenz-Theater.
Direktion : Richard Alexander .

Abends 8 Uhr :

reroavdz Ellekontrakt .
Schwant in 3 Akten von Georges

Feydeau .
Ostermontag : Fernands Ehekontrakt .
1. u. 2. Osterseierwg nachm . 3 Uhr :

Pariser Menu .
Dienstag und solgende Tage :

Fernand « Ehekontrakt .

Urania .
Wissenschaftliches Theater

Taubenstraße 46/49 .
8 Uhr :

Lebende Tierbilder von nah und fern .
Montag 4 Uhr :

In den Dolomiten .
Abends 8 Uhr :

Lebend e Tierbilder von nah und fern .
Dienstag 4 Uhr :

Rom und die Campagna .
Abends 8 Uhr :

Lebende Tierbilder von nah und kern .

Fnedrich-WilhelnistUdtisGiies

Schauspielhaus.
Sonntag (1. Osterseiertag ) und Mon¬

tag (2. Osterseiertag ) :

Kasernenluft .
1. Feiertag nachm . 3 Uhr : Faust .
2. Feiertag nachm . 3 Uhr : Wilhelm

Dell .
Dienstag : Kasernenlust .

PassapB-Pi
Während der Osterferien

bis inkl . 19. April

Volkstage !
Jeder Erwachaenc

ein Kind frei !
Jedes Kind erhiilt

ein Geschenk !
Alle Nebenslle « , »
Alle Vorstellungen 1101 .
Alle Abnormitäten
Eine Monster -

Abnormitäten - Schau

ohnegleichen !

Die 3 Wellattraktionen !

Lebend I

Hede

Kosch
das Mädchen

aus d . Steinzeit !

Das Urbild der

Menschwerdung!

Colossus
Der Riese in allen

Dimensionen
oa. 2X2X2 = 3 Kubikmeter

Rauminhalt

Der Shelettmensch
Oie lebende Anatomie

und die anderen
Idchan • Attraktionen
Wochentags 4— 7

Vitascop - Theater
Schreckenskammer
Anatom . Museum

Alles

Extra - Entree I
Eintrittspreis zu ITA fjf
allen Vorstellungen nil rl

und Sälen " ' *

Kinder und Soldaten S5 PL

Während der 3 Feiertage je
2 Vorstellungen . Nachm .

3 —7 Uhr ( kleine Preise ) .
Abends 8 Uhr :

Lina Loos
mit neuem Repertoir .

? affg7tanU Truppe
Weltmeister b. Akrobatik

und das

groBe April - Varietb - Programm .

I0SE = THEATE |
Kroge

Na
/ranksurter Str . t32 .

_ _ _ _Mitlag » 3 Uhr :

ülim Ramie des Wink .
Abends 8 Uhr ;

Muttersegen .
Mittag nachm . 3 Uhr : Der Stören -

ßrted . 8 Uhr : Muttersegen .
Dienstag nachm . 3 Uhr : Am Rande

des Abgrunds . S UHr : Rutterlegen .

T rianon - Theater .
Anbeid . Olterseiertagen abends 8 Uhr :

„ Theodore & Cle .
An beid . Osterseiertagen nachm . 3 Uhr :

H> ' PI >olz ' tc ' u Abenteuer .

Lustspielhaus .
Nachm . 3 Uhr ; Da* LeutnanUmDndel .

Abends 8 Uhr zum erstenmal :
Der Registratur auf Reisen .

Montag nachm . 3 Uhr : Meyers .
AbendS 8 Uhr :

Der Registrator auf Reife « .

IBwS

Sozialdemokralisclier Verein
im

filnften Berliner Reiehstags - Wahlkreis .

Sonntag , den 16 . April ( erster Oster - Felertag )
Im „ Scbwelzergarten " , Am Königstor :

roßer Unterhaltungs -Abend
bestehend in

Sinfonie - Konzert ( Maximilian Fischer ) ,
Vorträgen und Tanz .

Mitwirkende : Berliner Ulk a Trio

und erstklassige Spezialitäten .

Eröffnung % Uhr . Eintritt 30 Pf . Anfang 7 Uhr .

Herren , die am Tanz teilnehmen , zahlen SO PI. nach .

Näheres Programm .
Tische ond Stühle dürfen nicht reserviert werden .

20/85 * Das Komitee .

I

MMil
An allen drei Osterseiertagen 8 Uhr :

Die neuen Herrnseldiaden :

Em UttiobilugsgesiW
Die Bar - Schwester

sowie

. Das Zchtidungs-Soilptr
Montag (Ii . Feiertag ) , nachm . 1 Uhr

( halbe Preise ) :
Bar - Schwester . Scheldungt - Souper .

Billett » für bie ganze Cstaiocche
beniU zu haben .

Zentral -Verband der Hausangestellten .
Montag , den 17 . April ( S. Osterseiertag ) . im » König .

ftabt - Kasino *. Holzmarktstr . 7S : 290/8

JS ? friihUngöfcrt . JSP
Lichtbilder - Vortrag : Märkische Wanderungen :

» Der Sprerwald und seine Bewohner * . Mit 125 sarben -
prächtigen Kunstlichtbildern . Von Herrn Ferdinend Krause .

Saalössnung 6 Uhr . — Beginn des Vortrags llß Uhr .

An allen 3 Osterseiertagen : Je

2 £ ro « e
A

Torstellungen l
Nachm . 3 " , Uhr . abds . 7 - /,Uhr .
Nachm . hat jeder Erwachsene
1 eigenes Kind frei unter
10 Jahren aus allen Sitzplätzen .
Jedes weitere Kind halben Preis .
In allen 3 Nachmittags - und

Abendvorstellungen :
Neu ! Dagoitxbl . d. kleinste
kom . Reiter der Welt , sowie

kennen in Der Luft .
Ausgeführt von La belle Georglna

und ihrem Partner .
I « allen 3 Nachmittags - und

Abendvorstellungen :

ßei' Wßecglliidei' ZeilWgglei' .

An de » beiden Osterfelertageo

Je

2 Vorstellungen 2
nachm . 3 Uhr kleine Preise
und abends 8 Uhr mit :

Der sprechende Hund
„ Don "

und weitere

12 Attraktionen 12
ü . a. :

Roda Roda .

Admiralspalast
am

Bahnhof Priedrichstraße .

Eröffnung
der

EIS - ARENA
» » • •
# • • • Donnerstag , den 20 . April • • » »

• • • •

Potsdamer

Str . 72/72a Sport - Palast N » "
Größter Eispalast der Welt .

Allabendlich :

Glänzende sportliche Vorführungen and die Aasstatfangs - Feerle

„Eisfest an der Heva . "
Eintritt bis 5 Uhr 50 Pf .

Nach 5 Uhr M. 1, — , reservierter Platz M. 2, —.

„ CLOU "
BERLINER KOXZERTHACS

Mauerstr . 82 Zimmarstr . 90 - 91
An beiden Feiertagen :

Große Matinee
von lÄ ' /a —3 Ehr

bei freiem Eintritt .

Außerdem : ZWCl KOUZCrte a�f/�hr.
7�Ho ®" ÄdireWorS € . M . Zielt 1 * 61 *

mit seiner aus 65 W iencr Künstlern bestehenden Kapelle .

Dienstag ; AbschiedS ' Konzert .

Sanssouci Lichtspiele
Kottbnser Straße Xo . 0 . am Kottbn . er Tor .

- = ca . 1500 Pitttee . = =
Für die drei Feiertage von 4 — 11 Uhr ;

3 Selilager
Lunspark von New York x Ceschwisterliebe x Jüpnil

und das großartige Festprogramm .

Entree 30 Pf . , Parkett 50 Pf . , Fautenil 75 Pf ,
I. Bang 75 Pf , Balkon 1, — M, Loge 1,50 31.

Jfietronol - Theater .
Nachm . 3 Uhr :

Mamsell Nitouche .
Abends 8 Uhr : Rauchen gestattet .

Hurra !

Wir leben noch !
Kratze AuSstatwngsrevue in 7 Bildern
v. I . Freund . Musik v. V. Hollacnder .
In Szene gesetzt von Dir . R. Schultz .

Capriee .
Am t . , 2. und 3. Feiertag :

Soll
und

Haben .
Ein ledleer Ehemann .

Foiies

Reichshallen-Theater
Stettiner Sänger

Britton als

Mieze im Hosenrock
Ansang : 1. u. 2. Feiertag 7 Uhr .
_

3. Feiertag 7' / , Uhr.

Alt - Moabit 47/48 .
Sonnlag , den 16. April 1911

( t Feiertag ) :

Die Waise aus Lowood.
Kassenösfnung 61/ , Uhr . Ans. ?>/ , Uhr .

Montag , den 17. April 1911
(II . Feiertag ) :

Die UMeudauer von Berlin.
Kassenösfnung 61/ , Uhr . Ans. 7' / , Uhr .

Dienstag , den 18. April 1911
( IN . Feiertag ) :

Der Glockeuoiiii zu Breslau .
Knslenöisnung 7 Uhr . Ans . S Uhr .

Mm Busch
An allen drei Feiertagen

nachmittags 3' / , Uhr :
DaS grotze Gala - Pro -
gramm mit der vollstän «

digen Pantomime :

Ärmin " .
( Gewöhnliche ZirkuSpreise . Jeder
Erwachsene hat daS Recht , 1 an -
gehöriges Kind unter 10 Jahren
aus allen Sitzplätzen frei einzu -
führen . Weitere Kinder unter

10 Jahren halbe Preise . )
Abends 8 Uhr :

Fortsetzung des Gastspiels

Jerdinand Sonn
mit seinem Ensemble

im«!
( DaS geehrte Publikum wird Höf«
lichst zur Vermeidung von
Störungen um pünktlichstes Er -

_ scheinen gebeten . ) _

Köüigstadt - Kasino .
Holzmarktstr . 72.

Täglich : Franz Sobanakl ,
Viktor Ritter , Lotte le Man«, Geschw .
Waldow , Adolf Hollä/ider als Gast ,
der berühmte Improvisator Tb «
Wodlaws usw.

Der undankbare Sohn .
Volksstück in 1 Akt von Reisslinge «.

Int , ' nationulc >lu,tt,/llun9
, �itr >���Frxi ? itIcnvcrtict,i

tApril

Vmftclluntf ihallfn a . Zoo .
Geöffn . 10 - 8 Uhr . Eintritt IM .

Ausstellungslose a 1 M.

Am 1. und 2. Osterseiertage :

je Ä große Vorstellunge «
nachm . 3' / , U. : Halbe Preise «

In beide « Vorstellungen :
Die großen Spezialitäten mit

ttviniMcb Prang
in seiner BurleSte

Ein Gemütsmensch .

Kür ! Usierlnnd -
Anfang VhngtnB Kommandanten «

präz . 8Uhr . Illctllci . stratze 77/79 .

Dag Oger- Programm
übertrifft alles Dagewesene und

ist eiusig in seiver Art.

Vasina Tkvatvr
Lothringer Stratze 37.

An allen Festtagen :

3?mr: Me Wlppchen
mit Direktor Berg als Fr ix Köppen .

subrl Zwei Wappen
mit Dir . Bcrg als FrHr . v. Weilingen .

Zikoaeks Tkestsr .
Direktion : Robert Gill .

Berlin N. . Brunnenstratze 18.
An allen 3 Feiertagen :

Verfuhrt nub entehrt.
Sittenbild

aus der Grotzstadt in 3 Akten .
Ansang 8 Uhr . Entree 30 Pf . —1 M.

V oig t - Tliea ter
Gesundbrunnen , Badstratze 58.

Sonnlag , den 16. April (1. Feiertag )
nachm . 3 Uhr : Der Meineidbaucr ,
abends 8 Uhr : Der W, Iberer .
Montag , den 17. April (2. Feiertag )
nachm . 3 Uhr : 0er Vamp >r v. London .
abends 7 Uhr : Goldene Berge .
Der Vorverkauj hat bereits 6eg ?«titn

Bargtheater -
Festsäle und �' inematograpu

vorm . Grolerjan , Jnhab . : Rud. Nor »,
Schönhauser « llee 129 . Tel . 3, 9353 .

Festsäle für Versammlungen , Hoch¬
zeiten u. Vereine . 4 hoeholegante Kegel¬
bahnen . Hittagstisch zu billig . Preisen .

Lcbcnckc Photographien .
Eintritt 30 und 40 Pf. , Kinder 10 Ps.

Anfang 7 Uhr , Sonntag » 4 Uhr .

Für den Inhalt der Jnteraee
übernimm » die Redaktion de «
vubttk « « gegenüber teiocrlet
vrrallworillng .



Sonntag , den 16 . April 1911, in Kellers Festsälen , Koppenstr . 29 :

M AT I NEE € € € « « *

unter Mitwirkung des 217/16 *

Berliner Humor - Quartett .
Eröffnung 11 Uhr .

Billett a 30 Pf .
Anfang pünktlich 12 Uhr . O

Wir bitten die Mitglieder und deren Aneehörige , sich rechtzeitig
mit Billetts zu versehen , weil offene Kasse nicht stattfindet .

Schöneberg ,5 ' 0

Sozialdemokratischer Wahlverein .

Sonntag , den 16 . April 1911 ( erster Osterf eiertag ) :

Künstlerische önterhaltungsahende
( Frühlings s Feier )

in folgenden Lokalen : Ballschmicdcrs Etablissement , Badstraße 16,
Pbaras - Süle , Müllerstraße 112, Pratcr - Thcatcr , Kastanienallee 7/9 .

Mitwirkende :
Gesang : Frau Dora Schnöb ( Sopran ) Violine :

Herr Ferdinand Kallweit ( Tenor ) Cello :
Hr . Felix Lederer - Rrina ( Bariton )

Bezitation : Frau Hilma Schlüter Klavier :
Herr Eduard von Winterstein '
Herr Fritz Richard

Anfang 7 Phr . Konzertflügel ; Ibach .

Frau Gertrud Stelner - RothstslB
Fräulein Käte Soehngs
Herr Willi Oeckert
Herr Leo Kestenberg
Herr Alfred Simon
Herr Fritz Vogel

Eintritt 40 Pf .

Nach den Vorstellungen :
Ausführliche Programme am Eingang zu den Sälen .

Tanz . 226/15 *
Das Komitee .

Sonntag , den 16 . April , abends 6 Uhr ,
in den „ Neuen Rathaussälen " , Meinittgcr Straße 8 :

Kttnsfleriseher Unterhaltungsahend.
Mitwirkende :

Rezitation : Herr Otto Rembe . Gesang ; Frl . Herta Gelpotl , Frl . Käte
Wille - Bach . Violinkonzert : Herr Siegfried German . L i e d e r zur Laute :
Herr Osterburg . Humoristische Vorträge : Herr F. W. Hardt .
Das Konzert wird von der Kapelle des Herrn Musikdir . HolKeldor ausgeführt .

Beginn 6 Uhr abends . Bauchen verboten .

Eintritt SO Pf . Tanz SO PI . Garderobe 10 Pf .

Die große Osterüberraschung I
Am 1. , 2. und 3. Feiertage in sämtlichen Vorstellungen ab 4 Uhr nachmittags :

M

Exeelsior - H? »

d/�4
Aktuelles Sensatlonsblld ersten _ 7 . . . ,to ■ Aktuelles Sensatlonsblld ersten

Ranges In zwei Abteilungen . RiThardstr lz -?! RanBM ,n lwei Ab,eilunflen '

Sowie die anderen glänzenden NTovltttten . —
Kindern unter vierzehn Jahren ist der Eintritt nicht gest atte t.

Berliner

Volks- Chor.
M. d. A. - S. - B.

Dirigent : Dr . E. Zander .

Montag , den 84 . April ,
abends 81/ , Uhr ,

im Konzert - Saal Friedrichshain
Am Friedrichshain 10 —23 ,

Dienstag , den 85 . April ,
abends 81/ , Uhr ,

» 4 » Neuen Welt, " Ä ? /
R. Wagner :

„ Der fliegende Holländer " .
Soli : Frau BShmer ( Alt ) ; Frau Schauer ■ Bergmann ( Sopran ) ;
Königl . Kammersänger Kaiweit ( Tenor ) ; Königl . Hof - Opern¬

sänger Plascbke ( Bariton ) .

Das BIStbner - Orchester . • Der Berliner Volks - Chor .

Eintrittskarten Im Vorverbanf 75 Pf . einschließlich
Garderobe und Programm . Abendkasse 1,00 M. — Textbuch mit
Wagners Bild und Erläuterungen 10 Pf . 290/9

Kasseoerölfnung 7 Uhr . Ende gegen Ii Uhr .

BillettS sind zn haben bei :
W. Roloff , Wörther Str . 31 ; Zucht , Immannelkirchstr . 13 ; Hanlseh ,
Augusts tr . 50 ; Rietz , Kopenhagener Str . 2, Swinemünder Str . 66,
Fehmamstr . 8 ; Vogel , Lortzingstr . 37 ; Thomas , Gartens tr . 71 ; Tietz ,
Invalidenstr . 124 ; HaO, Torfstr . 19 ; Fischer , Veteranenstr . 6 ; Beyer ,
Veteranenstr . 11 ; Sommerfeld & Co. , Rosenthaler Str . 51 ; Kriedemann ,
Stargarder Str . 74 ; Schulz , Wiesenstr . 60a ; Brehmer , Weißenburger
Straße 9; Scholz , Alte Schönhauser Str . 19; Gaunert , Pappel - Allee 83 ;
Juhl , Äckerstr . 145 ; RoeBner , Immanuelkirchstr . 12. — O. : Perlewitz ,
Am Friedrichshain 6; Schumacher , Königsberger Str . 11 ; Vogel ,
Koppenstr . 82 ; Liebecke , Komintener Str . 16 ; Gähn , Peters¬
burger Str . 34 : Wedemeyer , Weidenweg 80 : Niemeyer , Weber -
etraße 19 ; Schrotte , Landwehrs tr . 3 ; Reut , Barnims tr . 42 ; Jahn , Zom -
dorfer Str . 69 ; Rietz , Petersburger Str . 6, Thaerstr . 18, Kopernikus -
etroße 11. — S. : Scholz , Hasenheide 108 —114 ; Meyer , Schleier -
macherstr . 8 ; Billiger , Zossener Str . 30 ; GoBmann , Teltower Str . 16;
Flacher , Mantenffelßtr . 110 ; Ihm, Wrangelstraße 58 ; Neithardt ,
Görlitzer Str . 58 ; Beel , Wrangelstr . 107 ; Billger , Skalitzer
Straße 107 ; Stangenberg , Köpenicker Str . 20a ; Hortch , Engel¬
ufer 15 : Giebel , Engelufer 13 : Francke , Mariannonstraße 26a ;
Menzel , Muskanor Straße 1; Schulz , Admiralstraße 40 ; Zindel ,
Reicbenberger Straße 40/41 ; Teichert , Reichenberger Straße 98 ;
Krause , Pannierstraße 8; Liebe , Hermannstraße 68 : Weber ,
Hennannstraße 110 ; SohnÜtke, Riohardstraße 115 ; Zehrend , Hasen¬
heide 9 ; Kuhring , Jahnstr . 1 ; Greifet , Grimmstr . 30 ; Schwedhelm ,

- Planufer 1 ; Rühle , Oranienstraße ; Brinkmeyer , Älexondrinenstr . 25 ;
Bobtien , Kommandantenstr . 6b ; Priegent , Bellealliancestr . 75. —
W . : Menz , WilholmshavenerStr . il ; Wilk, Kirchstr . 30 ; Konsum ,
Potsdamer Str . 12 ; A. Wertheim , Leipziger Straße . — C. ; Weihnacht ,
Grünstr 2t ; Ramm , Stralauer Str 3 —6 ; Behrendt , Parocbial -
atraße 24 —26 . — Cbarlottenbnre : Woiahcit , Rosinens tr . 3b ;
Schmidt , Wilmersdorfer Str . 130 ; Lenpahl . Cauerstr . 29 ; Konsum , Wall -
etraße 29 ; in den meisten Verkaufsstellen der Konsumgenossenschaft
Berlin und Umgegend sowie in allen mit Plakaten belegten Hand¬

lungen .
Die Chorproben finden jeden Freitag abends 8Vj — 10 Uhr in

der Aula des Sophien - Realgymnasiums , Steinstr . 81 —34 ( am
Hackeschen Markt ) statt . — Gäste willkommen . _

Harkgrafen - Säle
84 , Barkgrarcn - Damm 84 .

- An her Stralauer Allee . - - - - - -
Jeden Sonntag : Cii - ollci - Ball .
Li » Restaurant täglich m»sikalische
Unterhaltung . Vorzügliche Küche ,
ff . Biere u. Weine , Billard » . Kegelbahn

Alhambra
Vallnet - Theaietftraße 15.

- . 2 - Großer Ball
Grohes Orchester , . tinfang SonntagB
6 Uhr . A. Zumeitat .

Vergnügungspark �uugfernkeiüs ,
» egeler Weg 74/75 . X X X X X J « d . - « . Ißnoblesebe .

G« 00 SitzplShe .

« M I. Ostcrfeiertag : Frelkonzept . i

fgetÄ Großer Ball fÄÄS « ns - ng 4 mr .

KaJIeekfiehe . Kegelbahnen .
Den geehrten Vereinen , Gewerkschaften , Fabriken usw. halte mein

EfMO - ment zur Abhaltung von Sommerjestm bestens empsohlen .
2l . ZIscblescbo .

Sänger- Chor Sudost
Mitgl . d. D. A. - S. - B. — Chormeister : G. Kowalski .

Heute Sonntag , den 16 . April ( l . Osterfeiertag )
Im Deutschen Hof , Lackauer Str . 15 ( Apollo - Saal )

Lieder - Abend
Mitwirkende : | Prau Klara Urlau - Heiderlch , Sopran ,

Hr . Otto Kowalski , Bariton , Hr . Friedrich Grolle , Cello .

Nach dem Konzert ; Scilla
Auf . präz . 7 Uhr . Eintritt 50 Pf . Saalöfin . 6 Uhr .

Kinder unter 10 Jahren haben keinen Zutritt .
60/17 Rauchen nicht gestattet

Germania- IVaeht-Sale "

N. Cbaasseestr . 110 . Gafl RlctllSr . N. Chausseestr . 110 .

Am 1. und 2. Ostertoiertag :

Paul EUlantheys
lusiige Sänger .

Vollständig neues Programm .
[ Anfang ö' /o Uhr . Anfang O' /j Chr .

Nach der Vorstellung : TaUZkräUZCheU .
A,n VÄ ? 9ter * Großer Ball .

HEEEEHEHEGSHLtztzHHEEGSECoEEOtzHGHSSEH

lfm Krug zum grünen Kranze
Waldstr . 73/74 Ober - ÖchÖllCWeide Waldstr . 78/74

Station Sahowa u. Nieder - Schöneweide - JoHanniStbal . Straßenbahn¬
verb . : Berlin , Schlesifcher Babnbof und Berlin üoer Friedrichsfelde .

2. u . 3. Gsterfeiertag : Großer Fest - Ball
unter Leitung der Tanzlehrer Herren Fiedler u, Günther . 3 ver .
deckte » egelbahnen . Schöner Garte ». Küche u. Keller r. fbekannler
Güte . Spezialität : Frikassee v. Huhu an allen Feiertagen .

Um gütigen Zufpruch bittet üf . HUfllch .
EGHHEHßHEßEHGOE « «

AnUrensstrnBe 04 .
Jnh . : M. Wandt und A. Schatze .

IDontag ; . den 17 . April
(2. Osterfeiertag ) :

Hoirmauns Sänger
Dir . Fr. Fanther , und

Militär - Streich - Konzert
ausgeführt von der Kapelle des
Königin Elifabeth - Garde - Gr . - Reg .

Leitung : Kgl , Obermusikmeister
G. Brinkmann .

Anfang deö Konzerts 6 Uhr .
der Borstellung 7 Uhr .

Im oberen Saal von 5 Uhr an :

QroLer Ball .

Dlen . tsar , den 18 . April
(3. Osterfeiertag ) :

Große Extra > Soiree
der beliebten

HofTmanns Sänger .
Vollständig neue « Programm an
beid . Tagen , Krause Im Heaenreek .

Anfang 8 Uhr .

Im oberen Saal von 5 Uhr an :

GroKer Ball .

Prachtsäle des Ostens
Frankfurter Allee 151

Olenstag , 18. April , abends S' /i Uhr,

Polnische Wirlscban
Repertoirftück de » Thalia - Theaters ,
Spers . 1,25 , 1 PI 1 M,. 2. PI , 75 Pf .

i Diez' Seeterrasse
. . . . , Roedertlr . 11- 13

iktotoiffirÄ
50000 Perf •foff. , 1 1000 gm gr. See
Am 1. u. 8. Osterfeiertag :

( Lei migünst . Wetter im gr . Saal )
Gr . Konzert , erstkiass .

Spezialilälen-Vorslelluitg.
bÄT " « tr . Bill.

Rlesen - Kastcclüche , 15 Ruderboot e.
VollSbeiustiguiigen . Schutz für

8000 Perionen .
Anfang 3 Uhr . Entree einschl .

Theater nur 8 » Pf .
Kinder unter 10 Jahren frei .

Wwe. Leuisa u. Waldemar Giez.
1301b

NIBIes Fest-Säle
Dennewitzstrafie 13 .

im l DOd 8. Feiertage;
Großer Ball «

12786 * C. RUBI ©.

Mila - �äle
Schllnhauser Allee 130, Milastr . 8.

8 . u. 8 . Feiertag ;

Gr . Kavalier - Ball .
Großes Orchester .

Anfang 8 Uhr , Sonntags 5 Uhr .
* Carl Efsner .

AAS

KoernersBluraeiiprtenJL��
_ _ __ _ _ Dampfer • 8 tat . „ Stern "

Im Sommer ab 1. Mai täglich : I Sonntags und Donnerstags :

I Iteimion .
Sonnabende Vereinen für Sommerfrste bestens empfohlen .

Avis ! Empfehle dem p. p. Publikum meine vollständig um «
gebauten , neu und der Neuzeit entsprechend modern renovierten Bäle

Koppenstr . 29 vorm . L. Keller
zu Festlichteilen jeglicher Art unter den von mir bekannten kulanten
Bedingungen . Neuenittnung am I . September . Alb . Hocrner .

f — Heise Welt
Hasenheide 108/114 . AmOld ScllOlZ Hasenheide 108/114 .

8 . and 8 . Osterf eiertne :

Im Riesen - Festsaal � Neuen Saal

Großer Ball

Anfang ; 8 . Feiertag 4 Uhr .

Anfang 3 . Feiertag O Uhr .

Achtung !
Gesellschaften . Dereinen u.

> Gewerkschaften empfehle ich _
mein herrlich am Wasser , Waid und Bergen belegenes AusftuaS -
lokal . — Billigste Tampfervermietuug . — Prospekt gratis .

Hochachtungsvoll
Post

Schmöckwitz Robert Voigt , Krampenburg,
Amt Köpenick .

Nr. 227.

Schmöckwitz .
Es gib ! nur ein „ Gasthaus zur Palme am Seddin - i

see " ; herrlich an der neuen Zugbrücke und am Walde
legen . Voreinen und Gesellschaften bestens empfohlen . An {
Wochentagen stelle Par tien von mindestens 200 Personen Be - 1

[ teiligung das gesamte Lokal zur Verfügung .

_
Hermann Peter ,

Charlottenburg .

8 . Hnf f mann . WUmersdorte * » traf » « 18 1
■ nOllilHäslBlj = = Ecke Schulstraße , |

empfiehlt sein reichhaltiges Lager von

S Telbs ta�ig'efe rtigtön Pl' lihjshrs . hnzllgen und Paletots
kür Herfen und Knaben 0U sehr soliden Dreisen . I
AfaL - Auzügs llU5 den modernsten Stoffen von 45 M. an

In eigener BctrlebsTverksttttte . 3707L * |



Hochelegante

Herren - u . Damen

Garderoben

Aeußerst billiges Angebot ! '

Denkbar größte Auswahl !

Herren-Anzugs , ° ° 20 - 45 M.

Geringste

Anzahlung

Damenmäntel :

Blusen , Röcke
Kostüme � n

Hochseliieke Jupons

Wohnongs -
Elnrichtongeo

AromaUsch
Kräftig

Ergiebig

Arofflatlsch
Kräftig
Ergiebig

überall UaMcb

♦ ♦ ♦

♦

Unser Haupt - Katalog
Nr . 42

mit seinen 1403 Angebote *
und 370 Abbildungen ist
soeben eiscbienen Der¬
selbe ist ein vorzüglicher
Katgeber auf dem Gebiete
des Einkaufs für Herren -
und Knaben - Kleidung nnd
Ausstattungen . Das kreis »
buch wird auf Wunsch
kostenlos nnd portofrei
versandt . Infolge der über¬
sichtlichen Zusammen¬

stellung sind schriftliche
Bestellungen erleichtert

Sonntag, den ersten Feiertag,
M ntire KwfUner itscklmiB .

Montag , den zveiten Feiertag,
m 8— II iU ll - Z itiffitL

Unrere 4 Verkaufehäuser sind :

11 BrOckenstraße 1 1

Chausseestraße 29 - 30

Gr . Frankfurtentr . 20

StfiOneberg : Hauptstr . 10

Unsere Kleider werke
4: ♦ ♦

< 4

♦

Unsere Kleiderwerice

verfertigen Kleidungen in
groSen Sälen , welche de *
sozialen nnd modernen hy¬
gienischen Erfordernissen

entsprechen . Infolge der
vollendeten Maschinen -
Technik wird die baltbarste
nnd beste Arbeit geliefert .
Unsere Einrichtung wendet
sich gegen die die Gesund¬
heit vernichtende Her¬

stellungsart in schlecht
ventilierten Räumen , in
denen vielfach ein Herd
von Krankheiten entsteht

BehSrdcn , Korporationen nnd
Vereinen ist die Besichtigung
unterer Kleiderwerke nach vorher
in unseren Kontoren Chaussee -
strafie 29 - 30 oder Brückenstrafiell

eingeholter Genehmigung gestattet .

Unsere 4 Verkaufshäuser sind ;

Chausseestraße 29 - 30

11 Bröckenstraße 11

Gr . Fronkfurterstr . 20

Sdiöneberg : Hauptltr . 10

DÄEBSOnN iiusgi
_

PpWffrhTend « fiyhrik Hiiww
_ _

Leuco 2pf
Dux
C & io
Leo

} 3

ZMWlAzr Mazeppa 5 pr

Engelhardt - Ggarelten
teopoid Engelhardt . cmbtt . CfliiroBremea

Veralltwortlichu Redaüeuri Albert Wachs , Bcrlia . Für de « Lnseratt »tettvtt ««! s . : Tib . « w« r >SerM . AnKkthSertli »: SvrvSM iSuchSruSeM «. verlagSanstalt Kau ! Singer u . Co , Berlin SW .

(�Wichtig�fOi�Hawisfrauen
Um die Rasenbleiche zu V

ersetzen , kaufen Sie sich 1

für 15 Pfg . ein Paket „ SEIFIXf
Die Wäsche wird schneeweiß I

u . leidet nicht im Geringsten . I
l Ein Versuch überzeugt . J

Berllnef| | lh-Trlo
Bizdori - Barlia . U Lalmstr . 74 . i - l
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Gerichts - Zeitung .
Jugend von heute .

Wegen Anstiftung zum Diebstahl , versuchten schweren Dieb -

stahls bezw . Hehlerei hatte die 10 . Strafkammer des Landgerichts I
unter Porsitz des Landgerichtsrats Kade gegen die sechzehn - bis acht -
zehnjährigen Arbeitsburschen Otto Zamzow , Michael Glowatzky und
Karl Tallming zu verhandeln . — Der Angeklagte Zamzow war mit
den noch schulpflichtigen Söhnen Paul und Otto des Hausver -
Walters F. bekannt . Eines Tages erfuhr er von Paul F. , daß
dieser seine Sparbüchse ausgeplündert und das Geld ohne Wissen
des Vaters vernascht hatte . Der erst sechzehnjährige Zamzow be -

nutzte nun diese Kenntnis , um einen regelrechten Erpressungs -
felbzug gegen den Schulknaben zu unternehmen . Er drohte dem
Jungen , daß er seinem Vater die Geschichte mit der Sparbüchse
mitteilen werde , wenn er ihm nicht auch Geld bringe . Paul F-
ließ sich aus Furcht vor Strafe auch verleiten , seinem Vater aus
einer Kassette , in welcher er als Hausverwalter größere Geld -

betrüge aufbewahrte , die Summe von 60 M. zu entwenden . Dieses
Geld teilte Z. dann mit seinen Mitangeklagten Spießgesellen . Die
drei blutjungen Bürschchen verbrachten das Geld dann in einem
Tage zum Teil auch in einer Kellnerinnenkneipe . Z. hatte sich
vor allen Dingen einen Revolver gekauft . Mit dieser Waffe
drohte er dem Paul F. , daß er ihn erschießen und dann in die
Spree werfen würde , wenn er ihm nicht nochmals Geld bringen
würde . Dieser Vorgang wiederholte sich mehrere Male , so daß der
Vater des F. schließlich ein Manko von über KOO M. in seiner Kasse
konstatieren mußte . Erst als die Mutter des Jungen eines Tages
weinend erklärte , daß der Vater für das fehlende Geld aufkommen
müsse , packte dann den jugendlichen Dieb die Reue . Er räumte
seine Verfehlungen ein und erzählte auch , daß er durch die fort -
gesetzten Drohungen des Zamzow zu den Diebstählen gezwungen
worden sei . Da er mit dieser Angabe keinen Glauben fand , wurde

folgendes Experiment gemacht . Paul F. mußte dem Angeklagten
Zamzow erzählen , daß er den Schlüssel zu der Kassette nicht mehr
finden könne . Zamzow erklärte sofort , daß er sich dann selbst das
Geld holen wolle . Während einer angeblichen Abwesenheit der
Eltern des F. erschien er auch in der Wohnung und machte sich mit
aller Seelenruhe daran , die Kassette aufzubrechen , wobei er dann
von den F. ' schen Eheleuten überrascht wurde . — Mit dem erbeuteten
Gelde hatten die drei Angeklagten herrlich und voller Freuden
gelebt , Glowatzky hatte sogar eine Vergnügungsreise nach Bonn
unternommen . — Mit Rücksicht darauf , daß die Angeklagten ein
sehr stark ausgeprägtes verbrecherisches Talent an den Tag gelegt
hatten und die reinen Blutsauger gewesen waren , erkannte das
Gericht gegen Zamzow auf ein Jahr Gefängnis bei sofortiger Ber -
Haftung , gegen Glowatzky , der sich jetzt in Zwangserziehung be -

findet , ebenfalls auf ein Jahr und gegen Tallming auf einen Monat
Gefängnis . _

Die Verpflichtung zum Festhalten beim Aussteigen
aus der Eisenbahn .

Wie auf einzelnen anderen Bahnsteigen Deutschlands , so ist
auch bei dem Zugverkehr der Berliner Borortbahn der größten Be -

quemlichkeit des Publikums Rechnung getragen . Besonders vor -

teilhaft hat sich bei dem überaus regen und eiligen Verkehr die

Anlage der Bahnsteige erwiesen , die es ermöglichen , ohne das

umständliche Klettern in das gewünschte Abteil einzusteigen . Die

Gefahr eines Unfalles beim Ein - und Aussteigen erscheint durch
die hohe Lage der Bahnsteige wesentlich herabgemindert . Aber auch
hier hält das Reichsgericht an der schon oft betonten Auffassung
fest , daß der Eisenbahnrcisende beim Einsteigen wie auch beim

Aussteigen die Hilfsvorrichtung in Anspruch zu nehme » hat , die
die Eisenbahn im Interesse des reisenden Publikums angebracht
hat . Verschmäht es jemand , sich an den seitlich der Türen an -
gebrachten Haltegriffen anzuhalten und passiert ihm durch Ab¬

rutschen ein Unfall , so ist er nicht berechtigt , die Eisenbahn in

Anspruch zu nehmen , wie er es sonst auf Grund des unvcr -

schuldeten Betriebsunfalles tun könnte .

Zu diesen Ausführungen interessiert der im nachstehenden
mitgeteilte , jetzt vor dem Reichsgericht zur Entscheidung gelangte
Rechtsstreit : Die Klägerin , ein �räulein W. aus Charlottenburg ,
erhebt Ansprüche gegen den Preußischen Eisenbahnfiskus aus einem

Unfall , den sie am 31 . Januar 1909 in Charlottenburg beim Aus -

steigen aus einem Zuge der Wannscc - Bahn erlitten hat . An

diesem Tage benutzte sie die Wannsee - Bahn von Schlachtensee aus ,
wo sie Schlittschuhlaufen war . Das Abteil , in dem die Klägerin
fuhr , war mit 14 Personen gefüllt . Das Aussteigen ging , infolge
des stark besetzten KupeeS , sehr schnell vor sich . Die W. hielt sich
deshalb beim Aussteigen nicht an , sondern betrat schnell das in

gleicher Höhe des Bahnsteiges liegende Trittbrett . Auf dem Tritt -
breit ist sie ausgeglitten und hingefallen , wobei sie sich einen

Beinbruch zuzog . Die Heilung des Bruchs erfolgte so mangel -
Haft , daß das Bein wieder gebrochen werden mußte ; alsdann ist
es besser verheilt , aber l ' A Zentimeter kürzer geworden , als das
andere .

DaS Landgericht Berlin hat die von der Klägerin auf Grund
des Reichshaftpflichtgesetzes erhobenen Ansprüche als gerechtfertigt
anerkannt . DaS Kammcrgericht zu Berlin ist dem Landgericht
beigetreten . Es führt aus , daß nach der üblichen Rechtsprechung
auch die Unfälle beim Aussteigen auS der Eisenbahn mit unter

den Begriff dcö Betriebsunfalles zu rechnen sind . Ein Mitver .

schulden der Klägerin erblickt das Kammergericht nicht darin , daß

sie sich beim Aussteigen nicht an den Handgriffen angehalten
habe . Es erklärt , daß die Handgriffe bei den Vorortzügen so
eingerichtet sind , daß sie das Einsteigen erleichtern . Beim Aus -

steigen habe das Anhalten keinen Zweck , denn die Klägerin hätte ,
nachdem sie das Trittbrett betreten hätte , den Handgriff doch los -

lassen müssen , um weitergehen zu können .

Dieses Urteil des Kammergerichts ist vom Reichsgericht auf -
gehoben und die Sache mit folgenden Erwägungen an das Kammer -

gericht zurückverweisen worden : Der Angriff der Revision , daß kein

Betriebsunfall vorliege , ist unbegründet . Dagegen ist die Meinung
des Berufungsgerichts , daß man sich beim Aussteigen der vor -
handenen Sicherungen nicht bedienen brauche , nicht gerechtfertigt .
In zahlreichen Entscheidungen hat das Reichsgericht dies schon
zum Ausdruck gebracht . Die Eisenbahnen haben verhältnismäßig
steile Ansgänge ; das weiß jeder . Deshalb muß sich der Reisende
auch der Hilfsmittel bedienen , die ihm an die Hand gegeben
werden , um die mit der Steilheit der Ausgänge verbundene Gefahr
abzuwenden . Tut er das nicht , so trifft ihn ein Verschulden , wenn

sich ein Unfall ereignet . _

Hub aller Melt .

Obcrbaycnfcbc Kultur .

Einen interessanten Einblick in die kulturellen Zustände einer

Zentrumsdomäne bot eine Verhandlung , die dieser Tage vor dem

Münchener Landgericht II stattfand . Ein Bauer aus dem

Dorfe Breitenlohe bei Erding in Oberbayern huldigte in

starkem Matze den , Gotte GambrinuS . Die Bäuerin befürchtete , daß
dabei HauS und Hof draufgehen könnte . Aber die Tagelöhnersfrau

Elise Meyer von S ch i l t e r n wußte ein Mittel . Sie wollte

gegen Geld und andere gute Sachen den durstigen Bauern

totbeten . Der Handel war schnell abgemacht . Die Bäuerin

zahlte fleißig . Ein Thaler nach dem andern wanderte zur tot »

betenden Meyerin ; auch Butter und Schmalz . Eier und gut ge -
räuchertes Schweinefleisch wurden als Opfer auf den Betaltar der ge -

schäftskundigen Meyerin gelegt . Der Bauer aber ging nicht . Schon hatte
die gläubige Mission der Bäuerin 300 Mark gekostet ,
dem Bauern aber schmeckte daS Bier immer noch mehr .

Inzwischen wurde gegen die Totbeterin Anzeige erstattet . Sie er -

hielt wegen Gaukelei sechs Wochen Haft . Auf die Revision des

Staatsanwalts hin hob das Reichsgericht das Urteil auf und wies

die Sache zur nochmaligen Verhandlung an das Landgericht München II

zurück . Dieses verurteilte die Totbeterin jetzt wegen Betruges zu
fünf Monaten Gefängnis .

Sicherlich ist die Bäuerin eine fromme Christin , denn sonst hätte

sie wohl nicht so fest auf die Wirkung des todbringenden Gebetes

gehofft , daß sie 800 M. dafür auswarf .

Schwere Fliegerabstiirze in Frankreich .
Am Freitagabend ist in der Nähe von Crigniöres

der französische Marineleutnant B y a s s o u bei einem Ueber -

landfluge mit seinem Apparat aus beträchtlicher Höhe ab -

gestürzt und wurde unter den Trümmern des Flugzeuges be¬

graben . Etliche Personen , die den Apparat beobachtet hatten ,
eilten zu Hilfe , fanden jedoch den Leutnant Vyassou leblos

vor und transportierten ihn sofort nach einem benachbarten

taufe. Ein Arzt >oar bald zur Stelle , konnte jedoch keine

ilfe mehr leisten .
Ein anderer schwerer Aeroplanunfall ereignete sich am

Freitag auf dem Flugfelde von V e t h e n y. Bei einem Flug -
versuche mit einem neuen Eindecker stürzte der Aviatiker

Delange aus etwa 100 Meter Höhe mit seinem
Apparat ab . Der Aviatiker wurde dabei am Kopfe , an

derBrust und an den Beinen schwerverletzt .
Auch am Sonnabend ereignete sich auf dem Flugfclde

von B e t h e n y wieder ein schwerer Unglücksfall . Der Flieger
Pierre Louis stürzte mit seinem Flugzeuge ab und erlitt

schtvere Verletzungen .

Ein Unfall der „ Dentschlarfd " .
DaS neue Zeppelin - Luftschiff „ Deutschland " stieß am Freitag -

nachmittag in Düsseldorf beim Herausbringen aus der Halle ,
weil die Bedienungsmannschaften auf ein mißverstandenes Kom -
mando den Ballon nach der verkehrten Seite hm zogen , mit dem

hinteren Propeller an der Steuerbordseite und dem Seitensteuer an
der Backbordseite gegen die Ecken der Halle . Propeller und
Steuer wurden erheblich beschädigt , so daß sie auS -

gewechselt werden mußten . Bis die Ersatzteile auS Friedrichs -
Hafen eingetroffen und montiert fein werden , dürfte » mehrere Tage
vergehen . _

Staubexplosion in einer Brikettfabrik .
Wie die . Frankfurter Oderzeitung " meldet , fand am Sonnabend «

morgen in der vierten Stund « in der Brikettfabril der Grube

Präsident der Nicdcrlausitzer Kohlenwerke bei F ü r st e n b e r g a. O.
eine Staubexplosion stall , wobei sechs Arbeiter , drei davon
schwer , verletzt wurden . Sie wurden von der SanitätS -

kolonne in das Krankenhaus Fürstenberg übergeführt . An dem Auf -

lommen der Schwerverletzten wird gezweifelt .

Deutsche Flugrekorde .
Am Freitag abend schlug in Darmstadt der Einjährig - Freiwillige

Reichardt auf einer Eulerflugmaschine ( Militärtyp ) den

deutschen Höhenrekord mit einem Passagier , der bisher
430 Meter betrug , und stellte mit blv Meter einen neuen Höhen -
rekord mit einem Paffagier auf . Ein amtlicher Zeitnehmer deS

deutschen Luftschifferverbandes saß als Passagier im Flugzeug . Für
die Höhenmeffung wurden zwei Höhenmesser benutzt , welche über <

einstimmend die Höhe von 610 Meter anzeigten .
»

Der Münchcner Flieger Dr . Wittenstein machte am Freitag
einen Flug von bö Kilometer über München und Umgebung .
Dies ist der längste bisher in Bayern ausgeführte Ueber «

landflug . _

Zwischenhandel auf dem Wohnungsmarkte .
Ms eine neue und nicht gerode willkommene Erscheinung auf

dem Gebiete des Großstadtlebens ist es anzusehen , daß sich auch auf
dem Wohnungsmarkte schon der Zwischenhandel be -
merkbar macht . So pachtete eine Firma in München die samt -
lichen Wohnungen von größeren Herrschaftshäusern gegen ein dem Haus -
besitzer zu leistendes jährliches Fixum , um dann ihrerseits die einzelnen
Wohnungen zu vermieten , natürlich zu Preisen , die einen m ö g -

lichst hohen Ueberschuß über das an den Hausbesitzer zu
zahlende Jahresfixum abwerfen . So werden die Häuser noch mehr
zu Spekulationsobjekten und die schon schmerzlich empfundene
Wohnungsteuerung dürfte auf diese Weise noch wesentlich verschärft
werden . _

Ein ungarisches Dorf in Flammen .
In der Gemeinde Vizvir im Komitat Somogy brach am

Freitag ein Feuer aus , das , durch den herrschenden Sturm be -

günstigt , bald sehr große Dimensionen annahm . Im Laufe des Vor¬

mittags wurden 20 Gebäude eingeäschert . Mehrere Kinder

kamen in den brennenden Häusern ums Leben . Das Feuer ver -
breitete sich immer weiter und bald stand die ganze Ortschaft
in Flammen . Die eingeleitete Löschaktion hatte wegen des

heftigen Sturmes leine » Erfolg .

Kleine Notizen .
Vom Spiel in den Tod . Zwei Söhne eines Spediteurs in

Varel in Oldenburg spielten am Freitagabend in einer Sand -

grübe der Umgegend . Als sie abends 11 Uhr noch nicht nach Hause
zurückgekehrt waren , begaben sich die Eltern und Nachbarn mit
einem Hunde auf die Suche und fanden beide Knaben
verschüttet . Sie wurden um Mitternacht tot ausgegraben .

Großfeuer in Goslar . Sonnabendabend gegen ö Uhr kam in
dem Hotel Kurhaus Hahnenklee in Goslar , einem der größten Kur «
Häuser deS Harzes ein Brand aus , der bald das ganze drei -
stöckige Gebäude erfaßte . Um das Ueberfpringen des
Brandes auf ein naheliegende » anderes Hotel zu verhüten , ivurde
ein die beiden Hotels vorbindendes Gebäude niedergerissen .
Das Kurhaus Hahnenklee wurde vollständig eingeäschert . Ein bei
der Brandstätte als Zuschauer weilender Einwohner Goslars erlitt ,
als die ohnmächtig gewordene Frau des Besitzers deS Kurhauses von
Männern aus dem Haufe getragen wurde , einen Herzschlag und
starb auf der Stelle .

Der Bock als Gärtner . In der englischen Stadt Stoke
upon Trent wurden zwei Agenten der städtischen Polizei um
Mitternacht dabei überrascht , wie sie ' in ein Kohlenlager
einzudringen versuchten . Die Polisten , die schon längere
Zeit im Verdacht standen , Einbrüche verübt zu haben , wurden
durch einen Polizeiinspeltor beobachtet und in flagranti ertappt und
festgenommen .

Folgenschwere Explosion . In einer Niederlage pharmazeutischer
Produkte in der Rue Blanche in Paris fand eine Explosion statt ,
bei der fünf Personen verletzt wurden , darunter vier
lebensgefährlich .

Die Opfer der Erdbebenkatastrophe von Messina . Die Zahl der
Opfer der Erdbebenkatastrophe von Messina wird jetzt amtlich be -
kanntgegeben . Danach sind im ganzen bei der damaligen Katastrophe
317000 Menschen um « Leben gekommen .

Attentat aus einen Eisenbahnzug in Japan . In der Nähe der
Ortschaft K i r t o wurde gestern durch Zerstörung der Eisenbahngleise
mittels Dynamit ein Eisenbahnzug zum Entgleisen ge -
bracht . Zwei Bahnbeamte wurden dabei schwer , » eh »
Passagiere leicht verletzt .

Marktpreise von Berlin am »3. April » » » » . nach Ermittelung de »
Königlichen Polizeipräsidiums . Markthallenpreise , ( Kleinhandel . )
100 Kilogramm Erbsen , gelb «, zum Kochen 30,00 —50,00 . Spcisebohnen ,
weiße 30,00 - 50,00 . Linsen 20 . 00 - 00 . 00 , Kartoffeln 6,00 - 9,00 . 1 Kilo .
gramm Rindfleisch , von der Keule 1,00 —2,40 , Rindfleisch . Bauchfleisch 1. 20
bis 1. 70, Schweinefleisch 1,20 - 1,90 . Kalbsleifch 1,50 - 2,40 , Hammelfleisch
1,40 —2. 20 . Butter 2,20 —3,00 , 00 Stilck Eier 3,00 —4,40 . 1 Kilogramm
karpsen 1. 10 - 2. 40 , Aale 1,00 - 3,00 , Zander 1,40 - 4,00 , Hechte 1,30 bis
2,80 . Barsch « 0,80 —2,00 . Schleie 1,40 - 3,10 . Bleie 0,80 —1,00 . 60 Stück
Krebse 2,25 - 28,00 .

Neu eröffnet : Tauentxienstr , 20

Leipxiyer Str . 65 Königstraße 34
Oranienilraße 34 Orarnenatraße 47a
KüHentraße 3a Rixdorf , Berg $tr . 7 - 8
Zentrale u. Versand : Oranienatraße 34

Nach den Feiertagen
nehmen Sie sich bitte die Zeit und besichtigen Sie ohne jeden Kaufzwang
unsere allerneuesten Frühjahrsmodelle . Die modernsten Neuheiten des

In * und Auslandet sind in einer selten reichhaltigen Auswahl vorrätig

Hauptpreislagen f. Damen - u . Herren - Stiefel in schwarz u . farbig

790 IQSO 1 750 1�50 Die FrLfku�uns� Erwelt J
» AVy JLw Xwr rungsbaues Leipziger Straße 6S

»» findet demnächst statt • •



Todes - Anzeigen

An, 13. Apnl , abends 9 Mr .
verschied im 63. Lebensjahre nach
kurzem Krankenlager mein lieber
guter Maim , unser Vater , Bruder ,
Schwager , Schwicger - und Groß «
vater , der Schleiser

Heinrich Stahl .
Die Beerdigung findet am

17. April , nachmIttagsL Uhr , vom
Trauerhause , Förster Str . 18, ans
nach dem Emmaus - Äirchhoj statt .

DieS zeigen tiefbetrübt an
] £ « » ' oHiio Stahl geb. Opitz

nobst Kindern .

für den

i . LeMWMMjjm .
( Görliüer Stierte ! )

Bezirk 223.
Den Mitglieder » zur Nachricht .

dag unser Genosse , der Metall -
schleiser

HoinrävkTKsM
( gorfltt Straße ö)

gestorben ist.
Ehre seinem Zlndeuken :

Die Beerdigung findet am
Montag , den 17. April , nach -
mittags 2 Uhr , vom Trauerhauje
aus nach deni EmmauS- Kirchhos ,
Hermannstr - aße , statt .

Um rege Beteiligung ersucht
217/19 Der Vorstand .

SoziaidemoMeherVabM
für den

4. Berl. Reielistags -Walim
Frankfurter Viertel .

sBezirk 312. )
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unsere Genossin , Frau

Emilie k�iehix
( Richthosen ftr . 15)

gestorben ist.

Ehre ihrem Andenken k
Die Beerdigung findet am

Montag , den 17. April , nach .
mittags 4 Ubr , von der Leichen -
halle desPetri - Kirchhoses , Frieden -
straße , aus statt .

Uni rege Beteiligung ersucht
217/17 Der Vorstand .

Zentralverband der Töpfer
Deutschlands .

Filiale Berlin .
Todes - Anseilen .

Hierdurch die traurige Mit -
teiumg , daß der Kollege

Ernst Heibig
( Bezirk Gesundbrunnen )

int Alter von 67 Jahre » ver¬
storben ist.

Di - Beerdigung findet ani
17. April (2. Feiertag ) , nach ,
mittogs 3 Ubr von der Leichen -
halle des Elisabeth - Kirchhofes ,
Prinzcn - Allee , aus statt .

Ebenso teilen wir mit , daß der
Kollege

? aul Lorhiwsld
( Bezirk Lichtenberg )

im Alter von 39 Jahren an
Tuberkulose verstorben ist.

Die Beerdigung findet am
Mittwoch , den 19. April , nach¬
mittags t Uhr , von der Leichenhalle
des Lichtenberger Gemeinde .
FrtedhoseS in Marzahn aus statt .

Zlbsabrt dcS ZugeS vom Schle -
fischen Bahnhof ( Wctezener Bahn -
steig ) 3' / « Uhr .

Ebre ihrem Andenken !

Um rege Beteiligung ersucht
192/11 Der Borstand .

ZezIälileWlij ' allsehel ' Vahliefeln
tilr den

4.
Slralauor Viertel , B«z . 327 III.

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
das , unser Genosse , der Metall -
arbeiter

VVilhelni Dziobek
( Stralauer Allee 26) gestorben ist.

Ehre seinem Andenke « k
Die Beerdigung findet am

DIensiag , den 18. April , nach .
mittags 2' / , Mr . von der Leichen .
Halle des Aenlral - Friedhoses m
Friedrichs , elde au » statt .

Uni rege Beteiligung ersucht
217/18 Ter Borstand .

Am Freiing entschlles mein
Mann , unser Vater , der Töpser

Hermann Bandelow
Die Beerdigung findet am

Montag , ' 1,2 Uhr , in Reinictendors
auf dem Nazarclh - Kirchhoj , Kögel .
straße statt 1291b

Anznste Bandelow
nebst Töchter .

SozIaldcmoicatisetierWaiilTerelii
des

6. Berl. Reieiisiags -WalMses.
Todes - Anzeige .

Am 14. April verstarb unser Ge -
nosse , der Dreher

IMsx Reiche
Brüsseler Straße 12.

Ehre seinem Andenken k

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 18. April , nach -
mittags 1' / , Uhr , von der Leichen -
Halle des Virchow - KrankenhauseS
auS nach dem städtischen Fried¬
hof. Müllerstraße , Ecke Seesttaße ,
statt . 226/18

Um rege Beteiligung ersucht
Der Borstand .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Todes - Anzeigen .
De » Kollegen zur Nachricht ,

daß unser Mitglied , der Dreher

Reiche
am 14. d. M. au Lungenleiden
gestorben ist.

Die Beerdigung findet am
18. April nachmittags !>/ , Uhr
von der Leichenhalle des Rudolf -
Virchow - Krankenhauses auS aus
dem städtischen Friedhof in der
Müllerstraße statt .

Ferner starb unser Mitglied , der
Schleiser

EtarR Richter
am 12. April an Lungenleiden .

Die Beerdigung findet am
Dienstag , dei » 18. April , nachm .
l ' /,Uhr . von der Leichenhalle des
genlralsriedhosS in Friedrichsseide
aus statt . 116/10

Ehre ihrem Andenke » k

Rege Beteiligung erwartet
Die Ortsverwaltung .

Zentral-Kraiikeii- und Sterhe-

taiLdeDtsehenVageshaaer
Berlin 5 .

Am 14. April verstarb unser
Mitglied , der Dreher

Ntax Reiche
Brüsseler Str . 12, nach langen ,
schweren Leiden .

Ehre seinem Andenke » k
Die Beerdigung findet am

DienStag , den 18. April , nach -
mittags VI , Uhr . von der Leichen .
Halle des Virchow - KrankenhauseS
aus statt .

Um reg « Beteiligung ersucht
257,9 Tie OrtSverwaltung .

Am Freitag , den 14. April , nach -
mittags 6 Uhr , oerschied nach
langem Leiden im Alter von
23 Jahren miser lieber Sohn , der
Maler 12S9b

Oiio Dogs .
Dies zeigen tiesbetrübt an

Tie trauernden Eltern
und Geschwister .

Die Beerdigung findet Montag ,
dm t ?. April , nachmittags 4 Uhr ,
» o » derLeichenhalle des Friedhofes
der Stadt Lichtenberg in Marzahn
aus statt .

ZttlM der Mater ,
Fad!ttttt,Allstreichttllsw .

Filiale Berlin .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß der Kollege

Qtto Rogs
am 14. April 1911 verstoroeu ist.

Ehre feine « Andenke » k

Die Beerdigung findet am
Montag , den 17. April , nach .
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
balle deS Marzahner KirchhojeS
statt .

Um rege Beteifigung ersucht
129/4 vie Ortsverwallung .

Danksagung .
gür die vielen Beweise herzlicher

Teunahme bei der Beerdigung ua -
srres lieben BruderS und i - ochwagerS
Ernst sagen wir allen Freunden
und Bekannten , den Herten Meistern
und Kollege » der Firma Boß - Sohn

sowie dem Herrn Redner des Melall -
arbeitn Verbandes ( Spandau ) für teme

»streichen Worte am Grabe unseren
Igdüblten Dank .

Tie Geschwister Leonhardt .
Leipzig - Berlin .

Für die herzliche Teilnahme und
die vielen Kranzspenden beim Be -

fibnis meines mir unvergeßlichen
annes , unseres lieben Daters und

Schwiegervaters , der und viel zu frfiO
entrissen wurde , sagen wir dem
" ersonal der Buchdruckerel Otto

sner . dein Meiallarbetterverbanb ,
dem GastivirtSverein und allen lieben
Bekmmtm , die dem teuren Snt -
schlafenen da « letzte Geleit gäbe ».
unseren innigstm Dank .
Ann » Lövisdorf nebst Kinder » .

Ä�aldemlilli' . llfeMMvmii!
Bieder-BafdiK.

Bezirk Neuenhagen .
Am 14. Slpril verstarb unser

Genosse , der Schristgleßer

Paul �eber ,
Petershagen a. d. Ostbahn .

Ehre seinem Andenke » !

Die Beerdigung findet ani
3. Osterseiertag , nachmittags 4 Uhr ,
vomTrauerhause , Bruchmühlstraße ,
auS statt . 238/10

Uni rege Beteiligung ersucht
Tie Bezirksleitung .

Deutscher

Transpcrtarheiter - Verband. �
Bezirksverwaltung Grot - Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht .
daß unser Kollege , der Kutscher

Emil Weisse
am 11 . d. MtS . im MI er von
41 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken k
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 16. d. MtS. , nach -
mittags 4 Ubr , von der Leichen -
Halle des Georgen - Kirch - Hojes ,
Wetßensee , auS statt .
67/10 Die Bezirksverwallung .

Verband der Schneider,
SebiieiderliuieDnWäschearbeiter

Dm Mitgliedern geben wir
hiennit bekannt , daß der Kollege

kerißs Mante
am 12. April im Alter , von
55 Jahren verstorben ist .

Ehre seinem Zlndeuken !

Die Bestattung findet am Mon -
tag , den 17. d. MtS. , srüh 9 Uhr ,
aus dem Kirchhos der Philippus -
Apostel - Gemeinde , Müllerstraße ,
statt . 162/20

Am DienStag , den 11. April ,
nachmittags 5' / , Uhr , verschied
plötzlich unser lieber Kollege , der
Bauanschtäger

Wilhelm Fiedler .
Ehre seinem Andenken Z

Die Kollegm der Firma
E. Niedergefaß , Pankow .
Die Beerdigung findet DienS -

tag , den 13. April , nachmittags
2' / , Uhr , von der Leichenhall « des
Gethsemane - KirchhoseS ( Nordend )
au « statt .

Todvs - Anzoige .
! Am Donnerstaa�den 13. April ,
nachmittags 2' / , Uhr , starb meine
liebe grau

pmiHtic Sohl .
Die Beerdigung findet statt

am Montag , den 17. April , nach¬
mittags 2 Uhr , von der Leichen -
Halle des FrtedhoseS Marten -
dorser Weg, Ztixdors .

Der trauernde Gatte
nebst Kindern .

Danfiaauua .

Für die herzliche Teilnahme und
herrlichen Kranzspenben bei der
Beerdigung meiner liebelt Frau
TVlIhclminc Koschmicder
sag « allen Freunden , Bekannten und
den Kollegen von der Finna Züchter
u. Schiller meinen herzlichsten Dank .

Im Namen der Hiilterbtiebeiien
Knrl Koschmieder . sl284b
DanliNagnng .

Für die herzliche Teilnahme Lei
der Beerdigung unseres lieben Sohnes
uud Bruders

Otto Weiß
sagen allen Freunden und Bekamtten ,
sowie dem Wahlverein , dem Verband
der Metallarbeiter , den Kolleginnen
und Kollegen von Spinn u. Sohn
und dem Klub . Erreicht ' unseren
herzlichsleit Dank .

Bio trauernden Hinterbliebenen .

Danksagung .
Für die mir erwiesene Teilnabme

bei der Beerdigung meines lieben
Sohnes Barl Dro - ysteln sogt
ich allen meinen herzlichsten Dank .

W« s . Karoline Dreystein
nebst Kindern . 13036

Danksagung .
Für die Teilnahme und Kranz -

spenden bei dem veimgange meiner
lieben Frau , imierer guten Mutter

Elisabeth Schmidt
geb. Brumm

sagen wir allen Verwandten und
Bekannten . Kollegen und dem Fuhr -
berrenverew Gesundbrunnen Miseren
Dank . 13025

Max Schmiilt nebst Söhnen .

Dp . Simmel
Spezial - Arzt *

für Haut - und Harnleiden .

PriozeDSlr . 41,
10 - 2 , 5 —7 , Sonntags 10 —12 , 3 —4 I

m

Dienstag vormittag 10 Uhr !

Bnichtigung ohne tiaubwangl Gar, f. gut. SHzl

ca . 15000 Stück
besserer und yornebmer Konfektion jeder
Art aus Tuoh, Kammgarn , lasting . Cheviot
Volle Kilian, Batiii . Seide, eUmlno ete. etc .

Kostüme aller Fassons .
Kleider feinster Ausarbeitung .
KOcke in guten Schnitten : ! !
Blusen grdsst . Mannigfaitiskeit
Jacketts besseren Gentes t :

Mantel in allen Weiten und Grössen

OrlBlnalmotlollc und Kopten werden , um zs
räumen tu nachstehenden Freisen verkauft :

k, 7' !� 10, 12 % 15, 18, 21. 27' ! � S5. <8. 58 b: « 150 M.

regulär b, 12, 17, U4. oi , 39, 58. 68, 80 bis 32u M.
Uberly - nantel , wie Abbild . , reine Seide , ca. 130 cm
lg. , iii . acbwaraweiss . Aufschl . ,sawettVorra : ,U . 22. 76
SV " 2. Feiertag gcOltnet 8 —10 , 18 —2 . V «

WES7MANN
Rofarenslratifte 37a ( nahe Jcrusalemer ötr . )
€ r . rr « Dkkujtcr Str . 115 ( nahe Auürcaiatr ) .

Orts - Krankenkaffe
der

Graveure
nsw .

zn Berlin .
TienStag . den 25 . April , im
Saal 3 des Gewerks lhasishauses ,

Engeluser 15, abends 7 Uhr :

Ordentliche

lZönessI-VösSMmIiilig.
XageS - Ordnung :

1. Geschäslliches . 2. NechenschastS -
bericht jür 1910 . 3. Bericht der Re -
ossoren . 4. DiZlusfion . S. Ber -
schiedeneS .

Zahlreiches und Pünktliches Er -
scheinen wünscht
274/12 Ter Vorstand .

NB . Der Jahresbericht 1910 wird
jedem Delegierten ins tzauS geschickt
und ist der Zutritt nur den sür 1911
gewählten Delegierten gestattet .

Ohne Legitiniattouskarte kein
Zutritt .

Grls-Krünlttlilillsse
der

Silliil Wnelittg .
AmDoanerStag , benS7 . Slpril 1911 ,

abends 7' / , Uhr ,
findet im „ Schwarzen Adler ' ,
Hauvtstr . 144, eine

mit jolgender Tagesordnung statt :
1. a) Erstattung des Jahres¬

berichts 1910 , d) Bericht der Prüfung « -
kommisfion und Erteilung der Ent -
lastung .

2. Kennlntsnabme von dem Stande
des Baue « in Hasserode und Beschlutz -
sassung über Erweiterung der Anlage
sowie über die Abnahme bezw . Er -
öfinung des HeimS .

3. Personatsachen .
4. Kennwisnahme von den Be «

schlüssen der Herren Kassenärzte bete
Vertängenma de « AnstellungS - Ver -
träges und «eschlußsassung hierüber .

5. KeunNiisiiahme von dem am
30. April d. I . in Berlin Natt -
findenden allgemeinen Krankenkassen -
tag und Beschlnßsassung über Ver -
treter aus demselben .

6. Verschtedeiie «. 274/14
Schöueberg , den 13. April 1S11.

Der Vorstand .
Krukow , Vorsitzender .

Habbich , Schrtslsührer .

GardinenhauS
Bernhard
Schwartz

Gardinen -

Fabrik

Wallstr . 13 .

Gardlnen . Portieren
Tüllbettdecken iL.

VeMWZfl' SIiMzgM
W! >: tra - Ahtcilong

11. Gesch . : Berlin W. , Mohren -
StraSe37a ( 2. Haus von dar |
Jcrusalemer Straße ) .

| ll . Gesch . : Berlin NO. , Große j
Frankfurt . Str . 1 15 (2. Haus
ton der Andreasstraße ) . I

I Sehrrr . Ausw . fert . Kleider , |
1 Hille , Handschuhe , Schleier I

letc . v. einfachsten bis zami

| hochelegant Genre a. außer « ; j
niodrigoa Preisen .

äondcr - Abtoilung :
BaUaafertiguiig i »

10 bis 12 Stunden .

. • • j v--: ;

Deutschlands größtes

Sp« /ialgeschaft für Trauringe
Simtlichs Traurinje ,
schmal od. breit leicht
oder schwer , In allen
Großen Iii uad fartlo
lumMltnehmen . Hoch¬
elegante AastSkrung .

— "m. !' !' c.n,l "r-�-t ' Fuqenlos .
1 King 1 Dnk. 900*«si . 5 mmbrai » 10 . —

Tnnulniß
mit iBSchrllt :
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900
99S
965
flCO
900
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935
985
985
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ZÄ3 „ 905
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8 . 332

7
6
7
5
7
5
7
5
4
5
6

16 . 50
1060
tr -
1050
8 « —
»1. 80
Vi —
2250
27Ä )
aa -

,5 - 7,e . 7 . B0—I « —
„ . . 5 - 7,3 . 4 . 50 - 880

. Chat n. odJlbU . 5 - 7 . v. 0 . 60 - 4 » —
gildam « 7' raurf ng«, SM gestempalt , am
laga der silbern . n Nocbnal » sn tragen ,

HlLck 1. 60 .
Namen und Dstnm punktieren gratia .

17amen und danim gravieraa
Stück 0 . 26 .
anfierhalb gegao Nack

nehme
Versend nach anßorhalb gegen

- - - - -

oder vorherige Emsendong
des Betrages . Er - edigung solorb —

l ' orto extra 60 PL

. mt
Wlllaa
data

AH « Weiten « ufl >ger ,
Freie 20 —23 M.

Biesen - Auswahl aller

la der Uhron - und

Jnwoleabrauoha vor -

kommendem Waren .

Permunirtss Lager « M M.
SOOO Bingen ,
SOOO Uhren .
500 « Uhrkrttea ,
SOOO Paar Ohrringen
SOOO Braaehen etc .

ran den tinfaohsten bis zn
den feinstes SiScken ,

BBW Belt

Bn Vorzi

Abholen und Hinbringen der Uhren
und gekautlen Waren In Berlin und
den Vororten durch eigene Oetpanne .

Eigene Repaiatur-Wsfkslälten
für Uliren onil Boldwaren,

elngerieWet Bit HektriselMB KnftMrlßd .

BicM Boneck,
Ulirmaclier ond Goldarlielter,
Bauptsreaoh &tt :

Berlin Ii-, Schönniinser flllee N
( Ecke Bauslger Str . ) . Toi . III « 344 »

pillhle :

Berlin HO. , inndsüeräer Allee ( 1
( Ecke Petersburger Str . ) . Tel . VII 4600 .

Telegramm - Adresse : Coldenkel - Berlln ,
Belehsbawk - eiro - Konto . B. ok - Konto : Bank fOr Handel

und Industrie .

Vorzeiger d. Annonce erhllt 5«« Rabatt . - lluhsienrlnze ausgesohlesten .

Telegranun-Ailressc Goldonkel - Bar lin .

Florians ZahnpflegesKasten «
Zahnpulver , Zahnbürste , Mundwasser ( Preis zusammen nur 1 M. )

Zu haben iu Konsumvereinen , Ganossenschaften und ein¬
schlägigen Gesohäfton sowie 10 Stück M. 8,50 , 24 Stück M. 18, — .
franko Nachnahme durch das Hedls . Warcnbana , Hnrlstraßo
oder direkt durch die Chcmleclien Werke , Florian a . Co . ,
Britz - Berlin .

ßettfedero 1 Fabrik

:: BERLINS . 100 : ;

Prlnienstraße 46 —47 vUMCjV

Größtes SpezIalaQeschäft Deutschlands für

Bettfedern , Daunen
fertige SeWcn , Sett - Jnletle

Metall - Bettstellen , Matratzen

Daunen -

Steppdecken
und olle anderen

Bett - Artikel
Bede Bollenffillung

Monopol • Daunen
( resetzl . reich . )

Pfd . 2. 85 M. 3 —4 PIA
» um

groOen Oberhett .



4. CandtagswafyHs
Mittwoch , den 19 » April , abends 8 Uhr :

MeßpalaStj Mexandrinenstr . 109 .

Habel8 Brauerei , Bergmannstraße 5 —7 ,

in folgenden Lokalen :

Ksdv , Fichtestraße 29 .

Belmegelberir Feslsäle , Hasenheidesi .
TageS - Ordnung :

i . Die Landtagswahl . 2. Freie Aislinsfion. 3. Aujßkllutlg der Wahlmävlltt.
Referenten : Die Landtagsabgeordnetcn Nirscii , Nokkmsnn , riedkneckt , Ltrüdel .

3V. " r . Är . ' , " r Max GninwaUl zu dm Wählern sprechen .
SW SV Wähler ! Erscheint in Massen : " VE " MlZ �NLi

210/17 > Der Einberufer : tt . lluaaaur , slllexandrinenstr . 109.

Zentral - Krankenkasse der Maurer, Gipser, WeiObinder und
Stukkateure Deutschlands

i ,
Grundstein zur Einigkeit " .

■■■ . . . . .. Verwaltungsstelle Berlin . -

Mittwoch , den 19 . April 1911 , abends 8 Uhr ,
in Wilkes Festsälen , Sebastianstr . 39 :

AchmdkR WBedci - UnlamluW.
TageS - Ordnung : 119/ä «

i . Unsere diesjährige Generalversammlung .
2. Wahl von 12 Mgeordneten zur Generalversammlung .
3. Kassenangelegenheiten . Tie Ortsverwaltung .

Zvntrslvsrdsnü a - r Sshuhmacher
Gau 7 .Berlin , vlankenfeldr Str . 10 . Drlcphon : « mt 7. Nr . VSSO .

Dienstag , den 13 . April ( 3. Osterfeiertag ) , vormittags 10 Uhr
findet im

Lokal „ Uönigsdoj " , Bülowstr . 37
eine

gemeivsaive Mitglieder- Yersammlung
b «

Zahlstellen Berlin, Chartottenlinrg, Schoneberg und Steglitz
statt .

TagcS ' OrdNllNg :

i . Die Derfdjinflinttti der ZchißtLeii in den mWen Dorortev mit der Zahlstelle Kerlin.
2. DiDkuffion . - » 3. Brrschiedenel .

lim vollzählige » Erscheinen ersucht
1( 39/11

Die Oauverwaltung .

Verwaltung Berlin .

Mittwoch , den 10 . April , abends S' / , Uhr :

vettrauensmänner . Versammlung
für sämtliche Branchen und Bezirke

Ii » Freyers Fest « aien , KoppenstraOo Ho . 99 .

Tag - S . Ordnung : „ Stellungnahme zur Malfeier " .

Mittwoch , den 19 . « prtl . pünktlich 8 Uhr :

Tersammlniig ;
der zu Ostern ausgelernten Holzarbeiter

im Gewerlschastshaus « . « ngelufer 14,15 ( UrbeitSIosensaal ) .

Tie Btireon » und Arbeitsnachweise find am Mon -

tag und TienStag der Feiertage wegen geschloffen :
ß2,z VI « Qrtsverrrsltanfr .

Orts - Krankenkasse

taWn
Groß - Berlin

Mittwoch . de » 1 » . April 1911 , abends «' / , Uhr ,
iin „ Märkischen Hof " , Admiralstr . 18g :

General ' Vcriammluna
Sagtl . Crbnung :

1. Bericht de » BorslaiidtZ . 2. Bericht d- S Kassierer ». 3. Anträge .
4. verschiedene «.

Zahlreiches erscheinen wünscht
10/ir I » er Vorstiind .

I . A- - Paul Pippvw . Llegnitzcr Gtrahe 10.

ZentralkrankenkassßderTapezierer
Freitag , den 21 . April , abendS 8' / , Uhr :

Quartalsversammlnngen
Filiale I « Markgrafenstrafie 88 bei Löhrig .

* Hs Elisabcthkirchstrafie 14 bei Röwer .

h HI : Engelufer 15 , GcwerkschaftShanS , Saal 5.

» » » « » « Ordnung :

l�l.9a|eei,Bericht vom ersten EuartoL 2. Neuwahl der Ortsverwaltung� \ [ %l Achlreichen Besuch erwarte » vto OrteTemaltaus !
'

der

Schukider, Kchnkiderinnell
und vemandttr Gtuurbe

zu Berlin .

Die lür da » Jahr 19 ( 1 gewählten
Vertreter der LrtS ' Kranrenrafie
der Schneider , Schneiderinnen
» od verwandter Gewerbe zu
Berlin werden zu der am

Montajc , den 94 . April 1911 ,
abend « 8V » Uhr .

in Wilkes Fesuälen , Sebostiansir . 39
( tattsuibenben 274/0

General-Versammlung
hiermit eingeladen .

Tage » . Ordnung :
1. Entgegennahme des Jahre »-

berlchts pro mo :
a) Bericht des Vorstandes .
d) Lchristlicher JahreSbe »jcht .

2. Bericht des RechNUNgSauSschusseS .
Decharge - Ertetlung .

3. Der gegenwärtige Stand der
Reichsoersich erungs ordnung .

Berlin , den 15. April 1911.
Gustav Ralitow , Paul Toritz ,

Vorsitzender . Schristsührer .

Bericht der PrüsungStommisston
Beschliisisasiung über die Ab-

Orts - Kraukeukasse
der Steindrucker und

Athographen .
Am Dienstag . 25 . April , abends

«>/ , Uhr . sindet im Gewerkschaft « -
tuse , Engeluser 15. im groszen
aale die erste 1271b

Onjsntl. General- Versammlung
pro 1911 statt .

Sämtliche Herren Vertreter der
Arbeitgeber und der Kassenmitglicder
werden hierzu ergebenst eingeladen .

Tagesordnung :
1. a) Jabrcsberichte pro 1911 .

b) Bericht deS Neunerausschusse » und
Abnahme der JahreSrechnung . 2. An -
trag des Vorstandes aus Abänderung
de » § 49 des Statut ». 3. Ersatzwahl
' ür den Vorstand aus der Zahl der
Lei treter der Arbeitgeber ( | 3ä deS
Status ) . 4. Verschiedenes .

Berlin , den 15. April 1911 .
Orr Torstand .

H. StuhHnann . 12716

Orts - Krankenkasse
für das

Töpfergtuierbe | u Kerlitt.
Die 274/9

Ordentl. General- Versammlung
wird anberaumt aus Mittwoch , d «
25. April , abends 8 Übe, im KöniA
stadt - Kastno . Holzinarklftr . 72.

Tagesordnung :
1. Vorlegung des Verwaltangs »

dertchlS mid Rechnungsabschlusses sür
1910.

2. Bericht der
und Beschlusisosi .
nabme der Jahresrechnung .

3. Wahl eines Vorstandsmitgliedes
fllrbeitnehmer ) .

4. Stalulenanderung : KZ 13 n. <0
( betritt Erhöhung des Kraiilcngetdes
und Hernblebung der Eiilschädigung
sür den Vo> sitzenden ) .

5. Verschiedene «.
AI « iicgilimation ist di « schristliche

Einladung mlnulWtigen .
Der Lorsland .

M. Harkmann , A. Qeusch ,
1 . Vorsitzende . 1. Schristsührer .

Orts - Krankenkasse
der

Uhrmacher , Berlin .
Die orderRtllrlav 274/10

General -Versammlung
sindet am 83 . Avrtl , abend «
81/ . Uhr . im Schultbeih , Neue
Jaiabstrafte 84 — S3 statt .

TageS - Ordnung :
1. Kassenbericht . 2. Bericht der

Revisoren . 3. Wahl eine « Vorstands -
niitaliedcs ( Arbeitnehmer ) . 4. Ver -
schiedenes .

Hierzu werden die Herren Dele -
gierten der Kasse eingeladen .

vor Tomtand .
®. Lätfch , vorfitzender .

Orts - Krankenkasse
der

fciMn . v ™i ! teii Gewerbe
zu Berlin

Ordentl . General -Versammlung

am
der Telettierten

den 21 . April 1911
abends S' / , Uhr

to dvr » Uirnlkor • Sttlcn
Kalser - Dsthelm - Str . 18m .

Tagetor dnung :
1. Verlesung des Pcotololls .
2. Jahresbericht .
3. Bericht der Revisoren .
4. Anstellung eines Hilssarlieiter «.
5. Sonstige Kassenangelegenheiten .
Um pünMIche « Erscheinen wird

dringend ersucht . 274/7
Dre zugesandte Einladung legiti »

miert , ohne dieselbe lein Einlaß .
vor Vorntand .

C. Frihe . Vorsitzender .

Ortskrankenkasse
der

Mtber und vem . Gernerbe .

Genera ! - Versammlung
sämtlicher Delegierten

am Sanntag , den 23 . April ISN .
vormittags 10' / , Uhr . in SohmldU
grobem «aal , Fracht ■ SlraSe 36a ,

(Äreisckütz - ) .
TageS - Ordnuna :

1. Vorlage der Jaftresrechnung
pro t9t0 . 2. Bericht der Revisoren
und Antrag aus Sntilang der De-
charge . 3. Wahl eine » Kasiensührer «
und dessen Stellverlreter ». 4. Ver .
schiedeneS . 1252b

Berlin , den 10. April 1911 .

AIS Legitimation dient Delegierten »
karte .

vor Vorstand .
Karl RelBmann , Heinrich Postler ,

Vorsitzender . Schriftführer .

Orts - Krankenkasse
der

Schlosser

e«os ö uqt :

- Versammlung
« ikor - Sttlon " , C.

Verein für framn u . Pädcficn
der Arbeiterklasse .

Miitwoch » du » 19 . April , abends 8' /a Uhr , im Englischen Kartet «,
Ullexandcrslrabc 27 o :

„Lezitlttionslibtnd und tzestlligks Seisaulmenftm ".
Gäste willlommen . _

Per Vomtand ,

Verband der Sattler u. Portefeiiiller
Ortnvemaltnnc Berlin .

und verwandter Gewerbe

zu Berlin .
Montag , den 24 . April d. L ,

abends 8 Uhr :

Genera ! -

in den „ Unnlher

_ _ _ _

JH
Kaiser - Wilhelm - Ttratze 16m .

Tagesordunng :
Gemelnschasttiche Sitzung der Arbeit -

geber und «rbeitnehmtr .
1. Bericht der Konnnisfion zurPrfr

sung der Ilahvesrechnung pro 1910 .
2. Enilaslung de « RechmmgslegerS .
3. Bericht des Vorstandes .
4. Vortrag des Herrn Or. Frank

Uber : » Blafew und Nierenleiden
ö. Verschtedene «.
Die Herren Delegierten werden er -

sucht , zahlreich » u ericheinen . Die
zugesandte Legitimation ist am El ».
gang vorzuzeigen . 274/2

Der Vorstand .
tünat . 1/nvat . oN , Vorsitzender .

OrtS - Krattkenkafse
M»

Korbmacher - Gewerbes
zu Berlin .

Montag , den 24 . AprU 1911 ,
abends 8 Uhr .

im Oosrorlt . oIiaftBlRa « » « ,
«ngelufer 14 —15 :

Ordontliclie

nittvroeh , den 19 . April , abends «' / , Chr . Im « rollen
Saal der Armin - Hallen , Kommandanten - Straße 58/59 :

General - Vers nmmlung .
TageS - Ordnun g:

1. Bericht und Abrechnung vom 1. Quartal 1911 .

2. Ausschlußantrag gegen das Mitglied Robert Gtßler .
3. Stellungnahme zur Maifeier . ,
4. Wahl eines Vertreters zum Dresdener Gcwerkschaftökongrcs ! .
5. Verschiedenes .

Kollegen ! Kolleginnen ! Die Wichtigkeit der TageZ - Lrdnmig
erfordert das pünllliche und zahlreiche Erscheinen der Mitglieder .
150/10 _ _ Die OrtSberwaltung .

Deutscher Arbeiter-Sängerbund.
_

Gau Berlin und Umgegend.
_

Sonntag , den 23 . April 1911, vormittags 11 Uhr ,
im Saale der Braaerei Frledrkbsbain :

Uebungs » Stunde
für den Bezirk I ( Berlin ) .

Geübt werden folgende Lieder : Saat und Ernte . — Dem Lenz |
entgegen . — Sehnsucht . — Zum 1. Mai .

toioNuLenvo ™u?a?s,!lch Hussehuß - Sitzung
SV K* r den gaussen Gau .

9

General -Versammlung
-

i . Ctf
acht .
: Prü
ericht

TageS - Ordnung :
1. Kajscubcrichi . 2. Bericht der

Komoitssion zur Prüfung der ssahres -
rechnuna . 3. Bericht des Vorsialche ».
,

. . .
1

Tagesordnung : 17/4 j
1. Aufnahme von Voreinen . 2. Bundesangelegenheiten .
NB. Die Vereine werden auf den Beschluß der General - ]

Versammlung atffmerkam gemacht , daß 50 Proz . der Sänger |
die Uebungsetonde besuchen müssen . Vor Vorstand .

Allgemeine
Orts - Krankenkasse

zu Berlin .

Am Montag , den 24 . April 1911 ,
sindet In » Prachtsäle Alt - Bcrliu " ,
Blumcnsttage 10, die

vrdeatltelle

General -Vessammlung
statt , zu der die sür 1910 —1911 ge-
wählten Vertreter hiermit ergebenst
eingeladen werden . 274/3

Tage « - Ordnung :
1. Abnahme der Lahresrechnung

pro 1910 . 2. Bericht des PrusungS -
auSschuises und Entlastung des Nen -
bauten . 3. Anstellung bisheriger
Hilssarbriter . 4. verichterstattung über
den Neubau der Kasse . 5. Mitteilungen
de » Vorstandes .

Serltn , den 15. April 1911 .
vor Vorstand .

Wilhelm Pichl . Vorsitzender .

VrtS ' 5krsnkeAk « Lse
Äs ? Ssttlsr

und verw . Gewerbe zn Berlin .

TienStag . den 2 » . April 1941 ,
abends «>/ , Uhr ,

im VewerkschaftshanS . Saal 1,
Engel - User 15 :

Ordentliche mmmmmmi

GeneFal - Versammhng
der gewählten Vertreter der Kassen «

Mitglieder und Arbeilgeber .
Tagesordnung :

1. Bericht des Vorstandes über
das verslossene GefchästSsahr . 2. De-
richt deS Rechming - SausschusseL und
Abnahme der Jahresrcchnung . 3. An -
trag aus Aendcrung deS 8 20 des
Statuts . 4. Antrag aus Abschlug
ciueS Vertrage » mit dm Angestellten .
5. Ersatzwahl für ein Mitglied de »
RechnungsansswusseS . O. VcrsÄicdeneS .

Nur die mit Delealerlenkartc evcntl .
Mitgliedskarte verschenc » Delegierten
habm Zutritt .

NB. Beschwerden der Milgllcder
wozu die Stiisichtnadme der Bücher
notwendig ist. sind drei Tage vorher
schristlich beim Borstande einzureichen .

Um pünkllicheS und zahlreiches Er -
scheinen ersucht 274/8

Der Vorstand .
Fcrdliuml Mayhardt , Vorsitzender .
Richard Tclchmaan , Schristsührer .

Fch bin von Hohmstaujenslr . 20

nach

Kuhkiistuiiftfistr. 2 *
nahe der Martin - Luthcr - Strasje , ver «

zogen .
Meine Sprechstunde ist von 8 —9

und 4 —5, Sonntags von 9 —10 Uhr .
Meine Tclcphvnuummer ist setzt

Amt 0. 4081 .

Orts - Krankenkasse

Friedenau .
Donnerstag , den 27 . April 1911 ,

abends 8 Uhr ,
im Lokal «heinschloh , Rhcinstr . 6,

im oberen Saal :

Ordentl. General - Versammlung.
Tagesordnung :

1. Abnahme der LahreSrechmmg
pro >910.

2. verichl der Revisoren .
3. Wahl eines VorstaudSmitgNedeS

itivelwehmer . )
4. Betchlutzsassung über daS voN dcr

Kommission auSgearbeiiete PensionS -
regulativ .

5. Statutenänderung ( § 38 und
§ 57 )

6. Verschiedene «. 274/13
Der Voratnnd .

Hcnsel . Hage » .

med. Karl Reinhardts spezial - ärztliche Institute für

Geschlechtskrankheiten
Kant - , Harnleiden , Schwäche .

■ NeandtrstraBe II - ' sMtz ' L. ' M' -
PeMam StaBa 117

Für Frauen von 3 Bis Vzb,
Sonntag « U — 12 Uhr .

Vollkommenstes kombiniertes Hellrerfahren bei frtschen imd
veralteten Fällen . NaohTreinlich unerreichte Bauer

erfolge in verhälfnlemälig kurzer Zeit .

w. i . . or zwecklosen evt . schädlichen Kuren zu ,
verlange man ausführliche Broschüre A in meinert Instituten !
üm siöh vor zwecklosen evt . schädlichen Kuren zu schützen , (
verlange man ausführliche Broschüre A in meinen Instituten !
oder durch die Post ( verachloss . Kuvftrt ) gratis und franko , j

EHRLICH - HATA -
Behandlung ohne Berufsstörung .

[ Der nächste Herren » Vortrag
lindet statt am 0 o n n e rs t • g , den 20. April , abends »/,10 Uhr,

! in den Anulnhalleii , Kommindantcnstr . 68/S9 , über

Haut - und Harnleiden
I und das noue Seilmittel Ehrlieh - Hata 603 sowie über knr »
I pfascherhatte Bohandlnngnaveino mit Demon - j

stratioaen von naturgetreuen Vachs inodollen .
| Eintritt frei . 913/9 Nrag - nbcantwortung .



Arbeiter-Bildungsschule Berlin.
Schullokal : Grcnadiersti ' . 37 , Hof gcradeza 1 .

Lehrplaa für das II . Quartal 1911 .

Sonntag : Nationalökonomie . ( Bank - , Börsen - und Kartell¬
wesen . )

I . Das Wesen und die Entwickelungstendenzen der kapitalisti¬
schen Wirtschaftsordnung . — Das Finanzkapital . — Die Technik
des Bankwesens . — Die deutschen Großbanken . — 2. Begriff
und Geschichte der Börse . — Ihre kapitalistische Notwendig¬
keit , ihre Einteilung und Organisation . — Die Börsentechnik
und das allgemeine Publikum . — 3. Begriff und Geschichte der
Kartelle . — Die Kartelle und Trusts m ihrer Bedeutung für
die kapitalistische Weltwirtschaft .

Vortragender : Max Grunwald .

Montag : Dentsche Wirtschaftsgeschichte . L Teil . ( Von
der Urzeit bis zum Ausgang der B taufer . )

Begriff der Wirtschaftsgeschichte . — Urzeit : Nahrung , Woh¬

nung , Kleidung usw . — Arbeit , Wirtschaftsverfassung . —
Soziale Zustände . — Die Wanderungszeit . — Entstehung der
fränkischen Königsmacht . — Die Bildung des großen Grund -tomgsmacht . — Die Bildung des großen Urund -
eigentums im fränkischen Reich . — Umbildung der Klassen -

" ngi
Lehnsordnung der früheren Kaiserzeit . — Der Kampf zwischen

gentums u
Ordnung . — Soziale Zustände zur Zeit der Karolinger . — Die

Kai
Ent

_ des deutschen Adels ,
en Gesellschaftsordnung

Caisertum und Papsttum . — Urs :
ntstehung und Wesen der rittemc

in der Blütezeit des Mittelalters .

Vortragender : Julian Borchardt .

Dienstag : fiescblctitc . ( Alto Geschichte . )
1. Geschichtliche Anfänge . Völkerfamilien . Das alte Baby -
lonien . — 2. Aegypten . — 3. Phönizier , Juden . — 4. Das assy¬
rische Reich . Die Perser . — 5. Das ältere Griechenland . —
6. Griechenland in den Zeiten der Perserkriege , des Periklos
und des Pelo -
griechischen
Zeit —

11Ii. Iii U. UII ejKJXteil uoi x niDui rw Vivjo xvsazwuo
iponnesischen Krieges . — 7. Der Niedergang der

_ _ _ _ _ _ _ _ _Freistaaten , die mazedonische und hellenistische
i — 8 Rom bis zur Eroberung von Karthago . — 9. Rom
Zeit der Bürgerkriege . — 10. Die römische Kaiserzeit und

die Anfänge des Christentums .
Vortragender : Dr . Alexander Conrad y.

Mittwoch : Einführung : In den wlsscnachnftllchcn
Kozialismna . I. Teil . ( Die Grundsätze des wissen¬
schaftlichen Sozialismus . )

Die Enstehungsgründe der modernen Sozialdemokratie . —
Die ökonomischen Grundlagen des wissenschaftlichen Sozialis¬
mus . — Das Wesen der kapitalistischen Produktion . — Uto¬
pischer und wissenschaftlicher Sozialismus . — Die historischen
Grundlagen des wissenschaftlichen Sozialismus . — Der Klassen¬
kampf als Triebfeder der sozialen Umwälzungen . ( Historischor
Materialismus . ) — Die sozialistische Taktik . — Der „ Zukanfts -
6tanta .

Nach jedem Vortrag wird Gelegenheit zu freier Diskussion
gegeben .

Vortragender : Julian Borchardt .

Donnerstag ; ItcdacFBchalc .
1. Die Bedeutung und Notwendigkeit der freien Rede . —
2. Technische Hilfsmittel . — 3. Das Vereins - und Versaram -

lungsweson . — 4. Praktische Uebungen im Reden und . ' Dis¬
kutieren .

Vortragender : Max Grunwald .

Freitag ; lictrcrkschaftBwcscu . ( Aus Theorie und Praxis . )
Einleitungsvortrag .

Grundsätze der modernen Gewerkschaften . — Gewerkschaft¬
liche Demokratie und Disziplin . ) —Taktik bei Lohnbowogungen
und Streiks . — Die Untemehmororganisationen . — Tarifver¬
träge . — Arbeitsnachweise . — Gewerkschaft und Genossen¬
schaft . — Entwickelungstendenzon der deutschen Gewerk¬
schafton .

Vortragender : Emil Dittmer .

Der Unterricht beginnt in Nntlonnliikonomlo am
Sonntag , den 23. April . Wirtnohaftsiccschlchte : Montag , den
24. April ; zweiter Abend : Sonnabend , den 29. April , tiettchlchtc :

Dienstag , den 25. April . Einführnne In den winscnBchnft -
llchcn Sozinllsnius : Mittwoch , den 19. April . Redncrttchnlc :
Donnerstag , den 20. April . OowerkHchafttwreBeu : Freitag , den
21. April .

Jeder Kursus erstreckt sich auf zehn Abende und beginnt

llVilhrMH
haus , Zimmer 11, statt : Die reichhaltige Rlbllothek ist an den
Abenden von ?>/ . , —8' / , Uhr geöffnet . Der Mitgliedsbeitrag be¬
trägt pro Monat 25 Pf . ; das Unterrichtsgeld für jedes Fach pro
Kursus 1 Mark und ist spätestens am zweiten Abend zu zahlen .

Die Aufnahme neuer Mitglieder und Schüler erfolgt bei Be¬
ginn jedes Kursus im Schullokal Orcnndiemtrnße 37 , Hof

forndozn 1 Treppe , und in nachstehenden Zahlstellen :
!Ott fr . Hchnlz , Aomiralstr . 40a ; llcnl , Barnims tr . 42 ; Vogel ,

Lortzingstr . 37 ; W Kaczorowski , Ravenestr . 6 ; Horach ,
Engelufer 15.

Alle Zuschriften an den Vorsitzenden Hermann
Enmmö , Itcrlin - Kixdorf , StelnmctzatraUe 51 III , Geld¬
sendungen an den Kassierer H , König » , Berlin S. 59, Rasen -
beide 56. Der Voratand .

Möbel

ganze Wolinüngs-Einrichtungen
bunte Küchen

bei Kasaaprelson nat

Teilzahlung
im Möbelhaus

Carl Barthel
Inh . : Jeachim Hoehmuth .

*580 O . 34 « Zorndorfer Str . 54 ysm

Rleaon - Eacer In aeparaten Rttamen von
■ V Uhren , Koldwnren , Sprcchmaaehinen .

LaFerme

ut Miellen :
iV .

Cigar
2 - 5 PFcnn . g

Vorzügliche O�alUäFen .

Zur Probe
NEU! 80 Stüd »
auf einmal zu-
gleidim . Apparat

mit Rfldisen &unssredit bei Nldit -
gefallen , also ohne lebe Kaufver -
pflichtung und ohne Anzahlung
leSizlich gegen Monats - Raten von
2 Mark an tiefem wir : Sprech -
Apparate mit PatM • Platten ,
Musik - Instrumente aller Art, photo -
graphisdie Apparate , Watten etc .

Kaufen Sie niemals ohne mehr¬
tägige Probe ! Kaufen Sie nur un¬
sere nadellosen Pathä • Platten .
Alle anderen Platten werden durch
den ständigen Na&elwechsel ange¬
griffen u. smliefliich völlig zerstört .
Lieferung z. Original - Fabrikpreis .

ratis
uns franko senden wir an jeder¬
mann unseren illasttier «. Katalog
mitderBrosdiüre „ Das Unwesen Im
PUtienhaotel . " Postkarte genügt .

BIAL & FREUND
Breslau Postfach 130b

in

schweren Zeiten .

10 Stück 15 Pf .

Hervorragende Qualität .

Tadelloj
IM .

wöchentliche Teilzahlung
liefere elegante

Herren Moden

1 , , Hoffnung i
2 Berliner Schneiderei - Genossenschaft 5
Vy E. G. m. b. H.

Zwischen Rosentlialer OtMtMMOHofr Zwischen Rosenfhaler W
f Tor u. Invalidcnstr . 01111111611511 . 10 « Tor u. Invaiidenstr . 2L

Gegr . i. Februar 1ÖÖ6 v. organisiert . SchneidorgehilfenBorlins .

f Hrbeilcrn , Parteigenossen |
iA und IltitOjirgern inr di�artigimg ele - ante , IM

Herren-i -Knabengarderobe
Großes Lager fertiger Herren- , Knaben - u. Kinder -Anzßge .

CJroßc An . wähl in

Somnißr- Paletots , Ulster . Badlabranzigen n. FanL- ffesten '

in allen Größen and Preislagen sowi .

Arbeiter - Berufs - Kleidung .
Die IlerntcIInns nn . crcr Fabrikate erfolgt in

eigenen BetriebSWCrkstätteil unter den von

unserer Organisation festgelegten Bedingungen .

Lieferanten 103 ( 1*
der Konannt - OcnoM . en . chaf t Berlin u . Umhegend ,
des Charlottenburger Koneuni - Verein , sowie des

Arbeiter Radfahrerbaade » .

NB. Wir weisen besonders darauf hin , daß wir nur für |
eigenen Bedarf fabrizieren und unsere Waran in keinem
anderen Geschäft zu haben sind .

Möbel
auf Teilzahlung

boi allerkleinster An . u . Abzahlung .
Größte Rilckwicht

in Krankheitsfällen und Arbeitslosigkeit

! E . Cohn , Gf. Franönrter Str. 58 . J

\ ftfenn wir 5ie
sprechen könnten
«Ordfln wlrSicsietacrdtTanflbor - '

zeugen , dzss Sie durch direkten
Bezug . us unserer Fabrik In

inzugstoffen . Paletotstoffen , Hossn -

Stoffen , Westenstoffen, Damentuchen etc .

unbedingt Verteile btben . Spazizlittt : Erst -
klassice Neuheiten In besser . Qnnlllit . in aller -

billigst . Preis . Verlang . Sie darch Poetkarte Mnst ,
wir «enden dleeelb . sofort franko ohne Kaufzwang .

Lehmann & Assmy , Spremberg L26
Greste o. älteste Tuchfabrik Deutschlands aieaXrt . i

Reichel ' » berühmter

Wacholder - Sxtrabf . . Kedieo'
anerkanntes , gründliches Blutrrinignngs ,vielseitig

tue �
icnben , Unrein igkeitei

lErt ,
flusse , besonder « bei NHeamatiemuS . Ischias . Hämorrhoiden .

mittel , ein aueiprobteS , reelles und unschädliches Hausmittel von
MWM�M > M�WWWMtigkeit » tr auSsch

" ' ' " "

Deshalb ist Reichel ' » Wacholder . t
sveziell harntieibenden , Unremii steiien ausscheidenden Eiqenlchasten .

rtrntt von günstigem Ein »

Porttg und nach Maß

Garantie für tadellosen Sitz und
feinste Verarbeitung

J . Kurzberg
Maß • Schneiderei

Rosenthaier Strasse 40 - 41
direkt am Hackeschen Markt .

11 . Ge . ehlift : :

Frankfurter Allee 104 , prt . , Ecke Frieden « tr .

( l - rkctlrungen . HautauSschtligeu , Husten und Vruftleiden ,
verbunden mit Atemnot lAsthma ) , serner bei gewissen Darui >,
Nieren - und Nlasruleiden , denn er wirkt , die Natur unter .
stützend , nach vielen Richtungen aus die Inneren Organe in wohl ,
teitigrr . erleichternder Weile ein. Die vorliegenden Ersolgs -
berichte bestätigen die Wirkungskraft meines Wacholder - NtztrakfeS
nlS Hausmittel . Mau überzeuge sich selbst durch einen Tier -
such : Niemals ausgewogen , garantiert rein und frisch nur
in Original » Patfmtgen a M. 1 . 50 und 16 . 50 ( Probest . 75 Pf. ) ,

große Blech kanne ( sehr vorteilhaft ) 6 . — M.

JnvielenDrogerien , auch Apotheken , erhältlich , !
wo nicht , zu beziehen durch

Man verlange aber
ausdrücklich Marke „ Medico " und nehme keinesfalls

andere Füllungen .

" ütitailwwtH &v SftsißUeutj SüitU WaM « Lerliu . Lür des LvÜ�Ltxil « » iM . �Tk ' Gtsdt . Verlill . DlDo . Bxriag : . LliiMrtZ LliZ >drgde «l � VellagSaoWt Balti Siogis u- Eib , Berlin swt



it . 90 . 28 . Zahtgasg. 4. ScilW des . Amilrls - Kttlim WllisblÄ. ZMtag , 16. Apli! Ml

Partei - Hncfelcgcnbcitcn »
Verband sozialdemokratischer Wahlvereine

Berlins und Umgegend .
Am Freitag , de » 21 . April , findet in allen Bezirken

Groß - BerlinZ eine

Flugblattverbreitnug
statt , worauf wir schon heute hinweisen und um allseitige
Beteiligung bitten .

_
Der Zentralvorstand .

Lsterveranftaltungen von Parteiorganisationen .
Auch in diesem Jahre veranstalten Wahlvereinsorgani -

fationen an den Ostertagen Matineen und Unterhalwngs -
abcnde .

Der Wahlverein des v i e r t e n K r e i s e S hat am heutigen
Sonntag eine Matinee bei Keller in der Koppenstraße
arrangiert , bei der das Berliner Humor - Ouartett mitwirtt .

Anfang pünktlich 12 Uhr .
Für den fünften Wahlkreis findet heute abend im

. . Schweizergarten " am Äönigstor ein Unterhaltungsabend , be

stehend aus Sinfoniekonzert und Vorträgen ( Berliner Ulk - Trio )
statt . Anfang 7 Uhr .

Im sechsten Wahlkreise sind heute drei künstlerische

Untcrhaltungsabende festgesetzt und zwar in den Lokalen Ball -

schmieder . Badstr . 16 , „ Pharussälen " . Müllerstr . 112 und

«Pratcr - Theatcr " , Kastanienallee 7/9 . Anfang 7 Uhr .
Billetts zu den heutigen UnterhaltungZabenden des

6. Wahlkreises sind für Mitglieder des Wahlvereins noch in

folgenden Lokalen zu haben : Knappe , Grünthaler Str . 6 ;

Bugge , Kastanien - Allee 96 ; Doye , Müllerstr . 38 » und Henckcl ,
Stralsunder Str . 17 .

Da die Veranstalter sich bemüht haben , den Genossen
gute Unterhaltung zu bieten , so dürste zahlreicher Besuch zu

wünschen sei «. _

Zur Lokalliste !
In PeterSdorf bei Ketschendorf steht bat Lokal „ Schweizer

garten " . Jnh . : Ladewig , der Partei zu allen Veranstaltungen zur
Verfügung . _

Nindorf . Die Bibliothek deS Wahlvereins bleibt am l<Z. . 17. ,
18 . d. MtS . geschlossen . Die Bibliothekkommission .

Schömberg . Heute , am 1. Osterfeiertag , findet in den Neuen

Rathaussälen , Meininger Str . 8, ein künstlerischer UnterhaltungS »
abend statt . Mitwirkende : Herr Otto Rembe ( Rezitation ) . Frl . Herta
Geipelt und Frl . Räte Willc - Bach ( Gesang ) , Herr Siegfried Gerniann

( Violine ) , Herr Osterburg ( Lieder zur Laute ) , Herr F. W. Hardt
( Humoristische Vorträge ) . Das Konzert wird von der Musilkapelle
des Herrn Direktor Hollfelder ausgeführt . Beginn abends 6 Uhr .
Eintritt 50 Pf . Garderobe 10 Pf . Tanz 50 Pf . Rauchen ver¬
boten !

Johannisthal . Der hiesige BildungSanSschust veranstaltet am
ersten Osterfeiertag abends 7»/ , Uhr in „ SenstlebenS Festlöten " einen

„ Heiteren Abend " unter Milivirkung von Herrn Böhmer ( Flügel ) ,
Fräul . Stolle ( Sopran ) , Fräul . Soehnge ( Geige ) . Fcäul . Borchard und

Herrn Raden ( Rezitation ) . Die Parteigenossen und Genossinnen
werden ersucht , für den Besuch dieser Veranstaltung recht rege zu
agitieren . Der Vorstand .

Stralau . Dienstag , den 18. April , abends 7' / , Uhr , von den

Bezirkslokalen aus Handzettelverbrcitung . Die Bezirksleitung .
Donnerstag , den 20 . April , abends SVz Uhr , große öffentliche

Versammlung im Lokal Alte Taverne , Alt - Stralau 26/27 . Tages -
ordnung : 1. WaS hat der diesjährige Gcmeindeetat der arbeitenden

Bevölkerung gebracht ? Referent : Gemeindevertreter Genosse Ernst
Wessel . 2. Diskussion . In dieser Versammlung wird ausfuhr -
lnt , über die neueste Gründung im Orte , die Einrichtung eine «

„ Kinderhorts " durch Kirche und Industrie , berichtet werden . Der
Geincindevorstand und die bürgerlichen Gemeindevertrcter find
schriftlich zu dieser Bersamnilung eingeladen .

Der Einbcruser : Emil Rausch , Markgrafendamm 19,
Nieder - Schöneweide . Am Mittwoch , den 19. d, Mts . , abends

8' / , Uhr : Generalversammlung des WahlvereinS beim Genoffen

Schulze , Brückenftr . 16 . Tagesordnung : Letzter Vortrag des Ge¬

nossen Groger über » Die politischen Parteien und ihre Programme " .
Der Vorstand .

Karlöhorst . Am zweiten Feiertag : Familienausflug nach BieS -

dorf - Siid . ExncrS GesellschaftshauS . Treffpunkt 2 Uhr am KarlS -

borster Bahnhof . Luch die Biesdorfer Parteigenossen sind hierzu
eingeladen .

Falkeuhagen - Seegefeld . Am Mittwoch , den 19. April , abends

8' / , Uhr , im Lokal des Herrn Ricolay : Vortrag des Genoffen Wilhelm
Piek - Steglitz über : . Die deutsche Arbeiterbewegung " . Freier Zutritt
für Jedermann . _

Der Einberufet .

Berliner J�acbricbten »
Oster - Spaziergang .

Hellte und morgen , an den beiden Festtagen des christ -
lichcn Auferstehungsmärchens , werden die mündigen Groß -
Berliner mit Kind und Kegel zwanglos spazicrengchen , wie

es ihrem Herzen und ihrem Willen gefällt . Der geschickteste
Polizeipräsident der Welt darf aber seinen Rosien und Reisigen
die Feiertagsruhe gönnen . In Scharen , zu Tausenden und

Zehntausenden , werden die Sprecathencr aus den dunst -

erfüllten Großstadtivohnungen , aus den nüchternen Vorstadt -

stratzen uach dem königlich preußischen Tiergarten und den

großen städtischen Parkanlagen . nach dem noch halb im

Winterschlaf liegenden Grunewald und nach den lang -
sam erwachenden Vorortsidyllen pilgern , um die Lungen

zu weiten und sich zu freuen an dem Frühlingsgeschenk ,
das die Natur allen Menschen beschert hat . Die

Ostern läuten offiziell den Frühling ein . Liegt die

. sündige " Welt am Karfreitag noch im geisttötenden Banne

der gcspenstermalenden , menschenglückmordendcn Kirche , so
richtet sich alles , was noch an die Jesuslehre glaubt , nach

achtundvicrzig Stunden „geläutert " auf zum genußreichen Sturm

auf die echt weltlichen Stätten des Vergnügens . Und die

Massen des Volkes , die der Kirche nicht mehr Heerfolge leisten ,
sehen zu Ostern , wie an jedem anderen arbeitsfreien schönen
Tage , ihr Hauptvergnügen darin , der beglückenden , im ewigen
Kreislauf des Jahres wieder mal verjüngten Natur zu
huldigen , kraftvoll die Glieder zu recken und millionenfach
tn alle Winde zu rufen : Es lebe der Frühling I

Die politischen Stürme schweigen . . . Die Welt hat
Feiertag . Ein Feiertag , den die Kirche zu Ehren ihrer gött¬
lichen Weltordnung eingesetzt hat , und den das aufgeklärte .
reife Volk dos zwanzigsten Jahrhunderts feiert zu Ehren des

Frühlings . Grollend steht der in den Pantoffeln der Geist -
lichkeit schlürfende Staat abseits mit » Gewehr bei Fuß " und

sieht mißmutig zu , wie der schwarzgekleideten Nachbarin mit
dem lauernden Blick und den frommgefalteten Händen die

Osterhasen davonlaufen . Wenn man es könnte und wagen
dürfte — man würde kategorisch auch den Oster - Spaziergang
verbieten und das Volk mit der Polizei in die Fangarme der

Kirche treiben . Das geht aber heute nicht mehr .
In Flur und Feld , im Wald und auf der Wiese wird es

von Tag zu Tag lebendiger . Noch sind die geheimnisvollen
Kräfte , die sich von keiner anderen Kraft halten und binden

lassen , im Halbschlummer . Vorsichtig strecken sie die Fühler
aus , gucken dem warmen Sonnenschein lächelnd ins Gesicht
und sprengen , wenn es Zeit ist , mit elementarer Gewalt die

fesselnden Ketten . Staunend siehts alljährlich immer von neuem
das natürwüchsige Volk . Merkt mit mächtigem Sehnen , daß
von dieser alles überwältigenden Naturkrast auch etwas in ihm
selbst schlummert . Etwas , das stärker ist als der lähmende
Wille schlechter Menschen und die Fesseln zersprengen wird . . .
wenn es Zeit ist . Wie sie sich innig freuen , die Kinder des
harten Lebens , an den verjüngten Kindern der aufblühenden
Nawr ! LebenShungrig saugen sie den frischen Odem aus
den Lüften des zur vollen Arbeit erwachenden Bodens . Be -

rauscht jauchzen sie leidenschaftlich dem lachenden Frühlings -
kinde zu und geloben es sich auf dem Oster - Spaziergang , den
keine Macht der Erde hindern kann , mit Millionen von

Zungen : Auch in den Herzen der Menschen , im Leben der

frccheitliebenden Völker , soll und muß es Frühling werden !

Mit der Beseitigung der Reklamefchilber an den Eisenbahn -
strecken geht die Regierung jetzt energischer vor . Soeben wird eine
Polizeiderordnung betreffend den Schutz landschaftlich hervor -
ragender Gegenden in den Kreisen Teltow . Jüterbog -
Luckenwalde und Zauch - Belzig vom Regierungspräsi -
deuten zu Potsdam veröffentlicht . Danach ist die Anbringung
solcher Reklameschildcr usw . , welche daS LandschastSbild verun¬
zieren . außerhalb der geschlossenen Ortschaften auf beiden Seiten
der Eisenbahnstrecken Berlin —Halle und Jüterbog —
Treuenbrietzen verboten , und zivar darf kein solches Schild
in einer Entfernung von je 300 Meter , vom Rande des Bahn -
körpers ab gerechnet , angebracht werden ; bereits bestehende An -
lagen dieser Art müssen bis zum 15 . Mai dieses Jahres beseitigt
werden .

Für ein „ Zentralamt zur Prüfung van Polizeivcrordnungcn "
tritt der Dirigent der Verkchrsabteilung unseres Polizeipräsi -
diums , Regierungsrat Dr . H aaselau , im „ Tag " ein . Er weist
auf die große Zahl von Polizeiverordnungen hin , von denen sich
viele bei näherer Prüfung als ungültig herausstellen , lieber
die dadurch hervorgerufene Rechtsunsicherheit , die zu einer erheb -
lichen Belastung , namentlich des Kammergerichts , führten , wurde

kürzlich auch im Abgeordnetenhause Klage geführt . Das vor -

geschlagene „ Zentralamt " wäre etwa mit einem Kammergerichts -
rat und einem höheren praktisch erfahrenen Polizeibeamten zu
besetze ». Diesem Zentralamt würde dann die Aufgabe zufallen ,
sämtliche neuen Polizeiverordnungen vor ihrem Erlaß auf ihre
rechtliche Gültigkeit zu prüfen . Wie sehr eine derartige Zentrali -
sierung erwünscht sein würde , dürfte aus dem Ilmstand hervor -
gehen , daß kaum ein Tag vergeht , an welchem nicht an das Ber -
liner Polizeipräsidium von auswärtigen Polizeibehörden die Bitte
um Uebcrsendung des Wortlautes einer Polizeiverordnung ge -
richtet wird , welche einer neuen Polizeiverordnung als Muster
dienen soll . So könnte das Zentralamt zu einer wichtigen Quelle
der Fortbildung des preußischen PolizeiverordnungsrcchtS werden .
welches noch heute vorwiegend auf daS Gesetz vom 11. März 1850
gestützt ist .

Unserer Meinung nach ist das ganze Polizeiverordnungswesen .
wie es heute geübt wird , ein Uebel . Es öffnet der Willküc der
Polizei Tür und Tor .

Der Zentralverein für Arbeitsnachweis , Abteilung für weibliches
Personal , teilt den Hausfrauen und Arbeitgebern mit , daß seine
Bureaus für Aushilfepersonal sowie für gewerbliche Arbeiterinnen

jeder Branche in den Sommermonaten bereit « um 7 Uhr geöffnet
werden . Bestellungen werden von 7 —1 Uhr entgegengenommen :
telephonisch Amt 3, 3791 —3797 oder durch Postkarte . C. 54, Rücker¬
straße 9.

DaS „ Merkbuch für Reisende " ist soeben in neuer , vermehrter
und verbesserter Auflage erschienen . Es soll , wie im Vorwort
bemerkt wird , dem Reisenden Gelegenheit geben , sich leicht und
bequem über die für den Reiseverkehr getroffenen Einrichtungen
zu unterrichten . Selbstverständlich haben nicht alle für den Reise -
verkehr maßgebenden Bestimmungen aufgenommen werden
können ; es sind vielmehr nur solche Borschriften allgemeinen In -
Halts berücksichtigt worden , die geeignet scheinen , die Reisenden
vor Unbequemlichkeiten und Weiterungen zu bewahren . Wer sich
eingehender über die Rechte und Pflichten der Reisenden unter -
richten will , wird auf die Eisenbahnverkehrsordnung und die
Tarife verwiesen , die käuflich zu haben sind . Ergänzt ist das
„ Merkbuch " unter anderem durch die neuen Bestimmungen über
die Fahrpreisermäßigungen , Rücknahme und Umtausch von Fahr -
karten . Sonntagskarten . Benutzung der Warteräume während der
Nachtzeiten , Verkehr mit Berliner Vorortstationen usw .

Die Bäume in der Schönhauser Allee . In einer Zuschrift an
uns war die Vermutung ausgesprochen worden , daß allem Anscheine
nach die zwischen der Danzrger Straße und dem Bahnhof Schön -
hauser Allee siebenden alten Bäume wohl der zu erbauenden

Hockbahn zum Opfer gebracht werden würden , weil dort die

Anpflanzung junger Bäume zwischen den alten schönen Bäumen
vorbereitet lvird . Vom Magistrat wird hierzu bericktet : „ Die

Einpflanzung neuer Bäume ist von der städtiscken _ Park¬
verwaltung angeordnet wdrden , um die Hochbahn möglichst in Grün
einzuschließen . Die jetzt dort stehenden Bäume bleiben stehen . Die
Bäume werden also verdoppelt , so daß allmählich eine möglichst ge -
schlossene grüne Hecke entsteht . Die Maßnahmen der städtischen
Parkverwaltung bezwecken also eine Verbesserung deS späteren Straßen -
bildeS , nicht eine Verschaiidelung . "

Wenn dem so sein sollte , wäre die in der Zuschrift ausgesprochene
Vennutung unbegründet .

Drei Arbeiter durch Schwefelsäure schwer verletzt . Ein schwerer
Unfall , bei dem drei Arbeiter durch Schwefelsäure furchtbare Brand -
wunden erlitten , ereignete sich am Karfreitag gegen 12 Uhr mittags
in der Pianofabrik von Menzel , Warschauer Straße 53 . lieber den
Vorgang erhalten wir folgende Einzelheiten :

In der Pianofabrik von Wilhelm Menzel , in der auch auto -
malische Musikapparate angefertigt werden , sollte am Sonnabend -

morgen durch den Dampfkessel - RevisionSverein eine Prüfung der ge -
samten Maschinenanlage stattfinden . Daher erhielten der 25 jährige
Heizer Alfted Baier . Boxhagener Str . 16a . der 19jährige Schlosser
Franz Hertel , Schreinerstr . 19 , und der 60 jährige in der Fabrik
als Fahrstuhlführer angestellte August Stegenow . Krautstr . 19
wohnhast , am DonnerStagnochmittag den Auftrag , im Laufe des
KarfteitageS . an dem der Fabrikbetrieb vollständig ruhte , die Dampf -
erzciigungßanlagcn für die 250 LL- Dynamomaschinen zu reinigen .
Zu diesem Zwecke mußten die Arbeiter durch eine Oeffnuug in der

Slesielwand ( ich in den Jnuenraum des DampslesselS begeben und

die Eifrngewandung von dein anhaftenden Kesselstein mittels Salz «

säure befreien . Die drei Arbeiter brachten einen 50 Liter enthaltenden

Schwefelsäureballon in das Kesselhaus . Offenbar war nun die

Schwefelsäure auf dem Wege vom Lagerleller nach dem Kessel -

räum stark geschüttelt worden , denn kaum hatten die Männer

den Ballon auf die Erde gesetzt , als der Glasbehälter

unter lautem Zischen zerbarst und seinen ätzenden Inhalt

über die daneben stehenden Arbeiter ergoß . Die Unglücklichen

die im ersten Augenblick vor Schreck völlig betäubt waren , stürzten

auf den Hof , laut um Hilfe rufend . Auf das Schreien der Vcr -

letzten eilte u. a. der im selben Hause wohnende Inhaber der Piano -

fabrik hinzu und schaffte seine Angestellten im Automobil nach der

Unfallstation in der Warschauer Straße , wo sie die erste Hilfe

erhielten . Hertel , der im Gesicht , am Hals sowie an beiden Händen

und Füßen schwere Brandwunden davongetragen hat , nmßte sofort

nach der Klinik in der Mariannenstraße übergeführt werden , während

die beiden anderen Arbeiter , die Wunden an den Armen und den

Beinen erhalten haben , nach einiger Zeit in ihre Wohnungen ge -

schafft werden konnten .

Selbstmord nach Unterschlagung von 18 000 M. In Hamburg
hat sich der früher im Berliner Rathause beschäftigt gewesene
Bureaudiätar Krohmann erschossen . Der Selbstmord steht in

Verbindung mit Unregelmäßigkeiten , die sich Krohmann in seiner
Eigenschaft als Schatzmeister der „ Spar - und Darlehnskasse des

Zentralverbandes der Gcmeindebeamten Preußens " hatte zu -
schulden kommen lassen . Seit Monaten war es kein Geheimnis
mehr , daß in der Kasse ein Fehlbetrag von 18 000 M. vorhanden
war , die der Schatzmeister veruntreut hatte . Da die Angelegenheit
schließlich dem Oberbürgermeister Kirschner hinterbracht wurde .
verfügte dieser vor etwa zlvei Monaten die einstweilige Sus -

pendierung des Diätars . Eine Ende Mäoz im Berliner Lehrer -
Vereinshause tagende Generalversammlung von Vereinsmit -
gliedern nahm zu den Unterschlagungen Stellung . Der Vereins -
vorstand mußte die Verfehlungen des Schatzmeisters unumwunden

zugeben , wobei er hervorhob , �daß Krohmann Gelder , die von
Banken oder durch die Post eingingen , nicht buchte . So sei cS
möglich gewesen , daß die Kasscnkontrolleure getäuscht wurden . AIS
städtischer Beamter bezog Krohmann ein Gehalt von 2500 M. .
und als Schatzmeister erhielt er eine jährliche Vergütung von 1200
Mar ! . Seine Leiche wird in Hamburg eingeäschert werden .

Eine aufregende Szene spielte sich vorgestern früh auf dem

Schlesischen Bahnhof ab . Als dort der 27jährige Eisenbahnschaffner
Konrad Forster aus der Lenbachstr . 7 zu Rummelsburg mit einigen
Reisenden an einem Fahrplan stand , um die Abfahrtszeit eines
Zuges nachzusehen , stürzte sich von hinten plötzlich ein junger
Mann ohne jede Veranlassung auf den Beamten und brachte ihm
einen Messerstich in den Hals bei . Ter Ueberfallene blieb trotz
der schweren Verletzung und des starken Blutverlustes bei Be -
sinnung und wurde von den anderen Personen nach der Unfall -
station in der . Koppenstraße geschafft . Nachdem er hier einen Not -
verband erhalten hatte , erfolgte seine Ucberfühvung nach dem

Krankenhaus Am Friedrichshain . Der Täter konnte festgehalten
und der Polizei übergeben werden . Wie sich herausstellte , handelt
es sich um einen aus Ungarn gebürtigen 27jährigen Lederarbeiter
Anton Mecker , der erst vor acht Tagen aus Amerika gugereist ist .
Auf der Wache des 45. Polizeireviers führte er derartig wirre
Reden , daß er durch den Kreisarzt untersucht wurde . Der Kreis -
arzt bezeichnete ihn als einen gemeingefährlichen Geisteskranken
und ließ ihn sofort der Irrenanstalt Herzberge zuführen . Der
Eisenbahnschafftier Forster wurde gestern auf seinen Wunsch aus
dem Krankenhaus nach seiner Wohnung gebracht . ,

Zum Mord in der Boyenstraße . Die Ermittelungen in der
Schrammschen Mordsache sind bisher unausgesetzt fortgeführt
worden . Ueber das Ergebnis wird berichtet : Bekanntlich nahm
man anfänglich an , daß es sich um einen Racheakt seitens eines
früheren Zuhälters der Schramm handele . Die Kriminalpolizei
hat inzivischen viele solcher Burschen vernommen und glaubt , daß
von ihnen niemand als Täter in Frage kommt . Ferner ist er -
mittelt , daß die Schramm in der Nacht zum 19. März d. I . zuletzt
zwischen 12 und 12� Uhv an der Ecke der Boyen - und Chaussee -
straßc gesehen wurde , und zwar in Begleitung eines bisher nicht
ermittelten Mädchens . Nach Bekundung eines anderen Zeugen
hat sie bald nach 12 Uhr nachts an dem Eckhause Bohen . und
Chausseestraße gestanden und sich dort mit einem kleinen jüngeren
Mann unterhalten , der ein pickeliges Gesicht hatte , blaue Schirm -
mutze , Sweater und dunklen Paletot trug . Auch dieser Mann ist
noch nicht zu ermitteln gewesen . Die Tat ist anscheinend bald nach
1 Uhr nachts ausgeführt , und zwar steht fest , daß die Schramm
zu dieser Zeit zwei Männer bei sich in ihrer Wohnung hatte .
Einer denselben hat vermutlich einen Schlapphut und ziemlich
hellen Ulster getragen . Ob aber von diesem Manne auch die Tat
sewst ausgefiihrt ist , steht nicht fest . Bestimmt ist er aber zur Zeit
der Tat in der Wohnung gewesen . Bei dem heftigen Kampf mit
der Sch . hat sich der Täter , wie schon früher gemeldet , einen
Nagel bis ans Fleisch abgerissen . Genauere Untersuchungen am
Tatorte haben ergeben , daß der Täter eine stark blutende Wunde
am Nagelgliede des linke » kleinen Fingers davongetragen hat .
so daß mit größter Wahrscheinlichkeit anzunehmen ist , daß von
diesem Finger das obere Nagelende ziemlich weit abgerissen wurde .
Auch kann es keinem Zweifel unterliegen , daß dieser Mensch nicht
sehr groß ist , sondern eine Größe von nur 1,65 bis 1,68 Meter hat .
Die Kriminalpolizei ist der Ansicht , daß die in Frage kommenden
beiden Leute auf ihrem Wege nach Hause der Schramm begeg -
neien , und zwar wahrscheinlich in der Botienstratze . Die Kriminal -
Polizei ersucht , ihr umgehend mitzuteilen , ob irgend jemandem
bekannt ist , daß ein nickt sehr großer Mensch am Tage nach dem
Morde , ajso am 19. März , oder in den darauf folgenden Tagen
eine Verletzung am Nagclgliede des linken kleinen Fingers gehabt
hat . Wahrscheinlich gehört dieser Mensch nicht den Zuhälterkrciscn
an . Ebenso werden olle Personen , welche die Schramm in der
fraglichen Nacht zwischen 12 und 1 Uhr allein oder in Begleitung
noch gesehen habe « , nochmals ersucht , sich zu melden . Für wichtige
Bekundungen wird den Betreffenden schon jetzt eine entsprechende
Belohnung gezahlt werden .

Auf einer Herrcnpartie vom Tode überrascht . Einen jähen Ab «
schluß sollte eine Hcrrenpartie finden , die am Karfreitag mehrere
Berliner Kaufleute unternommen hotten . In besler Stimmung war
man dabei , die Müggelberge zu übersteigen , als einer der Teil -
nehmet , der Kaufmann Hermann Hübner . plötzlich leblos zusammen -
brach . Man schaffte H. schleunigst nach einem nahe » Restaurant und
als man mm einen Arzt herbeiholen wollte , stellte sich heraus , daß
der Tod bereits eingetreten war . Ein Herzschlag hatte dem Leben
deS Mannes ein jähes Ziel gesetzt .

„ Die ZiichtigungSspitzclei ist weiter bei der Arbeit " , schreibt die

„Pädagogische Zeitung " . Dem Lehrerblatt sind drei neue Fälle
anonymer Zuschriften über angebliche Schulkindcrmißhandluiigen
mitgeteilt worden , aber durchweg erwiesen die Verdächtigungen sich
als grundlos . Das Blatt meldet noch , daß in einem an die Schul -
deputation gerichteten Schreiben die „Privat - Kinderschutzvereinigung "
eine Anzahl Lehrer als „ Prügelpädagogen " benannt hat , und daß
nun die Schuldeputation feststellen läßt , ob die Anschuldigungen
zutreffen .

Die Schuldeputation scheint — ebenso wie die „ Pädagogische
Zeitung " — ernsthaft an die Existenz der angeblichen „ Privat -

Kinderschutzvereinigung " zu glaube », die offenbar weiter nichts



tt ! < die Phantasiefirma eines toohl nicht ganz zurechnungsfähigen
Anonymus ist .

Ueber daS Berliner GastwirtSgewerbe im Jahre 1910 äußert sich
der Jahresbericht der Berliner Handelskammer für 1910 recht un -

günstig . ES heißt dort u. a . :
„ Das GastwirtSgewcrbe hatte ein ebenso schwieriges wie ber

lustbringendes Jahr zn verzeichnen . Die Wirte waren nicht in der

Lage , die aus der Finanzrcform sich ergebende Verteuerung der Gc -
tränte auf die Konsumenten abzuwälzen . DaS Mißverhältnis
zwischen den Einkaufs - und Verkaufspreisen und die steigenden
Aufwendungen an Betriebskosten führten zum wirtschaftlichen Zu -
sanimenbruch namentlich vieler kleiner Existenzen auS den , Gastwirts -
gewerbe . Etwa 2000 Wirtschaften mußten in Berlin ihren
Betrieb während des Berichtsjahres e i n st e l l e n. Auch in den

EsfoS war daS Geschäftsergebnis nicht günstig , lveil auch hier die

meisten Artikel eine Verteuerung erfahren haben , ohne daß es

möglich war , entsprechend höhere Verkaufspreise durchzusetzen .
Auch die Arbeitslöhne find in diesen Betrieben höher geworden .
Die Umsätze haben sich im allgemeinen nicht gehoben . "

Angesichts der mißlichen Lage des GastwirtSgewerbeS ist der
Berliner Magistrat drauf und dran , dem ohnehin stark belasteten
Gewerbe in Form einer Lustbarkeitssteuer neue Sonderlasten auf -
zuerlegen .

Kommunalfreisinnige Sozialpolitik l

Im Tiergarten erschossen hat sich gestern ein Mann , dessen
Person noch nicht festgestellt werden konnte . Ein Gärtner des

Parkes fand ihn vormittag um 10 Uhr in einem Schuppen der

Baumschule an der großen Ouerallee tot daliegen . Die Leiche
wurde beschlagnahmt und nach dem Schauhause gebracht . Der
Unbekannte ist etwa 23 bis 30 Jahre alt und 1,70 Meter groß�
hat einen rötlich blonden Schnurrbart und trug einen braun

weiß karierten Ueberzieher , einen blau - weiß gestreiften Jackett
anzug , einen schwarzen , steifen Hut und einen Stehumlegekragen .
An der linken Kinnscitc hat er zwei Narben , am rechten Unterarm
«ine . Sein Taschentuch ist E. O. gezeichnet .

Im Asyl für Obdachlose vom Tobe überrascht wurde vorgestern
ber 42 Jahre alte Arbeiter Bruno Reeck , der sich ohne Wohnung
und Beschäftigung in Berlin aufhielt . Er brach plötzlich zusammen
und war schon tot , als der Arzt kam .

Die Kinematographcntheater legen in neuerer Zeit größeres
Gewicht auf gute Vorführungen und elegante Ausstattung , um
auch verwöhnteres Publikum zu befriedigen , und immer neue
Lichtbildbühnen eröffnen ihre Pforten . Eden - Palast nennt
sich ein Theater , das am . Donnerstagabend in einem soeben voE
endeten Neubau , Kottbuser Tamm 2- 3, vor geladenen Gästen er -
öffnet wurde . Es ist eine Gründung der Bioscope - Theatergesell '
schaft in der Wilmersdorfer Straße , und soll den Zweck haben ,
das Publikum auf dem Gebiete der Kinematographie zu unter
halten und zu belehren . Wir haben es hier nicht mehr mit einem
sogenannten „ Kintopp " , sondern mit einem eleganten Theater
zu tun , das für 6 00 Sitzplätze eingerichtet ist . Ztvei Freitreppen
führen zu den Logen und Rangplätzen . Auch architektonisch macht
das Theater einen durchaus vornehmen Eindruck . Der Reiz der
Vorstellung wird erhöht durch ein künstlerisch zusammengestelltes
Orchester .

Wenn die Direktion des Unternehmens ihre Aufgabe , durch
daS Theater belehrend zu wirken , erfüllt , dürfte sie namentlich in
jener Gegend auf ihre Rechnung kommen . Am Eröffnungsabend
störte nur eines , nämlich , als bei Vorführung eines Stapellaufs
in Gegenwart des Kaisers das Logenpublikum wie toll klatschte ,
weil der Kaiser auf dein Film zu sehen war .

Der Zoologische Garten hat kürzlich einen sehr interessanten
Hirsch erworben , einen Mischling zwischen dem chinesischen Milu oder
Davidshirsch und dem europäischen Rothirsch . Da die Mutter dieses
Stückes bereits ein solcher Bastard , der Vater aber ein reiner Rot -
Hirsch ist , so haben wir es also mit einem einviertelbliitigen Milu

Mischling zu tun . Der merkwürdige , jetzt zweijährige Hirsch stellt
«ine ganz eigenartige Mittelform zwischen den elterlichen Arten dar ,
und man darf vor allem auf seine Geweihentwickelung gespannt sein .

Der Sportplatz Zehlcndorf hat es in diesem Jahre übernommen ,
die Berliner Radrennsaison zu eröffnen und wartet für den zweiten
Osterfeiertag mit einem ausgewählten Programm auf .

AuS dem Feuerwehrbericht . Bei einem böswilligen Alarm
schwer zu Schaden gekommen ist der Feuerwehrmann Obst aus der
Keibelstraße . Der 17. Zug wurde in der letzten Nacht böswilliger
Weise nach der Dragonerstr . 25 alarmiert . Der Fahrer Obst
stürzte dabei mit dem Pferde . Er wurde am rechten Fuß so schwer
verletzt , daß er nach seiner Wohnung gebracht werden mußte . Das
Pferd hatte Verletzungen am Maul erlitten . — Wegen einer Gas
Vergiftung wurde der 7. Zug nach der Mirbachstr . 10 gerufen .
Als die Feuerwehr nachts um 3 Uhr dort ankam , stellte es sich
heraus , daß eine Frau sich mit Leuchtgas vergiftet hatte . Wieder -
bclebungsversuche waren leider erfolglos , die Frau war schon tot .
Die Leiche wurde von der Polizei beschlagnahmt . — Ein sehr ge¬
fährlicher Brand kam nachmittags um 5 Uhr in der Schmid -
straße 10 aus noch nicht ermittelter Ursache in einer Drogerie
zum Ausbruch . Tort brannten bei Ankunft der Wehr in einem
Keller Lacke , Spiritus , Oele u. a. Um die Flammen zu löschen ,
mußte die Wehr mit mehreren Schlauchleitungen tüchtig löschen .
Der Keller ist ausgebrannt . Vormittags hatte die Feuerwehr in
der Prenzlauer Allee 27 zu tun . Dort brannten in einer Wohnung
« ine Schneiderwerkstatt . Kleiderstoffe in Regalen , Werkbänke
und anderes . Da die Werkstatt stark verqualmt war , drang die
Feuerwehr über einen Steckleitergang bis zum Brandherd vor ,
schlug die Fenster ein und verschaffte sich von dort Eingang zur
Werkstatt . Der 15. Zug hatte in der Turmstr . 73 zu tun , wo
Farben und Lacke im Erdgeschoß und außerdem das erste
obere Geschoß brannten . Ter 8. Zug hatte tüchtig mit der Löschung
eines Kellerbrandes in der Naunynstr . 84 zu tun . Preßkohlen
hatten sich dort entzündet . Heute früh um 6 Uhr wurde ein

Wohnungsbrand aus der Melanchthonstr . 11 gemeldet . Möbel ,
Gardinen , Betten usw . standen dort in Flammen .

Auf dem Wege von Petersburger Straße 00 nach Weidenweg
Ecke Tilsiter Straße sind einem Hauskassiever des Deutschen Bau -
arbeiterverbandes Beitragsmarken verloren gegangen .

Da der Verlierer die Marken ersetzen muß , wird der Finder
gebeten , dieselben bei Kühn , Petersburger Straße 90 , oder im

Berbandsbureau , Engelufer 15, 3 Tr . . Zimmer 53 , abzugeben .

Der Friedrichstädtischc Männerchor veranstaltet heute am e r st c n

Feiertage im Gew�rkschaftShauje ein Vokal - und Instrumental -
konzert . Außer den Sängern wirken mit : die Geigensolistin Frau
Radwaner - Birnbaum . Klavier Herr Torchiana und Solisten des
Berliner Sinfonie - Orchesters .

Arbciter - Samaritcr - Kolonne Grosi - Bcrlin , Abteilung Lichtenberg .
Am Donnerstag , den 20. d. M. , Restaurant Pickenhagen : Vortrag
des Herrn Dr . Hirschfeld über : „ Krankenpflege " und „ Gefahrdrohende
Krankheitszustände " . — Am Montag , den 24 . d . M. , abends 8' / -, Uhr ,
Jnstrukiionsabend für die KursuSteilnehmer der gesamten Abteilungen
tat Dresdener Garten .

Vorort - JVacb richten «
Sttxdorf .

Festgenommen worden sind die Einbrecher , die bei dem Gold -
warenhändler Auerbach in der Bergstraße in der Nacht vom
Donnerstag zum Freitag eine große Menge Werte und Schmucksachen
aller Art gestohlen haben . Eine Spnr der Diebe , die durch ein

genster
vom Hofe auS eingestiegen waren , führte nach

erlin . Die Krimmalpollze » verfolgte sie und fand die
Einbrecher , einen 3t Jahre alten

� Kontrolleur Karl Witt -

köpf und einen Kutscher Artar Block in der Wohnung der

Geliebten deZ Block , einer 23 Jahre alten Elisabeth Schmidt , in der

Brandenburgstraße . Die beiden hatten ihre Beute gerade dort hin
gebracht und erhielten soeben den Besuch ihres Hehlers , eines

russischen Händlers Wolf WoscickowSki , der noch dabei war , die
Waren abzuschätzen , als er von dem Beamten mit den Einbrechern
und der Schmidt zusammen festgenommen wurde . Wittkopf und
Blöck sind wegen Einbruchs schon öfter bestraft . Die Berhaftelen
wurden gestern alle vier dem Untersuchungsrichter vorgeführt .

Schöneberg .
Ein tödlicher Automobil , mfall ereignete sich am Donnerstagabend

gegen 11 Uhr vor dem Hause Martin - Luther - Straße 88 . Dort

wurde der 26jährige Versicherungsbeamte Bernhard Lietzke , Neue

Winterfeldtstraßc wohnhaft , beim Ueberschreiten des FahrdammeS
von der Autodroschke 8097 erfaßt und so unglücklich zu Boden ge -
schleudert , daß daS rechte Vorderrad des schweren Geführtes ihm
über den Kopf ging . In schwerverletztem Zustande wurde der Un -

glückliche nach der Unfallstation in der Vorbergstraße gebracht , wo
er jedoch bald nach seiner Einlieferung vrrstarb . In der Hand des

Toten fand man einen Brief , in dem L. seinen in der Nähe Berlins

lebenden Eltern mitteilte , daß er sie am Karfreitag besuchen werde .

Charlottenburg .
Elternvcrqin für freie Erziehung . Dienstag , den 18 . April

( dritten Feiertags , findet nachmittags 3 Uhr im Volkshause , Rosinen
straße 3, eine Osterfeiar verbunden mit Reigcnaussührung und

Ostereiorverteilung statt , die Beteiligung daran ist nur Mit

gliedern und deren Kindern gestattet .
Gleichzeitig wird Hierdurch auf das am 22 . April für Mit

glieder und deren Angehörige im Volkshaus , Rosinenstr . 3, abends
8 Uhr . stattfindende gesellige Beisammensein verbunden mit Tanz
und Theateraufführung hingewiesen . Eintritt frei . Programm
10 Pf . Der Vorstand .

Stralau .

Eine neue Ausgabestelle von Jugcndschnsten ist im Haufe Alt -
Stralau 70 , Seitenflügel III bei Rndolph . eingerichtet . Dieselbe ist
Montags und Donnerstags von 3Vz�6 , Sonnabends von 4 — 8 Uhr
geöffnet .

Lber - Schöncweide .
Der Turnverein „ Oierspm " , M. d. A. - T. - B. , veranstaltet heute ,

am 1. Osterfeiertage , abends 6 Uhr , sein Ostervergnügen , bestehend in

Konzert , turnerischen Aufführungen , Theater und Ball . Billetts sind
bei allen Mitgliedern zu haben .

Am Sonntag , den 23 . April , nachmittags 2 Uhr , findet die Er

Öffnung des Spielplatzes durch ei » volkstümliches Turne » statt .
Zn beiden Veranstaltungen sind die Parteigenossen freundlichst ein -
geladen . Der Spielplay ist jeden Sonntag offen . Gleichzeitig er -
suchen wir die Eltern , ihre schuleullasseiien Söhne der Jugendabteilung
zuzuführen : selbige turnt Sonnabends von 8 —10 Uhr abends in der
Schulturnhalle , Frischenstraße .

Erkner .

Von RowdieS erstochen . Der 45jährige Gastwirt Michael Drygaf
von hier wurde vorgestern in später Abendstunde von einer Anzahl
Burschen überfallen und durch Messerstiche so schwer verletzt , daß er
im Krankenhause wenige Stunden noch der Einlieferung starb . D.
hörte vor seinem Lokale Lärm und ging auf die Straße , um besten
Ursache festzustellen . Kaum hatte er die Straße betreten , als er von
den anscheinend angetrunkenen Männern überfallen und so schwer
verwundet wurde , daß er nach der Berliner königlichen Klinik gebracht
werden mußte . Dort wurde festgestellt , daß der Darm fünfmal
durchstochen war . Gestern morgen «st D. gestorben . Zwei von den
Tätern wurden bereits verHaftel und dem AintSgericht zu Kalkberge
zugeführt .

Trebbin ( Kreis Teltow ) .

AnS der Stadwerordnetensitzung . Zu der am 26 . April , vor -

mittags 9 bis 11 Uhr stattfindenden Ersatzwahl der dritten Klasse
wurden zu Beisitzern die Stadtverordneten Schulz und Schulze , zu
deren Stellvertreter die Stadtverordneten Ribbek und Genosse Ritter

gewählt . Für die Prüfung der Jahresrechnung wurden u. a. auch
unsere Genossen Richter und Ritter bestimmt . Für die Wasser
leitungSanlage im neuen Park wurden 350 M. bewilligt . An den

Eigentümer Otto Binge in der Bahnhofstraße wird zum Aufbau
eines StalleS ein Streifen Land zum Preise von 3 . M. pro Quadrat
meier verkauft .

In der WahlvcreinSversammlung wurden vier Genossen auf

genommen . Sodann wurde nach 2�/, stündiger Debatte der Genosse
Alexander Berner als Kandidat für die am 26. April stattfindende
Ersatzwahl des Genossen Morgenrot nominiert . Pflicht der Partei
genossen ist es . jetzt schon für die Wahl unseres Kandidaten lebhafte
Propaganda zu entfalten .

Lübars - Waidmannslust .
AlS eine Dnpicrung der Gemeindevertretung charakterisiert sich

die am 15. Dezember v. I . dem hiesigen Gemeindevorsteher bewilligte
vom Schöffen Herrn Tobten befürwortete Gehaltserhöhung um 800 M.

Herr Tobten teilte in der betreffenden Sitzung mit , daß der Ge

meindevorfteher Müller Waidmannsluft verlasse . Er habe sich
um daS Bürgermeisteramt in Teltow beworben , st ehe dort zur
engeren Wahl und eS sei so gutwiesicher , daß er

gewählt werde . Um Herrn Müller zu halten , schlug er vor ,
daS Gehalt um 800 M. zu erhöben , was auch gegen die Stimmen

unserer Genossen geschah . Genosse L u s ch e r konnte in der Sitzung
am 21 . März d. I . nachweisen , daß diese Mitteilungen über die Wahl
auSsichten des Herrn Müller in Teltow eine grobe Täuschung
und Irreführung der Gemeindevertretung dar
tellten . Herr Müller habe in Teltow nicht die geringste AnSsicht

gehabt , gewählt zu werden . Als unsere Genossen bei der Etats

beratung auf diese Angelegenheit näher eingehen wollten , wurden sie
durch den Herrn Gemeindevorsteher daran gehindert , wobei ihn die
Mehrheit der Gemeindevertretung unterstützte .

Diele Mundtotmachung unserer Genossen gab Veranlassung
zur Einberufung einer öffentlichen Versammlung , in welcher die Ge -
haltSerhöhung sowohl wie auch das ganze Gebaren deS Gemeinde -
Vorstehers unseren Genossen gegenüber zur Sprache kam . Der
Referent Genosse L u s ch e r konnte denn auch mit einem reichhaltigen
Material aufwarten . Seine Ausführungen erregten in der Vcr -
ämmlung allgemeines Erstaunen . Ein Versuch des anwesenden

Herr » Herbst , die Sachlage in milderem Lichte darzustelle », mißlang
völlig . Als�unser Redner die Ausführungen des bürgerlichen Herrn
in feinem Schlußwort sc ! » bsnrckum führte , verschwand derselbe
eiligst .

Die Versammlung » ahm zum Schluß eine Resolution einstimmig
an . in der gegen die unfaire Art , wie die Gehaltserhöhung des Ge -
meindevorfleherS erfolgt ist , protestiert wird .

Nieder - Schönhausen .
Aus der Gemeindevertretung . Der Einzeichimng einer neuen

Straße in den Bebauungsplan zwischen Blanlenburger und Hermann -
traße wurde zugestimmt . Die Herstellung eines Schuppen « nebst

Abortanloge auf dem neuen Friedhof in der Königlichen Forst .
wurde dem hiesigen Maurermeister Tbielach zum Preise von
444,50 M. übertragen . Die Gemeinde Rosenthal hat die Durch -
legung deS KaiserwegeS bis an die Rofenthaler GemarkungSgrcnze
beantragt , die Vertreiung stimmte dem Antrage zu ; die Genieindc
Rojenthal jedoch hat sämtliche entstehende Kosten zu tragen .

Nowawes .

AuS der Gemeindevertretung . In der letzten Sitzung erfolgte
zunächst durch den Bürgermeister die Amtseinführung der neu «!

gewählten Vertreter , unter ihnen unsere Genossen Zöllner , Hähnchen
und Singer . — Der Entwurf einer Polizeiverordnung betreffend das

Aufstellen von Karussells usw . fand einmütige Zustimmung der Ver «

tretung , da die bisherige Art und Weise der Darbietungen von �. uj . -

barkeiten an öffentlichen Straßen und Plätzen nicht nur zu argen

Belästigungen der Anwohner sowie oftmals zu Verkehrsstörungen

geführt , sondern auch in gesundheitlicher Beziehung Bedenken erregt

bat , lveil die dafür zur Verfügung gestellten Plätze meist weder

Kanalisationsanschluß noch Wasserleitung haben . Nach der neuen

Polizeiverordnung darf das Aufstellen von Karussells , Schaulein ,

Schietz - , Schau - und Verkaufsbuden , sowie überhaupt die

Darbietung von Lustbarkeiten bei Schützenfesten » iw . an und

auf den öffentlichen Wegen und Plätzen nur tiach vor¬

her eingeholter Genehmigung des Amtsvorstehers geichehen .

Die Vorlage , wonach die Vertretung Stellung nehmen sollte zu der

von der Terraingesellschaft Neubabelsberg geplanten Errichtung emes

Burcaugebäudes auf dem Schmuckplatz am Schnittpunkt der Kaiser -

und Berliner Straße , wurde nach einer Aussprache , in der sich alle

Redner prinzipiell gegen die Bebauung aussprachen , vom Biirgei >

meister wieder zurückgezogen , da die Angelegenheit augenblicklich

dem Landrat vorliege und ein Borprüfen der Gemeinde un -

tunlich wäre . Genosse Neumann erklärte sich� gleichfalls gegen
die Bebauung und wünschte eine Beschlußfassung , wonach das

Gelände Schmuckplatz bleiben soll . — Dem Vorschlage der

Wegekommission , der im Zuge der Kleiststraße neu entstehenden

Straße den Namen . Althoffstraße " beizulegen , wurde zugestiinint . —

Um eine einheitliche Abgrenzung des Gemeindegeländes zu erzielen ,

wurde der Beschluß gefaßt , bei der vorgesetzten Behörde die Um -

gemeindung von gegenwärtig zur Gemarkimg Drewitz gehörendem

Gelände nach RowaweS zu beantragen . In Betracht kommen der

Weg zwischen dem Drewitzer Bahnhof und der Lokomotivfabrlk von

Orensiein u. Koppel sowie das von der Eisenbahn eingenommene
Gelände .

Spanvau .
Stadtverordnetenversammlung . Für Reparahlrarbsktest bei

der städtischen Badoanstalt in der Wrähmännerstratze wurden 3800

Mark gefordert . Um die Versandung des Bassins zu verhindern

soll u. a . an der Nordseite der Badeanstalt eine Spundwand ein »

geschlagen werden . Ueber die Zweckmäßigkeit dieser Arbeit cnt -

spann sich eine lange Debatte , jedoch stimmte die Versammlung

schließlich der Magistratsvorlage zu . Während in dieser in - . er

Neustadt liegenden Badeanstalt fortwährend Erweiterungen und

Reparaturen ausgeführt werden , warten die Bewohner der

Wilhelmstadt schon seit Jahren auf den versprochenen Bau einer

Badeanstalt . Dieselbe soll nach einer letzten Aeußerung des Bau -

amts an der Scharfen Lanke geplant sein , nur habe man dort noch

keinen Zugangslveg ermitteln können . Es scheint nur an dem

guten Willen des Magistrats zu fehlen , sonst müßte doch in den

8 —10 Jahren ein Zugangsweg schon gesunde n sein . — Ein

Magistratsbeschlnß vom 10. März 1911 , nach welchem nur dem

Oberbürgermeister und dessen Stellvertreter , dem Vorsitzenden der

Deputation und dessen Stellvertreter , den Betriebsleitern und den

in ihrer Begleitung befindlichen Personen der Zutritt zu den

städtischen Betrieben gestattet sein soll , hat uytcr den Stadtverord -

neten , denen dieser Beschluß schriftlich zugestellt wurde , eine gewisse

Entrüstung hervorgerufen und man interpellierte deswegen den

Oberbürgermeister . Dieser erklärte , daß der Magistrat diesen

Beschluß gefaßt habe , weil einige Deputationsmitglieder ohne sich

zu melden in die Betriebe gekommen seien , dort die Arbeiter aus -

gefragt haben , wie sie mit ihrem Meister und mit dem Leiter des

Betriebes zufrieden seien , und selbständig Anordnungen getroffen

haben . Als man die Begründung deS Oberbürgermeisters hörte ,

glaubte man erst , es beziehe sich auf einen der sozialdemokratischen
Stadtverordneten . Gemeint waren aber die beiden bürgerlichen
Stadtverordneten Lierow und Simon . Die Sache wurde einer

längeren . Besprechung unterzogen und endete damit , daß der Ober -

bürgermeister erklärte , die Angelegenheit nochmals im Magistrat
zu besprechen und eine mildere Fassung zu finden . In der ge »
Heimen Sitzung stand wieder einmal der Antauf der Rustwiesea
rcsp . die Feststellung der Bedingungen des Ankaufs auf der Tages »
ordnung . Bekanntlich hatte die Versammlung in voriger Sitzung
beschlossen , die Wiesen für 5 M. pro Ouadratmeter zu kaufen . Jetzt
ist nun ein Schreiben der Firma Meyer Söhne , der die Wiesen
gehören , eingegangen , in welchem erklärt wird , daß die Firma die
182 000 Ouadratmeter Wiesen nicht für den angebotenen Preis

verkaufen könnte . Sie ersuchte 6,30 M. für den Ouadratmeter zu
zahlen . Merkwürdigerweise beschloß die Versammlung mit 19

gegen 15 Stimmen , den Magistrat zu ermächtigen , bis zu 6,30 M.

pro Quadratmeter zu bieten . Das Kaufgcld soll bar bezahlt
werden . Von den jährlich aufzubringenden Zinsen in Höhe von
rund 56 000 M. übernimmt die Stadt 26 000 M. , 30 000 M. über -
nimmt die Firma Meyer Söhne acht Jahre lang . Die Stadt hat
seinerzeit für das große Terrain im Stadtwald mit Baumbestand
vom JohanniSstift 2 M. pro Quadratmeter erhalten . Demnach er -
scheint der Preis von 6,30 M. pro Ouadratmeter für die Ruft -
wiesen viel zu hoch . — Eine weitere Secschlange bedeutet die An -
stellung des Polizeikommissars Schumann . Es sind so viele Be¬
schwerden über diesen Herrn eingegangen , daß die Versammlung
sich gegen die Anstellung aussprach , aber immer wieder erschien
diese Vorlage . Nunmehr beschloß die Versammlung , sie könne die

Anstellung nicht empfehlen . Wenn der Magistrat trotzdem die An -
stellung vornimmt , dann möge er auch die Verantwortung tragen .
ZiveifelloS wird der Mann , der hohe Gönner im Magistrat zu haben
scheint , nunmehr angestellt ! werden .

FretreligtSs « Gemeinde . Sonntag , den IS. April , vormittags
11 Uhr , Kleine Franksnrter Straße 6 : Herr Dr . Bruno Wille : Festvortrag :
Damen und Herren als Gäste sehr willkommen . Am 2. Feiertag lein
Vortrag .

Knusmännisckje Kranken - und Sterbekaffe von 188Z . sT. H. 71. )
Dienstag , den 18. April 1911 , abends 9 Uhr , ün Restaurant Jüdeustr . 18/19 :

Sitzung . _

« Zitternngsudersickn vom 15 . April 1911 .
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Ein wenig kühler , vielfach heiter , jedoch sehr unbeständig mit Regen »

und Graupeljchculern und ziemlich starken westlichen Winden .
Berliner Wetterbureau .
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« « ' » " » ! Bewilligt - Bäckerei ! SSÜiaJ
Teile bent verehrten Publikum und Nachbarschaft »uit , dag ich die

neuen Forderungen von diesem Jahre des Bäcker - und Konditoren - Verbandes
anerkannt habe . SlchtungSooll

Kremmciier Str . 15 und Bcruancr Str . 38 .

Achtung : Zewüttgte Zsekersi . Achtung :

Teile de >n verehrten Publikum und Nachbarschaft mit , daß ich die neuen
Forderungen deS Bäcker , und Konditoren - Verbandes von diesem Jahre
anerkannt habe . Achtungsvoll

� _ _ Albert Jamltzky , Oderbcrger Str . 46.

Als V erlobte
ompfehlen sich 1267b

Jelly Schnitzer
Siffmnnd I - ehnor .

S' Unserem Abteilungssührer

| Emil Krafflin nebst Braiit |
die herzlichsten Glückwünsche O

zur Vermählung . 12706

� Die Genosson des 11. Bezirkt q
V Schönelierg . Li

esseefc © « «

{Unserem
vorigen Bezirlssührer

Genossen Manteiifel

0 und der Genossin Lteilllcvp ! '

z « ihrer Vermählung �
« dir aufrichtigsten Glückwünsche «

§ Die Gen. d 283 Bez . 4. Kreis . *

O » » « » « » » « » « « » » « « « » » »
Veränderte Sprechzeit v. IS. April er.

Vi ' . Meyer , Arzt ,
Bruuiicn strafte 77 . 1308b

8 — 10, 3— 5, Sonntags 8— 9.

Ich habe mein Buieau nach

Direksenslr . 25, i Etage
am Bahnhof Alezanderplatz und
meine Hauptsprechstunde auf
3 — 5 Uhr verlegt . 210/14

Rechtsanwalt Dr . Broh .

Syphilis - Nachweis
in allen Irisch , u. veraltet , zweifelhaft .
Füll , durch wissenschastl . Untersuchung .
sosort ; desgl . Harn - (spez. aus Go -
norrhoe - Fäden ) u. Svutum - Analhsen .
Dr. Homeyer & Co. , Spezial - Laborat . ,

Eriedrichstr . 189, zw. Kronen - und
iohrenstrahe ) , I. 8724 . Pers . Rückspr .

diskr . u. kosten! . Geöffnet von 8 —8
Sonntags von 12 — 1. _

'

Villen - Kolonie

Woltersdorf .
Ans unterem Besitz in herr¬

lichster Lage von Woltersdorf ,
hoch gelegen , unmittelbar am
flieBendon Wasser , geben wir
günstig belegene Parzellen zur
Landhausbebauung unterbequemen
Zahlungsbedingungen von 10 M.
pro Quadratrute an ab. 69/1

Wiener & Co .
KflniggräUerstr . 9.

m - ftohtabak �

Sumatra - Decke , 2. Länge ,
VollbL , schneew . Br . 3 M.

Max Jacoby , Strelitzer Str . 52.

r
W Achtung !

Havana- Grus

— n
i
i
»
>
>

bei der Hamburger Zigarrenfabrl - [
kation zurückgebliebener Grus , i
garantiert sand - und schmutzfrei , i
Als Zigarreneinlage sehr zu i

empfehlen 295/5 [
per Pfand 91 . 1,40 . |

Hamburger Rohtabak - Haus,

t

Filiale : Berlin N.
Brunnen - StraBe 25 .

ftiahlsdopfy
cut - N. von ß 9 » . an . 20 Pf . - Fahrt .
J . Illejgrep , Gontardftr . 5.

_
'

Berlin , AlteJakobstr . 124.

Elektro - Techuikum
gegr . 1374 . Eig . Fabrik . Eleftro - ,
Maschinen - , Bau - , Ingenieur « ,
Techniker - , Werfmeäter - , Mon -
teur - ÄuSbild . , Malchinenlabora -
torwm . �sigs�LsilllsUszsiz.

Prospekt kostenfrei .

1 8pcziiilitlit !

!! Von 40 31 an ! !
Herrenanzug oder Paletot n. Nah ,

neueste Müller , seinsle reinw . Aachener
Stosse , ausSioghaar gearbeitet . 2 Anpr .
Besichtigung am Lager erbeten ohne
Kaulzwang . Kein Musterversand .

Ner - Elolk - lisl�Ea
fertige Herrenanzug od. Paletot von

20 M. an . fernste Zut . Zum Mah -
» ehmen bitte um Ihren Beuich .

hLkämglll�Me
Sin Versuch führt zu dauernder Kund -

ast. Lud « Ig Engel , Prenz -
ler Strafte 23, II lSllcxanderpIatz ,

Gegr . 1892. 58/19

AdenMnrze
Verlin , Reauderftr . 3

lechnlkum . gauschule .
Jnb . Arlnr Werner .

' �Py�rospekt�iöstentroi .
_

Ruderboote��ür� «ngler
fompl . gebrauchssertig von SS M . an ,
M eis. Schwert u. Segel v iSO M. an .

AGVolererhe . Berlin W. 56.
Profpette frei . 251/13 *

rntUalbu d»> I-. lpiijer- nnd rrl . eri *.ftTMie. BproehxoU10—U vock8—6 ChÄfiozmUcabot 10—11. Prospekt frstU.

Die Harnleiden
Ihre Gefahren , Verhütung und

Beseitigung von

T) r . med . SchaPer '
BERLIN - Preis 1 Mark .

» 7 lc « Taas «ad . W

VarlagMaxBichlerl�lVw�

Von 45 Mark
an fertige Anzug oder Paletot auS
modernsten Stoffen aus Roßbaar .

Bei Stoffzugabe billigste Preise .

a . ?SpMl° d, ? . ? ' S? ' - 7e
TelepH . VII . 4513 .

- Langjähriger Zuschneider . -

MANOl _
Beliebie Specialmarkeii

Abbas Dandy
Gibson GM

■ iHiMiiii mmmmmmmmammmemmmmmmw

Sie haben die Garantie
den echten Grimm & Triepel zu er - a

halten , wenn Sie sich von dem Vor - £|
handensein desjeder Rolle beigefügten 0

Zettels in Rotdruck überzeugen ;

Ohsi - .

Gortenstödte

Biesdorf
□ Rute 20 Mark «.

Station
der

Oetbahn

SpeziatitSt :

Kau - Cabak *

Fabrik von

[ Grimm & Triepel
in Nordhausen

ffordbäuscp

Kau - Cabak .

Die reellsten und billigsten

Möbel
and Polsterwaren auf Teilzahlun
Vergütung erhält man in der seit 32
fabrik unter lOjähriger Garantie

| §0| m| 2
64L *

und Zins -
bestehenden Möbel -

Reichenbergor
StraBe 6.

Me , Mützen

Herrenartihel
Manama -

Kfite

Johann Soujon
Prenzlaner Allee 219 .

WM
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v ; -

Phänomen
vv * ;

Fahrräder

iMM .

� *

P/Qualitütt - Maachiucn�
allerersten Ranges I

Die Modelle 19U
werden in bezng aofTollendete Eon -
strnktlon , leichten Lauf und hoch -
elegante Anutattnng von keinem
Konkarrena - Fabrikat ttbertroffen .

Verlangen Sie Katalog Mr. 83

. Phänomen - Fahppadwepkei
Gustav Hiller

Zittau 1. Sa .

Bevor Sie

Tuchey Maß * � fertige AnzQge
sowie Knabensechen kaufen , bitte besuchen Sie

erst die T U C Ii Q © S C I ! S C Sl 3 f 1 BoPlllly
Kottbuser Damm f6/l7s Amt « . 11979 .

Hier ist kein Kaufzwang . . . . . _ ,, , .
Hier müssen Ihnen die Verkäufer alles bereitwilligst zeigen und

erklären . . . , ~ .
Hier bekommen Sie für jeden Preis , jode Figur , jeden Geschmack

und für jeden Stand .
Hierjbekominen Sie Herren - Anzüge 9,60 51. an .

Maß - Anzüge 28 M. an .
Knaben - Anzüge 1,50 M. an .
Knaben - Hosen 0,50 M. an .
2000 Tuchreste , enorm billig .
Tuche für Herren und Damen , große Auswahl .

Hier brauchen Sie Maßsachen nicht abnehmen , wenn sie nicht
vornehm sitzen .

Hier bekommen Sie Ihr bares Geld wieder , wenn Ihnen ein
Einkauf nicht gefällt

Hier wird der Vertreter mit Mastern ohne Kaulverpflichtung ins
Hans geschickt .

Hier bekommen Sie bei einem Einkauf über 10 M. 5 Prozent
Fahrt vergütet .

Verblüffend
schnell verschwinden alle yantnnreinigkeiten und yant »
ausschlüge , al » Mitess er . Finnen , vlütchen . G efichtsröte usw .

durch waschen mit der echten

Steekenplera ceerttlllvekel 5eM
» Loa « zaedtul . » St . 50 pfg . überall fu Haben .

Melzner
Grössles Special - Haus

Kinderwagen
Metall-Bettstellen

Katalog grälis . OärsßnmObßl ßlC,

W
fe

\ -ß ; i
Jm

Berlin . O. Andreasstr . 23 .
Brünnenstr . 95. Leipzigerstr . 51t .
ßeüss0lsJr. 67. Rixdorf. Bergslr . 133.

Eigenes Heim

_ _ _ in

VildäU vor Königswusterhausen .
Die

Grunderwerbs - und Baugesellscbaft
„Eigenes Heim "

beginnt jetzt mit dem Verlaus ihrer Parzellen . 40 —50 Mark

pro pjlute , bei geringer Anzahlung und sehr günstigen Be -

dingungen . Auskunft erteilt Hermann drell , Berlin
SO . 36 , Elsenstr . 110 . Fernsprecher Amt 4. 591.

Besichtigung am 2. Osterseiertag sowie an jedem Sonntag
von 10 Uhr ab : Müllerstr . 67 in Wildau . 1279b

Ha - äftM
SlaiSadowaaA Streue naohBletdort {
□ Rute 15 Mark .

KutsBaf
□ Rute 12 Mark

am
Bahn¬

hof

Station Fraderadort an dar Oitbaho

□ Rute 4 Mark

Kleinet « Änrahlung . Aach I
lOjährig . AmottliaUons - IIypothsk , i
Verkaufaatellcn auf d« n 6e - |

linden und BabohOtan .

Nieschalhe SNitsche j
Berits HO 42» Wem© ESnif ©ta » W. I
Fernaprechor : Amt VII , Nr.

OÖSt- .

Mnsiddie

Änton Boekers Festsäie
Weberstr . 17. Tel . : Amt 7, 13 414.

Empsiehlt feine Säle zu Versamm¬
lungen und Festlichfeiten jeder Art .
Kleine und große Säle , grofter Garten
mit feststehender Theaterbühne sowie
grofte Vereinszimmer stehen den
geehrten Gewerkschajten und Vereinen
jederzeit zur Verfügung . Ergebenst
Antou Boekcr , Weberstrafte 17

Tcrlcih - lnstitat :
Friedrichst . t 15/1, a . Orabg .

- Tor . (Sieg. Frack . Gehrock
1,50 , Hofe 1,00 , Weste 50Pf .

Bepoiaoö Fisehers bmigste Särge
Berlin . Nrbanstr . III , Ecke Jahnstr . ,
früher Rixdors . Tel . - Amt IV . 13459 .

�teinler-llrlinliee
zum Selbstausstellen für
S m Tiefe schon v. IS M.
an i Hospiimpen , Garten -
und Druckpumpen usw.

5 Jahre Garantie .
Jllustr . Preislisten gratis ,
Kohlank ckGo. ,Pilmp . - Fd.

Berlin ! V. .
Reinickcndorferstr . SS

Karow ,
dtzn . - R. von 18 ffl . an , 20 Pf . «
Fahrt , J . Kiegcr , Gontardstr . 5.

J . Baer
Ecke

fPrlnz . - Alles
Herren - um) Knaben -

j Moden , Berufskleidung .
Elegante

sPalelots u. Pelerinen .
Großes Stofflager ::

zur Anfertigung n. MaB.
Allerbilllgste , streng feste Preise .

Informieren Sie sicli
bevor Sie eine Parzelle kaufen und
verlangen Siekostenlos Pläne mit Tor
in Karlshorst . Biesdorf , KaulS .
dorf . Mahlsdorf . Karow . Bernauzc .
i . Bieger , Berlin , Goutardstr . S.



Wundenroll gestickte

al1- IportRrcn
für Fenster ]
und Türen]

in Qualität : 31 . pro Fenster :

Filztneli — 3,3s bis lOjio

UaturlelneB . . S. 3s , 20, oo

I8,oo

38,oo

4B,oo

60, oo

yelvetpliiseli . 6,85

Persiscli (S)lfl,5o

seidentfEmPlfe 10,85

Kociislleiöfiö. . 13,50

Pa. rei!iw.TüeIi 16, so nl§fl,oo

Nach Künstler - Entworfen !

�aedausvärts�srXacdnabn�

Teppich - SpezialhaHS

eköfre
BeriinS . Seit 1882 nur

Oranienstr . 158.
Unterhalte nirgends Filialen !

SsMi-Katalog
mit

etwa 600 Abbildungen
in künstlerischer Ausstattung

auf Wunsch gratis und frankOi

Gartenstadt

( Nordbahu ) Wald , Wasser , leicht - r
Erlverb eines Eigenhcims� — Am
Schüfenhaus . herrliche Hoch .
wald - Landbaustellen . �s . Rute
von IS M . an ! — tOsäbngs
Amortisation . — Sommor - Ferien -
häuser 300 M. — Eigenheime
5000 M. an. lllnst . Broschüre
gratis !

Berlin NO. 43.
> Neue Kfinigstr . 71

Femspr . VIT , 3038 .

Qroße Firma «ergibt

Teppiche, Gardinen, Stores,
Stefipdecken, Portieren

auf Teil zahlung ohne An zahlung .
Keine Kassierer . Chiffre 8. 100. . Bor -
wärts ' - ZPcdilion . Augustslr . SO. *

• — » Mf MMtMM

Damen- Konfektion
F . ngron Export

Hausvogteiplatz II
t . Etage ( kein Laden )

schrägüber Untergrundbahnhof
( an der Jerusalemer Straße )

verkauft

auch einzeln

Paletots

Kostüme

Kostüm- Röcke

Blusen

Kimonos

Golf - Jacketts

Mädchen-

Paletots .

Bei Vorzeigung dieses In¬
serates an der Kasse werden
5 "/p Babatt vergütet

CD

icocq

„ Hymne "

Folkenhosen- iOest
Walzerlied

XaKt VM Fell * Wollt . — MnsUc tob ( . eefiein

Gewidmet den Besitzern, Herren Ni6scbaike & Nitsche, Berlin NO. 43, ReueKSnlgslr . lG
Vfeon Ich der Weltetadt mOde Mb
Vom Schaftr n und vom Scheuen ,
Deon Tiill ich mit lutried ' nem bina
Bin elc ' r . cs Beim mir bauen .
So echaff ' ich denn fOr künfi ' gea OlUok ,
Um beldiget ruh ' n zu kSnnen ,
Auf eigner Scholle kleinem Stück ,
So will ich ' a bald mir gönnen ,
Und jüngat fand ich ein Fleckchen Xrd' ,
Das Sehlen dallir am meisten wert .

Betrnln :
- Im schönen Falkesdaasoa - Woot ,

Da will loh rohen und tidumea ,
Hier bao ich mir ein warmes Keet ,
yio ' s VOgleln unter B&umeu . :

�Eler werde ich nun glücklich eeb�
Hier werde Ich nun bleiben ,
Kln Stückchen Welt nenn ' ich Jetzt mein ,
Fernab vom Weltstadttreiben .
Hier leb ' Ich , lieb ' Ich , ruh ' loh uns ,
Mit meinem Los zufrieden ,
Auf eignem Grund des eigne Bsaa
Ist mir ja nnn beschieden .
Vad glücklich bin Ich , daas »eh fand ,
Diu Heimat nun im Heimat iaad .

Betratu :
Hb schönes Fadkeiihacea - West usw .

8. Ich will ja sieht Palast , nicht Sehlnaa .Ein Landhaus soll geniigen ,
Und wenn ich drinnen froh genoaeDen Tag in Tollen Zügen ,
Dann will ich danken dem GesehleK .
Das alles dies mir scheukie ,
Will danken etets dem Augenbltek .Der meinen Schritt hinlenkte
Nach Jenem Ort , der mir nun gab «
Waa ich ao lang ernehnt schon hab ' t

Befraln ;
: Im atillen Falkenbagen - West .

Da will ich ruhen und trgomon ,
Hier bau ich mir ein warmea Neef .
Wie ' « Vögleln unter Bäumen . =

4. Kln Jonghem für die Städter tat
Dioa Waldidyll ao traulich ,
Wo mau die Weltstadt gern TWgfoot .
In Stunden still erbaulich . a
Auf bonlem Teppich eicht mein Helm ,Auf dufl ' gem Blumengarten ,
Und Jede Biiite , jeden Beim ,Will hegen ich und wartenl
Mit Becbt man drum genannt Wahl ha
Dien Eden eine OarteastadC

Betrsia :
bs »tlUen Fnlkenhaocm - Waef ngw «

Klaviernoten mit Singstimme werden jeder¬
mann auf Wunsch gratis und franko zugesandt .

direkt am Bahnftol Seegefeld , tat das

Dorado einer

Gartenstadt
tu Minuten von Chartottenburg eh
Dgimhof Jungfernheide , 30 Minuten
ab Lehrtor Bahnhof ( Hamburger
Bahn ) . G- Ruta *on 10 Mark an.

UclBSte Anzohlnag .
Amortlsatlona - Hypothek bia
1ÜJQ. — Fertige Sommerbäns -
ohen 700 - , 11W . —, 1500 . - kl. ,
acblttaselfertig , sofort besiehbar .

gewährt mit seinen bewaldeten
Höhenzügen ein wunderschönes
LandschaftaMId und eehlieeet steh
an den aeböneten und grösaten
Laub » und Nadelwaid , ca . dreimal
eo gross wie der Grunewald , an.
. Der Brieselang *, einzig schön ,
wird Ten Tausenden TonAuhflllg -
lern besucht . Direkter Stadtbahn »
verkehr steht in naher Anasiehi .
Die Döberitzer Heerstrasse
liegt in nlchster Nähe .
II Daher groaee Wertsteige rnng 11

Nieschalke D Nitsche
BERLIN NO . 43

Net » KSnlgstr . 10 . Tel , Amt VII , 637 «.

Master an Jcttermnna franko ' .

Heue Host-, Foulums- , Braut - nul Hodizeits -Selden.
4 Extra ' Tage . Mar Damen sparen wirkt ich Geld ,
welche ihre Einkäufe an richtiger Stelle machen .

30 Jahren bestehenden Firma Heiden »
Ganz besonders gilt dies für den Einksut von Seiden und Samten . Wer

einmal der seit über 80 Jahren " besteh enden Firma Beiden - Herzog . Leipziger Strasse 90, 1 Treppe , einen Besuch gemacht hat ,
dar gewinnt durch die imposanten und kostbaren Seiden - Vorräte das Vertrauen , dass er an richtiger tiuello ist . Diese Woche :
Tausende Seiden - Beste und ( Joupona auf Extra « Tischen , darunter Serien ä 1. 00, 1. 60 und 2. 00 p. Meter welche teilweise das
Doppelte und Dreifache gekostet haben , Femen Vornehme Seiden tiir Braut «. Hochzelte - und Geaellschatta - Roben , glatt und
gemustert , 1. 60, 2. 00. 2,25 usw . — Aparte Blusen - und Jupon - Seiden , Streifen , Karos , Linnes 1. 50, 2. 00, 2. 60 usw . — Reinseidene
schwarze Damaste , UerveilJeux 15, 20, 80 p. Robe . — 1 Posten Grtpe de Chine , doppeltbreit , für elegante Oesellaohafts -
Robeo BJ0 , 4. 60 usw . — I Posten wundervoller Eoliennes , doppeltbreit , in allen Lichtfarben . 2. 85 3. 50 usw . — Wundervolle
Frühjahrs - und Sommer - Meuheilen : Fonlards , Baste etc . In allen Preislagen von 1 . 50 an . — Schwere Uamaat -
Fntterselden für Jackett * und Abcndm &ntel , Jetzt 1 . 50 « 1. 75 , — Uerrlicbe sefaw . Volles , 2 . O0 p . Meter .

Seiden- Herzog umgezogen. Jetzt nur leipziger Str. 90,
I Treppe ,
SN der Merk -
irafsnstrssM .

Dr. med . Fiekeds
spezialärztliches Institut für

Gesehleehtskrankheiten
Haut - und Harnleiden ,

Linien - Strasse 132 " •

an der Friedrichstrasse .
Behandlung nach den Grund -

sätzenderXaturheiliuethode
mit nachweisbar günstigstem Er¬
folge ohne die sonst übliche
Qaccksilberbehandliirth oder andere
scharfe Gifte .
Sprechstunden 12 —2 und 7— 8' / «.

Sonntags 11 —1 Uhr .

1 Mark
wcctisntlictis

Teilzahlungen
liefcreolegant .

fertige

rtatz lür Mas«
Antertig , N. Mass
Tadellos . AusIühr

Jqüds Fabian
Schneidermeister

Gr. Frankfurter
Strasse 37, II
Eingang Straus¬

berger Platz

IL Gaachäft :

Turmstr . 18
nur erste Etage.

kein Laden

Achtung !

Oer Verkanl beolnat Dienstag 9 Ohr .

I' I'

Sammeln Sie Prämienscheine .

ePponR BERLIK K. 28,
• Ii Cum Swinemiinder Str . 61.

Zigarren - , Zigaretten » u. Tabak - Fabrik
und Versand - Haus .

Engros - Preisliste kostenfrei

Möbel
laufen Sie

am billigste «
direkt in der Fadrll

Stallschrtibtr -

strake 57
( Moritzplay ) «

Verkauf
im Fabrikgebäude

Z. ZiarnseK
7i8eKlermeister .
Zahlungserleichternngen .

Abesfinier -
Pumpen

zum Selbitausslellen sär
Gartenbesitzer u. Lauben -
lolonisten von 8M . an

Flügelpumpen ,
Gariensprihen ,

Filter , Rohre ii .
ZlchlSnche usm. billigst .

llrdbohrer leihweise .

Lgsi KöckMGo. ,
Berlin tSW .

( IV 1676. ) Iakobstr . 18/19

üeu erschlossen !
ca . 600 Morgen
Seeparzellen □Rute von 10 Mark an
FlieBparzellen „ „ 4 „ „
Waldparzellen „ „ 3 „ , ,
Ackerparzellen ,, „ 2 „ ,.1

Ausfunst und Pläne kostenlos . •
J . Kiegrer , Berlin , Gonfardstr . 5.

Zierren -
Qarderobe

liefere nach Matz aus

teilzalrluDg
10von

an monatlich , Anzahlung
bis zur Lieferung , sehr

billige Preise , Anzüge von
55 M. an , Paletot von
48 M. an , seinste tadellose

Aussührung .

J. Tomporowski ,
Schneiderineister , Lindenstraffe 110.
Amt IV 6293 . — Auch englische
Damenfostüme und Paletots , wer

8pe ? inls W WW WM Wilhelm

"«"ti . Tn5' ' - HRöbel « Teilzahlung Misch
Geschäft BERLIN NO .

� Lerantwortlichcr Siedakteur� Llbkrt Wachs , Berlig . Wr ds » LnleratentellvcraiMcbJ TldSlocke , Berlin , Drucku - Verlag : Vorwärts Lnchdriukeret v. LerlagSanltalt Daul Singer u. Co� Berlm



Dr. W. 28. Ilihrgütlg. 5. Wage des . Awiirls " Wim vsllsdlall ZMüg , L6. April lM
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Stoffe
für Anzüge , Paletots , Meter 3, 4, 5 2R.
au § direkter Quelle , daher am billigsten ,
Tuchlager Koch & Seeland <Z. m. b. H.

GertraudtenstrJO�r ' lÄSe '

Zeno & Ellrich
Berlin N. 3t ,

1 ( 1 Brunnenstr . 151
offerieren

Roh - Tabake
verzollt und unverzollt , zu billig -
sten Preise », z, B, : *

Iava- N«t >! att�Zllt - l . s0
— Versand gegen Nachnahme , —

Geöffnet 8 - 8 . 5 Jahre Garantie . Sonntags 8 —2 .

Jffoebel -Soebel
BERLIN S. , Moritzplatz 58

Kein Laden ! Verkauf nur Im Fabrlkgehände I

Spezialität: Ein - nnd Zweizimmer - Einrichtungen .

Nebenstehendes Schlafzimmer 347 # —
echt Eiche , gewachst , komplett

t Ankleide schrank mit Spiegel
M. 107 . -

2 Bettstellen i 62 . — . M. 10 4 . —
1 Waschkommode m. HarmorM . 58 . —

Eigene Werkstätten . 6 Etagen

. . • • M.

1 Kachelspiegel . . , M. 26 . —
2 Nachttische ä 20 . . M. 40 . —
2 Stühle ä 6 . = . . • M. 12 . —
Umbau extra 55 . —

Musterbuch „ F " gratis ,

[ KeinDatailverkauf

nurouf
Zu haben in allen besseren Möbel - und BettgeschSften aus den Fabriken

i Schickler , Bohe & Co. , G . m. b .
J Elberfeld , Berlin - Tempelhof , Breslau , Frankfurt a . M. , Hamburg ,

r
Unübertroffen an Elastizität und Dauerhaftigkeit ,

• mit und ohne federnde Seitenkanten

fjehiboeo "- Matratzen Jede Matratze trägt 1
diese Schutzmarke

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das fettgedruckte Wort 20 Pfg . ( zulässig 2 lettgedruckte
Worte ) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen
5 Pfg . ; das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte

mit mehr als 15 Buchstaben zählen doppelt .
Kleine Anzeigen

ANZEIGEN
IOr die nächste Nummer werden in den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - Expedition , Undenstraste 09,

bis 5 Uhr angenommen .

r Verkäufe .

Tevpiche ( FarbenfeHIcr ) ' Stiegen .
heiiStauf . Fabriklager Mauerboff ,
Shir Große Frankfurterftraße 9, Flur .
eingang . ffiegrünbet 1874 . BorwartS -
fefem 10 Prozent . Sonntags geöffnet .

Steppbeckeu billigst Fabrik Groge
Kraitkjurlerftratze S . Flureingang .

( Sarbtnenhans . ( Aroge Frank ,
surlerstraße S. Flureingang . 249151 »

( Sloffcu zu Kves ( Supot « und
Sigismund üoctoii " . Die wahre ( Sc
ftalt des Christentums », bon August
Bebel . Preis 75 Pf. , billige Ausgabe
30 Pf . Expedition Ändeintraße 69,
Laden . _

Federbetten , Stand 11,00 , große
16,00 , neue Aussteuerbetten . Llus -
steuerwäsche , Gardinen , Portieren ,
Teppiche , Decken , große Auswahl ,
spottbillig . Pfandleihhatts , Küstriner ,
platz 7. - 220051 »

Äorwärtölefer erhalten fünf
Prozent Crtrnrafcatt , fewft bei (Se,
legenheitStitusen . Teppich . Thomas .

�Teppiche , vorjährige Muster , für
halben Wert .

Gardinen . Restbcstände . bis drei
Fenster , statt S — 3, statt 8 — 5,
ftalt 12 — 8.

_ _

Steppdecken ,
«tfwäriS .

Similifeide , 3,62

' Portteren mit Siickfehlern , fpoit -
bilkg . W

Sofastoffrefte ,
Plüfch - Bezug lö, —.

echter Mvquelt .

Teppich . Thomas , Oranien -
ftraße 160, Oranienplatz : 3to | en<
falerftraße 54. 2403 A»

GaSkronen obne Anzahlung ,
wSchenllich 1,00 , Zliel ' enlagec LouiS
Böttcher (selbst ) , BettiebSlcilung Bor -
haaenerstraße zweiimddreißig ( Hoch-
bahn , Straßenbahn : Warschauer -
ftraße ) . Filiale t Ztixdorf , Kaiser -
Friedrichstraße 247. 228654 *

Kredithaus Moabit , Turmstraße 55.
Ecke Waldstraße , erhalten Sie Möbel
und Waren ieder Art auf Teil -
Zahlung , unter denkbar gihtsitgcn
ZablungSbedingungen . Spezialität :
Herren • und Damenbekleidung .
Gratis erhält jeder Herr beim Kauf
eitles �Anzuges oder Paletots einen
Hut , Stock oder Schirm ; jede Dame

ober Gürtel . Beim Kaufuuiu ezniriei . toetm » aus
größerer Wohnungseinrichtung Teppich
oder Regulator . L229K�

Drehrolie « . MoUereigeräte , Wiege -
schalen , jkrigar u. Jhsfen . Waßmann -
ftraße LS. Täglich Verkäufe . 24l7K »

Teppiche l (sebierbafle ) in allen
Größen , fast für die Hälfte deS WerieS
Teppichlager Brünn , Hackeicher
Markt 4, Bahnhof Börse . ( Leser bei
» Vorwärts » erhalten 5 Prozent

Rabatt . ) Sonntag ? geöffneH
Tonderangebot . Frcischwinger ,

Taschenuhren , Ketten , Nuige , Colliers ,
Gelegenheitskäufe , spottbillig . Ele -
gante Jackettanzüge . Gehrockanzüge ,
lllsterpaletotS , einzelne Hofen zu
Spottpreisen . RiefenauSwahl , Plüsch
tischdecken , Plüschportieren , Stepp
decken staunend billig . Leihhaus
»Ostend » ( Ringbahnhof ) . Frank¬
furter Allee iL _ K»

Zum Osterfeste kaufen SieHerrew
anzüge , Sommerpaletots . Betten von
10,00 , Blüfchtiichdecken 5,00 , Portieren
3,75 , Bellbezüge , Bettlaken , Pracht -
teppiche , Steppdecken 3,25 , Uhren ,
Ketten , Freischwinger , am billigsten
Oranien . Pfandleihe,Oranienftraßc23a
( Fahrgeld vergülek ) . 54/3 *

Billig , billig , billig : Monats -
anzüge , wenig getragene Ulsterpaletots ,
Beinkleider , Fracks , Smoking ? kauft
man nur bei Weingarten , Prinzen -
ftraße 28 I, Eckhaus Ritterstraße ,
früher 20 Jahre Gitfchinerflratze .

Leihhaus . Schöneberg », gegenüber
Bahnhof , Sedanfttaße 1, Telephon
Ami 0, 15687 , bietet stets Gelegen¬
heitskäufe in verpfändet gewesenen
und neuen Anzügen , Sommer - und
WinterpalttotS , einzelnen Hofen ,
goldenen , silbernen Serren - und
Damen - Remonloire - Uhren , Ketten
3,50an , sernergoldene Ringe , Broschen ,
Ohrringe , PianinoS , Fahrräder , Frei -
schwinger 10 Mark an . Richard
Cichelmann . 200K

MonntSanziige . PaletotS , große
Auswahl , speziell für starke Figuren .
sowie elegante neue Garderobe ,
20 Prozent billiger wie im Laden ,
dirckl oam Sckmeidermeifter Fürsten «
zeit , Roienlbalerüraße 10. 243/7 »

Teppiche . Poriicren . Tüllstores ,
Gardinen , Steppdecken . Läuferstoffe ,
Tifch decken, Dioandccken , spottbillige
Riefenposten . PotSdamerstraße 109,
Teppich hauS Conrad Fischer . Bor -
wärlSlefer Exttarabatt . L301K »

Geld ! Geld ! Sparen Sie , wenn
Sie im Leihhaus . Rofciithaler Tor »,
Linienstraße 203/4 , Ecke Rosenthaler -
fttaße taufen . Anzüge von 9,00
Mark an : PaletotS von 5,00 an :
Betten , Wäsche , Gardinen , Por -
iieren , Freischwinger , Bilder , Uhren .
Gold - , Silb erwaren , von letzten
Auttionen zurückgekaufte , sowie neue
Waren . Alles spottbillig . Anzüge
werden verliehen . Sonntag » geöffnet
Mtlcheinrtchtung WatzmannftrabeS .

Es lohnt nur bei Max
87, Große Frankfurterftraße 87, all
bekannte Finna , zu kaufen . Man
wird am reellsten und billigsten be
dient . Wenig getragene , teilweife auf
Seide , von Kavalieten nur kurze
Zeil getragene Jackettanzüge , Rock-
anzüge , Gehrockanzüge , Frackanzllge ,
Smokinganzüge , Paletots , Ulster ,
Hofen , einzelne Frack ? und Smoking ?
werden zu billigsten Preisen verlaust .
Die eleganlcften Sachen sind auch
leihweife sehr billig zu haben . 87,
Große Frankfurterstraße 87. Bitte
im eigenen Interesse aus die Firma
zu achten . _ 57/8r

Vorjährige sowie ziitückgesehte
Herrenanzüge und PaleioiS , teilweise
auS besten Maßstoffcn 15 —40 Mark .
AbonnemcntShaus , Jägerstraße 11.

Zurückgesetzte Beinkleider 5 —12
Mark . Verleihung von Gcsellschasts
anzügen jeder Art . AbonnemenISHauS
Lägerstraße 11. Bitte genau Hau ?
nummer beachten I 2424K »

NiottatSanziige und Winter .
Paletot ? von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Kchrockaiizüge von 12,00
Fracks von 2,50 , sowie für korpulente
Figuren . Neue Garderohe zu staunend
billigen Preisen , aus Psandleihen ver -
sallcne Sachen tauit man am billigsten
bei Naß , Mulackstraße 14.

_
»

Gnskronen , dreiflainmig 4,50 ,
Brunzekronen 7,50 , GaSzuglampen
7,00 , GaSIvren i,40 , Gaswandarme
0,55 , Teilzahlungen gestattet . Kronen
lnger Große Franlsurterstraße 92 ;
Filiale Ravenöftraße 6. 1301K »

Billige Hofenwoche . Hochelegante
Herrenhosen aus feinsten Maßstoffcn
7 —15 Mark . Versandhaus Germania ,
Unter den Linden 21.

Vorjährige elegantcHerrenanzüge
und PaletotS aus feinsten Maßstoffcn
20 —40Mart . Versandhaus Germania ,
Unter den Linden 21. 1288K »

. er Allee 114 ( Ring¬
bahnhof ) . PjandleihhauS . Groß .
berimS vorieilhasieste Einkaufsquelle .
Spottbilligster Betteiivertauf . Zur
Eiiifegnung : Größtes Goidwaren -
lager . Taschenuhren . Zum Umzug -
Gardinenlager . Portterenverkaus .
Steppdeckenlager . Plüschtifchdecken .
Frcischwinger . Prachtteppiche . Aus -
steuerwäsche . Elegante Frühjahrs -
Ulster . Jackettanzüge . AlleS zu Spott .
preisen . Fahrvergütung . 22505t *

Grundbegriffe der Politik , von
riednch Stampjer . Gebunden 3 M.
Buchhandlung Vorwärts , Linden -

fttaße 69 ( Laden ) . _
Milch faßweise abzugebW .

nanersttabe SS.
Ber -

fSO

Teppich - Leo , Wöhleristraße 20, nahe
Chausseestraße . Zum Umzug kolossal
billiger Verlaus von Teppichen , Gar -
dinen , Stores , Portieren , Tischdecken ,
Steppdecken . 2401K

Moritzplatz 58a im Leihhaus lausen
Sie enorm billig , alSt von Kavalieren
getragene Jackettanzüge , Rockanzüge ,
PaletotS , größtenteils aus Seide ,
9 —18 Mark . Gelegenheitskäufe in
DamenjackettS , Kostümen , Kleidern ,
srüher bis 100 Mark , jetzt 10 bis
20 Mark ( hochelegant ) , GelegenheitS
täufe in Uhren , Ketten , Ringen ,
Wäsche ,

— — - -

enorm
AuSsteuerwäfche, ' Betten !

billig , Moritzplatz 58a . 221SK *
Salonkrone , dreiflammig , 12 bis

30,00 , Speisezimmer 10 —40,00 , Wohn¬
zimmer , Perlampeln zu balben
Preisen verläuflich . Fabrikgebäude
Kaiseistraße 11/12 . Sonntags ge
öffnet . 2423K »

Damcnmnutel , Mädcheumäntei ,
Lodencapes . Einzelverkauf zu EngroS -
preifen , auch Maßanfertigung . Hirsch ,
Neue Königftraße 58 I. äl36ft »

PsaudleihhanS ! Weltberühmt I
Nur Chauffeestraße 60. Sdotibilligster
Bettenvertauf , hochelegante Gardinen '
auSwahl , Prachtteppiche , Plüsch
Portieren , Steppdecken , Tischdecken ,
AuSsteuerwäfche , Wanduhren , Jacketb
anzüge , Gehrockanzüge , HerrenpaletotS ,
Damenjachen . MaffenauSwahI Taschen -
Uhren , Schmuckiachen , Uhrtetlen . '

Vekanntinachiiiig ! Humboldt -
leihhauS Bnmnenfttaße 58. Eckhaus
Slralfunderstraße , Spottbilliger Ver -
kauf hocheleganter Jackettanzüge .
Gehrockanzüge . Sommerpaletots .
Damenmäntel . Kostüme . Wunder -
bare GardinenauSwahl . Plüsch -
Portieren . Prachtteppiche . Stepp -
decken. Plüschtifchdecken . Allerbillig ster
Betlenverkauf . AuSsteuerwäfche . Extra -
billige Damenuhren . Herrenuhren .
Wanduhren . Schmucksachen . Wand -
bilder . Alles siaunendbillig . Huntboldt -
leihhaus , Brunuenflraße 53. 2455K »

Hermannplatz 6. Pfandleih .
hanS . Siaunendbillige Jackettanzüge .
Gebrockanzüge . HerrenpaletotS .
Herrenhosen . Exlrabilliger Betten¬
vertauf . Wäfchevertaut . Teppich «
veikauj . Gardtnenvertaus . Stepp -
decken. Piüfchtiichdecken . Riesenaus -
wähl Schmucksachen . Tascheuubren .
Wanduhren . Vorieilhasie EinkausS -
quelle . Psandleihhaus Hermamtplatz .
Auch Sonntags geöffnet . _ si20 »

Salonteppiche ! Umzugs - Aus¬
nahmepreise I Große Posten zurück -
gesetzter Prachtteppiche 5. 25, 7,50 ,
13,50 biS 48,00 . WolsS TeppichhauS ,
DreSdenerstraße 8 ( Kpttbusertor ) .
Abpimenlen Rabatt . 241151 '

4, SS prachtvolles Bett , ganzer
Stand 10,00 . Brautbetten ganzer
Stand 24,00 , 27,00 , Laken , Dainast -
bezüge 3,80 , nur Prinzen - Psandleihe ,
Prinzenstraße 34 I. 247851

Zum Umzug k Gardtnenvertaus ,
Plüschportieren , Plttschiischdecken ,
Prachtteppiche , Steppdecken , Frei «
schwinger , BiiderauSwahl , Unerreicht ,
Billig . Betten , Betten , Riesig billig .

Psandleihhaus Koppenstraße 6,

Teilzahlung , Herrengardcrobe ,
Damcngarderobe , Kleider , Kleider -
stoffe , Veiten , Wäsche , Gardinen ,
Steppdecken , Teppiche , Tischdecken ,
Portieren , Spiegel , Bilder , Uhren ,
Grammophone,Kinderwagcn . Schmidt ,
PeierbSttrgerstraße 23,

_ 247251 *
Tafchenbuch für Gartenfreunde .

Ein Ratgeber für die Pflege und
sachgemäge Bewirtschaftung des hättS -
lichen Zier - , Gemüse - und Obst -
garten ; von Max HcSdörser . Zweite
vermehrte Auflage . Mit 137 Text -
abbildungen . Preis 3,50 Mark . Expe -
dition Vorwärts . Lindettstr . 69.

Borwärtsleser aufgepaßt beim
Einkauf von Monalsgarderobe . Bei
mir gibt es gute , getragene Garde -
robe , vom feinsten Maßschneider an -
gesertigt , für jede Figur passend .
Jackettanzüge , Soinmerpatetots , Ulster ,
Beinkleider zu stannend billigen
Preisen . Prinzen - Psandleihe , Prinzen -
straße 34 I. _ 2477K *

Ziiikwaschfässer . Zober , Sitz -
wannen , Badewannen . Spezialfabrik
Reichenbergerstraße 47. Lefern 5 Proz .

Pumpenwolff , Ackerstraße eimind
achtzig , ist Fachmann . Pumpen von
7,50 —100,00 , Sauger , Rohre , Leih -
erdbohrer , gebrauchte Pumpen , Eisen -
karren , ilochmaschinen . -f-79*

LeihhauS »Brnnneitt ' und Ber »
taufgeschäft , alles spottbillig : Betten ,
Stand mit 2 Kiffen 10, — . Brunnen -
straße 118, Ecke Usedomfttaße . 232651 *

Radfahrerkarten . Wir empsebien
den Freunden des Radsports : Mittel -
bachS Karte für Rad - und Motor -
sahrer von Berlin und »eiterer Um-
zcbung , ans Leinen gezogen Preis
i . 80 M. ( zusammenlegbar ) . — Karte
ür Rad - und Motorfahrer von
vrandenburg , auf Leinen gezogen und

zusammenlegbar 2,60 M. Expedition
des »Vorwärts » , Lindenstraße 69,
Laden .

_
»

Baumaterialien , gebrauchte und
neue , wie : Kantholz , Bretter , Latten ,
Leisten , Türen . Fenster , Dach -
pappe usw. in größter Auswahl
billigst . Hasenheide ä 4686 *

BronzegaSkranen , Zuglampen ,
Pendel , Wandarme . Moderne Herren -
»immer - , Eßzimmerkronen , Gefchästs -
beleuchtung . Gaskocher . Billigste Be -
zugSguelle . Schroeder , Hochstraße 43.

Abess ' nicrpumpe 7,50 , Sauger
2,50 , Rohre , Flügelpumpcn , Garten -
spritzen . Pumpensabrik Schroeder ,
Hochstraße 43.

_
Hemdentuche , Bezüge , Laken , In -

letts , Beitsedern , Stickereien besonders
preiswert . Langen u. Co. , Linden -
straße 58, I ( nahe Dönhoffplatz ) . *

Betten von 11 Mark an , Inletts
billigst , Bettsedernreinigung , Müller -
straße 25. silö

Lieferwagen und alle Sorten
Räder , Palifadenstraße 101 . 1300b

Haarfärbemittel , wafchecht . Probe -
stafchen 0,50 . Winterfeldt , Steglitzer «
fttaße 25.

_ 167/4
" " Bin mit 200 Grünpapageien und
anderen Tieren aus Brasilien ein -
getroffen .
straße 37.

Bittlow , Mariannen -
1307B

Großes Metall - Heckbauer verkauft
Horn , Ackerfttaße 130. +80

Gut erhaltener Krankenfahrstuhl
billig zu verkaufen EraSmuSfttaße 1,
Sirößel , Quergebäude parterre . +61

Hobelbäuk , Werkzeug , Handwagen ,
Birkenstraße 11, Ueckert .

_ +67
Damenhemden mit gestickter

Paffe 1,15 , Herrenhemden 1,15 , Bett¬
bezug liebst zwei Kopfliffen 3,95 ,
Beltlaken 1,25 , drei Handtücher
70 Pfennig , zehn Meter Hemden »
tuch 3,00 . Ferner hochelegante ein -
zelne Musterfachen , paffend zu Aus -
stattungen , für Hälfte deS Wertes .
Mittwoch Restevertaus . Wäschefabrik
SalomonSky , Dirckfenstraße 21,
Alexanderplatz . _

12826

Beleuchtungshaus . Gaszug¬
lampen 7,50 , GaSzweilochkocher 3,50 .
Wallnerlhentcrftraße 32. 12646

Hochelegante Damenroben aus
fürstlichen Häufern verkauft spott -
billig Krkas , Brunnenstraße 3.

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
unschädlich , wafchecht , Probeflafche
0,50 . Gneßler , Charlotlenstraße 5.

Aquarien biS 250 Liter . Luit .
keffel, Pumpe . Mahnke , Görlitzer .
straße 22. _ +13

Todesfalls halber verkaufe günstige
Parzellen . »Zehnpfennig - Tour », Post -
amt 36. 1285b

Drehrollen Tefchke , Waßmann -
straße 2. Spezialfabrik geräuschloser
Luftdruckrollcn , Handbetrieb , Kraft -
betrieb . Gebrauchte 75, — an. (Teil -
zahlung . ) Sma



ViMg ewkaufen , Reifet Geld sparen
LeibbauS Trust Schmidt , Rominteiier -
straße 4S, nahe Stadt - und Hochbahn .
Berkaus von Anzügen , soinmer -
Paletots , Hosen , Uhren , Gold - , Silber -
waren , Leib - , Bettwäsche , Gardinen ,
Betten , usw. Neue Sachen . Verlaus
verfallener Psänder und in der
Auktion zurinkerstandener Sachen .
Tel . VI7 , 13 925. Sonntags geöffnet .

Nnhmaschineiihaiis Bcllmann
Eollnowstrage 26, empfiehlt Asrana ,
Adler , Zentralbobbin , Ringschiff , Lang -
schiff, Hokemever , Tambourir , Whecler
u. Wilson , Tiastik Säulen - Maschinen
usw . Prima , Preise billig , Abzahlung
günstig , Garantie . Alte Maschinen
nebine in Zahlung . _ 2055ft *

MilchgeschäftSeinrichtungrn !
MilchoerkausSgesäffe , Milchkannen ,
Milchmage , Milchfiebe Butter
»naschinen , EiSschränke . billigst .
Epezialsabril Jordan , Michaclkirch
strage 2l . 2 > lSK

Teilzahlung . Möbeleimlchliing ,
Stube und Äiiche 15 Mark . Ver
lieben gewesene Möbel spottbillig .
Gebrauchte Möbel nehmen inZablung
Berolina , Kastanienallee 49. 21S1K '

Mobel - Lechner , Brunnenstraffe 7,
am Rosenthaler Tor , Wohnungseiir
nchtungcn aus Kredit und gegen bar .
Riesen - AuSwahl . Stube und Küche
Anzahlung von 15 Mark an. Einzelne
Möbelstücke von 5 Mark Anzahlung
an. Hervorragend schöne Muster in
bunten Küchen . Wochen - , Monats
oder vtcrtcliährliche Raten nach Ueber
cinkunft . Liefere auch nach auswärts
Vorzeigcr dieses Inserats erhält
beim Kauf 5 Mark gutgeschrieben .

Drehrolle » , bestes Fabrikat . Feder -
druck , Lustdrnck . Aelteste , leistungs -
sähigste Fabrik . Franz Thiele , Berlin
Koch straffe IS . Rixdors , Friede ! .
straffe 27. 23I3K '

Neichgesrictte Tischdecken in Filz
tuch 1,35 , Viktoriatuch 2,35 , echt
Blüsch 5,85 . Jnventur - NäumungS -
Preise . TeppichhauS Emil Lesovre ,
Oranienstraffe 158 .

Tüll - Bettdecken , volle Bettgröffe
Erbstüll , reichgestickt , 5,35 , Englisch
Tüll 2,35 . Tüllbettrückwände 6,59 .
Jnventur - Ausnahmcpreise . Teppiche
hauS EmU üesövre , Oranien
straffe 168.

Gestickte Fries - Fenstermäntel
2. 15, hochelegant 3,59 . Inventur -
Extrapreis . TeppichhauS Emil Lessvre ,
Oranienstraffe 158. ISSSK '

Herren - Garderobe nach Maß
saubere Arbeit , großes Stofflagcr ,
Paletot , Anzug 49 Mark an . Kaust
beim Handwerker , lasset den Hand !
werter verdienen . Teilzahlung gestattet .
F. Dörge . Dresdenerstraffe 199.

Scisert - Kanarien , flott gehend
Schöneberg . Rühl , Bahnstrahe 43. '

Hcckhähnc . Weibchen . Borchardt ,
Friedelstraße 69, Rixdors . _

Ecisertianarien , lief , billig .
D ie d enhosenerstraffe 2 III .

_ 59/ 9

« tanartenhähne oerkaust Riechert ,
Echöneweiderstraffe 21, Rixdors . ff27

LescdÄktsvsrliÄuts .

Tischlerei , 2 Bänke mit Werkzeug ,
wegen Todessalls billig zu verkaufen .
Behm , Schmargendorf , Helgoland -
straffe 3. 2484K

FleiffigeS Ehepaar ( Mann muff
Nebenerwerb haben ! kann kleines
Koloniaiwarengeschäst im Osten SBer
lins günstig erwerben . Näheres
unier F. St . an Postamt 47. 2462K '

Zigarrcngeschäst - Einrichtunaen
in durchaus reeller , gewissenhafter
Weise durch Carl Röcker , Berlin O. 27,
Grüner Weg 112, Amt VII 3861 .
Tabalsabrik . Zigarren , Zigaretten
engros , Hauptniedcrlage Nordhäuser ,
Dänischer und Malchower Kautabake .

Plättgeschäft , auskömmliches ,
billig zu verlausen oder Teilhaber ge-
sucht Prenzlauer Allee l ?7. 59/8

Tchaukwirtschaft sofort zu ver -
lausen , 1999 Miete , Umsatz bis 29/, .
Zu erfragen bei Dentzer , Schwedter -
straffe 33.

_
13996

Zigarrengeschäft , zwei Zimmer ,
wegen Grundslücksübernahme sofort
verkäuflich . Erfragen Oldenburger -
straffe 26, Restaurant . ff67

Günstige Gelegenheit . Ein seit
sieben Jahren bestehendes Restaurant
ist kronlheitShalber sehr billig zu ver -
kaufen . Näheres Ä. Heinsch , Ehar -
lotlenburg , Röntgeustraffe 12 . M22Sb

« Sdel .

Mövelangebot k SofaS , Garni -
turen , Kleiderspinde , Vertikos , BüsettS ,
Schreibtische . Spiegel . Bettstellen ,
Küchenmöbel , PianinoS , ganze Sin .
richtungen spottbillig , große Ge -
legenheit , RiesenauSwahl , 5 Etagen .
Möbelspeich erel Neue Köntgftr . 5/6 ,
Fabrikgebäude . Sonntags geöffnet .
Teilzahlung gestattet . _ 249/19 *

Kücheneinrichtuna , fast neu ,
38 Mark . Moderne Küchen 55 Mark .
Plüschsosos , vorjährig - Muster , sehr
billig . Muschelschränke , echt nuff -
bäum furniert , 48 Mark . Eigene
Werkstatt . Wesel , Große Frankfurter -
straffe 3. _

2327K '

Ottoftrafte 2, nah - der Turin -
straffe , im Laden , erhalten Sie
solide gearbeitete Möbel jeder Art ,
wofür jede gewünschte Garantie über¬
nehme , zu außergewöhnlich billigen
Preisen . Soliden Leuten gewähre
Teilzahlung mit nur geringem Aus -
schlag . Bei größerer Anzahlung auch
ohne Ausschlag . Befichtigung ohne
Kaufzwang erbeten . I . Kirstein . *

Möbel ohne Geld bei ganz kleiner
Anzahlung geben Wirtschasten und
einzelne Stucke aus Kredit unter
äußerster Preisnotierung ; auch Waren
aller Art . Der ganze Osten kaust
bei uns . Kretschmann u. Co. , Koppen -
straffe 4, Schlesischer Bahnhos . lS5lK

Gebrauchte und neue Möbel am
billigsten bei Rehseld , Badftraße 49.

Bettstelleu mit Matratze 12,99 ,
15,00 , 18,99 , 21,99 . — Engliiche ,
nagelneu 25,99 . Rehseid , Bad -
straffe 49

_ 2244 . K*
Kleiderichränke .

»uffbaumailig 27,99 , 12, (
Rehseld . «adststraffe 49.

Moebel - Boebel . Monypiatz 58
In meinem seit 32 Jahren bestehenden
Möbelkausbause stehen in süns Etagen
komplette Wohnungseinrichtungen zu
äußerst niedrigen Preisen zumVerkaus .
Ais Spezialität liefere : Ein - und Zwei
zinuner - Einrichtungen . 1 Zimmer
und Küche 194, —. 369, —, 422 . —.
modern 479, —, 2 Zimmer und Küche
modern 591, —, 667, —, 721, —.
Schlafzimmer , englisch 199, —, mo-
dern . echt Eiche , 347, —. Wohnzimmer ,
modern , 297, —, Speisezimmer 355, —,
Herrenzimmer 299, —, englische Bett¬
stelle mit Malratze 44, —, Kleider
spind 39, — , Trumeau , geschliffen
34, — , Schlafsoja 36, — , Vlüschsosa
55, — , Umbau 59, —, Teppiche .
Riesenlager . Besichtigung erbeten .
Transport und Lagerung kosten!
frei . Eventuell Zahlungserleichte
rungen . Geöffnet 8 —8 , Sonntags
8 —2 . Kein Laden . Verkauf nur im
Fabrikgebäude . Musterbuch F. gratis
und franko . 1S95K *
" Tteberjengen Sie sich von meiner
Leistungsfähigkeit dmch zwanglose
Besichtigung meiner unerreicht großen
Läger in gediegenen Speise - , Herren - ,
Wohn - und Schlaszimmem , Salons ,
Leder - , Polstermöbel , Standuhren ,
farbige Küchen . Weil nur Kassa -
verkauf , enorm billige Preise I Lage -
rung und Transport irei I Möbel -
sabrik M. Hirschowitz , Skalitzer -
straffe 25, an der Hochbahn I Heute
bis 6 Uhr geöffnet . 49/15 *

Moderner Kleiderschrank , Spiegcl -
vertito , Sosaumbau , elegante Bett -
stelle », Ausziehtisch ( neu ) verkäuflich
bei Krause , Barnimftraffe 59 ( Lands -
bergerstraffe ) . _ _ j 126 *

Aus Teilzahlung komplette Woh -
nungseinrichtungen in einjacher und
besserer Ausführung sowie einzelner
Möbelstücke in kolossaler Auswahl
liefert bei billigen Preisen unter
kulanten Bedingungen Tischlermeister
Noltc , Zionskirchstraffe 39. Kein
WarenabzahlungSgeschäst . Ständiges
Lager kurz « Zeit verliehen gewesener
Möbel . Il82b *

Möbel - Teilzahlung . Stube und
Küche , schon bei 15 Mark Anzahlung .
Einzelne Möbelstücke , wöchentlich eine
Mark , verkauft Möbel - Magazin Cohn ,
Große Franlsm terstraffe 58. 22l6K *

Möbel aus Kredit kaust man sehr
reell und billig mit nur ganz kleiner
Anzahlung . Kunden auch ohne An -
zahlung im Möbel - Versandhaus
Roienthalcrstraße 52 1 ( an der Wein -
meisterstraffe ) , Große Frankfurter -
straffe 194 I ( Strausberger Platz ! .
Kein Abzahlungsgeschäst . 2274K *

Brautleute sparen viel Geld durch
günstigen Einkauf in der Möbel ,
Polsterwaren - Fabrik Max Neumann
Oranienstraffe 292. Teilzahlung ge-
stattet . Vorwärtsleser 3 Prozent . *

Möbelfabrik , seit 1889 bc-
stehend , Gneisenaustraffe 15, nahe
dem Halleschen Tore , liescrt Einrich -
tungen von 159, — bis 19999 Mark .
Teilzahlung gestattet . Beamten ohne
Anzahlung . Kleiderspinde , Vertiko 29,
Bettstellen mit Federmatratze 24,
bessere mit Patentmalratze 29, speise -
tische 6, Schreibtische mit Aussatz 33.
Umbauten , Ruffbaumbüsette 119,
Bücherschränke 59. Nußbaum - Nacht -
tische 14, englische Schränke 35, Stand -
uhren 69, komplette Schlafzimmer 189,
eichene Speisezimmer 359, eichene
Herrenzimmer 269, moderne Wohn -
zimmcr 189, farbige Küchen 44 an ,
Garnituren und Sosas aus eigener
Fabrik , sehr billig , zurückgesetzte und
verliehen gewesene Möbel besonders
preiswert . Kostenlos » Lieferung und
Ausbewahrung . Sonntags geöffnet .
Aus Hausnummer 15 achten . 22I5K *

Möbel k Für Brautleul « günstigst «
Gelegenheit , sich Möbel anzuschasien .
Mit lleinster Anzahlung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deutliäier Preis . Uebcrvorteilung
daher ausgeschlossen . Bei Krankbeits -
sällcn und Arbeitslosigkeit anerkannt
nröffte Rücksichi . Mobelgeschäst M.
Goldstaub , Zossenerstraffe 38, Ecke
Gneifenanstraize . Kein AbzahlnngS -
gefchäsl ! _

299111 *

"
Ginrichtung . vollständige . für

Stube , nagelneu 129,00 . Rehseld ,
Badstraße 49.

_ _~
« ucheneinrichtung komplett 45,99 .

Rehseld . Badstraffe 49.

Plüschsofas , nagelneu , modern
39. 00. Rehseld , Badstraffe 49.

_
" Schränke . Vertiko , Bettstellen ,
Tische , Küchen tc . billig , eventuell

Teilzahlung . Lange , Schwedterstr . 26.

Möbel - GelegenheitSkäuse in aller -
röffter Auswahl ; einfache sowie
esscre Wohnungseinrichtungen be«

deutend billiger wie regulär . Er -
gäuzungSmöbel . Büfette , Schreib -
tische 45, SosaS 45, Garnituren 65,
TrumeauS 37, Schränke , Vertikos
27. Kronen , Teppiche , Bilder , Küchen »
möbel , Klubsessel , LedersosaS , lim -
baue , Lederstühle usw. spottbillig .
Lennerts Möbeispcicher , Lothringer -
straffe 55, Rosenthaler • Tor . Die
Möbel sind in vier Etagen aus -
gestellt _

2201K *

Billigstes Möbelangebot der alt -
renommierten Firma Dwinatzki , An¬
dreas straffe 39, gradeüber Markthalle :
zwei Stuben und Küche , sriiher 600 . —,
jetzt 450 — , Stube und Küche 459 —,
jetzt 399 . —. Büsetts , Schreibtische ,
Aulleideschränke , UmbausosaS , Bett -
stellen 38 . —, früher 55 . —, bildhübsche
Rüchen , Chaiselongues mit Decke
28 . —, enorm « Auswahl . 2419K *

Strengste Reellität versichern
wir beim Einkauf von Möbeln aller
Art zu spottbilligen Preisen , »üscsts .
Schranke , Vertikos , SosaS , Spiegel ,
Schreibtische , prachtvolle Küchen von

, Rur gute AuSsührung , so-
!!*' ' Arbett daS Prinzip unseres Ge «
schastS . Möbelfpeichereien , Elsaffer -
strage S, Anninftrane S. 247gK *

' Möbelangebok . Im Anballer
Babn - tmd Möbelfpcicher Möckern !
straffe 25, Anhalter Jnnenbabnhos ,
direkt Hochbahnstation Möckernbrücke .
stehen wieder verschiedene prachtvolle

§ immer - und ganze Wobnmigs
inrichtungen zum schleunigen

Berkauf . Ganz besonders billig für
Hotels , Pensionate , Brautleute passend
sind Schlafzimmer 299,99 , Speise .
zimmer , Herrenzimmer , Salons

schöne , 499,99 , hübsche Küchen 59,99
an , einzelne Büfette , Bücherschränke ,
Kleiderschränke , VertikoS , Ankleide !
schränke mit Spiegel , Salongarni -
turen , Ruhebetten mit prächtiger
Dicke 22,59 , Paneeisosas , Plüschsosas ,
Schreibtische schon 28,99 , Bettstellen ,
Speisezimmertische , Salontische ,
Stühle , prächtige SäuIentrumcauS
39,99 , Lederstühle , Klubsessel 85. 99,
Flurgarderoben 17,59 . hochelegante
Salonteppiche mit kleinen , kaum ficht -
baren Fehlern schon 39,99 , Zimmer -
teppiche 8,00 an , reichgestickte Plüsch .
Portieren 7,59 , Oeigemälde . Stepp -
decken , Erbslüllstores , PIgschsisch-
decken 5,99 , Gastronen , Salonbiider
mit elegantem Rahmen , Tüllgardinen ,
Tüllbettdccken 2,99 an. Standuhren
spottbillig . Verschiedene Gelegen -
beiten sehlerhaster , zurückgesetzter
Möbelstücke , Teppiche , Freifchwinger
12,99 . Ganze Warenlager , Konkurs -
maffen , Wirtschaften . Nachlässe über¬
nehme zum schnellen Verlaus und
Versteigerung . Otto Lidecke , AuklionS -
und Möbelspcicher , Möckernstraffe 2b.
Kostenloser Transport . Lagerung .

Chaifrlongne , 21,25 Mark , Plüsch¬
losa , Umbausosa billig . Polstermöbel -
sabrik , Palisadensttaffe 47, Fabrik -
gcbäude , L328K *

Möbelfabrik , Georg Tennigleit ,
Oranienstraffe 172il73 . Wer gedie¬
gene Möbel kaufen will , soll nicht
tmjämnen , mein großes Lager zu
besichtigen . Stube und Küche 246, —,
439, — , elegante 586, — , zwei Stuben
und Küche 659, — bis 359, — > eng!
ltsches Schlafzimmer 172, —, eichene
Speisezimmer . Herrenzimmer , sabel .
hast billig . Ruhcbett 26,59 , Kleider .
schrank , Vertiko 36 . —, Trumeau
39, — , Taschcnsosa 60, —. Farbige
Küchen von 55,99 , Katalog gratis ,
auch Teilzahlung . _ 2164 K*

( Gelegenheit : Büfett 85, —, Tru¬
meau 28,00 , Kleidcrjpmd mit Hut .
boden , Stange , echt Nußbaum sourniert
49. 09, Stube und Küche 198,09 .
Möbcl - Birlhold , Graescstraße 34. Aus
Wunsch Zahlungserleichterung .

L. ' todeltiirbleret . Harnack . Tiichler -
meifter , gegründet 1991,Stallschrliber .
straffe 57 ( Moritzplatz ) , liefert kam!
Pleite Wohnungseinrichtungen zu
niedrigsten Fabrikprciien , Unüber -
troffene LeistungSsähigkcit . Enorme
Allswahl . Zahlungserleichterung .
Vorwärtsleser 3 Prozent . kein
Laden , Verlaus Fabritgedäude .

Schleunigst Pwschsosa 18. 99.
Stühle 1. 59, Teppich 3,99 , Paneel -
breit . Tisch 5,99 , Bronzelhra 4,99 ,
Trumeau , Ausziehtisch , Bettstellen ,
Schränke . Grammophon , Nähmaschine ,
Bilder , Eimerfpmd 7,99 . Auch Sonn -
tags . Neue Königstrahe 73, H. 210/15

Dame verkauft Nuffbaumwirt -
schast , wie neu , prachtvolle Küchen
möbel , Teppich , Wandbilder , Küchen -
gefchirr , zusammen 200, —, Büfett .
Alte Schönhauser Straffe 13, I.

Nustbaiimwirtschaft . fast neu ,
elegante Küchenmöbel , Bilder , Krone ,
Teppich 2,29 , Nuffbaumbülett , Schreib !
tisch, nur Privasteuten . Weinmeister .
straff « 1b —2, Verwalter . 53/t9

Wirtschaft . Nußbaum , elegantes
Umbauplüjchsosa 65,99 , Waldemar
straffe 64. vorn l . 53/12

Kinderbettstelle , eiserne , zu ver -
kaufen , Baranek , Johnstraffe 2, F71

Räumnugshalbor meines Möbel -
Speichers verkauft sämtlich « Möbel
bedeutend billiger . Komplette Schlaf
zimmer , Speisezimmer . Herrenzimmer ,
Mahagoni - wie Nuffbaummöbel ,
Küchen , Trumeau , Polstersachen , Um-
bauten , Geldschrank , alles wenig ge-
braucht . PieterkowSkh , Auguststr . 63.

Möbel verkauft zu auffcrgcwöhn «
sich niedrigen Fabrikpreisen direll im
Fabrikgebäude und Laden . Besich -
igung ohne Kaufzwang . Wohnungs .

einrichtung . Stube und Küche 299,99 ,
279,99 —499,99 , zwei Stuben und
Küche 499,99 — 799,99 . Sptise -
zimmer , Herrenzimmer , Schlafzimmer ,
Küche 959 . 09 —1459,99 . . A- ufferft
günstige Gelegenheit bietet sich meiner
Kundschaft in Gelegenheitsläusen ,
darunter Muschellleiderspind , Ver -
tikos . Ruhebetten , Muschelbettstelle
mit Matratze , Säulentrum eau , Schreib -
tische , Büfette , Plüschgarnituren ,
Bücherspind , Paneelsosa sowie ganze
Einrichtungen . Eventuell ZahIungS -
erlcichterung . Gekaufte Möbel werden
kostensrei aufbewahrt und geliesert .
Richard Dehme ! , jetzt Oranien -
straffe 131. 219/18 »

Bilder .

Yertiggerahmte Bilder . lose
Blatter , Oeigemälde , Leisten und
Rahmen kaufen Sie heute am billig -
sten direkt in der Fabrik bei Bilder -
Bogdan , Berlin , W- inmeifterstraffe 2.
Verlangen Sie nach dem Einkaus
5 Prozent . 2ZS9K

Fahrräder .

Herrenfahrrad . Dmnenfahrrad .
- wmal benutzt . 35 . —, Holz . Blumen -
straffe 36b . _ 219SK »

Geichäftsdreirad . äußerst stabil .
59 . 99 an . Holz . Blumenitraffe 3Sb . *

L8,v0 , Halbrenner . Damenrad ,
ausgabchaiber drmgend Horn , Koppen -
swage 33.

_ - jigs »
gebraucht ,Tandem . . ZW . .

sofort Horn , Kopvenstraffe 33.
reis ,
126 *

ahrrad , 25, —,
rcaSstraffe 54.

verkauft Kraus .
5i in *An!

Fahrräder . Teilzahlungen . Spc -
zialräder 45,99 Barzahlung . Jnoa
lidenstraffe 29 . Wilhelmshavener -
straffe 73 ( Ecke Turmsttaße ) . L479K *

Fahrräder , feinste Oualiiäts .
marken » gebrauchte , 19, —, 15, — ,
25, —, neue Fahrräder mit Gummi
37,59 , keine Schundware , selten gün >
stige Gelegenheit . Leihhaus Loh-
mann , Neue Schönhauserftraffe 11 '

Fahrradvertried Groß - Berlin ,
8 Verkaufsstellen : Neue Schönhauser
Straffe 9, Brunnen - Slraffe 145.
Bad - Straße 3. Schönhauser Allee 146.
Müllcr - Straffe 13. Turni - Straffe 25.
Maatzen - Sttaffe 29. Cbarlottenburg
Spandauer Berg 29. Billigste ,
beste Bezugsquelle , neue Fahrräder
45,99 , 48,99 , 55,99 , Lousdccken von
2 59 an , Laternen von 9,65 an . Aus -
sührung sämtlicher Reparaturen in
eigenen Werkstätten . _ _ 1534 K. *

Herrenfahrrad , umständehalber ,
Kleinschmidt , Odcrbergersttaffe 22.

Herrenfahrrad . Adler , Freilaus ,
fast neu , 59, — ( gekostet 149, —) , Kol -
bergerstroffe 14, Iii links . 53/2

Herrenfahrrad , LuxuSaussührung ,
Garantieschein , jeden Preis sofort ,
Witwe Gericke , Frankfurter Allee 194.

- Herrenfahrrad , Damensahrrad ,
schönes » modernes , ausgabchaiber ,
35,99 , Große Franksurtersttaffe 14.
Hos Keller . _ 59/5 *

Herreufahrrad , kaum benutztes .
dringend , Fran Kümereit , Gubener -
straffe 15. erstes Vordeäportal HI .

Diirkopprad , sehlcrsrei , 23,99 ,
und Freilausrad , Sttalsundersttaffe 39,
Obstgeschäst . _ 1299b

Herrenfahrrad , besseres , verlaust
billig . Fischer , Rixdors , Hermann -
straffe 7, Seitenflügel . _ 12976

Herrenfahrrad , fehlerloses , billig .
Tausch ke, Böckhstraffe 46. 12336

Herrenfahrrad , umständehalber ,
Watistrahe 29, Ecke Usedomstraffe .
Flur parterre links . 210/17

Musik .

Pianino . hohes , gold graviert
120, — ( Teilzahlung ) . Zander , Turm -

straffes . _ 57/19 *
PianinoS , 80,00 an , Teilzahlung ,

mietsweise 6,99 . Scherer . Chaussee -
straff - 105.

_
227 6a *

Pianino , elegant , 150, —. Rönne -
bürg , Pritzwalkerstr . 2. 53,3

Grammophon ,
Platten , billig .
straffe 8 III .

Prachtstück , mit
Teicke , Fürsten -

59,U
PathS - Sprechapparate , nadellos ,

böchft « Vollendung . Originalvreise ,
32 . — an. Pathöplatten , Pathödosen .
Teilzahlung ohne Preiserhöhung
nur »Pathsphonhaus * , Reichenberger -
straffe 127. Kataloge franko I '

Prachtgrammophon verkauft
Drews , Schliemannstraffe 13. 58/16

KlaviertursuS . Erwachsenen
Schnellmethode . Monatspreis 3. 99,
Klavierüben frei . 20 Klaviere .
Mufikatademie , Oranienstraße 147
Moritzplatz , Uniontheater . 58/3 *

VerscWedenes .

» Anke " Gesellschaft Swinemünder -
straffe 75. _ _ +78 »

Lchser .Festdichtungen .
Franksurterstraffe 67.

Große
2499K *

Patentanwalt Müller ,
straffe 81.

er -
3K*

Kunststopfere , von Frau KokoSla
Schlachtcnsee , Kürstraffe 8 III .

Patentanwalt Wessel , Sitschiner -
straff « 94».

_
Gewerbeschule , technische , Im

Hader Diplomingenieur Steklmacher .
Maschinenbau , Elektrotechnik , Eisen -
konstruttion , Statik . AttSbildung In -
aenieur , Techniker , Maschinenmeister ,
Werkmeister , Monteur . Vorkennstiiffe
nicht eriorderlich . Semesterbegin »
April . Prospekte frei . Friedrich -
straffe 118.

_
24811t *

Schnelle und billige Erwirkung
und Verwertung von Patenten , Ge -
brauchsmustern und Warenzeichen .
Prospekt kostenlos . Theune u. Co. ,
Berlin S1V. 46, Frledrichstr . 243. »

Zahngebiffe , Zahn bis 89 Pfennig ,
Koldsachen , Pfandscheine höchstzahlend ,
Kohn , Neue Königstraffe 76. 219,11 *

Platina , alte Goldsachen , Bruch »
gold , Silber , Doublöabsälle , Treffen ,
Gebiffe . Kehrgold , Goldwatten , Gold -
gumniiS , Stanlolabsälle . sämtliche
gold - und silberhaltigen Abfällt
kaust Broh , Goldschmelze , Küpe -
nickerstraffe 29. Telephon IV , 6358 .

Zahugebisse , Silber , Goldsachcn ,
Uhren , Pfandscheine Höchstzahlend.
Edelschmelze , DreSdenerftraffe 3 I .

Semesteransang 29. April . Ver -
einigte Technische Lehranstalten von
Direttor Hoppe ( Technische Akademie
und Technikum Eleltra ) , Mathieu -
straffe 13. Eleitrotechmk , Maschinen -
bau , Laboratorium , Tageskmse ,
Abendkurse .

_
»

Handwerker - , Werkmeister - .
menneister - , Polierkurse ,
kurse ( Tag es- , Abendkurse ) . Honorar
mäßig . ( Monatsraten . ) Sprechzett :
7— 9 abends , Mittwoch , Sonnabend
ausgenommen , Ostermontag 19 — 12.
Küper , Ingenieur , Birkenstrabe 15. '

ist «. . F.
Technlki

Technikum , Ber »n. Neanderstrntze3
( Schmtel « Akademie ) , Jnh . Arlur
Werner . Maschinenbau , Elektrotechnik ,
Werkmeister - . Technikerkurse , In -
genieurkurse , Abendkurse , Tageskurse .

Bauschule - Berlin , NeandersttaffeZ
( Schinlel . Akademie ) , Jnh . Artur
Werner . Polierkurse , Meisterkurse .
Technikerkurse , Architektur , Hochbau .
Tiesbau , Abendkurse , Tageskurse . »

Abendkurse , Technikum , Bauschule ,
Berlkn , Neanderstraffe 3. Jnh . Artur
Werner . 3t9lK

„ Friedrich . Wilhelm *. General .
agentur - Zahlslelle O. 112, Mainzer »
straffe 24, Leben «- , Arbeiter - , Kinder -
Versicherung . Auch Sonntag » .

Platina , Gold . Silber , Sianiol ,
Zahngebiffe , Quecksilber lauft höchst -
zahlend Edelmetall - Einkaussbureau ,
Goldschmelzerci , Weberjlr . 31, Lands -
bergerstraffe . 2453 Ä*

Wer Stoff hat ? Fertige Anzüge
nach Maß , 29 Mark an . Tadelloser
Sitz , halthar . Futtersachen , Franke ,
Ackerstraffe 143, Ecke Jnvalidenstraffe .

"

Ptattnabfälle , Silberallsäll «, Rück-
stände , Zahngebiffe , Quecksilber , Me-
talle höchstzahlend , Goldschmelze
Niep « , Köpeliickerstraffe 29a ( gegen -
üb « Manteuffelstraffe ) . _ 299551

Pfandleihe Heincrsdorserstr . 13,
Ecke Greisswald erstraße , _ +56 *

Kunstftopferei Letzser »
Franksurterstraffe 67.

Große
2339K *

Polytechnisches Kewerbe - Jnstitut .
früher Rcjorm - Technikiim , Chaussee -
straffe l . OranienburgcrTor . Maschinew
bau , Elektrotechnik , Eisenkonstruliion ,
Ausbildung : Ingenieur , Techniker ,
Maschinenmeister , Werkmeister , Ma -
schinisten - und Jngenieur - Anwärter
sür Marine , Maschinen - und Elektro -
monteur . Prospekte gratis . Barth
Direktor . _ _ 251/7 '

Maschinenban - und Elekttotechnit
m Slbendkursen . Vereinigte technische
Lehranstalten , Inhaber Direttor
Hoppe . Ingenieurschule , Techniler
schule , Wcrkmeisterschule . Berlin 3. 85,
Ritterslraße 36 ( Mathienstraffe 13) .

Futterreste kaust
Golluowstraffe 36.

Loewinsohn .

_ 52/12 '
Wer Stoff bat l Schneidermeister

Kuschewssi , Annenstraffe 2, scrtigt
gutsitzende Anzüge billig . 1939b "

Pfandleihe Martusitraffe 27. *

Beretnszimmer mit Pianwo , ge¬
eignet zu Werkstattver +ammlungen ,
zu vergeben . Otto Hartkops . Usedom -
straffe 27a . _ +80 *

Die Frau Berta Pet « , Köpenick «.
straffe 46, zugefügte Kränkung nehme
ich hierdurch mit dem Ausdruck aus -
richtigen Bedauerns zurück und ver «
pstichte mich gleichzeitig sür die Zu .
tunst sie völlig unbehelligt zu lassen .
Frau Christiane Kuli «, MichaeUirch -
platz Nr. 6. _ _ +101

Alte Stiesel , Lcder , kaust Holz .
Paniincn - Fabrik , Schillerstraße 80,
Charlolteuburg . +61

Geschäftserössnung . Allen Partei¬
genossen zur gefälligen Kenntnis ,
daß ich in dem Hanse Ält - Moabit 137
ein Restaurant eröffnet habe . Aus «
schank von hiesigen gut gepflegten
Bieren 9,3 Liter 19 Pfennig , sowie
echt Münchener und Weißbier zu
billigen Preisen . Adolf Dux . 1233b

, Kleine rentable Fabrik oder Ge-
schüft , wozu besondere Fachkennlnisse
nicht nötig , suche zu kaufen oder neu
zu begründen . Spezielle Offerten :
Lagerkarte 152, Postamt 13, 1273b

Tamentasche . schwarz , mit In -
halt verloren oder Stadtbahn siegen
gelassen , Hermannstraffe biS Pape .
straffe . Gegen Belohnung abzugeben .
Weißbach , Eylaucrstraffe 7. 1281b

Vermietulixen .
Bäckerei mit Ladeneinrichtung

Liebigstraffe 15 zu vermieten . 12166 *

ReftaurationSräume Schilling .
straffe 15/16 sofort zu vermieten .
Näheres Portier IV . Etage . 58/21

Wohnungen .
Freundliche Wohnung . Stube .

Küche utpständehalber sofort vrnniet .
bar , 23, —. Korsch , Grünauerstr . 3.

Border - und Hinterwohnungen
sofort Sonnenburg « straffe 27, 1257b *

Rixdors . Billige , renovierte Pracht -
Wohnungen , sofort , später , «in , zwei ,
drei Zimmer : Bodestraffe 32, Julm » -
straffe 22/23 , 88/89 , Kncsebeckstraffe 72,
Warlhestraffe 69 ( Bahnhos Hermann -
straffe ) . 1277b

Stadtbahnhof Frankfurter Allee ,
V orderwohiiung , Stube , Kammer ,
große Küche 22 Mark , Hoswohnung
Stube , Küche 16 Mari , Rummels -
burger +Iraff « 79. _ 12866

Graste helle Stube , Küche , umzugS «
halber , 1. Mai od « Juni , Reichen -
bergerftraffe 65, seitenst . IV . Richter .

Gartenhaus . Zwei Zimmer , Bad .
Balkon sofort . GreisSwalderstr . 296.

Gin « bis Zweizimmerwohnungen ,
auch zum Plättgeschäsi paffend ,
Pferdestall , Lagerkeller sosorl zu v « .
mieten . Reinickendors - West . Birken -

straffe 68.
_

12746

Zimmer .

KleincS möblierte » Flurztmmer
und Schlafstelle sür 1 und 2 Herren ,
Woche 3, —. Dragonnstraße 18, Quer -
gedäude III . Brendel . I31lb

Sauber möblierte « Zimmer , 1 . Mai ,
Rixdors . Kaiser Friedr +chstraße 25.
Gartenbaus III , Schubert . 1319b

Möbliertes Balkonzimmer für 2
Herren zu vermieten , Thiede , Ouitzow -
straffe 106, vorn IV .

_ +67
Teilnehmer zum möblierten

Vorderzimmer ( separat ) gesucht ,
Schulze , Neuenburgerstr . 17», vorn III ,

Möbliertes Zimmer , auch Teil -
nehmer Frau Schmidt , Urban -
straffe 133. iggob

Lehlakstellen .
Möblierte Schlafstelle an zwei

Damen oder Herren . Szepaniak ,
Gottlchedlstraffe 3. +45 «

Möblierte S
Kaftanienallce 74,

lasstelle . Herrn ,
- lenflügel II .

Schlafftele , Vorder , immer , 15 Mk.
Treptow , Grätzslraffe 62, II , Gcrnß .

Saubere Schlasstelle sür Genossen
bei Stahl , Pücklerstvaffe 6, vorn III

Alleinige Herren » s
Melior , Waldemar straffe 10 ff " «-

t , Grünauer -
gel n links . +13

Möblierte Schlafstelle an Herm
oder Dame . Kindel , Bellermann .
straffe 32. _ _ +32

Zwei Damen oder Herren finden
möblierte Schlafstelle

~
mit Kaffee ,

Badebenutzungj , 12,59 . Sttalau ,
Krachlstraffe 2, vorn Hochparterre
links .

Mietsgesuche .
Küche parterre oder I mietet Unger ,

Groffbcercnsttaffe 6. 1289b

Kleines Zimmer od « Schlasstelle ,
Nähe Sch lesische Brücke gesucht . Offert .
unter D. 3 Hauptexpeditron des
. Vorwärts *. 1273b

Friedenau , Nähe Rheinsttaffe ,
sucht junger Mann möbsiertcs Zimmer .
Offerten L. 3 au Hauptexpedition
des . Vorwärts * . _ 2438K

Junger Mann jucht allemige
Schtasstelle oder möbliert . Nähe
Franksurtersttaffe . Offerten unter
. Billig N. 100 - , Postamt 27. [ 12876

Arbeitsmarkt .

Stellenangebote .
Tüchtige Akquisiteure sür VolkZ -

und Sterbekassen - Verstcherung finden
Anstellung mit DirettionS . V« Irag
unter sehr günssigen Bedingungen .
Kein Feuerpensum . Offerten eub
W. W. 3125 Haas enstein u. Vogler .
Berlin \ V. 8. 183,13 *

Lehrling sür Prcffvergolderei zum
soforsigen Eintritt unter günstigen
Bedingungen gesucht . Aussichtsreiches
Handwerk , Vorstellung von 8 —12 .
Kunstprägerei
straffe

Fuhr . Alle Jakob -
1272b

Hausreinigung mit Vergittung
sofort Krüger , Rixdors , Warth estt . 64.

Tapezterer - Lebrlulg verlangt Gr .
Franksurtersttaffe 88. _ 59/6

Lehrling für Steindruck sucht
Friedewald u. Frick, Neandersttaße 4.

Press er für Goldieistenbelag «
Maschinen verlangen Neumann ,
Hennigs u. Co. , Zeughofsttaffe 21.

Lebensstellung . Herren aus allen
Berufskreifen , welche sich dem Ver «
sicherungssach widmen wollen und
möglichst bald aus Anstellung mit
festem Gehalt reflektieren , belieben
Offerten mit Lebenslaus unter v . B.
3213 an Haasenstem u. Vogler .
Berlin W. 8, einzureichen . 183 ) 16

Zeitungsfrauen sofort verlangt
Prüizenstraffe 41. _ 58/17 »

Vogenfängerin sür Steindimck
sucht Fricdewatd u. Frick , Leander .
sttaffe 4. 1394b

Arbeiterinnen zum Sortieren
von Papierabsöllen , Ansangslohn
19,99 Mark , steigend bis 15 Mark ,
verlangt Schiuiek , Mühlenstraffe 11.

Fat Arbeitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten SO Pf . die Zeile .

Gesucht
werden einige «sahreve

Arbeiter ,
die mit der Fabrikatton von Kohlen -
bürsten , Vogenlampenkohle » und ver «
wandten Arttleln durchaus v « Iraut

sind . Diskretion zugesichert . Gest .
Angebot « mit Lohnansprüchen unter
K. K. 2921 an Rudolf Wonne ,
Ktfln , erbeten . 58/11

Vertretei »
gesucht sür neue veredelte vuuer »
wttsche . Täglich bis zu 15,00 M.
Verdienst . ( Sofort GeldO •

Oerlach A Co�
KBIn - Undenthal , Landgrascnflr . 76».

Werkfilhrer ,
tüchtiger Mustermacher sür

Schirmstöcke in Holz .
sucht eine B« liner Echirmstock-
sabrik . Hohes Gehall u. dauernde
Stellung . Offerten ond 3 "
HauptexpedMon dcS . Vorwärts *.

UM «
gleichviel welcher Branche , ist Gelegen »
?eit geboten , fich gute , einbringliche
Existenz zu verschaffen . Persönlich «
Vorstellung Dienstag 9 —12 Mark .
grasenstraffe 73 l . 133/15

Aclitung! Holzarbeiter.
Lohn -Wegen Streik oder

dlsserenzen sind gesperrt :

Jnloufiefobrik Relni ' . Free » « ,
verlin - Riederschönhaureu .

Tischtcrei Schneider , Ma « .
tensftlstrahe 5 » und Lonfit ? «-
Strohe 40 v. v.

Bantischlerei « onrud , tu
Hennigsdorf .

Silmtliche Betriehe in Ham »
bürg . Liegnih , tzorst . Fiuftcr .
nialdc , Schönwalde und Schnei »
demühl .

Da » Berliner Arbeitswilligen .
vermittelungsburea « d. gelbe »
„ HandwerterschutzverbandeS « .

Die OrtSverwaltung Berlin de »
Deutsch . Holzarb eiterverbandr » .

Für de » Bezirkt Norden liegt
ein Prosgekt »ctreffend da «
Stablisscmeut �« tadtparh - '
bei .

KergntwortliZer R�dalteiir� Albxrt WaM . Berim , Agr dW Lnlergikütsil vergiitw . � ZH. Tspde . Berlia , Dkiicku - Bttlsg : LprDsrtA Luchdruckeui u. VerlagSanftaU Paul Tinger u. iTVV. �
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